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Vorwort 

zur ersten Auflagre. 



In der Theol. Lit-Zeitung (1889, Nr. 19) habe ich 
darauf hingewiesen, dafs Einzelausgaben von Schriften der 
Väter ein Bedürfnis sind, das sich jedem, der Seminarien 
oder Übungen zu leiten hat, fühlbar machen wird. Wenn 
man in der alten christlichen Literatur mit Studenten eine 
Schrift lesen will, die nicht zu den „apostolischen Vätern" 
gehört — von Augustins Bekenntnissen sehe ich ab — , so 
wird man stets daran scheitern, dafs die betreffende Schrift 
einzeln entweder gar nicht oder nicht zweckentsprechend 
herausgegeben ist. Diesem Mangel will unsere Sammlung 
abhelfen. Sie soll, was den Inhalt angeht, unter dem Ge- 
sichtspunkt angelegt werden, dafs solche kirchen- und dog- 
mengeschichtliche Dokumente, welche sich zur Lektüre und 
Besprechung in Seminarübungen vornehmlich eignen, darin 
zum Abdruck gelangen. Eine Beschränkung auf die pa- 
tristische Literatur ist grundsätzlich nicht beabsichtigt; 
doch wird eine Ausdehnung auf mittelalterliche oder Schriften 
der Reformationszeit davon abhängen, dafs das Interesse 
für das Unternehmen lebhaft genug bleibt. Für die Form 
mufs der Gesichtspunkt mafsgebend sein, billige und 
gute Textausgaben herzustellen. Eine neue Textrezension 
verbietet sich von selbst. Dafür sind die kritischen Aus- 
gaben da, und wo es eine solche nicht giebt, mufs man 
sich bis zu ihrem Erscheinen in Geduld fassen. Der billige 
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VI Vorwort. 

Preis ist aber ein ausschlaggebender Faktor deshalb , weil 
dringend zu wünschen ist, nicht die Seminarbibliotheken 
durch Ankauf einer Anzahl von Exemplaren zu bereichern, 
sondern den einzelnen Studenten zur Anschaf- 
fung zu veranlassen. Es wird keinem schaden, auch 
in späteren Jahren eine solche Schrift hin und wieder in 
die Hand zu nehmen. 

Justins Apologieen eröiffen unsere Sammlung zweck- 
mäfsig, weil es nicht leicht eine Schrift der ersten Jahr- 
hunderte giebt — die „apostolischen Väter" nicht aus- 
genommen — , an die sich ganz ungezwungen eine gleich 
reiche Fülle von Bemerkungen aus allen Gebieten der 
Kirchen- und Dogmengeschichte knüpfen läfst, während 
sie doch verhältnismäfsig wenig gelesen wird. Zwar giebt 
es von den Apologieen eine Einzelausgabe von Braun 
(3. Aufl. von Gutberiet j Leipzig 1883); sie ist indessen 
1) noch zu teuer und schleppt 2) einen unnötigen Ballast 
von lateinischen Anmerkungen meist früherer Kommen- 
tatoren mit sich, die an sich gut sein mögen, deren Ver- 
wendbarkeit indessen fraglich bleibt: der Lehrer kann nicht 
an sie anknüpfen, und der Student liest sie nicht. Eine 
kurze, den Bemerkungen des Lehrers nicht vorgreifende 
Einleitung und ein das Nachschlagen wichtiger Stellen er- 
leichterndes Register kann meines Erachtens hier bessere 
Dienste thun. Die an sich wünschenswerte Bezeichnung 
der Schriftzitate durch anderen (gesperrten) Druck mufste 
aus Rücksicht auf die Kosten unterbleiben. 

Gi eisen, am 3, Dezember 1890. 

a. Kpflger. 



Vorwort 

zur zweiten Auflagre; 



In dem Umstand, dafs in yerhältnismäfsig kurzer Zeit 
eine neue Auflage des ersten Heftes dieser Sammlung nötig 
geworden ist, darf ich vielleicht ein Zeichen dafür er- 
blicken, dafs meine wiederholt ausgesprochene Bitte, die 
Hefte nicht fiir Seminarbibliotheken anzuschaffen, nicht 
unberücksichtigt geblieben ist. Es ist mir inzwischen auch 
von Studenten versichert worden, dafs sie die Anregung, 
sich patristische Schriften zu billigem Preise selber anzu- 
schaffen, dankbar empfinden. 

Ptlr diese neue Auflage ist der Text der Apologieen 
sorgfältig revidiert worden; in mehreren Fällen schien es 
rätlich, handschriftliche Lesarten, die Otto fallen gelassen 
hat, wieder aufzunehmen. Das Namen- und Sachregister 
ist um eine Anzahl Stichwörter vermehrt worden. Die Ein- 
leitung habe ich umgearbeitet, unter Zugrundelegung der 
§§ 82 und 36 meines Grundrisses der „Geschichte der 
altchristlichen Litteratur in den ersten drei Jahrhunderten" 
(Freiburg und Leipzig 1895). Der Vorwurf, der auf Grund 
der Einleitung zur ersten Auflage laut geworden ist, das 
Unternehmen stehe im Dienst bestimmter theologischer An- 
schauungen (vgl. V. Schnitze, Theol. Litt.-Bl. 1891, 1 73), zu 
deutsch, es werde von unwissenschaftlichen Gesichtspunkten 
aus geleitet, wird hoffentlich nicht wieder erhoben werden. 

Giefsen, am 1. Dezember 1895. 

a. Erflger. 



Vorwort 

zur dritten Auflagre. 



Im Text der Apologieen sind zwei Versehen (S. 58, 3 
fehlte yuxi ^ dvddoaigy S. 71, 18 d'eölg) berichtigt worden, auf 
die ich durch freundliche Zuschrift des Herrn Prof. J. Sicken- 
berger in München und durch Veil (Rechtfertigung usw.) 
aufmerksam wurde. In der Einleitung wurde die neuere 
Literatur, soweit sie mir der Erwähnung für die Zwecke 
meiner Sammlung zu bedürfen schien, nachgetragen und an 
einigen Stellen der neueren Forschung Rechnung getragen. 

Herrn Lic. W. Gaul, Pfarrassistenten in Neu-Isenburg 
(Hessen), habe ich für freundliche Unterstützung bei der 
Korrektur zu danken. 

Giefsen, am 29. März 1904. 

G. Krüger. 



Einleitung. 



L 

Im zweiten Jahrhundert hat das Bestreben, der Staats- 
gewalt und der gebildeten Gesellschaft Wahrheit, Reinheit 
und Herrlichkeit der christlichen Religion darzuthun, zur 
Ausbildung einer apologetischen Literatur geführt, deren 
Träger im Christentum, seinem Glauben, Lieben und Hoiffen, 
das fanden, was sie in der Zeitphilosophie und Zeittheologie 
vergebens gesucht hatten. Ihre literarische Bildung ist die 
der griechischen Sophisten, deren Kunst gerade damals ihre 
zweite Blüte erlebt. Wie bei diesen ist auch bei den christ- 
lichen Sophisten schwer zu unterscheiden, wo das Rhetoren- 
tum aufhört und die Philosophie beginnt, und auch von 
ihren Produkten gilt, dafs sie weniger für die ruhige Lek- 
türe als fürs Hören geschaiSen sind. In ihrer Auffassung 
göttlicher Dinge treffen sie mit den Führern der damaligen 
Popularphilosophie zusammen und haben davon zum Teil 
(Justin) ein deutliches Bewufstsein; aber auch wo sie im 
gewollten Gegensatz zur hellenischen Bildung verharren 
(Tatian), tragen ihre Schriften den Stempel ihres Ursprungs. 
Die Polemik ist oft oberflächlich, richtet sich gegen Aufser- 
lichkeiten und rennt offene Türen ein. Als die Haupt- 
waffe des apologetischen Arsenals erscheint seit Justin der 
der jüdischen Apologetik nachgebildete und schon in dieser 
durch mannigfache Fälschungen gestützte Beweis, dafs Juden- 
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tum und Christentum die heidnischen Religionen an Alter 
und eben darum auch an Vortrefflichkeit überragen. Dieser 
Beweis und der andere, dafs was im alten Bunde geweis- 
sagt worden war, im neuen zur Erfüllung gelangt ist, haben 
höchste Wertschätzung des Alten Testamentes zur Folge, 
während die Berufung auf evangelische und apostolische 
Schriften vor der Hand zurücktritt 

Der Hauptvertreter dieser Literaturgattung, Justin, der 
Philosoph und Märtyrer (TertulL adv. Valent. 5), wurde um 
100 zu Flavia Neapolis, dem alten Sichem, jetzigem Nab(u)- 
lus im palästinischen Syrien (Samarien), von heidnischen 
Eltern (Dial. 28 Otto 94, 18) geboren. Vielleicht in Ephesus 
unter Hadrian (Eus. IV, 8, 6) Christ geworden (vgl. den 
Bericht über seine Bekehrung in Dial. 2 — 8 und Apol. H, 12), 
mag er dort im Verkehr mit Juden und Judengenossen 
sich Kenntnis der rabbinischen Theologie verschafft haben 
(Zahn). Unter Antoninus Pius hat er zu Rom als Lehrer 
und Apologet des Christentums in eignem Hörsaal nicht 
unangefochten (Cyniker Erescenz, vgl. Tatian. Orat. 19. 
Eus. IV, 16, 1. Photius Cod. 125) gewirkt. Die noch er- 
haltenen, anscheinend treuen Märtyrerakten setzen seinen 
Tod in die Präfektur des Rustikus, d. h. „schwerlich vor 
163 und nicht nach 167" (Zahn). 

C. Semisch, J. d. M. 2 Tle., Bresl. 1840/42. C. Otto in 
Ersch. u. Grubers Encyklopädie 2. Sect. 30. TL, 1853, 39—76. 
B. Aub6, Saint Justin, Par. 1861 (1875). M. v. Engelhardt, 
Das Christentum J.s d. M. Erlang. 1878. H. S. Holland in 
Dict. Christ. Biogr. HI, 1882, 560—587. N. B o n w e ts ch in Prot. 
Real-Encykl.» IX, 1901, 641—650. 0. Barde nhe wer, Ge- 
schichte der altkirchlichen Literatur I, Freib. 1901, 190—242. — 
Th. Zahn in Zeitschr. f. Kirchengesch. VIII, 1886, 37—66 
(ephesinischer Aufenthalt). Ders. in Theol. Litt. -Ztg. I, 
1876, 443—446 (Todesjahr). — Ältere Literatur bei E. C. 
Bichardson, Bibliographical Synopsis to the Ante-Nicene 
Fathers, BuflF. 1887, 21—26. 



Einleitung. XI 

Über Justins literarischer Hinterlassenschaft hat ein 
eigentümlicher Unstern gewaltet: während seine echten 
Werke zum gröfseren Teil frühzeitig verloren gingen, hat 
sein berühmter Name eine Anzahl von Schriften decken 
müssen y die ihm aus äufseren und inneren Gründen nicht 
angehören können. Eusebius hat in seiner Eirchengeschichte 
(IV, 18) folgende ihm als justinisch geltende Schriften auf- 
geführt: zwei Apologieen, deren ursprünglicher Titel un- 
bekannt ist, gerichtet an Antoninus Pius, bezw. Marc Aurel; 
XoyoQ 7tQdg''EXX7]vag; SleyxoQ; tvbqI d^eov [xovaQ%iag; rpdXTrjg; 
^eQl xpvxijg; dtaXoyog ngög Tgvqxava, Aufserdem wissen 
wir durch Justin selbst (1. Apol. Kap. 26, 8), dafs er ein 
üvvrayfxa narä naacüv 'cüv yeyevrj/xevtav algeaetav verfafst hat, 
dem nach dem Zeugnis des Irenäus IV, 11, 2 (Harvey) 6, 2 
(Stieren) ein avvrayfxa ftqbg MaQxitJva gefolgt ist. Von den 
jetzt unter Justins Namen gehenden Schriften sind zweifel- 
los echt nur die beiden Apologieen und das Gespräch 
mit dem Juden Trypho. 

Ausgaben: R. Stephanns, Par. 1551 (erste Gesamt- 
ausgabe). Fr. Maranus, Par. 1742 (Venet. 1747). J. C. Th. 
Eques de Otto, Corp. Apolog. Christianor. saec. sec. Tom. 
1— III', Jen. 1876—81. Eine neue kritische Ausgabe (von 
0. V. Grebhardt und A. Harnack) ist in Vorbereitung. — 
Vgl. Fabricius-Harles, Bibliotheca graeca Vn, 52 — 75. 
A. Harnack. Die Überlieferung d. griech. Apologeten d* 
2. Jh. in d. alten Kirche u. im MA. in Texte u. Unters. I, 1, 
Leipz. 1882, 130—195. Ders., Gesch. d. altchristl. Litt. I, 
Leipz. 1893, 99—114; II, 1, 1897, 274—284. 

Durch die bewufste Anerkennung der griechischen 
Beligionsphilosophie als einer Vorstufe fiir die Wahrheiten 
der christlichen Religion erscheint Justin als der Erste und 
Vornehmste in der Reihe derer, die eine Vermittlung zwischen 
Christentum und aufserchristlicher Bildung angestrebt haben. 
Eingehendes Studium insbesondere der platonischen und 
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stoischen Philosophie hatte ihm die Augen für die Mängel 
der Griechen geöffnet, und durch die Propheten war er 
zum Christentum gekommen. Doch ist er auch als Christ 
stets Philosoph geblieben. Für den Theologen Justin be- 
steht das Christentum in den durch die Erscheinung des 
Logos in der Person Jesu Christi verbürgten Lehren von 
Gtott, Tugend und Unsterblichkeit, Wahrheiten, die auch die 
heidnische Religionsphilosophie wenigstens geahnt hatte. 
Justins Theologie ist darum grundverschieden von der des 
Urchristentums, bezw. des Neuen Testamentes, selbst wo 
diese, wie bei Paulus oder im 4. Evangelium, mit helle- 
nistischen Spekulationen versetzt erscheint. Die Über- 
zeugung von der Versöhnung des Sünders mit Gott, von 
der Erlösung der Welt und des Einzelnen durch Christus 
tritt bei Justin und den Apologeten überhaupt gegen die 
von der Beglaubigung übernatürlicher Vernunftwahrheiten 
gänzlich in den Hintergrund. Die Gefahr, dafs das Christen- 
tum rationalisiert und als Erlösungsreligion entwertet werde, 
ist in dieser Theologie nicht vermieden, und ein Blick auf die 
gleichzeitigen Gnostiker zeigt, dafs diese, trotz der natur- 
haften Fassung des Erlösungsproblems, ein weit tieferes 
Verständnis für die Verderbtheit der menschlichen Natur 
und darum auch flir die Erlöserkraft der Person Christi 
besessen haben als die Apologeten. Eben darum ist ihre 
Theologie auf die christliche Gemeinde, die im allge- 
meinen weniger auf die Gewinnung einer einheitlichen Welt- 
anschauung als auf die Befriedigung ihres Sehnens nach 
Erlösung und Versöhnung angewiesen war, nur von ge- 
ringem Einflufs gewesen. 

Vgl. E ng elhardt a. a. O. bes. 327 ff. Dagegen A. Stäh- 
lin, J. d. M. u. 8. neuest Beurteiler, Lpz. 1880. A. Har- 
nack, Lehrb. d. Dogmengesch., Freib. I, 1886», 872—422; 
1888«, 413-463; 1894», 455-507. C. Giemen, D. religions- 
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philos. Bedeutg. d. stoisch-christl. Eudämonism. in J.s Apol., 
Lpz. 1890. F. Loofs, Leitf. z. Stud. d. D.-Gesch., Halle 
1893», § 18. 

Dennoch ist uns gerade Justin ein wichtiger Zeuge für 
die Beschaffenheit des christlichen Gemeindelebens um 
die Mitte des 2. Jahrh. geworden. Während wir hierüber 
sonst keine zusammenhängenden Nachrichten besitzen, ent- 
hält Justins erste Apologie einige Abschnitte (Kap. 61 ff.), 
die für uns in dieser Beziehung von höchster Wichtigkeit 
sind. Er selbst aber erscheint uns als ein Mann, der ganz 
auf dem Boden der Gemeinde stehen wollte und sich auch 
Glaubensartikel anzueignen verstand, die mit seiner Theo- 
logie kaum in Einklang zu bringen waren, offenbar, weil 

sie zum christlichen Symbolglauben gehörten. 

Vgl. F. Kattenbusch, Das apostolische Symbol, 2 Bde., 
Lpz. 1894 — 1900 (Index unter Justin). — A. üarnack, Brot und 
Wasser: „Die eucharistischen Elemente bei Justin^, in Texte 
u. ünterss. VII, 2, 1891, 115—144. Th. Zahn, Brot und Wein 
im Abendmahl d. alten Kirche, Erl. u. Lpz. 1892 (dazu Har- 
nack in Theol. Lit.-Ztg. 1892, 373—378). — A. Jülicher, 
Zur Gesch. d. Abendmahlsfeier in d. ältesten Kirche, in Theol. 
Abhdll. f. Carl Weizsäcker, Freib. i. B. 1892. F. X. Funk, 
Die Abendmahlselemente bei Justin, in Kirchengesch. Abhdll. 
u. ünterss. I, Paderb. 1897, 278—292. 

Für die Geschichte der neutestamentlichen 
Schriften sind die Werke Justins von grofser Be- 
deutung. Eine in sich abgeschlossene Sammlung derselben, 
einen Kanon Neuen Testamentes, hat er nicht gekannt. 
Quelle für Lehre (und Leben) Jesu sind ihm die anofirrj" 
fiovevfiocva twv aTtooToitWv (synoptische Evangelien?), aus 
denen er häufig zitiert, während er das vierte Evangelium, 
trotzdem er es gelesen hat, als Quelle nicht verwertet 
Neutestamentliche Briefe klingen gelegentlich an, erscheinen 
aber nicht als Autorität. Die Apokalypse als ein Erzeugnis 
prophetischer Eingebung steht in hoher Achtung. 
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Vgl. aufser den Einleitungen in das N. T. Th. Zahn, 
Gesch. d. neutest. Kanons I, 2, Erl. u. Lpz. 1889, 463—585. 
W. Bousset, D. Evangeliencitate Justins d. Märt, usw., 
Gott. 1891. E. L ip p e 1 1, Quae fuerint Justini M. dno/LiVTifjiovev' 
[jLaTtt etc., Halle 1901. 

Aus der Lektüre Justins gewinnt man den Eindruck 
einer liebenswürdigen Persönlichkeit, der es um Ver- 
ständigung mit dem Gegner redlich zu thun ist. Die Un- 
billigkeit — er ist geneigt, es Ungerechtigkeit zu nennen — 
des Ausnahmeverfahrens gegen die Christen empfindet er 
lebhaft und tief, aber er hat volles Vertrauen auf den Sieg 
der VTaffen des Geistes über die Willkür. Dementsprechend 
ist er als Theologe weitherzig, als Schriftsteller breit und 
etwas langweilig. Schon Gottfried Arnold hat richtig über 
ihn geurteilt: „Man findet bei Justin einen feinen schmack 
der ersten gravität und lauterkeit, wiewol er manchmal 
neben andern eigenen Gedanken auch aus der Philosophie 
etwas untermenget, die ihm noch von seinem heydnischen 
Wesen her anhienge." (Kirchen- u. Ketzerhist. 1740. I p. 57). 

IL 

Die Apologieen Justins sind, abgesehen von einem 
Fragment der ersten in Cod. Ottob. Gr. 247 saec. XV, nur 
in einer Handschrift, dem Cod. Reg. Par. 450 ann. 1364, 
erhalten, und zwar steht hier die zweite Apologie vor der 
ersten. Die Lücke in Apol. IT, 2 wird durch ein Citat bei 
Eusebius (IV, 17, 2 — 13) gedeckt, der aufserdem eine An- 
zahl von Abschnitten citiert hat (vgl. zu Apol. I, 1. 26, 30, 
II, 3). Die Zuverlässigkeit des Textes unterliegt im einzelnen 
grofsen Bedenken. Die zweite Apologie ist aller Wahr- 
scheinlichkeit nur ein Anhang zur ersten, die von Eusebius 
(IV, 18, 2) als solche bezeichnete zweite Apologie also ver^ 
loren gegangen. Unzweideutige Handhaben zur Bestimmung 



Einleitung. XV 

der Abfassungszeit der „ersten" Apologie gibt es nicht: die 
Adresse, welche die Abfassung im Jahre 138 (139?) voraus- 
zusetzen scheint, unterliegt textkritischen und geschichtlichen 
Bedenken, während für die gewöhnliche Ansetzung der Ab- 
fassung auf ca. 150 (Veil 153 — 155) Stellen wie Kap. 46, 1 
(Christus vor 150 Jahren geboren); 29, 2 (die Amtszeit des 
C. Munatius Felix scheint in die Jahre 148 — 154 zu fallen) ; 
26, 5 (Ausdehnung der Wirksamkeit des Marzion) mit Grund 
herangezogen werden. Von der „zweiten" Apologie behauptet 
Euseb, dafs sie Mark-Aurel tiberreicht worden sei, während 
nach dem Selbstzeugnis der Schrift (Kap. 2, 16) Antoninus 
Pius noch gelebt haben mufs. Jedenfalls hat sich der in ihr 
erwähnte Prozefs unter der Präfektur des Urbikus in den 

Jahren 144 — 160 abgespielt 

Ausgabe (ausser den Gesamtausgaben der Apologeten 
und Justins): J. W. J. Braun-C. Gutberiet, Lips. 1883^ 
Übersetzungen: P. A. Richard in Bibliothek d. 
Kirchenv., Kempten 1871. H. Veil, Justinus d. Philos. u. 
Märt. Rechtfertigung d. Christentums (Apologie I u. II), ein- 
geleitet, verdeutscht und erläutert, Strafsb. 1894. — Text: 
F. Bücheier in Rhein. Mus. XXXV, 1880, 283-286. L. Paul 
in Jahrbb. f. klass. PhUol. CXXI, 1880, 316—320; CXLHI, 
1891, 455—464. B. Grundl, De interpoll. ex S. Just. Apol. II 
expungendis, Aug. Vindel. 1891. Dagegen: F. Emmerich, De 
Justini phil. et mart, Apologia altera, Monasterii Guestph. 
1896. — Abfassungszeit: G. Krüger in Jahrbb. f. protest. 
Theol. XVI, 1890, 579-593 und Theol. Lit.-Ztg. XVH, 1892, 
297—300. J. A. Gramer in Theol. Studien LXIV, 1891, 
317—357. 401-436. H. Veil a. a. O. XXTT— XXXH. Th. 
Zahn, Forschungen z. Gesch. d. neutest. Kanons usw. VI, 
Erl. u. Lpz. 1900, 8—14. 364 (Felix), 
Aufser neutestameatlichen scheint Justin urchristliche 
Schriften kaum benutzt zu haben (Didache?). Die späteren 
Apologeten haben ihn vielfach zu Bäte gezogen ; nach Eusebius 
scheint er wenig gelesen worden zu sein ; selbständige Kenntnis 
taucht nur noch in den Sacra Parallela auf. In der ersten 
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Apologie geht Justin von dem Gedanken aus, dafs die Christen 
mit Unrecht ihres Namens wejgen zur Verantwortung gezogen 
werden, und verteidigt in einem ersten Teil (Kap. 13) seine 
Glaubensbrüder gegen den Vorwurf der Gottlosigkeit und 
Staatsfeindschaft. Sodann führt er den positiven Nachweis 
für die Wahrheit seiner Religion aus den Wirkungen des neuen 
Glaubens, insbesondere aus der Vortrefflichkeit seiner Sitten- 
lehre, und schliefst daran eine Gegenüberstellung christlicher 
und heidnischer Lehren, wobei diese mit naiver Zuversicht als 
ein Werk der Dämonen hingestellt werden. Als das Rückgrat 
des Wahrheitsbeweises erscheint der ausführliche Nachweis, 
dafs die Verheifsungen der Propheten des alten Bundes, die 
älter sind als die heidnischen Dichter und Philosophen, sich 
im Christentum erflillt haben (Kap. 13—60). Ein dritter Teil 
zeigt an den gottesdienstlichen Gebräuchen, dafs die Christen 
sich in Wahrheit Gott geweiht haben (Kap. 61 — 67). Das 
Ganze beschliefst ein Appell an die Fürsten unter Hinweis 
auf das von Hadrian zu Gunsten der Christen erlassene Edikt 
(Kap. 68). In der zweiten Apologie nimmt Justin von einem 
jüDgst in Rom verhandelten Christenprozefs Veranlassung, 
nachzuweisen, clafs eben aus den Verfolgungen die Schuld- 
losigkeit der Christen sich ergebe. 

Vgl. Th. M. Wehofer, Die Apologie Justins d. Phil. u. 
Märt, in literarhistorischer Beziehung zum erstenmal unter- 
sucht, in Rom. Quartalschr. VI. Suppl., 1897 (auch separat). 
G. Rauschen, Die formale Seite der Apologieen Justins, in 
Theol. Quartalschr. LXXXI, 1899, 188—206. — Th. Zahn in 
Zeitschr. f. Kirchengesch. VIII, 1886, 66—84 (Didache). 

Unserer Ausgabe liegt der Text der Ottoschen (Corp. Äpol. 

Vol.I) zu Grunde. Abweichungen von diesem Text zu Gunsten der 

handschriftlichen Lesart oder einer Konjektur sind in Anhang I, 

die Abweichungen der handschriftlichen Überlieferung vom Text 

der bei Eusebius aufbewahrten Stücke in Anhang II aufgeführt. 
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Die erste Apologie. 



1 1 AvtoyLQOTOQi Tixifi AiXlip 'Adqiavi^ 'Avxwvlvf^ Evae^ 
ßü 2eßaaT(p Kaiaaqi^ xal OitiqioaifKfi v\(^ OiXoaoqxpt xat 
Aovultp OiXoaoqx^^ Kaiaagog q)voei. vl(j[t y,ai Evaeßovg eia- 
noLTjfKfi^ igaarf^ Tcaiäeiag, ieg^ te 2vy7,Xi]T(i} xal JijfÄCi) Ttavri 
^PtofiaiwVy VTteq xüv ix, Ttawbg ysvovg avd^QtjTtwv adUcjg s 
fAiOoviJiiviav nal iTcrjQea^of^dvcjv^ ^lovarlvog ügiayLOv tov BayL- 
Xeiov, xüv and OXaovtag Niag noXecog T^g Svgiag IlaXai- 
azivrig^ elg avrdiv oJy, ttjv 7tQoaq)(ivr]aiv Tcat evzev^iv TceTCoirj^ai. 

2 1 Tovg Tcaza aXriS'eiav evaeßelg xai q)i.Xoo6q)ovg fiovov 
raXrjd'ig tcfdav aal aregyeiv o Xoyog vTtayoQevec, TtagaLTOvi^i' lo 
yovg do^aig TtaXaiäv e^cr/,oXov3'eiVf av cpavXai coavv* ov yag 
fiovov fjL^ ^nead'ai xotg ad/xwg tl Ttqä^aaiv ij doy/^ariaactv 

6 0(oq>Q(ov Xoyog vTcayogevei. j &XX iyt, Ttavcog tqotcov aal 
^QO Trjg kavTov tfwx^ Toy (pcXaXi^dT], xav ^avaxog aneiX^aiy 
%a dlyiata Xeyevv %b aal Ttgazteiv aiQelad'at öel. 2 ^Yfielg fiev 15 
ovv oTi Xdyead^e evaeßelg %ai (piX6ao(poi xal qwXcmeg dvxaiO' 
avvTjg xai igaaral Ttaideiag^ ax^overe navtaxov' el de xai 
VTtaqx^By deix^i^oevai. s Ov yaq xoXaxevaovieg vfiSg öid 
Twvde täv yqafifiaxfov ovde nqog x^Q^^ OfitAiJaovrag, aXX 
anaLTiqoovTeg xard tov anQcß^ xai e^eraoTCWv Xoyov vrjv 20 



1—8 Vgl. Euseb. KG. IV 12. 9—15 Vgl. SS. Parall. Cod. 

Eupe£ unter den Werken des Job. v. Damase. (Le Quien II 753). 



2 2, 3 - 4, 1 

%Qiaiv Ttoiiqaaad'aL TtQoaeXrjXvd^afiev , fxij TtgoXi^ipei fjLrjff 
avd'Qü)7taQeayiei<f tj decaidaii46v(av narexoidivovg rj aXoytfi 
OQiJiy Tial %QOvi(f TtQonareax^^viijc g)iq^r] %a%fj t^v %ad^ hav- 
%Sv \fj^q>ov q)iQOwag. 4 ^Hgjieig fiiv yaq tvqoq ovdevog Ttei- 
hoEod^ai Tt Y.arMV dvvaad^ai XtXoyiaiJie&a^ iji* f/r) yLcmiag ig- 
yazac iX^yxotiied^a ^ TtovtjQoX dieyvdaiied^a* vfjLeig S cctvo- 
xTelvaL fiev dvvaad^e, ßXdipac d* ov. 

3 il^XX %va fÄt] aXoyov q)(ovrp^ aal ToX^rjgav 36^ Tcg 
Tttvra eJvaij a^iovfdev tcc y.aTrjyoQoiijieva avraiv i^evaKead-ai^ 

loxcr/, eav ovT(og Ixovra aTtodemvvwwaL^ noXaCeaS^at c5g nfi- 
nov ioxiy \jiäXXov de %oXatHv\ ' el de idtjäev e'xoL zig iXeyxeiv^ 
ovx vnayoQevei. 6 aXrj^rig Xoyog dia q)i^fxrpf TtovtjQav avat- 
%iovg avd'QcoTcovg a^ixelv, iäSXXov de eavrovgy o? ov Y^Qioei 
aXXa nd&BV za Ttqayfiana inayeiv a^iovre. 2 KaXiiv de naX 

Iß (AOVTjv dcualav Tcgo'^Xfjacv tovttiv nag 6 a(oq)QOva)v a7toq)a- 
velnaL^ TO Tovg ccQxo^evovg Trjv evdvvrjv xov eavrwv ßiov 
'Kai Xoyov aXtjTtrov nagexetv, Ofjiolwg d^ av %ai rovg ägxov' 
vag 147] ßiijc firjde wqawidi aXX^ evaeßeiq xorl q>LXoaoq>if 
axoXovd-ovTfrag ttjv xprjqiov zid-ead-ai' ovTCog ydq av aal ol 

soaQxoweg aal ol agxof^evoi anoXavoiev xov ayad^ov^ B^*Eq)ri 
•ydq nov Kai Tig twv naXavüv* !^y ju^ di agxoweg q)iXo' 
aog)'qawai nai ol aqxoiievoiy ovk av eYr] Tag noXeig eidai.- 
fjiovijaai. 4 ^H/xizegov ovv eqyov xal ßiov Kai fiad'tjfÄdtcjv ti^ 
inioKEXpiv naai naqixeiv^ onwg fi'^ vneq xwv dyvoetv %a 

Zirifiheqa vof^c^ovrwv xiiv xvfiwqiav^ o)v av nXrmiieXüoi tv~ 
q)X(OTTOVTeg^avToi eavrolg öq)Xi^a(OfÄev' vfxireqov de, wg alqel 
Xoyog^ oKOvovtag dya&ovg evqioKea^ai Kqixdg, 6 Idvano- 
Xoyrjfcov ydq Xomov f^ad'OvaiVj iqv firj tcc diKaia non^afjTBi 
vndq^ev nqog ^eov. 

80 4 1 ^Ovoi^azog nev ovv nqoGO)Wfiia (wtb dya^ov ovxe Ka^ 



21 Plato Staat V 473 DE (Stephanus). 



4, l - 9 3 

xcv XQlverai avev twv vTtorcimovaäv t^ opofiati. Ttga^eiov* 
inei^ oaov ye ex tov xatfjyoQOVfÄevov fifxwv dvo^iarog XQ'fJovO" 
renrot vnaqxo^uv, 2 tAXX^ inet ov zoiko diiaaiov '^yovfied'a^ 
dia TO ovogjia, iav xaxol iXeyxdif^BS'a, aheiv aq^iead^aiy nd- 
XtVf el ixiqdev 5va %b Tr]V nQoarjyoQiav zov ovoi^atog yxxI did^ 
xrpf noXizeiav evQianofied'a adixovweg, ifÄhegov ayioviaaai 
ioTL, 147] aöiTLiog noXdCovreg zovg ^^ eXeyxofiivovg zy diyuQ 
xoXaaiv 6q)Xi^af]ze. s ^E^ bvofxazog fiiv yccQ rj ^Ttaivog i] xo- 
Xaaig ovx av evXoywg yivoizo^ rpf f4i^ zt ivdgezov 7} q)avXov 
dl tqywv aTtodeiTivvad'ai dvvrjzav, 4 Kai yaq zovg xazrjyoQOV' 10 
fxevovg eq>' vi^wv Ttdvzag nqiv iXeyx^^oi ov zificogeize* iq>^ 
rii4wv di z6 ovofia cjg eXeyxov XafißdvezSy naiTtegy ooov ya hi 
zov ovofiazogyzovg -Mxzriyoqovvzag fiäXXov noXd^eiv 6q)eiXeze, 
8 XQiazvavol yaQ elvai xazrjyoQOvfÄed-a* zb de XQV^'^^^ fjnoei" 
ad^ai ov dixaiov. e Kai ndXiVy idv fxev zig zwv TiazriyoQOVfii' 15 
ywy e^aqvog yivrjzai Tjf qxovfj firi elvat q^oagy dq)i€Z€ avzov 
tSg firjdiv iXeyxBcv exovzeg df^agzdvovzay iav da zig ofioXo- 
yiqoy eivaiy did zr^v ofioXoyiav noXd^eza' deov Kai zbv zov 
ifioXoyovvzog ßiov evdvveiv aal zbv zov dgvovfÄevoVy OTttog 
dia zwv Ttqd^awv bnoiog iazvv ^aazog q>aiv7]zai. 1 ^Ov 20 
yccQ zqoTtov naqaXaßovzag zivag naqd zov diöaaxdXov Xqi- 
ijzov i^ri aqvaXa&ai i^ezal^of^evoi Ttaga'KeXavovzaiy zbv avzov 
ZQOTCov xaKwg l^covzag l'awg dq)OQfÄdg Ttaqixovai zotg äXXtog 
nazaXiyaiv zäv ndvzwv Xqiaziaviov doißeiav aal adrKiav 
<xlqovfiivoig. s Ovx bqd^wg f^iv ovöe zovzo Ttqdzzazai* xatss 
ydq zoL q>iXoao(piag ovofÄa aal ox^lf^a iniyqdcpovzai zivag^ 
ot ovdev a^iov z^g vTtoaxicacog nqdzzovöi* yivcia^eze (J' ozi 
xat Ol za ivavzia do^daavzeg xai doyfdaziaavzeg zwv Tta^ 
Xaiwv z(fi evl bvofjiazi nqooayoqavovzai q)iX6aoq)Oi. 9 Kai 
zo^wv zivig ddeozTjza idida^avy aal zov Jia äaeXy^ off/aso 
zolg avzov Ttaialv ol yevofievoi noir^zal yLaxayyiXXovai* xa- 

^aivwv za diddyfxaza ol (.lazeqxo^ievoi orx aiqyovzai nqbg 

1* 



4 4, 9 — 6, 2 

ifiioVf äS'Xa de aal zifiag zöig evqxiviog ißgiC/ovai^ zomovg 

5 1 TL dri ovv %ovi av etrj; ig>' ^fiwv, v7tia%voviJLiv(av 
(jirjdiv admelv fxrjde tcc a&ea xavxa do^aCßiVj ov ngiaeig i^e- 

üTci^eze, aXXa ak&fif nad^u Tiat fiaattyi, dacidovwv (pcciXtav 
e^ekavvoyievoi axgiTfog TLoXd^ere fiii q)QovTi^ovTeg. 2 Elgriaerav 
yaQ taXijd^eg* eTtel ro TtaXatov daifdoveg qtavXoif e7tv(p(xveiag 
noii^adyievoi y %al ywalvMg ifjtoixtvaav %ai Ttaldag 8ie^ 
q)d'eiQav nat q)6ßf]TQa dvd'QWTtoig l'det^av, wg %axanXayfivat 

itrnovg ot Xoyif xdg yi^vofAevag Ttqa^evg ovn angivovy aXXä diet 
avvrjQTtaoidivoi xal firj intaxafjLevoi daifdovag elvac q)avXovg 
d^eovg 7tQoau)v6yiaC,ov, xal ovo/xotl hcaCTOv TCQoarjyoQevovy 
OTCSQ eKaoTog eavr^ zwv datfiovwv hi&eno. 8 "Ot6 de JS'w- 
TiQccxTjg X&/if aXfjd'ei aal i^evaaTrAwg zavra elg g)aveQOv 

16 eTteiqazo (pigeiv yial ändyeiv xwv daifxovwv Tovg avd'Qci^ 
fcovgj "A.al avxol ol dalfioveg dcä xwv xcllqovtwv t^ yccuitf 
av&QWTCwv iv^Qyr^aav dog a&eov tloI aaeßij anoy^xsivea&aif 
Xeyovreg xatvä elaq)eQecv aircov davfiovia' %ai ofdoiwg eq>* 
Tifiwv x6 avTo heqyovGiv, 4 Ov ydq ijlovov iv ^EXXrjat 

20 3id SumQciTOvg vno Xoyov riXiyx^t) xavTa, aXXct xat iv ßag- 
ßdqotg V7t avrov tov Xoyov fiogqxoS'ivTog ycal avd^QWTtov 
yevofxevov xai ^Irjoov Xqvotov yLXrjd'ewog ^ (f) Tteiad-ivreg 
fifieig TOvg zavza TtQa^avrag dalfiovag ov fiovov fi^ OQd^ovg 
eival q^aßevj aXXd xanovg ycat dvoalovg daifjLOvagj ot ovdi 

26 Totg ctQerriv Tcod-ovacv dv^qwTtovg rag nqd^eig ofiolag e%ovöiv. 

6 1 ''Ev&ev de xal a^eoi TcexXijfÄed'a' %al ofJLoXoyov'- 
fiev TcSv ToiovTtav vofii^of^evcjv ^etüv ad-eoi^ eivaif dXl* ovxt 
TOV aXri&eoTaTOv %ai noccqog dixaioavvrjg xa2 a(aq)Qoavvtjg 
xal T(üv aXXwv dgeiciv avBTtifjLLY.Tov tb TLaxlag d'sov * 2 aXX 

soineivov ze xal tov naq avzov viov iXd-ovra xal ötdd^avra 
ilfiag vaikaf xal tov twv aXXwv inofiivwv xal i^o/^oiovfii^ 
vwv dya&äv dyyiXwv argarovy Tcvevfid ze ro 7tQoq>rp;vxdv 
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aeßofded'a xcrt Ttgoaxwovfiev , Xoytp xa^ akrid'Biq TCfÄWvreSj 
xal navri ßovXofiiv(p fiad^eiVy wg idcdax^f^ßP, aq>d'6v(og 
TtaqadidovtBQ. 

7 1 IdXXa^ qyiQOU vig^ ydrj Ttvig X7}q>d^€VTeg iikiyx^nfsav 
TcanovQyov, s Kat yaq Ttollovg TtoXXoKigy otclv endtnoten 
züiv xtnriyoQOVf^ivtav tov ßiov i^etd^rirey aXX ov 3iä Tovg 
TCQoXExd-evtag yLaTadindKere, z Ka&oXov fiiv ovv yLccnelvo 
OfioXoyovfieVf ort ov zqotxov ol iv "EXXrjat tcc avrdig ageara 
doyfiariaavctg i^ navrog t^ svl ovofÄati q)iXoaoq>iag ngoa- 
ayoQBvovxaLy %ai7tBQ täv doyyidtwv evavricav ovrcov, ovTwgio 
Tcal Twv iv ßaqßaQoig yevofÄevcov Yxtl do^dvrwv aoq>wv t6 
iftcTLCctrjyoQOVfisvov ovofia xoivov iaxi' XqiaTiavol ydq ndv- 
xeg TCQoaayoQevowai, 4 "O^ev ndvxwv tüv narayyeXXo^i' 
vwv vfuv tag Tcgd^eig ngiread^ac ct^iovfÄev, %va 6 sXeyx^stg 
cog adr/Log y.oXdl^7jTai, aXXd fiif (ag XqiaTiavog' idv de Tigm 
aviXeynTog q)dvr/i;ai, anoXirrfcai tag Kgiatcavog ovdiv adiTcäv, 

6 Ol) ydq Tovg iMxtriyoQOvvtag yioXdtßi^v vyiag a^Lcicoi^ev* 
dg'KOvvTai. yaq ry TCQoaovar] TtovrjQiff xai rij zciv xaXwv 
dyvoi(jc. 

8 1 ^oyicaad-e d' ovv vTteq v/ä(ov Tavra eq)i]fxey hf, 20 
TOV iq)^ fifiiv elvai agvelad-ai i^&caCofievovg, 2 IdX'K ov 
ßovX6f4€&a üjv xpevdoXoyovvreg' tov ydg aicoviov aal xa- 
d-agov ßiov inidvfiovvreg z^g i^era d'eov tov ndvctav TtoTgog 
xai df]i4iovQyov dtaywyijg avTinocovi^ed^a, xal Oftevöofxev 
ini To ofioXoyeivy ol TteTieiaf^ivoi y.at maTevovreg Tv%eiv2Ji 
TOVTtDv dvvaad^at TOvg tov d'sov öl egywv neiaavragy otv 
avT(p B%7C0VT0 aal T^g naq airrf^ diaywyrjg ^giov^ ev&a y^ania 
ovx avTiTVftei. s ^ßg iiev ovv dcd ßgaxiiov emelvj a tb 
TtQoadoxwidBv nat fiBfxadi^xa/^Bv öid tov Xqictov ^al dt- 
dda%oi.iBv TavTd ioTi. 4 IHdriov d' 6i4oio)g eq)7j ^Paädfiav- so 



1 Vgl Joh. 4, 24. 30 Gorgias 523 E. 524 A. 
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dw Tiat Mivü) %oXda€iv rovg adhLOVQ naq ai%Qvq iX^owag' 
fi(ieiQ de zö avto ngayf^d q)af4€v yevrioead'ai, aXX^ vnb %ov 
Xqvotov^ xav %dig avTolg awfxaOL fÄeza twv xfjvxoiv yivo- 
fiivtav T^al altoviav yidXaovv ^oXaad'tjaofdivwv j dXX^ ovxl 
6 xiXiowatrii negiodov, u)Q enelvog eq>f]j (lovov. 5 Ei fiiv ow 
aTCiCTOv 1) advvarov tovTO q)'qaei zig^ nqog TjfÄSg ijde rj 
TcXävT] iaiiv aXX^ ov nQog exBqov^ l-^^XQ^S ^^ ^Q7V A*^^^*' 
adiyLOvwBg iXeyxof^^^cc- 

9 1 LiXX^ oidi d^vöiaig noXXaig aal nXonalg av&wv 

10 zcfÄüifÄev ovg avdQWTtoi fxoQq)waavTeg nai iv vaöig lögvcav- 
zeg d-eovg TtQoacovofiaoav y inei axpvxcc ycal venQcc tavra 
yivcicTioi^ev xai d^eov fiOQq)rjv fxri l';rovra {ov yag toiovtijv 
^yovfded'a zov &e6v ex^iv tt/t fÄOQq)r]Vy tjv q)aal ziveg elg 
tifAip^ yiByiLiJirip9'(xi\ aX}^ ineiviov twv ipavivcwv naycciv 3a t- 

16 f-ioviav aal ovo/^aza nat ax^f^aza e'xBiv. 2 Tl yaq öel ci- 
doacv v/UV Xeyecv, a ziiv vXrjv 01 zexvlzav diazid^iaai ^eov' 
zeg aal zifivovzeg xal x^^^^^^^S ^«^ zvnzovzeg; nat i^ 
äzlfAiov TtoXXdxtg ayievüiv did zexv^g z6 oxijt^cc fÄOvov dX- 
Xd^avzeg xal (.lOQcponoii^aavzeg d^eovg enovoiidtovaiv. b^'Ottbq 

20 ov iddvov aXoyov fjyovfÄed^a, aXXd nat eq)^ vßqu zov d-eov 
ylvea&aij og a^^rjzov do^av nat fxoqqy^v ex(ov ijtl q>d'aQzoXg 
TLal deofievoig d^eganeiag nqdyiJiaatv iTtovofdd^ezaL. 4 Kai 
ozc Ol zovzcov zexvizai aaeXyeig elai aal näaav xaniav, tva 
fiil xazaQid^fAcSfÄBVy txovaiv^ dy.Qißwg iniazaad'B' yial zag 

25 eavzäv Ttaidioxag awegyal^ofiivag q>d^eiQ0voiv. 5 *1Q zr^g ifi- 
ßQOvzrjaiag, av&QWTtovg dyLoXdazovg d-eoig elg zo nqoO'KV' 
veiad-ai nXdaaevv Xeyea&ai %ai inezaTtoielv, aal zäv Ibqüvj 
ev&a avazid'evzaij q)vXaKag zovovzovg 'Ka&iazdvac, (litj awo- 
qüvzag d&eixizov xat zo voelv rj Xeyeiv dv&qdnovg d-ewv 

Boelvai (pvXaY.ag. 



5 Plato Staat X 615 A. Phaedros 249 A. 
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10 1 IdXl! ov dieo&ai r^g Ttaqa av&gwTtwv vXtxiJg 
7tQoaq>OQag 7taqBvhQq>afiev %ov dsov, avrbv Ttaqixovta Ttdvra 
OQwvreg' ixeivovg de Ttgoadix^ad-ai. avzov fiovov dediddy- 
fied-a TLttl TteTteiai^ed^a yiAxi TtiOTSvofxev , Tovg tcc Ttqoaovca 
CiVT(^ aya&a fiCfÄOvidivovgj a(oq)Qoavvr]v nat dcxaioavvrjv ymIs 
{piXavd^QWTtiav yiat oaa olvLela d^e^ iazL, t^ idrjöevl ovo- 
l^ati d'eci^ y,aXovi4iv(p. 2 Kai Ttavra rijv aQX^v ayad^ov 
ovra drjfjivovQyrfiai avrov i^ aiJi6Qq)0v vXrig öl^ avx^QcoTtovg 
dediddyiJied^a' oi) edv a^iovg t(^ ineivov ßovXevfÄOvi, savrotg 
dt* €Qy(ov äei^wai, x^g ^er' avrov ävaaTQoq)^g naTa^ico&^aL 10 
7taQeLlfjq)ai4ev av/ÄßaaiXevovrag, aq)d'dQTovg y.al anad-elg yevo- 
fiivovg, 8 Ov TQonov yaQ rriv ctQX^j'^ ovx> ovTag iTtoirjae, zov 
ainov f^yoifxed^a xQonov did to elia&ac zovg algovfxivovg tcl 
avT(p aqeoTCL xai aq)d^aQaiag aal avvovaiag xaza^iwd'rjvai. 

4 Tb fiev yccQ ttjv oqx^v yevia^ai ovx rif^eregov riv ' to d^ is 
i^ayiokovS^rjaaL olg tpiXov airv^ cuqovfiivovg di (ov avzdg 
idwgrjaato XoyL%wv dvvdf^swv Tteid-ei xe aal eig iclamv ayei, 
flfiäg. 5 Kai vneq ndvriov dv&QiirKov fiyoified^a elvac xb 
li^l eiqyeod'ai zaUra fxavd-dveiv, dXXd xal TtQorcqinead'ai BTti 
Tavza. 6 ^'Otieq yctQ om rjdvvrid^rjaav oi avd^qfantioi v6i40i. 20 
ngä^aif Tavza 6 Xoyog d-elog wv eiQydaazo^ el (ätj ol q)av'' 
Xov daifxoveg ^areo'^idaaav TtoXXd xpevdri aal ad^ea ycazrjyoQT^- 
fxaza, av^i^axov Xaßovzeg zipf iv €Tidaz(p xaxijr ycQog 
ndvza xal noiTLiXrpf q)vaBi env^viiLaVy wv ovdiv TCQoaeaztv 

TilUV. 26 

11 1 Kai v^eigf aKOvaavzeg ßaaiXeiav TtQoadoyccSvzag 
TifiSg, d^gizcog dv&qwTtivov Xeyetv r^jkäg V7V€LXiqq)azBf fjiJLoiv 
zriv fÄerd d^eov Xeyovzcov^ wg %al in zov avexatpixivovg vcp* 
ifxdiv ofxoXoyeiv elvai XQiaziavovg, ycvtioTiiovzeg zip ofdoXo' 
yovvzL &dvazov zry ^rj/diav netad^av^ q)aiv€zav, 2 Ei ydq dv- 30 
•d^QWTtivov ßaaiXeiav 7CQoaedoY.(oixEv^ nav rjQvovf^ed'a, on(og /atj 
dvaiQco/^ed-a, y,al Xavd'dveiv ineiQcofÄed^a, oncog ziov Ttqoado- 



8 11, 2 - 12, 7 

7i(0fiiv(av Tüxwjticy aXk^ iTtel ovx eig %o vvv tag iXmäag 
exof^ey, avaigovvKov ov 7teq)Q0VTUa/^ev tov xat Tcavrwg cltzo- 
^aveiv oq>eLXofiivov. 

12 1 ldq(ayol d^ vfiiv xat ovfÄfxaxoi fCQog eiQiqvtjv eOfÄSv 

6 TcdvTwv fxäXXov avd'QutTtvDVj ot zavra do^dto^ev^ wg Xad-elv 
&e6v YMTioeQyov i^ TtXeovei^xrjv ^ iuißovXov rj ivagerov aävva' 
TOV elvaif xal ^naatov in' aiioviav nolaaiv fj acartjQiav tlot 
a^iav TÜv ngd^ecDv nogevead^ai,, 2 Ei yag 01 Ttdvreg av- 
&Q(O7t0i xavta iyivcDOKOVj ov% av zig t^v nayciav 7CQog oXi- 

loyov ygeiTO, yivdo'Kcov noQBvea&ai irt' alioviav dtd Ttvgbg 
xaTad/xijr» dXX' «t Ttavrog tqotvov eavrov avvelxs xai 
lxo(Tjii€t ccQBTy, 07tü)g TiHv Tiaqa tov &eov rv^ov ayad^aiv nai 
TÜv yioXaatrjQlcov aTttjXXay^evog eYtj, s Ol ydg dicc Tovg 
v(p* vfiüv neif^ivovg vofjiovg xat Y,oXdaeig jteiQauvtai Xav» 

16 d^dveiv ddrAOvvreg, dvd^Qconovg d^ ovzag Xavd-dvBiv vfiSg 
övvaTov BTtiazdfjLevoi adiy,ovoiv' ei d efzad-ov xat iTteiad-rj'' 
aav d^eov advvarov eivac Xad-elv tij ov iaovov 7tQ(XTc6iJievov 
dXXd nai ßovXevofjievov y nav did td eTtmeifteva in navrog 
zQOTtov TLOCficoL Tjcav, wg xal vi^eig avi4q)i^aeT€, 4 lAXX^ iol- 

20 naze dediivai fi^ Ttdvzeg diKaiOTcgayin^acoaiy xat vf^eig ovg 
TioXdt^fire ezt ovx ^^eze' örnAiwv d^ av el't] t6 toiovtov 
igyoVy aXX^ ovx agxivzwv dyad^wv, & neneiofÄed'a d^ «x 
dai(i6vü)v qiOvXcüVy o? nat Ttaqd zäv dXoyiog ßiovvxmv al- 
tovot d-vf^ava xat d^egafteiagy yaxI zavra ^ wg 7VQ0€q)r]iÄ€Vy 

25 iveQyelad^aL* dXX^ ovx ^f^dg^ ol' y« evasßeiag nal q>iXoaO' 
q)iag ogiyea&e, aXoyov zi Ttga^at vneiXijq)af4€v, e Ei di 
nal ifieig 6i4oio)g zdlg dvoi^zoig zd ed^rj tvqo t% dXtjd^elag 
zifÄaz€y Ttgdzzeze dvvaad^B' zoaovzov de dvvavzai xat 
aQXOvzeg nqo z^g dXi]^elag do^av zifiävzeg, oaov xal Xrjazal 

80 iv iqriiJiiq. 7 "Ort d' ov TiaXXieqi^oeze, 6 Xoyog ajiodei'AvvoiVy 
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ov ßaailiuvkoTov xai dixaiacaTOv agxovra fjiera top ycv- 
vi^aavza d-eov ovdiva oYöafiev ovta. s ^Ov yaq tqotvov dvadi' 
%Ba&ai Tveviag ij Ttad^rj ?J ado^iag 7caiQLY,ag vqxttqovvcav nav- 
Teg, ovTtog aal oaa av vTcayoQevar} 6 Xoyog ni) deiv aiQsiad^ai 
6 vovvexi]g ovx ccigT^aerai, 9 Fevi^aea&ai Tccvra Ttavxa tcqO" s 
BLTcey g)t]i^if 6 fjßixeqog öidda^aXog aal tov ytavQog nav^ 
%(av aal deOTtorov d^eov vibg %al anoaToXog civ ^Irjaovg 
XQiavog, ixtp' ov aal tb Kgiaviavot inovoixäC^ea^ai iaxV" 
yca^ev. lo^'O^ev Y,ai ßißaioi yi^vofdeda nqog %a dedidayfÄiva 
vjt avzov Ttdvza, ineid^ ^QYV ^ccivetaL ytvofÄeva oaa cpd^a- 10 
Gag yevead^ai ngoelnev oneg d^eov eqyov iazi, tcqIv lij y«- 
vea&ai UTteiv aal ovzcog öeix^rivai yivofievov wg tcqosIqt]- 
Tai,. 11 Hv fxiv ovv ytat iftl Tovzoig navaauivovg fiijdiv TtgooTi' 
&ivai, Xoyiaafjtivovg oVt dUatd re xal aXrjd'ij a^iovviev* dXX^ 
€7tel yviOQÜ^ofÄBv oi) ^qov äyvoi(f yLarexofÄevr-v xpvx^jy owto-ih 
fjiiag fjteraßdXXeLVj vneq tov neiaai Tovg q>iXaXrj&eLg fxi'KQa 
TCQoa^eivai TtQoedvfnqd^ijfiev, eldozeg ort ovy. ädvvavov alrj^ 
^eiag TvaQaTed^eiatjg ayvoiav qivyeiv. 

13 l^!Ad^BOi fliv ovv c5g OVTL icfdev^ TOV dtjflLOVQyOV iO 

TOV de TOV navTog aeßof^evot, ävevderj aifxdrcav nat arcovöwv 
xai ^vfiiafiaTwv^ wg eöiddxO^f^Bv, Xiyovreg, Xoyq) evx^g xai 
elxagiGTiag iq)^ oJg 7tQoaq)€Q6f^ed^a näaiVy oarj dvvafiigf 
alvovvreg, ^6v)]v d^lav avrov TCidfjv Tavzrjv nagaXaßovregj 
t6 Ta V7t* iy.eivov elg dcaTQoq)riv yevofxeva ov Ttvqi danaväv^ 25 
aX}^ kavTolg xert Tolg ÖBOfiivoig 7tQoaq)eQEiv ^ 2 inelvip di 
evxaQiOTOvg ovrag did Xoyov nofXTtag %al v^vovg TteixTveiv 
VTUQ TB TOV yByovivai xai tiov Big BVQCjaTiav TtoQiov jcdv^ 
Twy, TtoiOTiqcwv fiiv yBväv Y,al (LtBraßoXcjv wqwv^ xat tov 
naXiv iv ayd^agolq yBvea&ai dia Ttiativ ttjv iv avT<^ al-so 



7 Vgl. Hebr 3, 1. 
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%rjpeiQ nifiTtowBQ^ — tig aa)q>QOväv ovx ofioXoyfiOBv ; sTop 
dLÖdanakov tb xovnav yevoyiBvov rj^lv yial elg zovto yevvTj' 
d^ivza ^Irjaovv XQiaTOv f tov oxavqojd^ivza iTtl Ilovriov ilt- 
Xdrov, TOV yevoi^ivov iv ^lovdaiq enl XQovoig Tißegiov Kaiaa-- 
6 Qog eTtLTQonoVj vlöv ovtov tov ovtwg d'eov (dad^ovreg aal 
iv 3evt€Qff x^QV €;foweg, Ttvev/Äa ve nQocprjrtTiov iv TgiTTj 
Ta^ei. OTi iJLBta Xoyov ztfj.wfisv ccTtodei^oidev. 4 'Evravd'a 
yaq fiaviav Tifiwv 'AaTaq)alvovTai, devrigav x^Q^^ fiera tov 
ocQBTtTOv y.al ael ovTa d-eov Y,al yewrfcoQa twv anavrwv 

10 avd^QioTtiff OTavQCo^ivTi^ didovav fji^Sg Xeyovregy ayvoovvceg to 
iv TOVT(p nvOTTiQiOVj (j) TtQOGexBLv v/Äag i^rjyovfiivcov ripLwv 
jtQOTQeTvofxed-a. 

14 1 ÜQokiyofÄev yaq v/uv (pvXa^aad^av ^ iätj ol ttqo- 
diaßeßXrjf^ivoL vcp^ riyiwv daifioveg i^anaxrflfßoiv v^ag xai 

16 anoTQixpojOL tov oXcog ivTvx^llv '^olI övveivai Tct Xeyof^eva 
(aycovi^ovTat yccQ execv v^iug dovXovg yjuI VTtrjqiTag^ xai noTi 
fiiv dl.' bvELQOiv iTcccpaveiagy tcotc d' av did fiaymcSv gtqo^ 
q>iüv x^^QOvvraL ndvzag Tovg ovy, lad' OTtcog VTcig Ttjg amcSv 
octfTTjQiag aywvc^ofiivovg) , ov tqotvov ycat rnxelg iderä to T(p 

20 Xoyip TrBiad^rjvav €K€ivo)v fiiv ccTteCTrjfÄev, dc^ de fi6v(p Tffi 
ayewriTiff did tov vlov l/rdjtic^a* s ol naXai [liv TcoQveiaig 
XCtiQOvregy vvv de awq)Q0Gvvrjv iäovtjv aonaCoiJLBVoi * ol de yial 
fiayiTLoig Tix^aig XQ^l^^'^ovy vvv ayad^t^ aal ayevvT^TCi) x^ec^ 
kavTOvg avaied^eixoreg* xQWdrwv öi nai TLTrjindTwv ol no^ 

26 Qovg TtavTog idäXXov aTlqyovTeg^ vvv %aX a txofJiBv elg nocvov 
(pBQOVTBg xat Ttavri deofxiv(j) xocvcovovvzeg' s ol ficadXXrjXoc di 
%al dXXrjXoq)6voi Tiat nqog TOvg ovx OfjLoq)vXovg 3id tcl ed-rj 
xal eOTiag notvdg idij Tvoiovfievoif vvv lÄcrd Trpf i7tiq)dv€iav 
TOV Xqlgtov OfdodiaiTOi yLvofievoi , nah vTteq Tviv exO^QcSv 

zo BvxoiJiBvoLy TLal TOvg ddr/,wg i^iGOvvTag neid^eiv TtBiQdptevoLj 
OTKog ol TLaTa Tag tov Xqigtov naXag vnod'rjfÄOGvvag ßici^ 
aavreg eviXncöeg wGi gvv riyuv twv avTcuv Ttaqa tov ndvvu)v 
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deandtovTog d'BOv tvxbiv, 4 ^'Iva de fzij aoq)i^ead'ai vfiag 
do^tof^evy oXiycov tivwv tcSv naq avTOv TOvXqKnov dtdayf 
fzdriov iTti^vrfldifpfai, VLaXCig e%eLv nqo %f^ ajtodei^ewg '^yrjaa" 
f4e&ay xat vfii%BQOv earu) wg dvvanSv ßaaiXiwv i^ezdaat ei 
ahfi&üg tavza dedidäyfzeS^a Tuxt diddanofÄey. 5 Bqaxeig den 
ytal avwof40c naq avrov Xoyoc yeyovaaiv ov ydg aoq>taTrig 
VTtriQxev^ aXXa dvvafiig d^eov 6 Xoyog avrov riv. 

15 iIIeQi fxiv ovv a(oq>Qoavv7]g toaovtov elTtev' n^Og 
av ifißXeipj] ywaml ngög to eTtidvfzrjaaL avTrjg ^drj e(jLoi- 
Xevae tjj ^aqdiq naqa x(^ dc(^". s Kai* JEi 6 bq>&aXii6g n^ 
aov 6 de^iog ayLaväaXi^ei ae, lxxoi//oy avrov GviKpeqei ydq 
aoL fiov6cpd'aXi40v elaeX&eXv elg zriv ßaaiXeiav twv ovqavüv^ 
ri fieza tüv dvo 7tefiq>dr^vaL elg to aiwvtov nvq*^. zKai' ^Og 
yafiel ccTtolelvf^ivTpf ä(p heqov aväqog fX0L%a:i:ai^ . i Kai* 
^Elai Tiveg oixiveg evvovxiod'r^aav vtvo i'ciJi' av&qwncuv ^ elat 15 
de 0? iyewrid'r^aav evvovxoi, eloi äi o5? evvovxioav eavtovg 
dta TTjv ßaaiXeiav tüv ovqaväv TtXrjv ov frdneg tovto 
Xwqovatv^ . s ^'iiofceq TLal ol v6/.t(^ dvd'QO}niv(p äiya/ziag notov-' 
fÄevoL dfiaqxfoXol naqa T(p ri/ieTeqq) didaay,dX(^ elol^ ytal ol 
TtqoaßXinovceg yvvaiyl Ttqog xo eTttdvfÄrjaat avrijg' ov ydq 20 
(jLovov 6 fzoixevcov iqy(if e^ßlßXvfcai naq^ avv<^, aAAa xai 6 
fÄOixevaac ßovXofAevog, dg ov tcüv eqycov q)aveqüv (xovov T(p 
&e(^ dXXd 'Aal xwv ivi^v(Äi]fidT(üv. e Kai noXXoi xvveg %ai 
TtoXXai e^rj'AOVTOvzaL nai €ß3of4r]Y,ovTovTai , oi? ix naidtav 
ifiaihjxev^rjaav xi^Xqtaxi^y dip^oqov diaiAivovat* xat «vxo-25 
fzac %axd nav yevog avd'qdTtcov xoiovxovg dei^ai. 7 Ti ydq 
aal Xeyofxev to dvaqid'iÄtjxov nX^d^og xäv e^ dycoXaaiag 
(jiexaßaXovxfov xal xaxrxa fiad^ovxwv; ov ydq xovg SiTiaiovg 
oväi xovg a(aq)qovag elg f^exdvoiav eY,dXeaev 6 Xqiaxog, dXXd 
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Tovg daeßeig xat cmoXdarovg xort adiTLOvg, s ElTte de ovrcog' 
^Oi/K fi^d-ov xaXiaaL ötTialovg, aXXd afiaQzcoXovg elg fiero- 
voiav^, Qelei yccQ 6 noniiQ 6 oigdwog rijy f^erdvoiav tov 
afxaQTcalov iq xriv %6Xaaiv avrov. 9 IleQl di zov (neqyeiv 
6 artavTccg Tavra iäida§ev' ^El ayaTtSre Tovg ayaTttovzag 
v^iagj %l xaivov noieixB; xat yoQ ol noqvoi tovto noiovaiv. 
^Eycü de vfilv Xeyw Evxea&e VTteQ tcov ix^qciv ifAcHvnat 
ayaTtaxe ravg fiiaovvzag vf^äg xal evXoyeiTe vovg TLaTagcofÄe^ 
vovg viuv %al ^ixeod^e vTteq tcHv inrjqeaC^ovziav vixäg^, lo Elg 

10 de TO xoivcoveiv tdlg deofievoig ytal fitjdev nqbg do^av tzol' 
eiv Taika eq/q' j^Tlavcl T(p aicovvti didore aal tov ßovXo- 
f4evov daveiaaa&ai i^rj aftoaTqag)rive. Ei ydq daveiLere 
ftaq wv iknl^ere Xaßelvy iL TLaivbv TtoieTne; tovto xat ol 
tekcivaL noiovoiv. ii ^Y/ielg de juij ^riaavqlCrfce eavrolg eTti 

mtrig y%, onov arjg xat ßqcSaig acpaviCet xal 'krjoxal dio- 
qvüüovOL' d'rjaavqiCeve de eavTolg ev xolg ovqavölg, otcov 
ovte arjg ovte ßqwaig aq)aviC€i. 12 Ti ydq ojcpeXelTaL av- 
'd^qcjTVogj av tov wa^ov oXov 'Keqd^arj, tijv de tjjvyjjv avrov 
aTtoXearj; ^ zi dciaev avTrjg ccvrdkXayfÄa; '^rjaavqiKeTe ovv ev 

20 ToXg ovqavoXg^ onov oike aijg ovre ßqäaig dq)avitei^. is Kai • 
^rlvead'e de x^i^aTOt aal oluTiqfjiovegy wg xat 6 ^arrjq 
vf4(ov XQV^^S ^^^^ *^^ olyctiqf^dov f xat tov rjXtov avrov 
dvareXlev int afjtaqvcoXovg yiai dinaiovg nai Ttovrjqovg. 
14 JVh] iieqiiivaxe de %l q>dyrfle ^ %l ivdvarjad'e. Ovx 

26 Vf4slg %cov TteretvcSv xal Tciv ^rjqicov diaq)eqeTe ; xai d^eog 
xqeq)ei avzd, is Mij ovv fÄeqifÄvriarjTe ri q)dyi]Te ^ tI ev^ 
dvatjad^B' olde ydq 6 naxriq v^äv 6 ovqdviog ort tovtcjv 
Xqeiav l'xerc. le Zijceixe de Ttp^ ßaaiXsiav tüv ovqavwv, xai 
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tavra ndvia Ttqöaxed^iqaetaL viuv. ^Onov yccQ 6 dr^aav- 
Qog ioTiv, i'Ä,ei xal 6 vovg xov avd'Qwnav^. it Kai* „M^ 
notr(CB Tavza TtQog to d'ea^TJvat vnb twv av&Qcincov' ei äe 
fjLiq ytj fAia&ov ov% e'x^B Ttaqa xov naxqog v/^wv tov iv toig 
ovqavdig^. s 

16 1 Ueqi de %ov ave^tudxovg elvat xot vnrjqetixovg 
it&ai %al aoqyrjvovg a eq>f] xavTa iati' „Tf^i TVTtxovti aov 
zr^v aiayova Ttdqexß xai rijv aXXrjv^ y.al %dv aiqovrd aov 
%ov %Lxwva rj %o i^dxtov firi ^wXvafjg. 2 Og d' av ogyia^Ty 
evoxog ioziv eig to Ttvq. Ilavzl de ayyaqevovrl ae fiiXiov 10 
axoXovdifjaov ovo. ^aixipdxo) de v(äwv za xala eqya IJu- 
nqoad'Bv züv dvB-qwTcwv ^ Hva ßXeTtovxeg -O'avfid^coaL xbv 
naxiqa vfjLÜv xov iv xoig ovqavöig^. 8 Öv yaq avxaiqeiv del' 
ovde fjtLiÄtjxdg eJvac xwv q)avl(ov ßeßovXr^xat r^f^äg^ aXXd dia 
xijg V7t0f40vT]g xal Tvqaoxrjxog i^ alaxvvr^g xot eTtidvfÄiag ^^ 
xüh xa^AWv. ayeiv ndvzag nqoexqeipaxo. 4 yaq xai ini 
noXkäv xwv naq vfzlv yeyevrjixivcjv djtoöel^ai Ixo^iev «jc 
ßiaimv 7,ai xvqdvvcov fÄereßaXov, rixTrjd'evTeg rj yeixovcjv xaq^ 
xeqiav ßiov TtaqayLoXovd^aavxeg ^ awodomoqcov nXeovex- 
xovfieviov vnof40V7]v ^evijv TLaxavoriaavxeg ?j avfiTtqayf^axevo-: 20 
fihcov Tteiqad^evxeg. 5 Ileqi de xov /m^ oiivivai oXujg^ tö- 
Xri^i] de Xeyeiv dei, ovxiog naqeneXevaaTO' „Mrj Ofioarjxe 
oXiog' eaxo) de v(jl{ov xo vat valy aal x6 ov ov' x6 de 
Tteqiaabv xovxtov in xov Ttovqqov^, e ^Qg de %ai xov &eov 
fiovov dsl nqoayivveXvy ovx(ag eneiaev ehtdv ^Meylaxt} iv- 25 
xoXri iaxi' Kvqiov xov &e6v aov jtqoaiivvTJaeig nal aixip 
fiovi^f Xaxqevaeig i§ oXrjg xrig ytaqdiag aov xai i§ oXr^ xrig 
laxvog aov, nvqiov xov d^eov xov Ttoi'fysavxd ae^, 7 Kai nqoaeX- 
96vxog avx(^ xivog nal elnovxog' JiddaiMxXe ayad^e^ drce- 

2 Matth. 6, 1. 7 Luc. 6, 29. vgl. Matth. 5, 89. 9 Mattk 5, 22. 
41. 16. 22 Matth. 5, 84. 87. 25 Marc. 12, 29. 30. 29 Marc 10» 
17. 18. Luc. 18, 18. 19. 



14 16, 7 — 17, 2 

xQivaTO Xeycov* Ovdetg ayad'bg et fi^ fzovog 6 d^eog^ 6 
Ttoirflag tcc ndrua'^. s 05? d' av fxij evqiayLVJvxai ßiovvregy 
wg idida^Bj yvwQi^ea&waav nt] ovxeg XQiOTiavol, xav Xi- 
ycoaiv diä yXtüTtfjg %a xov Xqiotov didayi^aza • ov yag 

stovg fÄOvov Xeyovtagt aXXa tovg xai ra egya Ttgawovrag 
ato&rflead'aL ecpr}. 9 Eine yag ovrwg' „Oi%i nag 6 Xiytav 
IXOL KvQie nvQte elaeXevaeraL elg t^v ßaaiXeiav zcüv ovQa-' 
vaiv, aXX* 6 noicSv zö d^eXrjfia tov naxqog (xov tov iv %dig 
ovqavoXg. xo^Og yaq or^ovei fiov nah noiel a Xiyw clt^ovei 

IQ TOV anoazslXavTog jue. 11 IIoXXol de igovai f40i' KvQie 
KVQie, ov T(p a(p ovopLazL iq>ayofÄev xat iniofASv not äwifÄeig 
inoiriaafxev ; y,at %6xb equ) avzoTg' IdnoxtaqelTB an if^ov, 
eqyanai z^g avofiiag, is Toze nXavd^f^bg taxai ycal ßqvy- 
fxbg Tcüv odovTcov^ orav qI fxev dlnaioi Xanxpwaiv wg b riXiog^ 

16 ol de a3i7,0L neiÄXpcjvcai elg %b alwviov nvq, is IloXXoi 
yaq iq^ovoiv enl ztp ovofiarl f40v, e^w&ev iiev iv6edvnivoi 
öeqfzaza nqoßaccov^ eacod^ev de ovreg XvY,oi aqnayeg' hi zwv 
iqycov aizüv entyrdaeaS^e avzovg. Tlav de devdqov^ fjiri 
noiovv 'Aaqnbv %aX6v, e^'^onzezai ^at elg nvq ßdXXezav^, 

ao 14 KoXd^ea^at de zovg orx anoXovd^cog zoig Siddyiiaaiv aizov 
ßiovvzagy Xeyofievovg de ^ovov Xqiaziavotfgy %ai iqi* viiäv 
d^iovfiev. 

17 1 Ooqovg di nat elacpoqag zoig vq)^ v/awv zezay^ 
fiavotg navzaxov nqo ndvzcov neiqwfied-a q)€qeiv^ (og edi- 

86 ddx^^f^Bv naq avzov, 2 Kaz* inelvo yaq zov naiqov nqoaeX- 
d-ovteg ziveg rjqtizwv avzov y el dei Kaiaaqv q)6qovg zeXelv. 
Kai dnenqivazo' „Elnaze f^ov, zivog ely^ova zb vofziafza 
l'xct"; Ol de tipaöaV ^^Kaiaaqog^. Kai ndXiv avzanexqi" 



6 Matth. 7, 21. 9 VgL Matth. 7, 24. Luc. 10, 16. 11 MatÜi. 
7, 22. 23. Luc 13, 26—28. 13 Matth. 13, 42. 43. 15 Matth. 7, 15. 
16. 19. 25 Vgl. Matth. 22, 17—22. Luc. 20, 21—26. 



17, 2 — 18, 6 15 

vato avToig' ^^Tcoäore ovv Ta Kaiaaqog t(^ Kalaagi ytat 

TCt TOV d-eOV %(^ d-B(^^. Z^'O&BV &e6v flBV [lOVOV TtQOanVVOV- 

fiev^ vyLLv de nqog xa aXla x^xlgovreg vTtfjQeroviÄev^ ßaacXelg 
%at aQxovtag av&Qmrtcüv o^oXoyovvreg xat ev%6iievoi ^eca 
zfjg ßaaiXixij^ dwdfiecog xcrt aiocpQova tov XoyiOfzov e'xovvag^ 
v(jLag evQsdiivai, 4 Ei de nat rifxwv evxof^evtav nat Ttdvza 
eig q)aveQOv Tid^evrcov acpQovriOTriaeve, oväiv iifielg ßlaßriao- 
fxed'ay maTevovzeg, fiSXXov de xal neTteiafievoiy xorr' a^iav 
xwv Ttqa^eoiv ^aarov xiaeiv dia Ttvqog alo)viov dUag, xat 
Ttqog avaloyiav wv e%aße dvvafxecjv nagd d^eov xov Xoyov lo 
ajtaiTijd^i^aead^aCj mg oXQtOTog ifirpnjaev eiftojv „ £2v nXeov 
edwuev 6 ^cog, tvXbov nat aTtatTTjd'i^GeTai, naq avrov^. 

18 1 Idnoß'khpaTB yctQ ngog to zeXog e^aaxov twv yevo- 
f^iviov ßaOiXiwVy o%l xov tcowov naau S-dvarov ctTtid'avov' 
07t€Q el elg avaiad'rjaiav ixcigev, ^q^iaiov av riv TÖig adiyioigiti 
TcSoLV, 2 ifdXX^ iTtel Tial ava&rjatg Ttaau yevoiiivoig fievei 
xot TLolaaig alcovia ano'Mmaiy (Äfj afieXi^arjre neiadrivai re 
aal marevaai oxi akvi&ri xavra eaxi. s Nenvo^avreXai. iiev 
ycLQ %ai ai aäiaq)d^6Q(ov naiäcov iTtoTtxevaeig xal xpvxtav 
avS-Qwnlviav nXiqcjeig xat ol Xeyof^evoL Ttaqd xolg (xdyotg ovei- 20 
QOTtOfiTtoi aal naqedqoL %ai %d yivofieva vno xäv xccvra 
eldoTwv TCBiadzcoaav vfzSg^ otl nat /xerd ^dvarav iv aladi^aBc 
bIoXv al tpvxalj 4 xai ol xpvxcclg aTCod^avovxcov XaixßavoixBvoi, 
Hat ^VTtTovfxevoL dvd^qtonoiy ovg datiAOvioXiqTtTovg aal fiaivo- 
fABvovg xaXovav ndvreg, nat xd Ttaq viuv XsyofXBva fzavxBia25 
ldfiq>LX6xov Hat /Jcodwvrjg aat Ilv&ovg, ycat oaa aXXa xoi' 
avxd iaxL^ 6 xat xd xwv avyyQaq)e(ov diddyiiaxaj ^E^7tBdo%Xeovg 
xat ITvd^ayoQOVy nXdxiüvog xb ycat SwycQdxovg, %at 6 naq 
^Oi^T^Qqt ßod^Qog xat ij add'odog ^Oävaaicog Big xrpf xovxwv 
i7tia%B\pLVy xal xdv xd avxd xovxoig bItzovxcov 6 61g xavso 



11 Luc 12, 48. 
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o^oioyq fif^ag aTtode^aa&e, ovx rpiTOv inelvcov d^et^ Ttiazev' 
ovrag aXXä f^akkovy oi "Kai tcc v&^qovfjisva xat elg yijv ßaXko- 
fieva TtdXiv aTCoXijiljea^ac savTwv atifiora TtQoaäonäfieVf 
advvaxov (xrßev elvac d'B(^ Xeyovreg, 
6 19 1 Kai 'Aazavoovvvi xL aTCiaroteQOv av fzalXov do^ai, 
?j el iv a(jj(jiaxL ii^ vTvqgxof^iev xai jig i%eyßVj «ac ixinqag 
Tivog ^avidog xfjg tov avd'qojTteiov oniQixaxog dvvaxov btnia 
%B 'Kai vevga xal adg^ag eluovoTVOirjO'ivTa, ola oqwfÄeVy ye- 
via^ai; 2^'Ea%o) yaq vvv iqi* vnod^iaecog keyofievov eifrig 

lov/ilv f4T] ovOL TOiovToig f^Tjde TOiovTCüv ekeye, ro OTteqixa xo 
avd'QWTteiov deiyLvvg xal el^ova ygamr^Vy ix, tov TOiovde oTov 
ze yevea&ai diaßeßaiov/Aevog, nglv Idelv yevoiievov erciOTev- 
aare; ovx dv %ig ToXfii](Jeiev avieiTteiv. 8 Tov avrov ovv tqo^ 
Ttov dia To fxi^TKo ewqaxivat v^xag avaazdvra vexqbv aniOTia 

16 exei, 4 IdX'K ov zqSjtov tijv ccqxriv ovx av eTtiaievaate ix vr^g 
f4ixqag ^avLöog dvvatov TOtovrovg yevia^ai^ xai oqare yivO" 
[xivovgy TOV avTOv rqonov koyiaaad^e^ ovi ätaXvd'ivTa xofi 
dixrjv aneqiLidTcov eig yrjv diaxvd^ivxa t« dvd^qwneia ad- 
^ava xata xaiqov Trqoazd^eL d^eov dvaarrjvaL xal acpS^aqalop 

20 ivövaaad'ai ovx ddvvarov. 5 Iloiav ydq d^iav d'eov dvva^av 
Xiyovaiv ol cpdaxovieg elg ixelvo x^Q^^^ Sxaatov i^ ovneq 
iyiverOj xal naqä zavza f^rjäsv dXXo dvvaa^ai fii/cJ« xov 
d^Bovj ovx i'x^/Aev Xiyeiv dXX^ ixelvo avvoqwfxev, oxi ovx 
av ejcloTevoav dvvaxov eivai xoiovtovg Ttoti yevead-ai, OTtol" 

25 ovg xal eavtovg xal roy ov^navxa xocf^ov xal i^ onoLwv 
yeyevr^ixeva oqüat, e Kqelvrov de niGTeveiv xal to xy eav- 
Twv g)vaev xal av^qciTCOig advvaTa, ij of^oicog TOig dXXoig 
aTtiazelv 7taqeiXrig)ai4€v, ineiör] xal lov rjiAaTeqov diddaxaXov 
^IrjaovvXqiazov eyvwf4ev elnovva' ^Ta advvaza Ttaqa dv- 

zo^qcjTtoig övvazd naqd d^eiyf^. 1 Kai' „Mfj cpoßeia^e zovg 

29 Matth. 19, 26. Marc. 10, 27. Luc. 18, 27. 30 Luc. 12, 4. 5. 
Matth. 10, 28. 19 Vgl. 1. Kor. 15, 53. 
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avaiQOvvtag vfiag xat (xeta vavra /,i^ ävva/4evovg tl TtOLtjaai, 
eine, cpoßi^O^rjre di tbv fisra ^6 anod^avelv dvvdf^epov xai 
tfwx^v xai atoiia elg yeewav ifißaXeiv. s^H de yievvd iaiv 
Tonogy ev&a TLold^ead^aL liiXXovaiv o\ ddUwg ßiwaavreg xot 
fit] niOTevovreg zcnka yevi^aea&aL ooa 6 d^ebg did tovXqi~5 
OTOv idida^e, 

20 1 Kat 2ißvXla de xat ^Yardanrjg yevrfiea^ai twv 
q>d'aQTwv avdkwGiv dia TVVQog ecpaaav, 2 Ol Xeyof^evoi de 
Srwixot q>iX6aoq>OL aal ctvrov %ov d'ebv elg tvvq dvaXiea&ai 
doyfAavi^ovaL xai av ndXiv xcrro fietaßoXijv %ov 'Koaj.tov ye- 10 
viad^aL Xeyovaiv ' rifxeig de xgetTTOv tc twv fAeraßaklofievcov 
voov^ev Tov ndvTWv noir/vriv d'eov. 8 Ei ovv %ai 6f4oi(og tiva 
Tolg nag' v/iiv TifAiofAevoig notijtdlg xat g)iXoa6q)oig kayo' 
fiev, evia de xat fAeiCovcog xai d^eiwg aal [aovol fjtet orno^ 
dei^eug, zi Tiaqa Tvdvrag ddrAO)g fxioovf.ie&a ; 4 T(^ ydq Xayeiv 1» 
rifiäg vnb d^eov ndvxa Y.eyioa(.ir^ü^ai xai yeyevfjaO^aL nldzcovog 
do^o^ev Xeyeiv doyixa • %(^ de e^/.nvqwüiv yevead-av Stwi'kwv ' 
T(jJ de xoXdJ^ead^av ev aial^r^aev Tcal (Aera d'dvaxov ovaag 
mg T(Sv ddinwv tpvxdgy Tag de ziov anovdaicov aTttjXXayfAevag 
twv TifÄWQtwv ev didyeiVj Ttonjiaig Tcal q>iXoG6(poig xd avrd 20 
Xeyeiv do^Ofxev • s t^5 de nat fii) delv x^^Q^v dv^Qwrtivwv iq- 
yoig TtQoanvvelv Mevdvdgiit T(p %w(.iiy.^ ytal Tcfig ravra qp^J- 
oaai Tovra q>Qdtof.iev' /.teiCova yaQ rbv druiiovqyov tov 
axeva^Ofxevov äjrecpi^vavTo. 

21 1 Tqi de xal tov Xoyov, iüTi tvqwtov ylwr^a tov 2« 
^eovy avev iniiii^lag q)daY.eiv rjf4ag yeyewr^ad-ai, ^Irflovv 
XQiOTOVTbv diddanaXov ruiwvj Tcal-TOVTOv aTavqwd'evra aal 
ccnoO^avovra xal dvaatavTa aveXrjXv&ivai elg tov olgavov, ov 
noQa Tovg naq vfuv Xeyo^iivovg vlovg T(p Jit xatvov tl 
(pegofiev. 2 Iloaovg yaQ vlovg (pdaiiovaL tov Jibg ol naq so 
vyilv TifÄWfxevoL avyyqaq>eigy inioTaad^e' ^Eqfi^v fiiv, Xoyov 
Tov €Q(.irjvevTi7Lbv xai ndvrwv diddanaXov, idauXrinibv de. 



18 21, 2 - 22, 2 

xai d'Bqanemijv yevo^evov^ x€Qawo)d-evTa aveXrjlvd^ivai elg 
ovQavSv, Jiowaov de diaanaqaxd^eyca^ ^HQctxXda de qwyij 
novfav eav%ov ftvgt dovrOy Tovg hi uiiqdag de ^LoanovQOVQy 
xoft Tov in Javdrjg Ilegaea, mal tov i^ av&qmtmv de eqp' 

5 iftTtov ütjyaaov BeXXeQoq)6vT7]v. s Ti yccQ leyofuv tijv Ligi" 
ddvrjv Tcat TOvg ofioitog avr^ TLazrjaTeQiad'ai Xeyofzevovg; nat 
xi yoQ TOvg dTtodyT^anovrag Ttaq* vfuv airtO'^Qmoqag ^ ovg 
ael dftad'avariCsad^ai. a^iovvreg nat ofivirvra xiva TtQodyere 
ecoQccKevai ix, trig nvqag dvEQXOfievov elg tov ovqavov tov 

iQüaraiiaevTa Kaiaaga; a Kai OTtolav endazov tüv Xeyoiievtav 
vl&v TOV ^ibg laTOQOvvTOL al TtQd^eig, nqog eldorag Xeyeiv 
oin dvdyyit]^ tvXtjv otl elg dtacpogav nal nQOTQOJtrjv twv €x- 
naidevofievojv Tavra yeygaTCTac' fziiÄtjrdg yaq d^ewv Y.aXov 
elvai^ Ttdvreg '^yovwai, nu^Tteirj de awcpQOvovar^g xf^vx^g IV- 

ifivoia ToiavTf] neql d-eüVf iog xal avrov tov ^yefiova nai 
yewiJTOQa nävrwv Ticcr^ avTovg Jia 7tciTQog>6vTr]v tb nai TtO" 
TQog TOLOVTOv yeyovivat, egorri tb naiiäv xal alaxQoiv i^do" 
vüv ijTTCo yevof^evov ircl Fawixi^drjv xal Tag TCoXXag [äolxbv- 
d^eiaag yvvaiyiag il^elv, %al TOvg ovtov Jtaidag tcc of^oia 

so Tcgd^avTag naqade^aaO^av, e IdXk^ ^ wg 7VQoeq)r]fiev, ol q)avXoL 
daluoveg Tavra enga^av* aTtad^avariKead^ai de ^fieig fiovovg 
dedtddyfie&a Tovg oaitog %al ivaqerwg iyyvg d'etp ßiovv* 
Tag^ xoXdCea&ac de TOvg adUwg %at fjiij ixezaßdlXovrag iv 
alojvli^f Ttvqi TtiOTevo^ev, 

96 22 1 Yibg de d^eov, 6 ^Irjaovg Xeyoiievog^ el xol noiviog 
fxovov ävd'QiüTtogf did aoq)iav a^iog vlbg ^eov Xeyea^ai* 
ftaxeqa ydq avdgäv tb ^büv tb TtdvTBg avyyQacpBtg tov d-BOv 
%aXovatv» s El de nat idicog, naqa ttjv tlocv^v yeveaiv, yeysv- 
vija^aL avTov in 'd^BOv Xeyof4Bv Xoyov d'Bov, wg 7tQoe(pr}fiBVf 

80 novvov TovTO eaTO) v/uv Totg tov ^Eq^^v Xoyov tov naga 



20 Kap. 5, 2. 29 Kap. 21, 1. 
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&€ov ayyelTiy.bv Xiyovaw. 8 Ei de altiaaaiTO %ig itnavqäad'ai, 
avtov, xal tovto y.oivov zoTg TtQOnazrjQt&firjfievoig Ttad'ov* 
oiv vloig xa^* v^äg tov Jiog VTtä^ei. 4 ^Eyielvwv %b 
ycLQ ovx ofioia Ta na&ri xov d'avazov aXXä diaq>OQa Icrro^cl* 
zav WOTB firjäi to Ydiov tov na&ovg rfc%ova doxelv etvaLs 
lovtovy alX y wg V7veax6f4e&a j ngoiorzog tov koyov xai 
XQelvcova aTtodei^Ofiev, fxäXlov de xal aTtoäidevuiai' 6 yoQ 
y^elzTwv in xdiv nQaSewv q>aiv€Tat, s Ei de xal dva Tta^ 
&ivov yeyevvrja-d^ai q>eQOfÄ€v^ xoivbv xal tovto ngbg tov 
üegaea earo) viuv, e Hl de Xeyof^ev x^^ovg xal TcagalvTL^io 
xovg xal ex yeverfjg novtjQOvg vyieig 7tenoLr[xhai airtov xal 
vexQOvg aveyelqai^ ofioia rolg VTto L4axXij7tiov yeyevrß&m 
Xeyof^evovg xal Tavra q)aaxeiv do^o^iev. 

23 1 ^'iva de T^dr] xal tovto q)aveqov vfuv yevrjTai, ort 
OTtoaa Xiyofiev fzad^dvTeg naqa tovXqiotov xal tüv TtQoeX' is 
^QVTiav avTOv 7tQoq)7]Twv fxova aXrjdij ioTi xal TcqeaßvreQa 
navTWv Tviv yeysvrifxevtav avyyQacpewVj xal ovxl dia to Tairra 
Xeyei^v avTOig naqadex^vai a^iovi^ev^ aXX^ otv to aXri&eg 
Xeyof^ev' 2 xal ^ItjaovgXQiOTog fxovog idicog viog T(p d^etp 
yeyewtjravy Xoyog avTOv vTtagxojv xal TtQunoTOxog xal dvva-^o 
[lig^ xal T^ ßovXfj avTOv yevofxevog avd'Qtanog Tonka rjfzag 
idida^ev In aXXayfi xal Inavaymyri tov avd^QCOTteiov yi- 
povg ' 8 xal nqiv 5^ iv avd^Qtanoig aircov yevia&ai av&QWTtov 
Kpd-aaavTeg Tiveg dia Tovg TCQoeiQtjfievovg xaxovg daiiiovag 
dtaTÜvnoirjfc&v dig yev6(^eva bIttov a f^v^ortOLi^aavTeg eq>r]^2b 
oavj ov TQOTCOv xal Ta xad^ iifiäv Xeyofxeva dvaq>rjixa xal 
aaeß^ eqya evi^QyrjoaVj lav ovdeig fiaq^vg ovde anodei^ig ioTL^ 
— TOVTOV eXeyxov noirjaofxe'&^a, 

24 1 IIqütov fjiev ort Ta oi^oia ToTg ^EXXriai Xiyovreg 
fiovoi f^taovfzed'a dt^ ovoi^a tov Xqiotov , xal fif]dev adv- «o 

6 Kap. 13. 24 Kap. 5; 21, 5. 
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xovvxeg wg ajua^oiAol avaigovfisd'a ^ äXla)v aXlaxov 7.at 
divdga aeßofiivwv aal TCOzafAOvg y.ai fzvg xai alXovQovg xat 
XQOTioäeiXovg aal tüv aloywv l^dcov ra nolXa^ ycal ov tüv 
avzwv VTto TtdvTOJV TificofiivcDv aXX^ aXkwv aXXoxoae, äaz* 
• eivac aaeßeig aXXiljXoig Tcdvrag dtä t6 (ät] tu aircd aißeiv^ 
%'OneQ fiovov ey^aXEiv fnuv txeiEj oxi fxii tovg avrovg vfuy 
aeßofASv d'sovg^ f^tjöi TOig anöd-avovov %oag yiat Ttviaag "Aal 
iv 'yQaq>dig aTeg}dvovg Tcat draiag cpigof^ev, s^'Orv ydg ov 
zd avxd TtaQ* oig fiiv d^eoi, naq oig de d-r^giä, naq oig 
10 de iegeia vevo^iaiiiva ioTiv^ oyiQißaig eTtiazaad'e. 

25 1 JevTBQOv ä^ oxi iy, navxog yevovg avO^gwittov ol 
TtdXai aeßofiBvot Jiowaov tov ^e^ieXrig xal l^jtoXXcova zov 
^7]Totdr]Vy oi dl EQioxag dqoivwv oäa ertga^av alaxog 'Kai 
XeyßiVy xal oi neQGßq)6vif]v %al l^q)Qodlxrjv, xdg did xov 

15 ^dcoviv olaxQTjd^eiaag, (ov xal xd (ÄvaxrjQta dyexe, ij IdauXri- 
Ttiov r\ xiva xüv aXXwv 6vo/.iaLof4evo)v d^ewVy %ai7tBQ y^^avd- 
xov aTtuXoviievov did ^Ir^oov Xqioxov xovxwv fisv xoraqp^o- 
VTjOafAevy 2 d^ef^ di x(p dyevvi^x(p y,al aTtad^el eavxovg dvedi^y.a- 
(XBv^ ov ovxe BTt ^vxwTttjv 7.al xdg dXXag oftolwg oidi btcI 

20 rawfjiT^drjv 8i oiaxqov iXijXvd^ivat TtBid^of^Bd-a, oidi Xv&^vat 
ßoi]&eiag xv^ovxa 3id Qixidog vtvo xov BnaxovxdxBiQog iyiei' 
vov, oidi iiBQifjLvüvxa did xovxo xov x'^g QixidogLix^^^^^ did 
zijv naXXa'Aida BQtarjtda oXiaai jtoXXoig xwv ^EXXijvwv. 
8 Kai xovg TtBi&ofxivovg iXBOvfxBv ' xovg di xovxwv alxi" 

26 0vg daiiiovag yvcogiCof-iBv. 

26 1 Tqixov d* oxi TLol fZBxd trjv dviXevaiv xov 
Xqioxov Big ovqavov nqoBßdXXovxo ol daifÄOVBg dvd'QcoTiovg 
xivdg Xayovxag eavxovg elvai d'Bovg, oi) ov iiovov ovx idicix" 
d'iqaav v(p* vfzaiv, dXXd aal xif^wv naxti^iwd-rjaav' 2 2lf4a)va 

80 f^€v xiva ^aiiaqia^ xov dno i^dfxrjg XByofiivr^g Fixxwv, dg ircl 



26 ff. Vgl. Euseb. KG. H, 13, 3. 4. 
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KXaväiov Kaiaagog äia Trjg xüv ivegyovvTiüv dai[i6v(ov rix- 
vrjg dvvdfieig noir^oag fiayiycag ev Tjj Tcolei v^üv ßaaiXidi 
^P(jif^l] d^ebg evopiia^ri Y.al avdqiavtt naq vfxäv cjg d-eog tB" 
vifÄTjcai, og avÖQiag aveyrjyeQrai. iv Ttp TißegL Ttorafit^ /ti6- 
Tö^ Tüiv dvo yeq>vQ(ov^ i%iav €7tiyQaq)i]v ^wfAaiyijp^ TovrtjV f^ 
SIMONI DEO SANCTO. s Kat axedov navxeg fxiv Safia- 
^fiZü, oXlyoc di xal ev alloig ed^veaiv^ wg tov tiqütov d'eov 
ey,eivov ofioXoyovvzeg ngoanwovaL' yuxl ^EXevTjv Tivd^ rrp 
TCBQtvoGTtiüaaav arr^ xar' iytslvo tov xaiqovj tzqoxbqov 
int leyovg arad^eioav , t^v in avtov Ivvoiav nQcivrjv yevO" lo 
lÄevrjv Xiyovai. 4 Mevavdqov de riva^ xat airubv JSafia' 
gittf TOV ano TLWfjtrjg Kannagezaiag , yevof^evov f^ad'rjTrjv 
TOV 2ii4a)vogf iveQyrjd-evra aal vno twv daifxovicov nai iv 
^^vTcoxeiff yevofuevov noXlovg i^anaz^aaL äiä f^ayturj^ Tex- 
vrig oidafÄeVy dg "Aal Tovg avxt^ enofxevovg wg firjde ano^vr^" i5 
CAoiev eneiae' aal vvv elai Tiveg an' ineivov tovto ofioXo- 
yovweg. s Magycitova de Tiva TIovriTiov, og nai vvv exi iavl 
diädanüiv Tovg net^ofiivovg, aXXov tlvol voialCelv (xeltova tov 
dtjfiiovQyov d'eov' og ytaza nav yivpg avd^Qwnuv dia Ttjg 
Twv äaifÄOvcov avXXiqxpewg noXXovg nenobf/ie ßXaacprjfÄiag Xe- 20 
yeiv %al agveXad^at tov noirjrijv Tovde tov navzog d-eov, aA- 
Xov de Tiva, wg ovta fAslKova, tol f^ei^ova naqa tovtov OfAO" 
XoyeTv nenoLtj^ivai, e ndvreg 01 ano tovtcov oQf^cifxevoty 
iog ecprjfxev^ Xgiauavoi yiaXovvvai, ov TQ&nov %al ov noivaJv 
ovTwv doyixaxwv xolg (piXoü6q>oig to iniAaXovf^evov ovof^a 25 
Tfjg q)iXoaocpiag xotvcv ioTiv. 7 Ei de aal tcc dvacpr^iia 
ineXva fzv&oXoyovfieva egya ngoTTOvat, Xvxvictg fiev ävaxQO' 
nr^p xat Tag dvedrjv fii^eig xat avd'Qwnelwv aagudiv ßoqdg^ 
ov yivciaxofxev ' dXX* oti ^^ öiwvLOvrai lÄtjde q)OveiovTat vq>* 
viiwVj xav did Ta öSyiiaTa^ iniOTd/ied-a, s Eati de rjfilvBQ 



11 ff. Vgl. Euseb. m, 26, 3. 17 ff. IV, 11, 9. 24 Kap. 7, 3. 
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Tcac avvcayfia Tuxra Ttaacov tcov yeyevrj(xevo)v aiQeaswv üW" 
revayfxevov^ (p el ßovXea&e ivrvxBiv, dwaonev. 

27 i^Hiieiq de, %va fxrjdiv aöiKWfiev lÄtjde aaeßaifAev^ 
hcvvd'ivai xat ra yewdfieva TtovrjQcov elvai SedidayiiBd'a* 

5 TtQiütov i^avy ort Tovg navxaq axBÖov ogwf^ev inl TtOQveiif 
TtQodyovragj ov fjiovov zag "Kogag alXa nat zovg agaevag, nat 
ov XQonov Xeyovtai ol TcaXaioi ayekag ßoüv ^ alyüv rj tcqO" 
ßcLTwv TQeq>eiv ^ %7t7ttav q>OQßad(aVj ovxwg vvv %at Tvaldag 
eig To aiaxQiog x^^cr^fft fzovov xai bfxoitDg d-rjXeiwv aal 

10 avdgoyvvcjv nai a^^r^TOTtotaiv TtXild^og xorra TtSv edyog btzI 
vovTov Tov ayovg ^Gxrjxe. ^ Kai tovtcov (jLta&ovg nat ela- 
q>OQag viai TiXt] Xafjißdvezs äeov ennoxpai cltzo xrig v^ereQag 
ohiovfxivrjg. 8 Kai xwv Tovroig xq^I^bvwv zig TtQog Ty a&iiff 
%al aaeßei ycal anQarel f^i^et^ el Tv^ot, t«xvi^ ^ avyyevel 

16 1} adeXqx^ ^iyvvrav. 4 Ol de Y.al tcc eavrwv rexva aal zag 
Ofzo^vyovg TTQoaycoyevovraL, xal cpaveQcig elg ^ivaidlav arto^ 
xoTCTOwai Tvveg ycal elg firjreQa &ewv xa fivariqQia avacpe' 
Qovac^ aal naqd Tiavci xwv vofiv^OfAsvwv naq vfitv d-ewv 
o(pig avfißoXov (Jiiya aal fxvaxrjQvov avayQaq)eTaL, s Kai xa 

20 fpaveqwg v^lv TtQaxxof^eva aal XLf/cifxeva tag avaxexQafif4€vov 
xal ov naqovxog gxoxög d'elov rjfuv TtgoayQacpexe' oneg 
anrjXXayfiivoig fjfuv xov Ttqaxxeiv xi xovxcov ov ßXdßrjv q)€Qeiy 
aXXa xoig tcqotxovöi %al xpevdofiaQxvQovac (laXXov, 

28 1 IlaQ* rifuv fiiv yag o dgxTjyexrjg xüv "/.aycwv dat- 
2^fi6v(av oq)ig naXelxac Tcal aaxavag Tial dtaßoXdgy wg xal 

hf. xüv f]/4eT€Qcav ovyyQafAudxcov eQBvvriaavxeg ^lad-elv dv- 
vaad'B' ov elg xo Ttvq 7te(j,cpd'i^aead'aL fiexa xijg cAxov axqa" 
Viag aal xwv enoiieviav dvd^qdmiav '^oXaa&r^aofzevovg xov 
ccTteqavxov alcSva, Ttqoeiiriwaev 6 Xqiaxog, 2 Kai yaq r^ 
80 intf^ovri xov firjdeTtw xovxo nqa^ai xov d'eov dia xo avd^qw^ 



29 Matth. 25, 41. 
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^ivov yivog yeyivtitai* TtgoyivwaneL yaq tivag €x fieravolag 
aw^^aea&ai. ^ellovrag xai tivag fZ7]d€7V0) Xa(og yewrj^ivzag. 
a Kai triv OQxriv voegbv xal dvvdfievov aXqela&ai xahri^yri nai 
€v TtqdxTEiv To yivog xo avd'QWTtivov neTcoirjueVy äat* avano^ 
Xoytj^tov elvai xdlg naaiv ctv^qdTtovg Ttaqa x(^ d^e^ ' koytuol 5 
yccQ xat d-BWQrfCLY.oi yeyevr]VTai, 4 Ei de Tig aTCiOTsl i^iXeiv 
Tovtcov T(^ ^€^, ^ f^i] uvai avTOv äia zixvrjg b^oXoyriaeij 
^ oWa xaiQBiv naxiijc cpi^aec rj Xid-(() eomoxa fiivetv, %ai 
fitjdiv elvac agerijv fit^di Tcayclavy do^y de ixovov Tovg av- 
d'QiOTtovg rj aya&a ^ xcnca Tavta rjyelad'ai, • riTtsQ fieyiarrj 10 
aaeßsia y^al aäiKia eaxL 

29 1 Kai ndhv, firi xwv iyiTed^evzcDV xig fit) avakriq)-- 
-^^eig d-avazwd^fj y Kai wf^ev avÖQOcpovoi.' dXX^ 1} zriv ccQxijV 
oix eyaiJLOviiEv ei fiii irti Ttaidiov avargocp^^ ij TtaQaixov- 
fievoL TO yriiiaod^aL xeXeov iveyKQorevof^e&a. 2 Kai ^drj rtgifi 
xäv rif4€TeQa)Vf inig xov Tteloav vixäg oxi oi/k eaziv rifuv 
(Ävazi^Qiov fj dviÖTjv f^i^ig, ßißXldiov avedwuev ev IdXe^av» 
dgeiijc (Dt^Xitci. riysfiovevotncL d^Lwv €7ttzQ€ipat latQ(p TOvg di- 
dvnovg aixov dcpeXeiv' avev ydq xrig xov riyspiovog enixqo- 
nijg xovxo Ttqdxxeiv aTteiQ^ad'ac 01 €X6t laxQol eleyov. s Kai 20 
f^r^d' okcog ßovXr]&evxog OijXixog VTtoyqaxpai^ i(p iavxov f^ei- 
vag b veaviGKog rjQiiiad^t] xy savxov xai xwv ofioyvwfioviov 
avveidijaei. 4 Ovx axoTtov de eTttixvTja^rjvaL iv xovxoig fiyri- 
adfied'a xcri Idvxivoov xov vvv yeyevrjf^evov , ov aal Ttdvxeg 
wg &ebv dia q)6ßov aeßetv wQfitjvxo , iniaxdfievoi^ xig xs ijv 25 
xal Tto&ev V7trjq%ev. 

30 i'Onwg de fi^ xig eiTtrj dvxixi&elg "^fuv, xl xwAvfit 
xoi xov naq riiiiv XeyofAevov XQtOTOVy avd^Qwrtov l| avd^Qci- 
ftwv ovxay fiayi^fj xexvrj ag Xayofiev övvdfxeig 7tB7toiri%ivav 
aal do^ai diä xovxo vlbv d^eov elvaiy xrjv ajtodeL^iv ijörj so 



4 Vgl. Rom. 1, 21. 23 ff. Vgl. Euseb. KG. IV, 8, 3. 
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7COi7]c6fjiB&a, ov Tolg leyovCL maTevoweg, akXa toig 7tQoq)rj' 
Tevovai tiqIv i} yevea&ai %a%* avcLyM'iv Tcetd^o^evoi, dia to 
aal oxpec wg 7tQ0€(prp^ev-9'if] oqav yevofASva 'aal yivofxeva* 
^TteQ fieyloTt] xat alrjd^eaTaTrj ccTtodei^ig xat v/.uv^ log vofxl^ 
6 topiev, q)avi]asTai. 



31 i^uivd^Qwnoi ovv Tiveg iv^Iovdaioig yeyivrjvTav d^eov 
7tQoq)iJTai^ <Jt' (üv to nQO(pr[cr/.ov Ttvevf^a TtgoeyLi^gv^e ra ye- 
vtjaead^ac ixeXXovra nglv ^ yevead'ai' xai zovzcov ol ev 
^lovöaioig Tiara ycaiQOvg yevof^evoi ßaaiXelg rag Ttqocpr^^eiaq^ 

10 wg eXix^r^oav oxe 7tQoeq)rjfCBvovtOy rf} Iditf avTwv hßga'tdt 
q)0)vfj ev ßißXioig V7t* auvcov tüv n^oq)rjTc!iv owreTay^ivag 
TLTWf^evov TteqielTtov, ^Oze de IlTolefiaiog, 6 ^iyvTtriwv 
ßaaiXevgy ßißlLoO^i^ycr^v 'Kareaxeva^e aal zä ndwiav avd^Qw- 
Tcwv avyyQctfifAaza avvdyeiv eTceiQa&tjj Ttvd-ofASvog xal tcbqI 

isTcSv nQoq)rjzsic!}v zovzwvj ngoaeTtefzipe z(p zcov ^loväaicov zoze 
ßaaiXevovzi ^Hgioörj a^iwv diane^cpd^r(vat avziT) zag ßißXovg 
züh 7tQ0(p}]zeuüv, 8 Kai 6 fisv ßaoiXevg ^Hgcidr^g zij ngo- 
eiQYji^ivr] hßQatäi avzwv <pcüv^ yeyQafXfÄSvag öienifixpazo. 
4 ^Eneidri de ovy, r^v yvwQifia zd ev avzalg yeyQaf.ijiieva zoig 

20 ^lyvTvzioig^ ndXiv alzov fj^icjoe Ttifxxpag zovg fÄezaßaXovvrag 
avzdg elg zrjv eXXdda q)(ovriv dvd'QWTtovg dnoczeiXai, 6 Kai 
zovzov yevo(j,evov efieivar al ßißXoi %al naq ^lyvnzloig 
liix^i zov devgo, xai navzaxov naqd Ttdalv eiatv^Iovdaioig, 
0? nat dvayivwanovzeg ov avviaai zd eiQrnieva, aXX' ex- 

Bbd^QOvg rjf4ag aal noXeixiovg f^yovvzaiy ofioicog vfuv dvai- 
Qovvzeg xal noXd^ovzeg rjf^äg onozav ävvcovzai, dg xat Tceia- 
Oijvai dvvaade. 6 Kai ydq iv z^ vtv yeyevrjfxevip iovda'ix^ 
noXifAq) BaQXfox^ßctgy o z^g 'lovdalwv dnoazdaecog dQxrjyerrjgy 
Xqiaziavoig {lovovg eig zifxwQiag deivag^ ei (Atj dqvohTO 



27 ff. Vgl. Euseb. a. a. 0. IV, 8, 4. 
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*b]aovv TovXQiatov aal ßXaacptj^cfiev , iKiXevev anayead'ai. 
i^Ev dij Talg xwv 7tQoq>r^Twv ßißloig ^gof^ev TtQOurjQvaaO' 
fievov TtaQayivofiBvov, yewwfievov dia Tcagd'evov, ycal avdqov" 
HBvoVj yjuI &€Qan£vovTa naaav voaov xal nSaav fiaXanlav 
xal veiigohg aveyeiQOtm^a, xai q>d'Ovov(4evov xai ayvoovfXBvov 5 
Tcal aravQOviÄSvov ^Ir^aovv xov TjfAizeQOv XQiaroVy "Aal aTto- 
dinjanovra aal ccveyeiQOfAsvov xai elg ovQCcvovg avEQxofJt&^ovj 
yuxt vlov d^eov ovta aal TLeuXrjfjievov, nai xivag TcefiTtOfÄevovg 
V7t^ ccvTOv elg näv yevog avd-Qdnwv ytrjQv^ovrag navra^ 7i,al 
Tovg i§ id^vüv av&QWTCOvg f^aXlov avzip Tnaieveiv. 8 IIqo- iq 
€q)rjTev9^ de, tcqiv ij q>avrpfai avröv, tTeai ttotb ijlbv. Ttevxa- 
maxiXloig, Tcori de i:QiG%iXioig^ nozi di diaxiXioig^ xcrt 
Ttäkiv xikioig %al aXXoze 6%TaY,oaioig' kotcc yag tag dia" 
öoxcig Tcov yevwv h^egov %al %zeqoL iyivovro 7tQog)^ai. 

32 1 McovG^g iiev ovv, Ttqukog twv 7rQog)rjTü)v yerSixe-i^ 
vog^ eiTtev airvoXe^ei ovTwg' „Ovk ixXeixpei aQX(ov i^ ^lovda 
ovdi iiyovfJLBVog Jx tcSv fxrjQÜv avzov, ^wg av eX&rj (^ ano- 
xeitoL' aal avzog sarac TtQoado'Aia idywv, deanevuiv TtQog 
äf47teXov Tov TtwXov avTov^ nXvvcov iv aÜf^art aTaq)vXrig rrp^ 
aToXrj[v avTOv^, i^Yf^hegov ovv iaziv a/,Qißuig e^ezaaav xai20 
fia&eiv, i^BXQi^ Tivog i\v agxiov xai ßaaiXevg iv ^lovöaioig 
l'äiog avTwv fifXQ^ T^g cpovegwaecog ^Irjaov Xqiovov^ tov 
ri[Ä€TeQOv dtäaaxdXov xcri twv ayvoovixeviav TtqocprjftBiwv i^rj" 
ytjTOVf (og TtQoe^^ed-ri VTto tov ^eiov aylov TtgocprjTi'Aov nvev" 
fiazog öia tov Mcovaicog firj inXeiipeiv agxovra ano ^lov^ ss 
öalwv^ ^(og av eXä-j] (^ anoneiTai to ßaaiXeiov. s ^lovdag 
yccQ TtQOTtdrwQ ^lovdalcjv, a(p^ ov xat to ^loväavoi naXelaO^at 
ioxi^ccac' xot vfieig fiexa Trpf ysvofAivtjv avrov q)aveQcoaiv 
ycai 'loväaiwv ißaaiXevaaTS xal Ttjg ineivcov naaijg y^g cx^cf- 
ti^aare. 4 Tb de y,^vTog eaxai nQoado-Aia id^viUv^ fÄrjvvTiiibv so 



4 Vgl. Matth. 4, 23. 9, 35. 10, 1. 16 Gen. 49, 10. 11. 
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rpf ort ix Ttdvrwv twv i^vwv ftqoadoyirflovaiv aizov ndXiv 
ftaQayevtjaofiepov, otisq oxpet vfuv naqeaxw idelv yial €Qy(fi 
necad'iivac' ex Ttavctov yaq yevuiv avd-qdTtüiv TtQoadonwai 
Tov iv *Ioväai(f OTavQiDd'ivTa, fied-' ov evdvg doqiahazog 

BV^tv ^ yi] ^lovdalcav TtagedodTj. 5 Tb de „z/ficr/ueiW TtQog 
afinelov tov näXov avtov y.al nXvvwv t^v arokriv avtov ey 
ai^oTL aTaq)vkrig^ avfißokov dij^arviTLOv i]v twv yevr^aofiivcjv 
T^XQKTTfp ycai twv vn avrov Ttqaxd^rflopieviav. o IlüXog 
yag zig ovov eiazTqxeL IV zivi^ elaoäcp xdfxrjg jtqog a^neXov 

10 äede^ivog, ov enilsvaev ayayeiv avt^ zote zovg yvcjQifxovg 
avzovy xat a%d^evzog STtißag h.dd'iaB xat elcsXrilvd'ev eig 
za ^IsQoaokvfia, evd-a zo (jieyiazov leqov rjv ^lovöaiwv^ o vq)* 
vfidiv vGZBQOv xazeazQdqtrj ' aal fiezd zavza eazavqwd-ri^ 
07t(ag zo IsiTtov zrig 7CQoq)rjzeiag avvzei.ead'fj, 7 Tb ya^ 

16 jfUXvvcov zriv azokriv avzov sv atfxazt ozacpvXr^g^ nqoayyeK- 
zrKov r^v zov ndd-ovg ov ndaxuv efxekXBj öl aUfÄCczog xa^- 
oIqüiv zovg niazsvovzag avz(p. s ^H yaq TLeKltifÄevr] ino- 
zov &eiov nvevfiozog did zov nQoqyijvov czoXri ol mazevovzsg 
avz(^ elaiv avd-qwTtoi y iv olg otxeZ zb Ttaga zov d-eov 

20 oniQiJLa^ 6 Xoyog, 9 Tb de slQtjfÄivov alf^ia zrig ozaqwlrig 
atjfiavzixbv zov exsiv fiiv aifjia zbv cpavi^aofisvov^ dkV ovx 
i^ avd^QOJTteiov aniQfxazog ä^V ex -^eiag ävvdfjiewg, lo *H 
di TTQCJZt] dvvafjiig fiezd zbv Tcaziqa ndvzwv xal äeaitcztjv 
d'Bov Tial vibg 6 koyog eaziv og ziva zqojvov aaqvLOTtoiri&Big 

ts dvd-QWTtog yiyovevj iv zoXg i^r^g iqovfxev, u Ov zqottov yccQ^ 
zb zfjg dfXTiiXov alfia oix avd-Qwivog neTtoirjTcev dXX' 6 d^eog, 
ovziog aal zovzo ifitjvvezo ov% i§ avd-qtoneiov oniqpioccog y«- 
vr^aead-aL zb aJ/xa all^ ix dvvdi^ewg &€OVy cjg nQO€q)rjfi€v. 
12 KaVHaaiag de^ aXXog 7rQog)YZtjg^ zd avzd öl* dXXiav ^'fyjewv 

20 7tQoq)rjzevtov ovztog sItcev j^ldvazeXei aazQOv i^^Iaxwßy xal 

8 ff. Vgl. Matth. 21, Iff. 24 Vgl. Joh. 1, 4. 80 Jes. 11, 1. 10. 
Num. 24, 17. 
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av&og avaßT^aezai ano tr^ ^l^rjg'leaaai* xai inl tov ßQo- 
xlova avTOv k'&vf] iXittovaiv^. isZioTQov di q)a}Teivbv av€~ 
neii^f xai av&og aveßr] ano t% ^/?ijg ^leaaai^ ovrog bXqi- 
OTog, 14 ^la yaq naqd^ivov zrig ano %ov anaQfxaTog ^laxcoßy 
TOv yevofiivov na%qog ^lovda, xov ds3r]l(0fievov ^lovdaiwv^ 
noccQog, 3ia övvafjLEwg d'eov aner/.viqd'rj' 'Kai ^leaoat nQ0~ 
TtdtcoQ fiiv xaTcc to Xoyiov yeyivtjTaij tov äi ^lanwß xai 
tov ^lovda "Aona yavovg öiadoxriv viog vnriQxev. 

33 1 KaX naXiv wg avtoXe^el dia naq&evov iih tcx- 
&rja6f^evog 3ia tov ^Hoatov nqoeq>rjfcevd'ri^ axovaare, 'EXix^^j la 
de ovTüjg' „^/doy ^ naqd^ivog sv yaatQv s^et xat zi^erav 
vlov, y,at igovaiv inl %(^ ovof^aTt avzov Msd-^ rjfiwv 6 d'eog^. 
2u^ yäg riv aniata aal adivara vofÄitofiBva naqa zolg av- 
d'Qwnoig yerriaead-aij xavxa 6 d-sog ngoefi'qyvae äia %ov nqo- 
qnjfciTiov nvevfioTog fiiXXeiv yivea&ai , Hva o%av yevrjrac firi is 
amaTrj&yj aXX* etl tov ngoeiQriad'ai niazev-d-y. s^'Oncog de 
liri Tivsg, fjiii voijaavceg t^v äedijl(OfÄ€Vi]v nqoq)rj[ieiav^ iy^a- 
keawaiv rifuv aneg evexaXicafiev TÖig noiijraig, einovaiv 
aq)qodiaiiov ^a^ti^ ekrjlvd^evav int yvvaixag tov Jia^ diaaa- 
q)^aaL Tovg koyovg neiQaaofied^a. 4 To ovv „ ^l3ov fj nagd-evog 20 
ev yaoTQi e^ev^ arjfiaivsi ov avvovaiaa^elaav t^v nagd-ivov 
GvXXaßeiv' ei yaq iowovaidad-t] vnb otovovv^ ovx m r^v 
naQ&evog' akla äiva^ig 'd-eov ineXd-ovaa xfj naQd-evq) 
ineoniaaev avrr^Vy ycai Y.voq)OQfflai naqd-evov ovaav nenoii]Y.e. 
6 Kai b CLTtoaxakeig de ngbg avrrjv zr]v naq&ivov xot' 2s 
hteivo TOV xaiQov ayyeXog ^eov evriyyeliaaTO ainrip elncov* 
^Idov avllriifj'i] ev yaoTqi iyc nveißaTog ayiov %ai Te^rj viov^ 
xai vlbg vxploTOv xlrjd^iqaeTatf ycat xaXeceig Tb ovo^a avrov 
'Ir^aovv^ avTog yaq awaet tov hzbv avTOv anb twv afjiaQTLoiv 
avTciv^y w§ Ol anofiVTjfiovevaavTBg ndvra tcc negt tov otoxri- so 

11 Jes. 7, 14. Vgl. Matth. 1, 23. 15 Vgl. Joh. 14, 29. 23 Vgl. 
Luc. 1, 35. 27 Luc 1, 31. 32. Matth. 1, 20. 21. 
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Qog ^(xcHv 'irjüov KgiOnov idlda^av, olg imatBvaaixBv^ in:ei3^ 
%ai dia'^Haatov tov Ttqodedriha^ivov %6 fVQOfprjrinbv Ttvevfia 
tovTOv yevvrjoofievov y wg 7tQoe(Är]vvofiev j €q)rj, e 7o rcvevfia 
oiv xat xijv övva^iv tr^v Ttaqä tov d'BOv ovdev aXXo voijaai 

bO^ifitg tj TOV XoyoVf og ^ai TcgcoToronog T(f d't(^ lati, Mcov- 
arj^ 6 TtQodedrjXcjiAevog nQoqyJTrjg l/ijjwac* xai tovto ^A- 
'd^ov irvl TTjv Ttaqd^ivov 'Kai eTtiayitdaav ov diä avvovalag 
aXka 3ia dwai^ecog iy^v^ova ycaTiaTrjae, t Tb de ^Irjcovgj 
ovofia T^ eßgatdi (fcjvfj, ocorriQ t^ eXkrjviöi äiaXsKTip drjloi. 

los^'O^sv xcfi 6 ayyelog n:Qbg ttjv Ttaqd^evov elfte' nKcit 
TiaXeaeig to ovoita avTov ^Ir^aovV airtog yaq atiaei tov Xaov 
avTOv ccTCo TcSv afiaQTiüv avTÜv^. 9 *^Ör«. de ovdevl aXktff 
^eo(pOQOvvTai oi 7tQoq)rjfcevovTeg el [xri Xoyi^ d'eUpy xai v/uclg, 
cbg vTCohxfJißdviOy q>t^aeTe, 

m 34 1 ^'Qtcov 3i xat Trjg yrjg yewaa^at efnellev, cog ttqO' 
eiTtev h^eqog 7tQoq)r{crig 6 Mtxcciag, ayLOvaare, "£qpiy de ov~ 
Tcog' „Äai cv Bif]d^leefji, yij ^lovöa^ ovda/ÄCog ikaxiottj el ev 
TÖlg '^yefioaiv 'lovöa' «x aov yag e^ekevaezai iffoii^ievog^ 
ooTLg noifJtaveX tov Xaov fiov^. 2 Küfirj de Ttg iavcv iv ttj 

20 X^QV ^lovdaiwvj anexovaa avaöiovg TQid^ovTa nivte '^legoao- 
XvfÄtov, iv Tj eyevvri^rj ^h]oovg XQiOTog, cog xai fxa&etv di5- 
vaa&e in tcov aytoygacpwv twv yevofievcov ijtt Kvgr^viov, tov 
v^ieTeQOv ev ^lovöaiff tzqwtov yevo/xevov eTttTQonov, 

35 1 'flg öe nat Xiqaeiv efieXle Tovg akXovg avd^QWTtovg 

tft yevvTjd^elg 6 XQiOTog cixQcg dvÖQcod^, OTteQ ycat yeyovev^ aytov- 
Gaue Twv 7tQoeiQrji.ievo)v eig tovto. 2 ^'Eotl de Tavra • ^Ilat- 
diov iyevvr'^&f] f^^nv, xat veavianog fifuv aneöod'rjj ov r^ aQxrj 
enl TcSv wfACOv^' firjvvTixov T^g ävvdfAeiog tov OTavgov, <j> 
Ttgoaed-r^ne TOvg wijiovg OTavqto^eig^ log Ttqo'iovrog tov koyov 

80 aaq)eaTeqov deix^tjaerai. s Kai ndXiv 6 avTog nqoq)r/€r]g 



17 Mich. 5, 2. Vgl. Matth. 2, 6. 26 Jes. 9, 6. 
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^Haatag d'eoq)OQOVfiBvog %(fi TtvevfxctTV T(p nQoq)rjTiinp i'q)ri' 
^Eyct) E^enhaaa %aq xeiqaq fiov ini Xaov aTtsi&ovvra xat 
avTiXiyovraj int tovg noQevofiivovg iv 63^ ov tloX^, 4 ^Z* 
Toval fie vvv ngiaiv xat iyyi^eiv d'efp TO^/uccJatv*. 6 Kat 
naXiv iv aXkoig loyoig dt* hviqov 7tQO(prjfvov Xiyei ' ^^vtol « 
wQv^dv fiov Ttodag aal xcl^ag, xori f'ßalov tlX^qov int tov 
l^aziofjiov fiov^. 6 Kat 6 fiiv JavXd 6 ßaaiXsvg nat nQO^ 
9P^7^^5> Bincjy xavta, ovdiv Tovtwv ena&ev 'Irjaovg de 
XQKTtdg i^erdd-rj Tag xctgög, OTavQcud'elg vno tüv 'lovdaltov 
avTikeyovTWv avT<^ xat q)aaY,6vxo)v fjLrj eivav avzov Xqiotov' lo 
ycat yaQ, wg eircev 6 nqoq)riTrig^ dtaavQOtteg aitov ixdd^L- 
aav int ßr^iaiiog %at elnov Eglvov ijfuv, i To öe n'ÜQV' 
^dv fxov xeiQag xat nodag^ ^^^y*/^*? '^^'^ i^ ^V ^'^ß^'^^? ^ö- 
yevTwv iv taig x^Q^^ ^^'^ '^oig noalv aitov riltov tjv, 8 Kat 
fjiera to atavQwaai aitov k'ßalov xkiJQov int tov Ifxatiafxov is 
aitov, nat ifxeglaavto kavtolg oi atavQciaavteg aitov, 9 Kai 
tavta Ott yiyovtj dvvaa&s fiad-uv ix twv int Tlovtiov JZt- 
Xdtov yevofÄevcjv axtwv» 10 Kat ort ^rjtüig xa&ead^rja6i:ievog 
int nwXov ovov xat elaelevao/ÄSvog elg td ^leQoaoXvfia ngoene- 
qyiqtevtOy itiqov nQoq>7Jtov tov 2oq>oviov tag tr^g nQoq>r]t6iag 20 
Xi^eig iqovfjLBv. 11 Elat di avtac* „Xaige aq)6dQay dvyatCQ 
2i(üVj 'ATiQvaae, dvyateQ ^leQovaaXrifi* idov 6 ßaackevg aov 
€Qxstai aov nqaogy inißeßrjucjg int ovov xorl nülov vlov 
vno^vyiov^. 

36 i^'Otav de tag Xi^eig taiv nQoq>rjtüiv ksyofiivag wg 25 
ano nqoodnov axovr/tey fÄtj an' aitäv taiv ifÄnenvevofievcjv 
Xiyead^av vofiiarjtey dlV ano tov TLivovvtog avtovg d-eiov 
loyov. 2 Tlote (liv ydg wg nQoayyeXtmcig td fiiXlovta ye- 
vtiaead-at Xiyei, noti de wg ano nqoawnov tov deanotov 
ndvtwv xal natQog 9'eov q)d'iyyetaLj note di wg ano nqoa- so 



2 Jes. 65, 2. 58, 2. 5 Ps. 21 (22^ 17. 19. 15 Matth. 27, 85. 
21 Sach. 9, 9. Vgl. Matth. 21, 5. 
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(OTtov %ov XqiGxov y TtoxB de wg ano nQoawTtov Xawv 
anonQLVOfÄivwv t(^ 7iVQi(p iq T(p Tta^qi avrov* OTtoiov xat 
^Ttl Twv naq vfiXv ovyyQacpiiav Ideiv aazcv, eva fiiv tov Ta 
navra GvyyQaq>ovTa ovca^ nqoawTta de %a itakeyo^sva 
5 Ttagacpigovra, b ^'Otveq (xi] vo'qaavreg ol exovreg Tag ßlßXovg 
Tcov TtQocprjTwv ^lovöoloL 0V7. iyvcjQiGav ov3e naqayevo^evov 
tovXqigtov^ aXXa xal rifiäg zovg Xeyoyvag naqayeyevrfld'ai 
ainbv xaiy cjg nQoenenT^QVxTO ^ anoden^vivcag eaxavqCkjd^ai 

vre CtVTÜV ^laOVGLV. 

10 37 1 ^Ivcc de xat Tovto vfuv q)av€Qbv yiv^jtai^ ciTto tiqoG" 
cüTtov TOV TtaTQog eXe%d"iqGav diit ^ÜGaCov tov TCQoeiQrjfjLevov 
nQoq)7jTov oide ol XoyöV ^'"Eyvia ßovg tov TiTTjGccinevov aal 
ovog Trjv qxxTvrjv tov %VQiov airovy ^logaril de fxe ovn eyvio 
xat 6 Xaog f.iov ov Gvvrpiev. s Oval ed-vog af^agzcakovy kabg 

15 nXrjQTjg otfjiaQTuov, GTteQixa TtovrjQOVy vlol avofxoi ' eynaTeXl' 
Ttere tov ytvQtov^, s Kai ndXiv aXXaxov, orav Xeyrj 6 avTog 
TCQOcfYfcrig ofioiiog cctvo nqoGWTtov tov navQog' y^TloXov iioi 
olxov olxodo^YjGere; Xeyet nvQiog. 4 '0 ovgavog fioi d-qovogy 
xal fj yij vTtonodiov tcov nodiZv fxov^, 6 Kai TtaXtv aX- 

20 Xa%ov ' „ Tag vovfxtjviag vfiwv y,al Ta GccßßaTa iiiael ri ipvx'^ 
fAOVy 'Kai ixeyaXrpf fjiJLeQav vtjGTeiag xal aqyiav om avaxo^ai ' 
ovd^ , av BQxrfl^e 6q>d^rjvai fioi^ elGa^ovGO/Äat vfxoiv, e iHiJ- 
qeig difxarog al X^^Q^S vßcjv, 7 Kav q>€QriTe GefiidaXt^v^ ^- 
fiiafiay ßdeXvyfid ^oi ^gti' GTeag aQviov xal ai^ia Tavgayv 

tft ov ßovXofJtai. 8 Tig ydq e^e^rj^tjGe Tavva ix, tüv x^^Q^^ 
vfiüv; ^XXd dtaXvB navTa GvvdeGfxov ddiniag, diaGna GTQay- 
yaXidg ßtaliov GvvaXXayfidroiv , aGTeyov ycal yvfivov GY.ene^ 
dtdd-QVTVTe TteLvwvTi TOV Üqtov gov^, 9^0n;oXa fxiv ovv eGTC 
Tuxl Ta didaGxofJteva dta twv 7tqoq>rp:wv arco ngoGciitov tov 

Bo^eovy voelv dvvaGd'e. 



12 Jes. 1, 8. 4. 17 Jes. 66, 1. 20 Vgl. Jes. 1, 11—15. 58, 6. 
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38 i'Otav de ano TtQoatmov %ov Xgcatov Xiytj to ttqo^ 
q>r]Tcxbv Ttvevfia, ovtojq q)d'€yyeTai' n'Eyo) s^enhaoa Tag 
%fi£ßag fiov int Xaov aTteid-ovvta xai avcMyovray inl rovg 
TCOQevofÄevovg iv odi^ ov xaXfj^'. 2 Kai naXiv* itTov vwzov 
^ov Tsd^eixa eig fÄciatiyag nai vag aiayovag ^lov eig $a-6 
Ttia^ara, xo öe TtQoaojTtov fiov ovtc aTtiaxQExpa ano alaxi- 
vTjg ifiTtTvafidtüJv. sKal 6 Tivgiog ßorj&og fxov iyeveco" dia 
tovTO ovx eveTQajcrp^y aXX' sd^%a %o TtQoawTcov fxov (ag cttc- 
geav nirgav, xal eyvwv ozi ov fAtj alaxvvd'Wy oxt lyyitßi 6 
dtytaiciaag /uc". 4 Kai ndXiv ozav Xiyj] • y^Airvol i'ßaXov 10 
xXiiQOv int tov ifiaTiOfiov fiov^ xat ojQv^dv fxov nodag xal 
Xelgag, b^Eycj ös SKOifirid'rjv xai vTtvwaa, nat äviavriv^ oVt 
xvgiog avveXdßeuo fxov^. e Kat ndXtv otav Xayrj' y^^EXdXrjaav 
iv xfitAacTiv, ixivTjaav xecpaXipf liyovceg* 'Pvadad^io kavrov*^. 

7 "^Tiva Tidvra ort. yiyovev vnb tc3v ^lovdaimv t^ XgiOTf^j 15 
liad-eiv dvvaad-e, s Sxavgiod'ivcog yag avzov i^ioTgetpov %d 
%üXri xat ixivovv tagiieq)aXag Xiyovceg' „^O veKgovg aveyel' 
gag ^vadc^io savrov^. 

39 1 ^'Orav di wg 7tgoq)rp!;evov td ^ikkovra yivead'ac 
Xaly tb 7vgoq)7jTLxbv nvwixay ovzwg XeyeL' „^£x ydg Siciv^Q 
i^eXeiaerai voßog nat Xoyog Kvglov i^ ^legovaaXiqf^ ^ not 
xgi^vel dvd fxeaov idywv nat iXiy^ec Xabv noXvv nat 
avyyioxfjovav zag fxaxaigag avrwv elg agozga xat tag t,ißvvag 
avTwv eig dginavay nat ov ^^ Xrixpovcai i'Syog int edrog 
lidxaigav nat ov fÄTj fid&(oaiv m noXepiuv^. 2 Kat ort ovriog 25 
ykyovt^ neiad'rp^ai. dvvaad^e. s Idnb ydg ^hgovaaXiifx avdgeg 
denaävo tbv dgid'fxbv i^^X&ov elg xbv noofiov^ nat ovroi 
iöidnaCf XaXelv fiij ivvdfievoi, 3i>d öi d^eov dvvdfieog iii'q- 
waav navit yivev dv-^gdnwv (og dnecTdXrjaav vnb tov 
Xgiazov didd^ai ndvxag %bv rov S'eov Xoyov nat ol ndXai. bo 

2les. 65, 2. 4 50, 6—8. 10 Ps. 21 (22), 19. 17. 8, 6. 13 Ps. 
21 (22), 8. 9. 16 VgL Matth. 27, 39— 43. 20Jes.2,8.4. 28 Vgl. AG. 4, 13. 
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aXlrjlofpovrai, ov fiovov ov ^coXefÄOvfdev Tovg ix^Q^^'^j «A^*, 
VTtig zov fÄrjde xpivSead^ai fitjö^ k^aTvatrjaai, tovg s^evaCov^ 
tag, fidecjg OfÄoXoyovvzeg top Xqictov anodyr^axofiev. 4 Jvva- 
Tov yag iqv t6 leyofievov 

5 ^H yXiäaa of^cof^oxevj i^ de <pQriv avwpKycog 

fvoielv fifiag elg xovxo» 6 FeXcilov fjV öri ngayf^a, vfilv fiiv 
TOvg avvTid'BfjLivovg xal yccctakeyof^ivovg aTQücrivirag nai ngo 
T^g eavziov ^w^g xai yovitdv xat Ttaxqidog ytal nävrtav tüv 
olxeicov TTiv vfiezeQav aarcüCead^ai o^oXoylav, fitjdiv aq)&aQ' 

10 TOV dvva^iviov vfÄwv avzolg Ttaqaaxeivy rjpiäg de^ aq)d'aQaiag 
igcovragy (ätj jtavd'^ vTtOfJieivaL vrcig tov tcc TtoO-otfieva Ttaqa 
TOV dvvafjiivov dovvai laßeiv. 

40 1 l^xovaate de 7t wg Y,al neql tüv TLrjQv^dvTiov ttjv 
didax'^v ccvTOV xat fjnfjwadtTCOv ti^v iTticpaveiav 7tQ0£^^id^rj, 

15 TOV TtQoeiQTji^ivov 7tqo(prj[cov xat ßaailiwg ovTwg elTiSvtog 
dia TOV 7iqoq>rjfn'KCv TtvevfiaTog • ^Hfiaga TJj '^ii^Q(f eqBvyeraL 
^fii^OL^ xal vv^ T^ wktI dvayyelXec yvwaiv, 2 Ovx eiat Aa- 
Xial ovde loyoi, cov ovx^ ayLOvovrai al cpcovai aizuiv. s Elg 
Ttäaav TTjv y^v e^ijX&ev 6 cpdoyyog avTciv xal elg tcc ne* 

20 qata Trjg olxovpiivr^g tcl ^rjfiora avTcSv. 4 ^Ev t^ f^Xlfp ad-ero 
TO oxrp^iüfjia avTOVy xai aitog^ wg wfiq)iog ixTtogevofxevog ix 
TtaoTov avTOv, ayalXidaetac c5g yiyag dgafÄetv oöov^, b ÜQog 
TOVTOLg de xal loycov eTiQtjv twv TtQotprjTevd'ivTCDv dt* av- 
TOV TOV JavXd xaXüg l'xov xat olxelwg iTtifirrjad^vai Xelo' 

26 yicfJLe&a , i^ cüv fjtad^elv v/uv naqeaTt ntig TtQOTQenerai 
iC^rjv TOvg av&QtoTiovg to nQognjTixov Tivevfxa, e xai Ttwg fÄrjvvev 
TTpf yeyevrji^evrjv ^Hgwdov tov ßaailiwg ^lovdaicjv xat avTwv 
^loväaiojv xat üilaTov tov vfierigov rca^ avTolg yevofiivov 
ijtiTQonov avv Tolg avrov aTgaricütaig xaTa rot; Xqiotov 

80 cweXevacVy 1 xai oti TtiaTevea&ai tfÄeXlev vnb t&v ix navTog 



5 Eurip. Hippel. Vers 607. 16 Ps. 18 (19), 8—6. 



40, 7-15 83 

yevovg av&QcinwVj xai otv avTov vlov yialei 6 ^ebg xai 
vfcoraaaeiv amt^ Ttdvzag sx&QOvg iTtrjyyeXTai, Tcat ntüg ol 
daifjioveg, oaov Ijt avTÖlgy tijv te %ov TtctvQog tcovtov nat 
deoTtoTOv d^eov xat rrjv atrtov tovXQiatov i^ovalav qw/eXv 
neiQtivTai^ xat wg elg fÄcrdvoiav xoAet Ttdvtag 6 d^eog Ttqiv s 
ilx^^elv triv riixeQav 'vrjg nglaeiog. s EYQtjvrai äi omcjg' „Ma- 
KccQiog avijQ og ov% sftOQSvO^t] iv ßovXfj aaeßwv xat iv 6d(^ 
aiiaqTiaXäiv om earrj xai inl xa^idqav koifAwv om fixa- 
d'iaev, aXÜ ij ev t(^ vofKp tlvqIov to d'eXrjfjLa avtov^ xal iv 
T<p voiJKff avTov ^elecr^aev ^nxeqag ^ai w%x6g. 9 Kai eazat 10 
cjg To ^Xov TO Tttqwtevfxivov naqa tag du^odovg raiv vöd- 
t(ov, Tov TLaQTtov avTov Sioüu iv TcaiQip avTOVy xai to 
q)vlXov avTOv om dno^^vrpBxaij ^al ndvca oaa av noifi 
yuxT€vod(üd^riaeTai, 10 Ovx otkiog ol daeßeig^ ovx ovttag, dXif 
ij wcet xvovgj ov inqiTVCBi 6 avefxog dno nqoawnov t^ yi^ ' m 
did TovTO ovx ävaavriaoviaL daeßeig iv xqiaet ovdi dfxaqTCO' 
Xol iv ßovXfj äi7(,aia)v, ort ytvciaycei yuuqiog odov 3t7(,ai(üVy xal 
bdog aaeßäv dnoXelzai^, 11 ^'Iva ri icpqia^av eS'vrjj xat kaol 
ifisXhvjaav ytatvd; Ilaqiaxrflav oi ßaaileig rijg yijg, %al ol 
dqxovreg avvrix9"fjOav iiti to avro xatd tov nvqiov aal nara 20 
TOV XqiGTOv avTOVy Xeyovveg' Jia^^ri^wiABv Tovg dea^ovg 
aixwv xal drto^^iipcofAev aq)' rj^iwv tov ll^vyov avxwv. 12 O 
xavoLXwv iv ovqavoXg ixyekdaerai avrovgy xal 6 xvqiog ex- 
fivxTTjqiei avxovg* Tore Xaki^aei Ttqbg avrovg iv bqyf^ avTOVf 
xal iv T(p 'Svfifp avTov Taqd^Bi avrovg. is 'Eyw de xare- 25 
Gtddirjv ßaaiXevg in* avTOv ijtl 2iwv oqog to aytov ai- 
TOVj di^ayyiXXwv to 7cq6aTayi,ia .xvqiov, 14 Kvqiog eiTte 
nqog juc* Y\6g fiov el av, iy(b arifieqov yeyivvrjxd oe, 
15 ^YtTjOai naq ii^ov, xal dioao) aoc e&vr] Tr(v xXf]qovofiiav 
€fov, xal TTpf xaTdax^olv aov Ta TtiqaTa Ttjg y%* Ttoi^fiaveig 80 
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avTovg iv ^dßdtp oidTjQ^j (og a'^eirj xegafÄecog avvTQlxpei.g 
avTOvg. 16 Kai vvv ßaatlelg aivere, Ttacdevd^rjre Ttdvceg ol 
KQivovreg Tijv yjjv. n Jovlevaare T<fJ xvQtq) iv q>6ß(py xal 
ayaXXiaad'e avT(^ iv TQOfiq). is Jqa^aa^e naLÖelag^ fjiiQ nors 
hoqyiaiyfi yiVQiog^ %al arcoXüad'B i^ odov dixaiag^ ovav ix- 
%avd^ iv %axBi 6 dvfiog avzov. i9 MaTLagiov navxBg oi tt«- 
noi^'d^oTeg itt avrov^. 

41 1 Kai TtdXiv ÖL* aXXr]g 7VQoq)rjtBlag fdtjvvov tb Ttqo- 
q)rjfti%hv Ttvevfjia dt avrov Javtdy oti f^erd to atavQiad^ijvai 

10 ßaaiXevast 6 XQiOTogy cvtwg eiTtev' Juiiaare T<p %vqi(p naaa 
^ y^, mal avayyeiXare rn^igav i^ ^fiigagto awnqQiov avrov* 
OTt iiiyag nvgiog aal alverog Gq)6dQay (poßBQog vneq Ttdvcag 
xovg d-eovg' ort ndvaig ol d-BoX %üv i&vüfv ^idwhx dai- 
fiovicüv elalvj 6 de d'sog rovg ovQavovg iivoiriae. 2 ^o^a 

16 xal alvog xard nqoGwnov avzov^ xal loxvg xal xavx'^f^ct iv 
TOTtifi dyiaofiaxog avrov' dore t^ xvgiq), t^ navQl taiv 
altivioVy do^av. 8 uidßere xdqvv xal elailO^ece xara Ttgocoy' 
Ttov avcov xal ngoaxvvi^aaTe iv avXalg dyiaig avvov * q>oß7]'' 
d^i^o) ano TtQoadrcov avrov näaa ^ y^ xal xaroQd-iodiqra} 

20 xal fi^ aalev^i^af, i EvcpQavd-i^wcav iv Toig edreaiv 6 
xvQiog ißaaiXevaev^ ano %ov ^Xov, 

42 1 ^'Otav de %o nQoq)r]zi,xov Tcvev^a ta fiiXXowa ylveC' 
d^ai wg rjdri yevof^eva Xeyrjy wg xal iv ToXg nQoeiQrjfÄevoig 
do^daai iaviv^ ontag dnoXoylav fiij 7taqda%rj zolg ivrvyxd» 

25 vovaiVy xal tovzo diaaaq>^ao(xev. 2 Ta ndwcag iyvwaf^iva 
yevijaofieva nqoXeyn wg ^Srj yevofxeva' ort de dvziag dei 
ixdexead'aiy ivarevlaare %^ voX Tolg Xeyofiivoig. b Javli 
ereai ^t^/oig xal nevraxoaioig tvqIv rj Xqlotov av&Qwnov 
yevofievov aravQwd-iivai. %d TVQoeigrjfÄiva Bq>r}j xal ovdelg %&v 

80 Tigo ixeivov yevofxiviov aravQüi^elg evq)Qoavvrjv rcaqiaxB Toig 



10 1 Chron- 16, 23- 25-31. Ps. 95 (96), 1. 2. 4—10. 
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€&veaiVf aXV ovds %üv ixet hLtivov. 4*0 xad"* ^juag 8i 
'Irjaovg XQiazbg OTovQfod'etg Tuxt ajcod'aviav avioTfjj xal ißa^ 
aiXevaev äveX^wv üg ovgavovj xat i^tl töig na^ aij%ov diä 
%äv aftoazoXiav iv Toig naai^v s^veai nrjQvx^slaiv evq)Qoavvrj 
ia%i TtQoadoxcivTCDV xriv TLatrjyyekfÄivtjv vn avrov aqyd-aQoiav. 6 

43 i^'Oicijg äi iiri %Lvag «t t&v TtQoXeXey^ivwv vq>* 
Tiuüv do^daoai xa^' elfiagiievtig avdynriv q)daiieiv fiiiag ra 
yivofAeva ylvead^m^ iyt, tov TtqoHTtuv TVQoeyvcoafÄiva, 'Kat xouvo 
dialvaofiev, 2 Tag tifiwQiag xa^ tag TcoXdaetg xat tag aya- 
d-dg dfioißag xar cc^iav twv Ttga^etav endarov anodidoad^ctt 10 
did Ttiv nQoqnjzäv fiad'ovreg xai aXtjd'ig dnocpaivoiJi^a* 
inet el fii] tovto iariVj dX%d xa^' elfiaQfAev^p^ ndvea 
yivevatj ovre to iq>^ rj^lv iariv oXtog' ei ydq elLfia^vac 
Tovde Tivd dyad'bv elvai, xat Tovde (pavlov, ovS"^ ovrog dno* 
dentog ovde iiuivog fiefiTCviog. s Kai av ei fAtj nqoaiqiaei i» 
ikevd^eQif TtQog to q)evyeiv rd aiaxQa xal algeia^ai ra nald 
divaiiiv ixei to av&qcmeicv yhog, dvahiov eani %&v onuHJ' 
driTtore nQan;ofiev(ov. 4 uiXX' ort iXevd'iQq ngoaigiaei xat 
TtaroQd'oi xat aq)dlleTai, ovriog dnodeinwfjiev. s Tov aimop 
avd-Qtanov twv ivawiwv t^v fAeceXevCLV Ttoiov^evov OQWfiev, 20 
ß Ei de eHfiaQTO iq q)avXov i] anovdalov elvai, ovn av nore 
vwv ivavciwv denTi^xog rpf xat TtXeiaxd^ig fiev&iL9-evo' dXl 
ovd* ol iiev riGov aitovöaloi^ ol de (pavXoi^ inei trp^ elfiaQ" 
fiivrpf aixiav dya&wv xat q>avX(ov nat ivavria eavry Ttodr- 
Tovaav aTCoq)avvolfjied^a^ t^ huivo %o nQoeiQijfÄevov do^ac aXifj» 25 
^'ig elyat, ort ovdev iaviv dgezi] ovde xax/a, dXld 66^ 
jiovov ^ dyad'd ij xaxd vo/xi^erai' rirveQ, wg deixwavv 6 
dXrjdijg Xoyog, fieyiarr] daeßeia xai adixla eariv. 1 IdXV 
el^aQfievfjv q)afiev aTtaqdßaxov Tavrrpf elvai^ toig zd xaXd 
exXeyo^ivoig w d^ia ini/clina^ xal %dig ofiolwg tot ivavriazi^ 



25 Vgl. Kap. 28, 4. 
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TOT a^ia iTtixeiQa, s Ov yag äaneq ra al.Xay olov divdqa 
xal TBTQOLTtoda iii]dev ävvdfieva ngoaigiaei nqaTreiv^ inoi- 
fjcev 6 d'eog tov av&Qiaivov' ovdi yaq rjv ci^iog a/ÄOiß^g t} 
inaivovy ov% aq)' havrov sXofievog to aya&ov^ aAAa tovto 
6 yevo^evog oid^^ ei xanbg VTtriQxe^ dt%aUog TLoldaetog hvyxccvev^ 
ovx acp' eavTOv TOiovrog oiv, ai,V ovdiv ävvdfÄevog sJvav 
SteQOv Ttaq o iyeyovei. 

44 1 'Eölda^e de i^fiSg xavxa %o ayiov 7tqoq)rj[tmov 
Tcvevfxa, dia Mwvoiwg q>riaav %^ nQioxo) TtXaad^evri av- 

10 d-qojTttff eiqffld'ai, vno tov &eov ovxtog • „ ^löov nqb nqoadnov 
aov %o aya&ov "Aal xo hoaov^ enke^ai, zb dya&ov^, 2 Kai 7ta- 
Xlv 3ia ^HaatoVy tov hiqov nqoq>riTOV, wg ano nqoGiaTiov tov 
Ttaxqog tüv oXwv xai deanoTov d^eov elg zovto Xex^^vcct 
ovTtjg ' 8 yf^ovaaad^ey TLad-aqol yereod-e, dq)iXeTe Tag novrjqiag 

15 anb Twv xpvywv vixtivj fid&eve naXbv notelvy ^qivare bqcpavc^ 
xal drA.ai(üoate X'^Q^^* "^^^ äevTe xal diaXex^wfiev, keyei 
y.tqiog' aal iav waiv al auaqziai vfictiv vjg q)OLVi'KOvv, 
wael eqiov XevvMvuiy nai iav wotv cjg y,67(.ycLvov , dg 
%i6va Xevuaviü, 4 Kai iav d-iXTjfct %al elaarA,ovarp;i fuov^ 

80 Ta aya^d Tr;g yijg cpdyea^e, iav de jwiy elaay.ovcrjTe fjioVy 
fddxaiqa vfiSg TLaTeöeTaL' to ydq CTOf^ia %vqiov iXdXrjae 
Tama^. 5 Tb de Ttqoeiqrjfjievov „Mdxaiqa vfiäg xariderai*^ 
ov Xeyet öid fiaxaiqwv q)ovevd^Gead^aL Tovg naqaxovoavragy 
dXX^ ^ lidxaiqa tov d-eov ioTi to nvq, ov ßoqd yivovTac ol 

25 T« g)avXa nqdzTeiv alqovfievov, e /Jid tovto Xiyei^' »^c?- 
Xa/^a vfiSg xariöeTat ' to ydq OTOfia xvqiov eXdXrjaev^^ 
1 El de aal neql Tefivovar]g %al avrlxa dnaXXaaaovarjg ijta^ 
Xaiqag eXeyev^ ovx av eine nKarederaL'^ . s^'SiaTe Tcal IIXdTcov 
elniuv* „^iTia eXofievov, v^€og d* avalTiog^, Tcaqd Mwvaiwg 

aoTOv nqoq)rfcov Xaßwv eine' nqeaßvTeqog ydq Mowa^g xal 
ndvTCOv Tujv ev^^EXXtjOi Gvyyqaq)€a)v. 9 Kai novra^ oaa neql 

10 Vgl. Deut. 30, 15. 19. 14 Jes. 1, 16-20. 28 Plato Staat X, 617 E. 
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ad-avaalag tpvx^G ? ti^wqiwv twv fierd d'dvatov rj d'ewQiag 
ovQavlüiv i) Ttüv ofioioiv doy^dtwv Y,al q>clQ(fO(poL Tiat Ttoit]- 
Tai eq>aaav, naqa %üv nqoq)ijc&v %aq dq>OQ^aG hxßovzeg nat 
vorlaai äedvvrjwai, xat i^yrflavto. lo ^'O&ev naqa Ttaai 
07t€Q/Äata alrjx^eiag doY,u tlvai* e'kiyxovtai da fiij dnQißwgs 
voTjOavTegy orav ivavcia avrol kavroJg Xiyiaaiv. ii^Slaxe o 
q>a/xevy 7t£7tqoq)r{teva9aL ad fÄelXovra ylvta^ai^ ov did ro 
elfAaQf^evTjg dvdynrj TtQdrread'ai Xiyofiev' dkld TtQoyvciarov 
Tov d-eov ovcog tcov fieXXowov vnb Tcdvrcov dvd-qwTtiov 
TtQax^r^aead'ai j xat doyfiarog ovtog na^ avvoVj xar' lo 
d^iav Tiov TtQa^swv e-Aaaxov dixüxpea&ai fiiXXovta tßv dv- 
d-QWftuiVy Tial rd nag^ avtov "Acn d^iav züv nQoxxouevvüv 
dTtavzrjaead^ai, 3id %ov n:Qoq>rjTr/,ov Ttvevfiarog nqoXiyei^ elg 
ifciaTaaiv aal dvdfivijaiv du ayiov t6 tüv dvd'qwnvov yerog^ 
deiY/yvg ort y^ai fiiXov iaxlv ctiruf^ aal ngovoeitai, ctvziav, js 
12 Kcet' ivagyeiav äi %wv q)avX(ov daifioviov ^dvatog wQiad'f] 
%axd %wv %dg ^Yardaitov l] 2ißvkh]g ?} tc3v n:Qoq)rjT(ap ßißXovg 
dvayi,v(oa%6vT(jt)Vj OTtcjg äid tov q)6ßov dnoazqixfjwaiv ivzvy- 
xdvovrag %ovg dvd-qtJTtovg tüv %aXöv yvüatv laßeiv^ ainotg 
de dovlevovzag ^arextoaiv oneg elg xiXog ovx Yaxvaav nqci^av. 20 
18 ^(poßiog fiiv ydq ov novov ivrvyxdvofxev avrdlg^ dXld aal 
v/LtXvy cüg oQave^ eig eTtlaxeipiv q)eQOfÄep, imardfievoi. naaiv 
eiaQeoTa q>avr^Gead'ai, ' xav oXiyovg de neiaciyfjiev, %d fieyiaza 
Y^eQÖriaavTeg eao/^ed^a' wg yetoqyol ydq dyad^ol naqd tov 
deüTtotovrog tijv dfioißtjv a^ofxev. 25 

45 1 ^'Oxi de dyctyeiv %ov Xqioxov elg xov ovQavov 6 
TtatfiQ ^^^ ndvxiav d'eog iiexd xo dvaoxrJGat €x vexQciv avxov 
i'fieXle, xai yLaxexetv ?(og Sv naxd^jj xovg ex^QCclvovxag avx^ 
daifiovag, >tat avvxeXead^ 6 dgid-^bg xcSv TtQoeyvüiafjievov avx(p 
dyad-wv yivofjiev(ov xai evaqexcDVj di oSg xat (xrjdeTtü) xrjvso 
inmvQcoaiv 7ve7toirp;ai,, ejtaKOvaaxe xwv elgrif^evoiv dia JavXd 
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%ov TCQoqyqcov. t'EaxL de Tavta' ^Elnev 6 -üvqloq t(jf %vql(ff 
fAOv' Kd&av Ix öe^i^wv fiov, ^(og av ^c5 tovg ix^QOvg aov 
VTtonodiov töv noötov aov. 8 ^Pdßdov dvvdfiecjQ i^aitoateXel 
aoi^'m'Qiog i^^Iegovaalijfji' aal TLaza^vQieve ev iiaatfi xüv ex- 

6 ^QÜv aov, 4 M&ra aov ^ clqxti iv fjf^^Qf ^9? dwdfiedg aov 
iv Toig kafiTCQorrjaL täv dylcav aov' Äc yaazQog nqo Iwa- 
q>6Q0v iyivvr]ad ac". s To ovv elqrjiievov ^Pdßöov dvvdfAewg 
i^aTtoareXei aov l| ^iBqovaaXrni^ TtQoayyelti^TLOv xov Xoyov zov 
iaxvQOVy ov dno ^legovaaXfjfA. oi drcoazoloc avtov i^eld'ovreg 

10 Tvavraxov iyci^Qv^av, Y.ai^ Y,aintq &avd%ov oQia^ivzog ^azd 
%&¥ didaa%6w(jtiv i) ohß^g oiioXoyovvzutv %o ovopia xovXqi^azov^ 
t^iulig Ttavzaxov xal aarcaCofXB^a yuxl didda'Ao^ev. e Ei di 
xai vfjieig (og ix^Qot ivrev^ead^e Totade zolg loyoig^ ov rcXeov 
XL dvvaad-e, d>g nqoicpTqiiev ^ tov (povevei^v OTteg yfuv iiev 

i^ovdefiiav ßldßrjv q)iQU^ vfuv äi nat TtäaL zolg d3l%wg ix" 
d'QaivovoL xal fiij iiezarid^efiivoig 'KoXaaiv öid fcvQog aicaviav 
iQyd^STOL. 

46 1 ^Iva äi fiij Tiveg aloyiOTaivovreg elg anoxqoTtipf 
xäv dedtdayuivwv vtp iifjiwv eYitwai tiqo erwv skotov Ttewr}- 

80 xovra yeyew^a&ai xovXQiavov Xiyeiv fmäg eTti KvQtjvioVf 
deäidaxivav öi a q>afXBv didd^at cnyuov vaxeQOv XQOvoig eitl 
üovtIov ntXdroVf xal eTtr/^alcjOLv c5g ivevdvvu)v owcov xüv 
TtQoyeyevrjfiivwv ndvoav avd^QWTttov, q)d'daavTeg %rjv anoqiav 
Ivao^&d'a. 2 Tov XQiazov itgcaroTO^ov tov d-eov elvav idi^ 

25 ddx^'fjf^^ xai TtQoefifjvvaafÄev loyov oWa, ov nav yivog 
avd-Qtirtwv fxereaxB. s Kai ol fiexd Xoyov ßvwaavxeg XQiarcavol 
«icTi, xäv ad^eoi ivofiiad^rjaavy olov iv'^'EXXrjaL iiev 2(oiiQdrrjg 
xat ^HQd'^leiTog aal ol Ofioioc avTolg, sv ßagßdgoig dil^ßgadfi 
%tti Idvaviag aal uitaqlag xal Miaa^H xat ^Hkiag xat aXXot 

80 ^oHo/; (OV tag nqd^eig i] %d ovofiara ycazaXiyeiv ficmQov 



1 Ps. 109 (llOi 1—8. 14 Kap. 2, 4. 11, 2. 24 Kap. 23, 2. 
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elvav imot&iJLBvoi ravvv TtoQaiTOVfAsd'a. ^'^Hote xat ol Tcqo^ 
yavoiiEvoi avev loyov ßidaaweg axqrflTov aal ix^Qot t^ 
XQiOTip tjoav %ai q>oveig täv fiera Xoyov ßiovvrwv ol de 
fjiera Xoyov ßiciaavreg tuxI ßiovvreg XqiOTiavoi xat htpoßot 
xal aTOLQaxoL vndqxovai, hJl i]v aiiiav äicc dvvdfÄewg tou ^ 
Xoyov xofTo: t^ tov Ttcergog Tcdwoiv nat deoTtorov 9eov ßovXTjv 
dia Ttag&ivov av^qtuTtog anBtvqS^ri %ai ^Irjaovg iTtwvofÄciadTjj 
xat aTavQiod-etg xat anod'avwv aviarrj ycal aveXijXvd-ev elg 
ovQavov^ in TÜv äia noaovxwv eiQtjfjiivtov 6 vovvex^g T^anaXa- 
ßeiv dwiqa&cai, e ^Hfieig di, oix avay-Aalov ovrog tavvv tov lo 
Ttegl T^g anodei^sug tovrov Xoyovy inl tag eTtei^yovaag ctTto- 
del^eig nqog xo tcgqov x^Qi^(^OfAev. 

47 i'Ört ovv xat iyLfcoQ&ridi^aead'ctt ^ y^ ^lovdalcjv 
cfieXXeVy anovaaze tüv eiQrjfÄivcav vnb tov nQoq)r]Tiiiov Ttvev- 
jiaxog • UQiqvtai di ol Xoyoi wg oltvo TtqooiOTtov Xawv x^av- i» 
lioC^ovxwv %a yey€vrjf,i€va. 2 Etat di ol'c!« * ^EyevTqd'ri eqi]fxog 2Lciv, 
wg tQtjf^og iyev^&f] ^leqovaaXrifXy elg yLondqav orKog, zo äyiov 
TlfAÜv xal i5 öo|o» ?^ evXoyrjOav ol Ttarigeg '^/äcüv, iyevi^dT] 
TtvqixavoTog^ xal ndvza za evdo^a avzrjg owiTceas. 8 Kai inl 
zovzoig aviaxov xal iaui'/trjaag xal izanelvwaag fjfiagaq)6dqa^, 20 
4 Kai ort Tiqi^fjiarzo ^leqovaaXij^, wg Tcqoeiqrjzo yeysv^a&ai^ ne- 
neiofiivoi iozi. s Eiqtjzai, 3i xal neql z^g iqrjficiaeoig avzijg^ 
xal neql tov /u^ iTVizqaniQaea&ai. fxrjöeva avzßv olxelvj öia 
^Haatov tov nqocptjfzov ovzcog' ^H y!j avzwv eqrj^og, efi7cqoa&ev 
avzwv oi exS-qol aizwv avztjv q>dyovzai^ xal ovx eazai, €^25 
cnrzüv xazorKwv iv avzrjg. a^'Ozt äi q)vXdooezaL v(p v(jl(ov 
ofiwg fÄTjdeig iv avzy yivrjfzaiy xal 9dvazog xaza zov xaza- 
Xafißavofxevov ^lovdaiov elaiovzog wqiazai, axqvßwg iTtlazaad^e. 

48 i^'Ozi de xal d^eqaneiaeiv ndaag voaovg xaL vexqovg 
aveyeqelv 6 rifxizeqog Xqiazog 7cqoBq>7[zevd'r} ^ dxovcaze züvqo 



16 Jes. 64, 10—12. 24 Jes. 1, 7. Jerem. 50, 8 (vgl. 2, 15). 
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leley^ivwv. ^'Eotl de Tccvra' „T^ Ttagovaiq avrov akeiTac 
Xcokog wg €Xaq)og^ xat rgait] eatai yhSaaa fxoythikwv ' Tvg)h)l 
avaßXeipovai. %al Xertgot xa&aQia^rjOovTaL nai vexQol ava- 
axrioowal xat TveQiTtazijaovaLv^ , 8 "Ort de ravra iTtoirjaev, 
6 ix täv i^tt IIovTiov IliXaxov yevoßivtov a%to)v fiad-eiv dv- 
vaad^e, 4 TltSg %b TtgofiefÄi^wrac vno %ov 7tQoq)rjTi%ov nvev- 
liaxog avacQed-fjGOfAevog Sfia %oXg in avrov il7ti^ov<nv av~ 
d-QiOTtoigj aKovcare tcHv Xexd^ivTtav dia ^Hadi'ov. h'Eaxi de 
zavxa • ^'ide wg 6 öUaiog awioXerOy xal ovdelg exöexeta^ zfj 

10 xagdiff' Tcat avdgeg öUaioc aYgovzaiy xal ovöelg xaravoetm 
^Idno TtQoawTtov a5iY,lag rjQtat 6 dlTcatog %ai eotat iv elQi^vrj 
^ Ta(p^ avTov' yQTccL «t tov fieaov^, 

49 1 Kai Ttdliv Tcüg dt^ avrov ^Haatov XiXexTai ort 61 
ov TtQoadoTii^aavTeg avrov Xaot twv id'vwv ngoanvvi^vovaiv 

16 avTov, Ol de ael 7tqoüdoY.civteg 'lovdalov ayvoifiovoi na^a» 
yevoiievov amov ilex^rjoav 3e ol Xoyot. (og arto TtQoaci^ 
Tcov avrov tov Xqictov. 2 Elal de ovtol* ^Efji(pavijg eyevi^ 
d'rpf Toig ifie fit] iTVBQWTioüiVy evQed^rjv zoig if^e fiii ^ip^ovoiv ' 
evTtoV 'Idov elfiLy ed^vec, o5J om ey^dXeaav zb ovofid fiov» 

so 8 ^E^ertezaaa zag X^^Q^S l^ov eTtl hzov aTtei&ovvza nai avzL" 
Myovzay enl zovg noqevofxevovg iv 6d(^ ov xofA^, alV OTviato 
züv afiaQZLciv avzaiv. 4^0 Xaog 6 nago^vcov evavziov fiov^. 
6 lovdaXoi yaQ, exovzeg zag TCQOCprjTeiag ycai aei TtgoadoKij' 
aavzeg zov Xqiozov^ TtaQayevopievov ijyvorjGavy ov fxovov dej 

2ft aklä aal TcaQexQtjaavzo ' oi de dno ztSv i&vwv firjdeTtoze 
lirjdev anovaavzeg Tteqi zov Xqiazovy f^^XQi^g ov ol aTto ^leqov- 
aalijfi i^eld-ovzeg dnoazolov avzov ifii^waav za neqi avzov 
xai zag 7tQ0(pTjfveiag naqedtoi^av y TtltjQco&evzeg x^Q^S ^^^ 
niaceiog zotg eidcilotg anend^avzo nai z(^ dyewrictp d-et^ did 

BQZOvXgiazov eavzovg dved-rj'A.av. e^'Ozi de Ttgoeyivdo^ero zd 

1 Jes. 85, 5. 6. Vgl. Matth. 11, 5. 9 Jes. 57, 1. 2. 17 Jes. 
65, 1-3. 23 Vgl. AG. 13, 27. 48. 
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dvaq>rif4a zama kex^^oofieva xorra zaiv tovXqiütov ofioXo- 
yovvxtav^ yial wg elev Talaveg ol dvaq)rjfiovvTeg avrov %al xa 
naXaia edi^j '^aXov elvai TtjQetv Xeyovreg, aycovaaze ztiv ßQctxv- 
BTtwg elQi]fi€va)v dia ^Haatov, i^'Eaxt de zavra' „Ovai TOig 
XeyovOL %o yXv%v tviuqov %ai zo Ttixgbv yXvnv'*, 5 

50 i'Ört de TLal VTteQ tjfÄWv yevofievog avd-QWTtog na- 
d-üv %al azifÄaadijvai vTcefieivBj nai Ttä'kiv iieza do^rjg naQa- 
yevriaeraLj anovaaze züv eiQTjfxivwv elg zovzo 7tQoq>rjzeicSv. 
2^'Eazi de zavza' y^^vS^ (ov Ttagedofnav elg -d'dvazov zrp^ 
xpvxfjy ttvzovy %at fÄeza zwv avoficov eloyia^rjj avzog afiaQzlag lo 
TtoXXüv eiX7iq)e %ai zolg avofioig e^cXdaezau s^'löe yaq övviq- 
oev 6 Ttaig fiov^ %ai vipudi^oezaL xal do^aad"^oezai aq)6ÖQa. 
4 Ov zQOTtov ey,az^aovzaL noXlol ini aiy ovzcog aöo^aei ajtb 
av^QWTCofv zb eidog oov yiai tj do^a aov ctTib züv avd-QWJtiaVj 
ovz(ag &av[iaaovzai e&vri TtoXXdy xai avvi^ovai ßaaiXelg zbis 
azofia ccvzüiv' ozv olg ovn avrjyyeXr] Tteqi avzov oipovzai) xal 
00 ovn anrj'Koaav avn^aovoi. s KvQie^ zig iTciazevoe zfj anofj 
^fzwv; xai 6 ßgaxifov yivglov zivt a7te}iahvg>&r] ; i^vrjyyeilafjiev 
IvwTtiov avzov wg TtaidioVy wg ^iCa hf yy ÖLXpwarj, * e Orx 
eaziv eldog avz(p ovde do^a' xai el'dofÄev avzov, xal oint, 20 
elx^^ cMo^ ovde ndkXog^ dlXd zb eldog avzov äzifiov "Kai 
hiXeiftov TtaQct zovg avd'Qcijcovg. i^ldv&qwTcog iv fcXi]yfj äv 
xai eldtag (pigeiv fiaXaniav, ozl aTteatQarczaL zb nQoacoTtov 
avzov y T^zif^dadT] xai ovn eXoyia&rj. eOvzog zag df^aQzlag 
iiiiwv (peQei nat Tteqi {^[lüv bdwaraij nat t]f^e7g iXoyiadfied^a 25 
avzov elvaL iv novip aal iv ^Xrjy^ Y,ai iv xazcucret. 9 uivzbg 
de ezQavfÄOüiad't] dia zag avofiiag rifiwv xat fÄefiaXdynazai, 
dtd zag afiaQziag ^piüv* navdeia elQ^rjg e7t avzov j z^ 
lidXmTtL avzov rifielg iddifjinev. 10 Ildvzeg wg Ttqoßaza iTcXa- 
tnj&rjfievj avd'QCOTCog z^ bd^ avzov ijtXavr^d'rj ' %ai naqe^zQ 



4 Jes. 5, 20. 9 Jes. 53, 12. 11 Jes. 52, 13—53, 8. 



42 50, 10 — 51, 6 

doJTiew avTov talg afiagriaig rifiwv, xat avvog 8iä to X8xa- 
%üad'ai otm, avoiyei. %o axopia ovtov' wg Ttqoßoecov ircl 
aq>ayipf fjX^y xat cSg a^vog Ivavciov tov Y^lqovcog avrov 
aqxovogy ovzcog ovx ävolyei to azofia aivov. ii *Ev vg raTtei" 

6 vtoaei OVTOV -q XQiaig avvov ^qO'T}^. 12 Mera ovv %o avavQw^ 
d-^vai. airvov yuxi ol yvwQifioi. avzov Ttavreg aTviatrjaav, aQvrj^ 
adfievoL ctvxov* vüteqov öe^ hi venQtlip avaavdvcog xat 6q>' 
d'ivcog avToig nai Tolg 7tQoq)r]zeiaLg htv^eiv^ iv alg ndvra 
vavta TtQoeiQfjto yevTjaof^eva ^ didd^avrog^ %ai elg ovQctvov 

10 äveQxofisvov Idovreg xal maxevaavteg %ai dvvafiiv exetd-ev 
avToig 7tefÄq)&eiaav nctq avrov Xaßovxeg xai elg Ttav yevog 
avd'QüJTKov el^ovregy xavTa idida^av xat dnoozolov TtQOO^ 
tjyoQevdTjaav. 

51 i^'lva 8i f^rjvvor] riiiiv to TtQoqyr/rixov nvsvfia ort 6 

16 TCcvTa Ttdaxfov dvBxdnqyrjftov exBi to yivog xat ßaaiXevei TcSy 
ix^QfSv, €(pr] ovTwg ' „ T9]v yevedv ovtov Tig diTjyijaeTai ; 'Ort 
äLgerai ano rqg y§g ij ^co^ avTOv^ ano twv dvofiiwv avTwv 
ijxe^ elg &dvaxov, 2 Kai ddoto Tovg TtovrjQOvg avTv Tilg ^^9^7^ 
avTOv Ttai Tovg nXovaiovg avrl tov d-avdtov avTOv, otl avo^ 

iofilav ovK inohjoep ovdi evQS&rj doXog iv t^J OTOf^ari airrov* 
Ttai nvQiog fiovlerat- yux&aqiaaL aixov Tr/g Tclrjyrjg, b^Eov 
dake TtBqi dfiaQTiagy fj xpvxrj vfiwv oxperai üTcigfia fJLo/^Qoßiov. 
4 Kai ßovX&iai nvQiog aq)eXeiv ano novov Trpf xpvxriv ovtov, 
dei^oL avT(^ q)iog xai TtXdaai ttj avveaei, dixaiwaoL dixaiov 

25 ev dovXevo^'To TtoXXoig , yiai Tag af^agriag '^ficSv ovTog 
avolaeu s ^id tovto avTog xXTjQovofii^aei, TtolXovg nai Tuiy 
ioxvQßv iJLBQiei aKvkOy dvd-' wv TtaqBdo&rj Big d^dvorov ti 
tpvxil OVTOV, xoi ev Tocg dv6[ioig eloyiadTj^ xoi avTog dfiaq- 
Tiag TtoXXwv avt^eyi^ nai did Tag dvofiiog ovtwv ovrog 

Bo TtoQBÖod'r]^ , e^iig de Y,ai Big tov ovqovov ef,iBXlBv dviivai^ 

7 A^gl. Luc 24, 25. 26. 44—46. 9 Vgl. AG. 1, 8. 9. 17 Jes- 
53, 8-12. 
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%a&wg 7tQ0Bq)rjTevd7j, axovaccre. i'Elex^ di ovrwg' ^Qccia 
TtvXag ovQavwv^ avoixd^ej %va elaeX&rj 6 ßaaiXevg t% do^rjg, 
Tig ioTi^v ovzog 6 ßaaiXevg tilg do^g; KvQLog ytQoraiog 
aal yivQiog dvvarog^. 8 ^iig de %al i^ ovqav&v TiaqayLvea&ai. 
fieta do^rjg fieXleij axovaaze %al rwv elQTjfiivtov elg zovvos 
3ia ^legefÄiov tov Ttqotprftov. i^'Eaii di rama' ^Idov c5g vlog 
avd'QCJTtov eQx&cai inavta xüv veq>eXwv tov ovQavovy xot ol 
ayyeXoi^ avrov avv avT(^^. 

52 1 ^Ejteidfj Tolwv xä yevofÄCva ijdt] Ttdvta aTtedel- 
nwfÄev ftQiv 7] yeveod-ai TtQoneyttiQvxO^cci diä xtav nQoq>rfcCjVj lo 
avdyycr] xat tvbqI tüv 6fioi(og 7CQ0<pr]Tevd'€VT(x}v , fiei.l6vzwv ' 
di ylvea^aiy Ttiaziv exeiv wg Tcdvzwg yerrjaofziviav. 2^0v ydg 
TQOTtov td ridr] yevof^eva Ttgo'A&irjQvyf^eva xat ayvoovfieva 
dTzißrjj TOV avTOv tqotzov mal rd XetTtovra^ %av dyvorjcai. 
'Kai aniarffcat , dTtoßriaovrai. 8 ^io ydq avrov Ttagovaiag 15 
TtQoeKijQv^av Ol nQoqjtjxai' iiiav fiivy t^v i^drj yevofiivrjVy c5g 
dzif^ov -Kai nadTjrov dv&QCjjtoVj Ttp^ de devxiqav^ orav f^erd 
do^g i^ ovqavujv [letd t% dyyeXnarig avrov öZQaridg Ttaga- 
yevriaea^at x^xij^xTa^^ oze ycat td avifiara dveysQel Tcdwcov 
TÜv yevofdivwv av&QciTttov , xat tuiv fiiv a^lwv ivötoev 20 
agyS^agalav, tCjv de aöiycwv iv alad-rjoei ai(ovl<f (lend tüv q>av' 
Xijv daifiovcjv elg %o aiiiviov nvQ Ttefiipei. 4 ^£2g de xal tavra 
TtQoeiQrjfcaL yevrjOOf^eva, drjltiaof^ev. s 'E^^ed^rj de dcd '/c^ßxt^A 
tov 7tQoq)ijvov ovT(og' jf^wax^T^oetai dqiiovla TtQog aQfioviav 
xat oatiov TtQog oateov , nai adqr/^ dvagwi^covrai. e Kai 25 
Ttav yow Y,dfixpei x^ KVQUif, aal naaa yXwaaa e^OfioXoy^- 
aexav avn^". t*Ev ottf de aiadi^aei nal xoAoaet yevead'at 
ueXXovoiv ol ddiTLOiy d^Mvaaze zwv 6fjioi(og elg zovzo elgr]- 
fiev(ov. s^Eazv de zavza • „*0 07,(6X1]^ avzwv ov Ttavd^aecaij 
'Kai zo TtvQ avzwv ov aßeoO'i^aezav^ . 9 Kai zoze fiezavoi^oov' so 

1 Ps. 23 (24), 7. 8. 6 Dan. 7, 13. Vgl. Matth. 25, 31. 9 Kap. 30 ff. 
24 Ezech. 37, 7. 8. Jes. 45, 23. (Vgl. Hörn. 14, 11?) 29 Jes. 66, 24. 
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CLVj oze ovdsv (oq)€X^aovai. lo üola de ^iXXovaiv ol Xaol 
xüv lovdaicov Xiyuv %ai Ttoietvj orav LÖwaiv aircov iv do^ 
TtaQaysvof^evoVy dia Zaxaqiov tov TtqoqyrjTOV 7tQoq>r[CBvS'ivta 
iksx^^ ovTcog' j^EvzeXovf^ai Toig TiaaaQüLv avifÄOig avvd^av 

öTCf ea'^oQTtiapLeva zhiva^ ivueXovfiav xi^ ßo^^q q)€Q€iv,Y,ai t^ 
v6z(^ f/Tj TCQOCyLOTCTeiv. 11 Kai Tore ev ^leQOvaakijfi xoTterog 
fiiyag, ol Y.onecog OTOfÄdziov rj /etAeo^v, äXXa xoTtecbg naqdiag^ 
xal ov fiTj öxiawatv avTiHv ra If^dria, aXXa zag diavoiag. 
12 KoipovtaL qrvXyj rcQog q)vXrpfy %al t&cb oxjJovxaL Big ov 

10 s^eTievrrjaav ^ xai sqovOl' TL, %vqib^ iTtXdvrjOag rjfJLag aTto 
Tilg o(Jo5 aov; ^H öo^a, ijv evloytjaav ol TtavBQBg tjf^wv, 
iysvi^dTj rifuv Big ovBtöog^. 

53 1 IloXXag fiiv ovv xat kzigag 7tQoq>YjfüBLag B^ovcBg 
bItvbIv iTtavadfÄB&a^ avtdqyLBtg 'Kai Tavrag Big nBiOfxovip^ zoig 

15 rä ayiovözrAa Y,ai vobqcc wra B%ovaiv Bivai Xoyiadfievoij nat 
vobIv divaad-ai avvovg rffoiiievot otl ov% of^oicDg toig fjivd'O* 
TtOLrj&eTüL TVBQL tdüV vofiLüd-ivzcov viüv TOV diog 'Kai rji^iBlg 
fiovov XiyofÄBVy aAA* ovx arcoöel^ai e^OfiBv. 2 Tivv ydq av 

XÖyffi avd'Qci7t(p OTaVQ(0&€VZl BTtBld'OflBd'a ^ OTL TtQOnOTOXOg 

2QT(p ayBwrj[C(fi d'Btp eazi Kai avzbg ztjv kqLülv zov rcavzog 
avS-giOTTBcov yivovg Ttoirjaerai, bI fiij iiagrvQia nqiv 1) ikd-slv 
avzov ävd-QiOTtov yevofÄBvov KBKtjQvyfieva tcbqi avzov &;Q0fiBv 
Kai ovzwg yBvo^iBva ewQÜfiBv^ 8 yyjg iiev ^lovdaicov igi^^coaiv^ 
Kai zovg aTto Ttavzog e&vovg avd-qwTtoiv öua zrig naqa zwv 

S6 aTtoazoXwv avzov dtdax^g rcBiad'ivzag Kai TtaQaLzrjaafievovg 
za naXaidy iv olg 7tXav(6f4BV0L dvBazQdq>r]aav^ Bd'tj, kavzovg 
rifiag bqiovzBgj TvXBiovdg ze Kai dXrjd'eazBQOvg zovg i^ id'vaiv 
züv anb ^lovdaicav Kai ^afiagiiov XQiaziavovg sldozBg; 4 Ta 
liiv yccQ aXXa ndvza yevrj dvd'QWTtBia VTtb zov 7tQoq)ijCLKOV 

zonvBVfiazog KaXBizac e&vrjj zb de iovdaiKbv Kai aaf^aQBvziKOv 

4 Vgl. Sach. 2, 6 (Jes. 43, 5. 6; 11, 12). Sach. 12, 10-12 (vgl. Job. 
19, 87). Joel 2, 13. Jes. 63, 17. 64, 11. 15 Vgl. Matth. 13, 9. 12 ff. 
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qwXov lagariX xat olyiog ^Ia%u}ß xhcXrjvtai. s ^Qg de 7tQoeq)ri^ 
tev&r] ort TtXeioveg ol ctTto %wv idrwv jciatevovceg twv cltzo 
lovdaiiDv xat SafxaQSwVy za 7tQoq)rjT€vd'€vta OTcayyelovf^ev, 
'EX^x^fj Si ovTwg ' „Evq)Q(ivd'7]Ti. azeiga ^ ov rr^TOvaa, ^ii^ov 
%ai ßorjaov ij orx wdivovaay otl noX'Kct to, Tsuva TTJg ^qt^aüv 5 
fÄaXXov 7] xrig exovarjg rov avöqa^, ß^'Egrjfia yaq ^v navca 
za adyrj aXrjd'ivov d-eov, x^^C^^ SQyoig XatQevovta* ^lovdaloL 
de xal 2afiaQeig, exoweg tov naga xov d-eov Xoyov ötä tcHv 
7tQoq>7]Tcov naqaöod'evTa avxoXg xat ael Ttgoado^i^Govreg tov 
Xqiüzov^ naQtxyevofievov rjyvorjaav, tcXtiv oXiyiov tlvcSv ovg 10 
TtQoeine t6 ayiov 7CQoq>r^iyLOV nvev^a öia ^Haatov aw^rjae- 
ad-ai, 7 Eine de c5g ccTto tcqoöcjtiov avrcov „Ei fxri xvQLog 
iyy,aTeXi7cev fifuv oicegfiay (ig 26dof^a aal Fofio^^a av eyevri" 
&r]fjiev'*, 8 26öof^a yag xai Fofio^^a TtoXeig xiveg aaeßwv 
avdqtav lazoQOvvtaL vno Mcovaewg yevoiievai , ag nvgl aal 15 
&el(p navaag 6 d-ebg yLoneaxqexpe, firjdevög twv iv avraXg ao)' 
Q'ivTog TcXrjv aXXoe&vovg zivog XaXdaiov to yevog, q) ovofia 
^(6t ' ovv <j> xal d-vyareQeg dLeoa)d"rjaav, 9 Kai ttjv näoav 
aizuiv /w^av eqrj^ov nat y.e'AavfJ.evrpf ovoav xal dyovov fxe- 
vovaav o\ ßovXofievot oqav exovatv, 10 *flg de Ttai aXrjd-eareQoi' 20 
oi ano tüv ed-vwv xat TttazorceQOi TVQoeycvcioycovro, anay' 
yeXovfÄev za elqrifxeva öia ^Haatov zov nqoqyffcov, ii^'Ecpt] 
de ovziog' ^lOQarjX aTceQizfÄTjzog zfjv xagdiav^ za de edyr] zrp^ 
cr/^oßvoziav'* , 12 Ta zoaavza yovv OQcifieva Tceid^w aal niaziv 
zoig TaXifiS-eg aCTca^Ofievoig xai fir] (piXodo^ovOL fjirjde vtvo 25 
TiaS-üv ccQXOf^evoig iieza Xoyov ifzcpog^aat. dvvazav. 

54 1 Ol di Ttaqadidovzeg za fÄV&OTtoirjd'ivza vjto zwv 
Ttoujzdjv ovdsfiiav anodei^iv q)eQOvai zolg enfiav^dvovüL veoig^ 
ical erci anacrj ytai ccTcaycayfj zov avd'QCOjreiov yevovg elgriad-av 
anodevTfyvpLev xar' evegyeiav zwv cpavXiov dauiioviov. 2 i/xoi;- so 



4 Jes. 54, 1. 12 Jes. 1, 9. 23 Jerem. 9, 26. 
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aavreg yccQ dia x&v 7VQoq)t}Tßv xriQvaaofievov netQayevijaof^evov 
Tov XQiavov, xal noXaa&rjaofiivovg 8iä nvQog Tovg aaeßeig 
%(ov avd'QWTtwv^ TiQoeßdXlowo noXlovg Xex^jvai yevofiivovg 
vlovg T^ ^u, voiJLiCpweg dvn^aea&ai ivegyrjaav tegaroloyiav 

6 fiyrfjaa^ai Tovg av&qwnovg ta Ttegi tovXqlotov xat Of^oia 
Toig vno twv fCOLfjTÜv Xexd^eiai, 8 Kai Tavra d' iXi^d^vj 
'Kai iv^'Ellrjai xat iv edreai nSaiv^ otvov iiaXXov kTtrjpwvov 
zuiv 7tQoq>rjfco)v Ttiatev^iljaea^ai tov Xqiüzov TCQOxrjgvaaovrwv, 
4.^'OxL de Ttal anovovreg xa dia räv 7CQoq>rjTwv Xsyof^eva ovn 

10 ivoow anQißüigj aXX* wg nXavwfisvoL ifiifiyaavro tcc negi 
TOV ^fiheQovXQiüTOv, diaaaq)Yiaofiev. 5 Mcovarig ovv 6 tvqo- 
g)^tjgj wg nQoiqyrjfiev^ nqeaßvTBqog ^v navxfav avyyQaq)€a)Vy 
%ai ÖL avTov, ijg TtQoefirjvvaafiePj 7tQ0€q>rjTev^i] ovziog* „Ovx 
inXelipei Hqxcov e^ ^lovöa nat iffoviiBvog ex tüv (itiqüv avrov, 

16 ^(og av sX&Tj (^ anoneiTai * xa^ avrog lazai Ttgoaöoyila idyäv, 
deofÄSvwv TtQog afineXov zbv TtwXov airovy nXvvwv zijv ütoX^v 
avvov iv alLfiavi azaqrvXfß*^. e Tovzfov ovv züv 7tQoq)H]XiT^&v 
Xoycov aytovaavzeg ol daifioveg Jiovvaov iiev eq)aaav yeyovivai 
vlbv zov ^Log, evQBzrpf de yeviad'ai afirceXov nagidionavy xai 

so OLVOv iv zotg iivazrjqioig avzov avayQQiq)ovaLy "Kai ÖLaOTtaQaX' 
&evza avzov aveXrjXvd'ivai elg ovqavov idida^av. 7 Kai 
ineid^ did t% Mo)voi(og nQoq)Yjfüeiag ov ^fjzdig icrjfialvezOf 
sUze vlbg zov d-eov 6 naQayevtjaofievog iazi^ xai et oxovf^e- 
vog ini ndXov ini yijg [leveX rj eig ovqavov aveXevaeTaig 

S6 nai zo zov TttiXov ovofjia nai ovov nüXov %ai tnnofv arnial' 
veiv edvvazOf (jitj inLüzdfievoi eize ovov TtwXov aywv lazai 
avfjißoXov zijg nagovaiag avzov uze %7t7tov TiQOXTjgvaao' 
fievogf xai vlog S'eov iaztVy wg nQoecprj^sVj rj avd'QWTtoVj 
zbv BekXeQoq>6vzr]v yuxi avzov iq)* tnnov nrjydaov^ avd'Qwnov 

80 i^ dv&QWTtwv yevofxevoVf elg ovgavbv eq)aaav dveXrjXvd'evav, 

12 Kap. 44, 8. 18 Kap. 82, 1. 18 Gen. 49, 10. 11. 
28 Kap. 21, 2. 
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s^'Ore di ijnovaav dca %ov oXKov 7tQoq>rp:ov ^Haatov XexS'iv^ 
OTc dia Ttaq^evov rc/^aerat xat di eautov aveX&ioetai, 
elg Tov ovQovoVy %ov ÜBqaia XexO^^vav nQoeßdXXovro. 9 Kai 
ore eyvwaav elQtjfiivoVj wg TtgoXikexTac h zeug TtQoyeyQaf^- 
liivaig 7tQoq>r[CBiaig^ n^<JX^Qog ^g ylycig dgaf^eiv odov^ j zov^ 
^HQcmlea laxvQOv %ai ixnsQLvoarijaavTa t^ TtSaav y^jv 
sq>aacev. lo^'Ove di Ttdhv Sf^a&ov 7rQoq)rp;evd'€VTa ^«^a- 
Ttevauv avzbv näaop voaov xat venQovg oveyeQetv tov 

55 1 ^^A' ovdafiov ovd^ inL xivog tüv XeyofÄ€v(ov vläv lo 
rov Jibg to azavQOjdipfaL ifÄifÄrjOavro • oi yciQ ivoeiTo on/volg^ 
avfißoXcuaigj (og TtQodedrilanai ^ twv eig rovro elQtjgjiivtov 
TtävTCDV i^eXeyfiivwv» s^'OjteQ^ wg nQOunev 6 7iQoq)ijT7]g, t6 
/AeyiOTOv av^ßoXov xf^g la%vog nai aQx^g avzov vTtd^eiy wg 
%ai hi Twv V7t oipiv niTttovcwv deUwrai * xaravoi^aaTe yaq 15 
ndvra va iv v^ xda/i^, ei avev tov axrif^ctvog rovrov öiot' 
neizaL rj noivwvlav sx^iv övvarai, 8 QdXaaaa f^ev yaQ oi 
vi^verai^ rj^v f^ij rovro to rgoTtaioVy o xaXeiTav \axiovj hf vy 
ruft owov fiieivfj' y^ de ovti ccQovrai avev ctvrov' oxaTtaveig 
di Tfjv iqyaaiav ov TtotovvTai ovdi ßavavüovqyoi Ofioiwg et so 
/jitj öia TWV ro axijfia %ovto ixovrwv eqyaXeiwv. 4 To di 
av^Qwnetov axfjf^a ovdevl aXXffi twv aXoywv ^ciwv diatpiqei^^ 
^ %(^ ogS-ov re elvai xal enzaaiv ^et^cSv exeiv xai iv r^ 
nQoawnq) ano tov iiexwTtlov xenafievov xov Xeyofievov fiv^w- 
zijQa g)iQeiv, di ov ^ ze ovaTtvorj iazi %f^ ^wffi^ ycal ovdiv 85 
äXlo deUwaiv rj tb oxr^J^a zov OTavQOv. 6 Kai dia tov 
TiQoqyqrov di ilix^y oikwg' j^IIvevfjia tvqo nqoawnov iiiiwv 
XQi'OTOg üVQiog^. e Kai Ta naq^ vfuv di aifißoht r^y tov 
ax^^f^azog tovtov divapiiv dtjXol, Xeyw di za zwv ovv]§iXXwv 
yuxl zwv ZQOTtaiwVy di^ wv a% ze TtQoodoi vf4wv Ttavzaxovzo 



5 Ps. 18 (19), 6. 12 Kap. 85, 6. 27 Elagel. 4, 20. 



48 55, 6 — 57, 1 

yivovrav, %rig agx^S ^«^ dvvdfÄecog Ta arjfieia iv xovtoig der/,- 
vvvcEgy ei Tiai f^ri voovvueg tovto Ttqdxxexe, i Kai zäv Tttaq 
vfilv aTtodyrjayiovTCov atrvo'/,Qax6Q(ov zag einovag ini %oiT(fi 
T(p axriiiaxL avariS-ere, "Kai O^eovg dtd yqa^fiäxoyv inovofid" 
5 ^CTc. 8 Kai dia Xoyov ovv "^ai oxijf^ccTog xov q)avvof^€voVy 
oat] dvvaf^ig, Ttqoxqexpdixevoi vfiag avevdvvot dtdaf^sv XoiTtov 
ovxeg, nav vfielg dfcicxrjfue' xo yaq fjfiixeqov yiyove Y,ai Tte- 
Ttiqavxai.. 

56 1 Oix fjq'Kead'tjaav de ol (pavXoi daif^ioveg nqo r^g 
10 cpaveqciaecog xov Xqioxov elneXv xovg Xex&evxag vlovg x(p 

Jii yeyovevaiy dXV iTteiöi^, q>aveqo)d'6VTog avxov xai yevo- 
lievov iv dvd'qwTtoig, 'Kai oniog dca xaiv Tvqocprjxwv nqoexe^ 
xi]qviixo ei.iad'ov Tiai iv Ttavxi yevu Ttiaxevof^evov xai Ttqoa^ 
doKcifJ.€vov Eyvcoaav, jcdXiv, wg TtqoeörjlcSoafjiev, nqoeßdXXovxo 

16 aXkovgi 2if4(ova f^sv zai Mevavöqov dno SafÄaqsiag, o5J xai 
fiayr/,dg övvd^eig Ttoirjoavteg nolXovg i^rjTtdxvjaav %ai txL 
aTtaxtJfievovg b%ovai. 2 Kai ydq naq vfilvj c5g 7tqo€q)7]^ev, 
iv xy ßaaiXiÖL ^Pcif^jj ini Klavöiov Kaiaaqogyevofievog 6 
2if4a)v Tiai xtjv ieqav avyycltjxov nai xov drjfiov ^Pcofiaicav 

20 elg xooovxo ^axenXri^aTOj wg d^ebv vofjiiad'rivai Y.ai dvdqidvxij 
cjg xovg aXlovg naq vfuv xif4(Ofiivovg d-eovg, xifiridijvai. 
B^Od-ev xriv xe leqdv avyi^Xrjxov %al xov d^fiov xov v^ixeqov 
ovveTtcyvwfiOvag xavxrjg rificov xilg d^iciaewg naqaXaßelv alxov" 
f/€v, IV', «r xig el't] xolg dit h.uvov diödyfxaav 'Aarsxofievogy 

25 xdXrj'd-ig fiad-wv xijv TtXdvrjv cpvyett^ övvtjd^, 4 Kai xov dv" 
Sqidvxa^ ei ßovXead-e, xa^aLqrJGaze. 

57 1 Ov ydq fiij yevea&av xijv ennvqwaiv ini yioXdaev 
Xiov daeßwv ol q)avXoL öaifioveg nelaav dvvavxai, ovneq xqo- 
Ttov ovde Xa&elv xov Xqiaxov naqayevo^ievov Yaxvoav nqä^aL^ 

80 dXX^ ixelvo iiovov^ xovg dXoywg ßiovvxag Y.ai ifinad-wg iv 



14 u. 17 Kap. 26, 2 ff. 
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i'^eai qxxvXoig zed-QafÄfÄevovg xai q)i,Xodo^ovvTag avaigeiv 
'^fiSg xal fiiaeivy dvvavzat noirflaC ovg ov fiovov oi fjiaov' 
fievy aXX^y wg deUwraif iXeovvreg fieva&ead^ac Tteiaat ßovXo' 
fie&a, 2 Ov yoLQ dedoiyiafÄep d^avcerovy zov navtwg aTto&aveiv 
OfÄoXoyovfievov^ %ai firidevog aXXov ycaivov aXV rj tcSv avcüv s 
iv T^de TTj dioiyi^asL oytwv cov ei iiev ycoQog Tovg f^era- 
üxovtag xSv iviavrov I^J, iVa aei (oat Kai ana&elg xai 
avevÖBtig^ rolg fifieziQOig didayfjLaat TCQoaixBiv del. 8 Ei 
d^ aTtimovai firjdev elvai (xeca &dvaTOv^ alX^ elg avai" 
a&Tjalav ^(aQÜv rovg anodyT^anovrag anocpaivovxai ^ nad-covio 
%äv ivtaid-a Y,ai XQ^t^cSv rif^Sg ^vofÄevoi. evegyerovaiv, eavrovg 
di (pavXovg nai f^iaav&QWTCovg xot (piXoöo^ovg demvvovoiv 
ov yccQ (og aTcaXXd^ovreg rjfÄag avaiqovaiv^ aXX' (og aTCOOze- 
Qovvzeg ^(orjg xai riöov^g q>ovevovai, 

58 1 Kai MaQxlcüva di tov arto Ilovrov, cjg 7tQ0€q)r]fiev, i5 
TiQoeßdXXovto Ol q)avXoL daif^oveg, og aQVBiaS-ai ^iv tov 
TCOirjTTjv %mv ovqaviiov %ai ytftvwv andvziav 9eov xai %ov 
nQOTLTjQvx^ivra öia tcüv TtQOCprjrwv Xqiütov vlbv avrov i^ai 
vvv ÖLÖdoY^L^t aXXov de nva yiorcayyiXXei naqd %ov dTj^LOVQ" 
ybv Tov TtdvTiov d-ebv Kai 6g,ioi(og ^egov viov ' 2 (p noXXoi 20 
neia&ivreg (og fiovifi TaXtjd'^ e7tiaxafjLev(^j fifAÜv xarayeXaiaiVj 
anoÖEi^iv fifjde^lav Tcegi (ov Xeyovaiv sxovregj dXXd dXoycog 
wg vno Xmov aQveg avvriQTtaa^evoi ßoqa tcHv ad-aiov öoy- 
fidrcDv "Kai daifiovcov yivovtai. a Ov yag aXXo tl aytovi- 
J^ovrai ol Xeyof^epoi dalfAOveg^ ?j aTtdyeiv tovg dvd'Qcinovg 25, 
dno Tov Ttoviflovxog d'sov Kai rov nqiovoyovov avtov Xgiotov' 
Kai TOvg fiiv tfjg yrig fiij iTcalQEO&aL dvva^evovg xdlg p]ivoig 
Kai x^^Q07tOLr[coig TtQoariXwaav Kai nQOOr]XovaLy zovg di eni 
&e(OQiav d-eicov OQfÄävrag vTteKKQOvovreg, iqv fii] Xoyiofiov 
a(6q>Q0va Kai xad^agov Kai aTtad'rj ßlov ex(oaiVf eig aaißeiav so 
ifißdXXovaiv. 

15 Kap. 26, 5. 
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59 1 ^'iva de Y,ai Ttaqa TtSv TifdersQiav didaa^dXtoVy Xiyo- 
[XBv de xov Xoyov tov did rtüv TtQOcprjrdiv^ hxßovxa top Illd- 
Tiova iiad^ijie zo elnelv, vXriv afjLOQq>ov ovaav auQexpavia tov 
9ebv yioofiov TtoL^aa^y dicovoaTM twv avroXe^el elQrjfzeviov dia 

6 Manjaeiog^ tov n:Qodedif]X(ofÄevov ngiorov nqoqyiljfCQV 'Kai nqeO' 
ßvxeqov täv iv^'ElXr]aL avyyQaq)e(ov, di^ ov firjvvov to tvqo- 
(ptjTixov Tvvevfia^ ntag Trjv dqxijv xai 6x Tiviav eörjfÄLOVQyrjaev 
o &ebg TOV "Koofxovy eq)r] ovtcoq ' 2 ^Ev dgxy eTtoirjaev 6 d^ebg 
TOV ovqavov yial T^r yi]v. a^JST de yrj rjv aoQavog Kai a^a- 

10 TaaKevaGTOQy Kai anoTog endvu) t% dßvaaov* aal nvevf^a 
'9'eov i7ceq)eQeT0 iicdvo) twv vödrwv, 4 Kai elnev 6 d^eog* 
revrj&TjTO) q)wg. Kai eyevero ovrcog^. h^Siaze X6y(fi d^eov 
en TWV vTVOKeLjuevwv xal nQodrjXwd^evrwv did Mwvoewg ye- 
yevTja^ai tov ndvra KOOfiov^ Kai IlXdTWv Kai 01 Tairua 

16 Xeyovreg xal f^ixelg ifAa&ofiev, Kai vfjieig Tteia^rlvaL dvvaad'e. 
6 Kai TO KaXovfievov ^'Eqeßog naqd Tolg TCOvrjTa'ig eiQrlai^ai^ 
Ttqoceqov vno Mwvoewg oYdaf^ev. 

60 1 Kol TO ev T^ nagd IlldTwvt Ttfialfp qwaioXo- 
yovfjievov Ttegl TOV viov tov &eovy otb Xeyev' ^Exiaoev airuov 

20 ev T(^ navri^^j naqd Mwvoewg Xaßwv ofioiwg eiTtev, 2 ^Ev 
yaQ Talg Mwvoewg yQaq)a'ig dvayeyQanTai^ wg KaT IkbIvo 
TOV KaiQov, oze i^ijXd'ov djto ^iyvTtrov o\ ^IaQar]XlTai Kai 
yeyovaai/v ev Ty eQrjfjLf^y aTcrjvTrjaav avTolg loßoXa d-rjQia, 
e%idvai tb Kai doicideg Kai oq)ewv nav yevog^ o ed^avdTOv 

«6 TOV Xaov ' 8 Kai kox eniTtvoiav Kai evegyeiav Ttpf Ttaqd tov 
d-eov yevoiievrpf Xaßeiv tov Mwvoea xaXKOv Kai Ttoirioac 
TV7C0V OTavQOv Kai TOVTOv OTtjaat ercl tj ay/^ OKtpf^ Kai 
elnelv t^ Xai^* n^dv TtQOoßXejti^Te Tiji tvth^ Toi/vtf) Kai 
niOTevrjTBy ev avT(p owd-rioead-e^ . ^ Kai yevofievov tovtov 

toTOvg fiev oq)eig dnod^avelv dveyqaxpe^ tov de Xaov iKqwyelv 

8 Gen. 1, 1—3. 19 Plato Timäus 36 BC (Steph.). 28 Num. 
21, 8. 
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Tov &dvaTOv ovTcog TtaQedtoxev. 6 ^ avayvovg TlXaziov '^al 
fiT} anQißüg iTtiatd^evog, fitjde voijaag tvtvov elvac OTavQOv 
aXXa xiaaixa voi^aagj tijv fievd %ov Ttqokov &eov dvvafiiv 
r,e%iaad'aL iv Ttp Ttavrl eine, e Kai to elneiv cAxov tqLzoVj 
€7teLÖ7], (og nQoeinofiev , STtavw Tviv iddrov aveyvta vtcob 
Mo)va€wg elQtjfievov iniq)iQea&ac z6 vov d-eov TtvevfÄO. i Jev- 
TeQov ^6v yctQ xdqav t(^ Ttaqä d-eov Aoy<j>, ov xexcaaO^aL iv 
T^ Ttavzl ecpr], öidcjav^ TTjfv de ZQlTfjv z^ Xex^ivzi^ ejtKpeQead'ai, 
t(^ vdccTi, Ttv&o^cai, bItvcüv* ^Ta di zqiza Ttegl xov xqltov^. 
8 Kai tag exTtvQCDüiv yevi^aead'ai dta Mcovaeiog 7CQoe[ir]woe lo 
t6 nQoq)rp;Lwv Ttvedf^a, ayiovaare. 9^'Eq>r] de ovzcog' j^Kaza- 
ßriaezai aeltwov nvq nai iiazaq)QyezaL f^ixQ^ '^VS ccßvooov 
xttTCo". 10 Ov za avza ovv Tj^ielg aXXoig do^äCoiiev^ aXX' ol 
fcavzeg za rnjtheqa lUfxoviJLevov Xeyovai. ii IlaQ fjiuv ovv 
eöZL zavza anovaat, yuxi fia&elv Tcaqa zäv ovöe zovg xf^Qct^" i5 
z^gag zwv azoix^iotv iftiazufievcovy Idiünüv fiev xai ßaqßaqiav 
zo q)d-eY(iaj aoq>(!iv de xai TViaztSv zov vovv ovzwvj %ai TtrjQäv 
nai x'^^Q^'^ ZLVwv zag oipecg' wg avveXvai ov aoq>l(f av-d'Qto-' 
neL(f zavza yeyovevav, aXXd dvvdfiec ^eov Xeyead-ai. 

61 1 Ov zqoTtov de xai aved'rj^aixev eavzovg z(^ d-ef^o 
%aivo7toi7i&evzeg dia zovXqlozoVj e^rjyifjaof^ed^a , orcwg fi^ 
zovzo TtaqaXmovzeg do^iofiev novrjQeveiv zl ev zfj e^yiqaei, 
2^'OooL av neiad-ciai, %ai Tvcazevwaiv alrjS^ zavza za vq>^ 
^IJLviv didao'KOfÄeva xai Xeyofxeva elvai, nai ßiovv ovziog dv~ 
vaa&aL vmaxvcovzaLy evxea&ai ze %ai alzeiv vriazevovzeg 2^ 
Ttaqd zov d-eov zwv nQ0'>]f4aQzrjfiiv(jjv aq)eaiv diödanovzaif 
rilJLiov awevxo^evcov 'Kai avwr^azevovztav avzotg. 8 ''Ejteiza 
&yovzav vq> rjfiwv evd-a vöwq eazi, xai zqottov ävayevvijaewgj 
ov xai ri^elg avzoi aveyevv'qd'rjfievy dvayevvaivzai.' en ov6- 

5 Kap. 69, 3. 9 Pseudo-Plato Epist. II, 312 E. 11 Deut. 32, 22. 
18 Vgl. 1. Kor. 2, 5. 29 Vgl. Matth. 28, 19. 

4* 
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fjiccTog yag %ov TtatQog twv oXcov xal deOTtorov d^eov )tal %ov 
aiozTjQog ^fiäv ^Iriaov Xqiötov aal Ttvevf^azog ayiov rb iv 
T(p vdccTL TOTe XovTQOv Ttoi^ovvzau 4 Kai ycLQ Xqictoq 
eLTtev ' ^v iiTi avayewTjd^^Bj ov fÄtj eloeXd^rjTe elg xrpf ßaai" 
« Xeiav täv ovqavüv^. s ^'Ori de %ai advvazov elg Tag fzijTQag 
TWV TBxovawv Tovg aTta^ yewwfiivovg ifißijvaiy q>aveQOV Tcaaiv 
€OTt. 6 Kai dia ^Haatov tov 7tQoq>i^ov, cug TtQoeyQaifjaf^ev, 
evQTjfTaij Tiva tqottov q)ev^ovTai xag af^agvlag ol af^aQTiq- 
aavreg xal fxeravoovvregs i ^Ekex^^f] Se ovriog' j^^ovaaa&e^ 

10 T^ad-oQol yevead'e , aq)ekeTe Tag TtovtjQiag arto tüv xpvxcov 
vfÄüiv, (idd^ere xalov noielv^ nQivate bQcpav(^ %al diTLaniaate 
XW^y» ^"^ devTB xal ÖLaXe%d'wixev^ Xeyev "/^vQiog' xat eav 
(jjavv ai afiaQxiai vfiäv wg q>oivmovv, wael eqiov XevKavüy 
■Kai iav (oGLv (og xoymivoVf wg %i6va Xe^)Y.avw. s^Eav de fii} 

in eloanovatjri [lovy fxdxaiga vfiag naTiderai' to ydq azofia 
xvQiov iXdlrjae ravra". 9 Kai Xoyov de elg tovto Ttagd twv 
aTtoaxoXwv efxdd-of^ev tovtov. lo'ETteidii t^v TtQwrrpf yeveaiv 
T^/LifSv dyvoovvzeg xcrr* dvdynrjv yeyewri(ied'a e§ vygag aitogäg 
Y.ana fu^iv Tfjv twv yovewv Ttqog dXXtjXovg Tial ev eS-eai 

«0 q)avXoig aal TtovrjQalg dvaaTQOfpatg yeyovafievy OTtwgfAt] avdy^ 
Tirjg Texva f^Tjde ayvoiag f^ivwiaev aXXa nqoaiQeaewg %al im" 
OTi^^rjg, dcpiöewg tb afiagridiv [vTteo] wv nQorjf^dQTOfiev tv^w- 
fiev, ev T(^ vdaTc enovoiidtjeTai Ttp eXofievffi avayewrj&rp^at 
'Kai (JLBnavo'qöavTL ejtl TÖlg rniaqrrifjiivoig to tov TtaTQog twv 

26 oXwv Kai deüTioTov d-eov ovofia, airo xovro fiovov imXeyovTog 
TOV TOV XovaofABvov ayovTog ercl to Xovtqov. u^'Ovofia yccQ 
T(ff d^^r(€(fi d'e(p ovdelg exBL elTtelv ' ei de Tig ToXfiriaeiev elvai 
Xeyei^v, fiifjtrjve ttjv aowTOv fiavlav. 12 KaXelxai de tovto to 
XovTQov q:wTiafi6gj wg q>WTi^oiievwv t^v didvoiav twv Tonka 

80 fxav&avovTwv. la Kai en ovofiOTog de ^Irjaov Xqlotov^ tov 

4 Vgl. Joh. 3, 3—5. Matth. 18, 8. 7 Kap. 44, 2 ff. 9 Jes. U 
16-20. 
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aTavQü)d'€VTOQ iftl Ilovriov Jlt^crrot;, xal Itt' ovofiocvog Ttvev' 
(ÄOTog äyiov^ o dia %äv 7tQoq>t}TÜv Ttqo&^iiqv^B xa TLarä tbv 
*Irfiovv Ttavra, 6 (piozitofJiBvoq Xoverai, 

62 1 Kai t6 Xovtqov dij novzo axovoavreg ol daifioveg 
dia %ov TtQoqyijTOv KemjQVYfievov ivqQyrjaav xai ^avtlCuvr^ 
eavTovg %ovg elg ra lega amciv ijcißaivovrag xal Ttqoaiivav 
avTotg fiiXlowagj Xoißag aal -Kviaag aTcoreXovwag' xiXtov 
de TLal Xovead-ai eTtiovrag tvqIv sXd'eiv int va IsQdy epd-a 
HÖQVvzav^ heqyovav. 2 Kai yag t6 VTCoXvead'ai, inißaivovrag 
TÖig leQÖig ycat %oig avroig rovg ^QtjaxevovTag xeXevead^ai 10 
ino Tc5v leQazevovTcov iyc xwv avfÄßävTuv Mawael t^ eigt]^ 
fÄ€V(^ nQoq/qcTj fiad-ovreg oi Öaifxoveg ifiifirfiavco. s Kar^ 
eTieivo yccQ zov naiQOv ore Mcovarig iaekevad-rj Ticereld-tttv elg 
^YyvTCTOv i^ayayeiv tov inei Xaov ruiv'IaQarjkiTdiVy Ttoifial- 
vovTog avTOv ev ry a^^aßvKfj yfj Ttqoßara tov nqog firjZQogit 
d-eiov, ev lde<f Ttvqog Iz ßdrov TtQoawfilXriaev avT(p 6 r^ixe- 
tegog XQiarog, xal eiTtev' ^YnoXvöat td ircodriixatd aov xal 
nQoaeXd-wv anovaov^. 4*0 de VTCoXvüdfievog Y.al nqoaeXd-fov 
anij'üoe naveX&eiv elg ^YyvTtrov xal e^ayayetv tov i%el Xaov 
Twv *IOQa7jXiTa)v^ nal övvaiiiv loxvgdv eXaße naqd tov AaAij- 20 
aavTog avTt^ iv Idiq Ttvgbg XgLOTOVy aal xareXd^cov i^iqyaye 
TOV Xaov Ttoirflag (.leydXa xal d^avfjidoia y a ei ßovXea&e 
liad-eXvy ex tüv avyyQafjtfjtdrwv exelvov dxgißwg f^iad^ijaead-e. 

63 i^Iovdaloi de ndvceg xal vvv diddaxovöi tov dvo)- 
vofiaaTov d-eov XeXaXrjxivai T(p Mawael. 2^'Od'ev to 7tQoq)rp:i- 25 
xov Ttvevf^a did ^Haatov tov TVQOf^efirjwfxevov 7tQoq)rj[cov iXiy- 
Xov avTovg, wg nQoeyqdxpa^eVy elnev l'Eyvo) ßovg tov XTrjad- 
fievov xal ovog tt^v q>dTvr]v tov xvqIov avTOv^ 'laQaijX de fie 
ovx eyvw xal 6 Xaog fxe ov aw^x«". s Kai ^Irjoovg de 6 
XQiazogy ort ovx eyvwaav ^lovdatoi tI jtarrjQ xal tv vlog^^o 



17 Exod. 3, 5. 27 Kap. 87, 1. Jes. 1, 3. 
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Ofioitog iXiyx^^ avrovg xal avrog elrtev' j^Oideig syv(a tov 
Tvceviga el fiij o vlog, ovde tov vibv el jui] o TcaTrfi Y,ai ot,g 
av aTtontaXvipT] 6 viog^. 4 *0 Xoyog de tov d'eoiS icTiv 6 vlog 
(xvTOv, (og 7tQoiq>r}fiev. 5 Kai ayyeXog öi xaXeiTaL xat o/ro- 

5 aToh)g' avTog yag anayyiVku ooa del yvwaS'f^vaif xal aTtoüTeX* 
levav, iirprvatov oaa ayyiXkercai^ wg ycal aircog 6 xvQiog fiptviv 
eiTtev' ^0 ifiov axovtov anovu tov aTtoOTeiXavTog fic". e Kai 
ix, Twv TOV M(ovai(og de avyyQafifiaTwv (pavBQOv tovto ye- 
rriaexai. 7 ^iXeKTat di iv avroTg ovTwg' y^Kai iXaXr^ae 

ioMawbel ayyeXog d^eov kv q>Xoyi TcvQog iyi Tilg ß^ov xai 
eiTtev' ^Eyto elf^t 6 wv, d^ebg lAßgadf^i^ ^eog ^laadxy d^ebg 
laniiß, 6 d'sog TÜfv Ttarigcov aov. s KoTeXd-e eig uiXyvTCcov 
xai i^ayaye tov Xaov fxov^. 9 Ta S* enofieva i^ exeivwv 
ßovXofiBvoL f^ad-elv dvvaad-e ' ov yaq övvaTov iv Tomoig ava- 

inyQaxpav narca, 10 idXX^ elg anodei^iv yeyovaaiv oWe 01 
XoyoL OTi vlog d-eov xai aicooToXog 'Lrflovg oXgiüTog ioTL^ 
TtQOTSQOv Xoyog aivf xai iv lde(jc nvQog ttOTe q)aveigy noTe de 
xai iv eixovL aacofiaTtov' vvv de dia d^eXi^f^arog Q'Bov vTtig 
TOV avd-Q(07teiov yevovg avd-gcoTtog yevof^evog vTcefieive xai 

^Ofcad^eXv oaa aircov iviJQyrjCav 01 daipioveg ÖLare^^at irtb 
Twv avor[€(av ^lovdalcov. 11 OiTiveg e'xovTeg ^rjrwg elQrjfjiivov 
iv Toig Muvaiwg awcay^iaai' „Kai iXdXTjaev ayyeXog tov 
^eov T(^ Mwvael iv Ttvqi q)Xoyog iv ßdrip xai bItcbv' ^Eyoi elfii. 
6 wv, ^ebg l^ßQaafi xai 6 ^ebg^Iaaax xai 6 d'ebg^Iaxwß^ ^ 

ssTOF t6)v oX(av naxeQa xai drjixiovQybv tov TavTa elnovra 
Xiyovaiv elvai. 12^0 S'ev xai Tb TtQocprpaxbv nvevfia iXeyxov 
avTovg BiTtev' ^loga^X de [le oirx eyvta^ xai 6 Xaog fie ov 
awrpie^. is Kai TtdXtv 6*Ir]aovg^ wg idtjXwaaf^ev, naq^ avvoXg 
wv eiTiev „Ovdeig eyvw tov Ttarega ei fiij 6 vl6g^ ovde Tbv 

1 Matth. 11, 27. 4 Kap. 21, 1. 22, 1 f. 28, 2. 32, 10. 7 Matth. 
10, 40. Luc. 10, 16. 9 Exod. 8, 2. 6. 10. 14. 15. 27 Jes. 1, 8. 
29 Matth. 11, 27. 
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vlov ei fif) 6 TtatriQ %al olg av 6 vlbg anoY^a'kvxprji^ . i4 'fot;- 
daioL ow riytjadfievoi ael tbv Ttaxiqa %üv oi^iav leXaXrjxivaL 
T(p Mwvaeif %ov XaXriaavxoq avr^ ovrog vlov %ov d-eovy og 
xal ayyeXog xal anoOToXog xeyiXrjvai.y dmaiwg iXiyxovzcct 
xai dia rov 7tQoq>7jTixov TtveifiaTog Y.ai dt ccvtov tovXqi-^ 
(JTo5, wg ovTB Tov naziQOL ovte tov vlov l'yvwaav, i6 Ol yag 
TOP vlov Ttaziga q>aayiovTeg elvaL iXeyxovrav fxi^e tov nazEQa 
iTCiaTci^evoiy f^'fj'S'^ ozi lazlv viog t^ naxql ztSv oX(ov yivcia^ 
xovTBg* og Xoyog xal Ttgonoroxog wv tov d-eov aal d'eog 
VTiOLQXBi. 16 Kai nqoTBQOv dia t^ tov Jtvqbg f^OQqnjg "Kai lo 
einovog aaiofxaTOv t(^ Mwvaet ^al Tolg hreqoig nQoqyf[catg 
iq>dv7] • vvv d^ iv XQOvoig T^g vfierigag aQXtjg, t^g TtQoeiTto^evy 
dia Tcaqd'ivov avd-qoinog yevof^evog %axa ttjv tov TtazQog 
ßovXijv v7t€Q acDnjQLag tcüv niüTevovTcov avT^ xat i^ovdsvr^ 
dipfaL aal nad-eiv vnifÄetveVy %va ano&avwv "Mti avaazag 15 
nxijag TOV Q-dvaTov. 11 To de elQtjf^ivov 6x ßaTov t^ MoW" 
cel ' ^Eyw elfit o/V, d^ebg lt4ßqaa(A xat 6 d'ebg ^laadx xai 
d-eog ^lanwß nat 6 d'Bog twv naTeqtav aov*^, arjfiavTtiiov tov 
Y,ai ano^avovxag ineivovg fiiveiv xal elvau avTov tovXqigtov 
dv^qiüTCovg * xat yaQ Ttqvkou tüv Trdvrcov dvd-Qcmcov iycetvoL 20 
negi &eov ti^rjaiv rjOxoXi^d^rjaaVy i/ißqadfi (liv tzottiq Siv tov 
'laad'Ky 'laaa% de tov 'larAwßj tjg xoi Mawarig aviyqaxpe. 

64 1 Kai TO dveyeiqeiv da to eXdo}Xov Tijg Xeyofievrjg 
KoQTjg iTtl Talg tcSv vddTcov icriyalg ivegy^aai Tovg daifiorag^ 
XeyovTag dvyaTeqa ovttiv elvai tov Jiogj ftifir^aafAivovg to 25 
did M(avaewg elQijfievov, in twv TVQoeiQr^fiivcov vorflav dv" 
vaa&e. 2^'Eq>riyaq 6 Mwvaijgy (ogTtQoeyQdifjafiev ^Ev dqxQ 
iTtolrjoev 6 d^eog tov ovQavov Tcai t^ y^v. b^H di yfj rjv 
aoqaTog %ai dnaTaansvaaTog ^ nai nvevf^a d'Bov i7tBq)€QBT0 
BTtdvw TÜv vddrcjv*^. 4 Elg filfÄtjaiv ovv tov Xex^ivTog im- 30 



9 Vgl Job. 1, 4. 12 Kap. 32, 14. 27 Kap. 59, 2. 
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q)eQOf4evov t^ vdarc nveifiazog S'eov rijv KoQtjv dvyatiqa xov 
Jibg eq>aaav. 5 Kai tijv Idd-rjivav de OfÄoiwg novrjgevofÄevov 
d-vyaniqa xov Jiog €q>aaaVf ovx ano fti^ecag, aXX\ ifcecd^ 
iworjd'evTa xov &bov öia Xoyov xov TLoa/xov Ttoi^aat i'yvcaaav^ 
6 c5g xrp^ Tcqdnrqv ewocav eq)aaav x^v It^&rjvav' OTtSQ yeXoioxaxov 
i]yovfie&a elvav^ x^g hvoiag einova naQaq)£Qeiv &riXei(!h 
ixoqqyfjv. e Kai ofioiiog xovg aXXovg leyofievovg vlovg xov 
Jiog al Ttga^eig iXiyxovaiv. 

65 1 ^Hfieig de fiexä xo ovxwg Xovaac xov neTceiOfiivoy 
10 aal cvyyMxaxed-eifÄivov enl xovg Xeyof^ivovg adeXq)ovg ayofieVj 

ev&a avvrjyfxivot elai^ y^oivag evxag noitjaofievov vneg xb 
F.avxwv xal xov qxoxia&ivxog aal aXXiav 7tavxa%ov Ttavxiov 
evxovwg, omog naxa^iw&iSfxev xa aXrjd'rl fiad^ovxeg aal dt 
i'gycDv aya&ol noXixevxal -Kai qyvXaneg xwv ivxeraXfiivajv 

16 eiged^vac, oTVcag xriv aldviov acmrjQiav awd^wfiev, 2 ^^iXX'qXovg 
q)iXriiJLaxc aGTta^Ofte&a navadiiBvoL xwv evx^v- z'Erceixa Ttqoa- 
q)iQexai, x(^ fCQoeaxwxc xwv adeXcpwv agtog %al Ttonqqiov 
vdaxog aal xQa/xaxog, xal ovxog Xaßwv alvov inal do^av x(fi 
Ttaxql xwv oXwv 3ia xov ovofiaxog xov viov aal xov nvei- 

20 f^axog xov aylov avajtsfxnec xal elxagiaxiav inig xov %axrp 
^iwad-ai xovxwv Tcaq (xvxov stvI tcoXv /toielxat • ov avvxeXe- 
aavxog xag evxag xal xijv evxaoiaxiav Tcag 6 naqwv Xaog 
in:evq)r]fÄec Xiywv ' Idfxrpf, i To öe afxrpf xfj eßQatdi q>wvfj xb 
yevoixo arjfiaivei, 6 Evxagiaxijaavxog 3e xov Ttqoeoxwxog ymI 

26 i7tevq>r]firjaavTog navxbg xov Xaov ol xaXov/xevoc Tcaq ri\Äiv 
dccmovoc didoaaiv eyMCxip xwv naqovxwv fiexaXaßeiv oltvo 
xov evxagiaxtjd'evxog agxov aal oivov Tial vdavog aal xolg ov 
Tcagovaiv aTtocpeqovai. 

66 1 Kai ^ xQoq>fj avxrj naXecxac naq fjfuv eixaQiazia, 
80 ^S ovdevl aXX(p f^exaaxsiv i^ov iaxiv rj x(p maxevovxi aXrjdij 

elvac xa dedtdayfjieva vq>^ fujiwvj %al XovaafAevq) xb vneq 
aq>iöewg afÄaQxcwv xat elg avayevvrfliv Xovxqov, ymI ovxwg 
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ßiovvTL tag bXqiatog naQedü)y,ev, aOv yoQ c5g xocvbv agi^ov 
oide Koivov Ttofia Tavza lafAßdvof^ep' alX^ ov tqotcov dia 
TJiyov d^eov aaQXOTtoirj&etg 'Irjaovg XQiozog 6 auyi^rjQ ijjucSv xai 
oagTia aal cufjia imeq oioTrjQiag rifxcüv ea^ei^, ovriog xat vrp^ 
de' evx^g loyov zov naq avrov evxccQLaTtj&eiaav TQOcpiqv^ i^ s 
^g alfxa xal aaq^g nava fieraßoXijv TQiq)ovTat rifiwvy h.eLvov 
%ov aaQUOTtoitjd'ivTog ^Itjaov xai aagna %ai alfia ididaxS^iiev 
elvai, 8 Ol yccQ aTVoazoloc iv zo7g yevofiivoig V7t aiviav 
aTCOfivrjfxovevfiaaiVy a Y.aXeixac evayyilia^ ovrcog Ttagidionav 
ivretald^ac avTÖlg * %ov 'h]aovv hxßovta aQTOv BvxaQLavqaawa lo 
elneiv • „ Tovro Ttoiuxe elg rrjv ctvafxvrioLv /xov, tovzo iarc to 
acifia fiov*^ ' xai ro noTiqQiov ofAoiwg Xaßovra yLat evxccQtOT'^p 
cavra elTteiV ^Tovto iotc %o cufjia fjiov^ • %al fiovoig avroig 
fieradovvai. 4 ^'Oneq %ai iv rolg tov Mi&ga /xvoTrjQioig nage- 
dwyuxv yivead^aL fiifirjaafAevot 01 TtovrjQol öaifioveg * ort yaq 15 
aQfcog xal ttoti^qiov vdarog rl^eraL iv zalg tov fivovfiivov 
Tekeraig juer' iTctloywv tlvwVj tj iTtiaiaad^e 5j fia&eXv dvvaa&e, 
67 1 ^HfJiBig 8i fiiTCc Tavxa XocTtbv aet zovtcjv allT^Xovg 
ctvafÄifivrjayiOuev ' xai 01 i'xovreg tolg XeiTtofÄevoig naatv iTti" 
TtovQOvfiev, y,at avvea/^ev aXXi^Xoig aei. 2 'EtvI naai %e otg 20 
nqoacpBQOiJied^a evXoyovi^ev tov Ttocrjx^ twv ndvzwv dia tov 
vlov airov 'Irjaov Xqiotov xal dia TtvevfÄazog tov aylov. 
8 Kai TT] TOV T^Xiov XeyofAevf] fifiSQif ndvrwv narä TtoXeig 1} 
ayQovg (Jiev6vt(av iTtl to amo avviXevaig ylverai, xat tcc 
aTtofivrjfAOvevfiaza twv ctTtooToXvav ^ tcc avyygdfAfxara twv 25 
TtQoqyrjTwv avayivciaxerai y f^^XQ^S ^yyj'^Q^^- * Elxa navaa- 
fiivov TOV avayivcioKOVTog ftQoeazwg dia Xoyov ttjv vov- 
d^ealav xal nQouXrjaiv Tijg tüv "KaXwv tovtwv fiifAijaecag 
noiBiTai. 6 ^'EueiTa aviGTtified'a Ttoivij ndvTeg yial eixag 
nifirtofxev* xai, dig nQoeg)r}fi€v y TcavaafÄivcjv rifxwv T^g8o 

8 Vgl. Joh. 1, 4. 4 Vgl. Job. 6, 54. 57. 11 Luc. 22, 19. 20. 
13 Matth. 26, 28. 80 Kap. 65, 8. 
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evx^g aQTog 7tQ0(jq)iQ^ai xat olvog %al vdiaQ^ %al o tvqo- 
eoTwg evx^S bfioiwg nal eixccgiaviagy oarj 3vva/iig avvt^j 
€ vaTtifiTveCy %al 6 i^aög €nevq)r]fiei Xiyiov t6 IdfirjVj nat fj dtd- 
öoaig xal rj fxefrdlrjilJig dfco twv evxccQiOTrjd^evrcov exdazq} 
6 yiverac , nai xoig oi naQovac diä twv dta-Aovcjv Ttifinexau 
6 Oi evnoQOvvzeg de xal ßovXofievoc ytazd TtQoaiqeaiv Snaatog 
T^v lavTOv ßovleiac didioac, xal ro avXXeyofievov noQa t^j 
TtgoeoTüTVi, dTtorid^ecaVy xal avTog iTtiKOVQel oQipavdig tb nat 
X^QOcig, %al TÖig dca voaov ^ 3l aklriv aiziav XecTVOfiivoig^ 

10 TMxl Tolg hf dea/xotg ovai^ yiai xdig TcaQBTCLdijfioig ovav ^evoig, 
xal aTtXwg Ttaac ToXg iv XQ^^V ^^^^ xtjdefiwv yiverac, 8 Ttjv 
de Tov riXiov fjfAeQav xoivij ndvieg zijv at^viXevaiv noiov- 
fied^a, ineidij vtQWTrj eaxlv "^f^iga, iv y 6 &edg vo ax&tog xal 
v^v vXriv TQixpag xÖGfiov iTVolrjaey xal ^Irjaovg XQiarbg o 

le i]iJiiTeqog giot^q Ty airvy "^/^egif ix vexQwv aveart] • zfj yoQ 
TtQo %r$ xQOvixfß iavavQwaav avzovy xal Ty fiend ttjv xqo" 
ytxijv, ^Tig iazlv iiXLov rif^ega, cpaveig %oig aTtoaroXoig avtov 
xal ixa&rjftaXg edlda^e irarra, drceQ elg iTtlaxeiptv xal ifiTv 
dvedcixafABv. 

20 68 1 Kai el /xiv doxel vyXv Xoyov xal aXrj&eiag exead^aCy 
rt/uijaore aivd' ei de XrJQog vfuv doxely wg XtjQwdcSv ngay- 
fidzcjv xaxa(pqovrpai;e ^ xal f^rj wg xat* ex^QcSv xaxd zwv 
firjdev aÖLXovvTCDV d-dvarov ogi^ere, 2 ÜQoXeyofiey ydg vfuv 
ort ovx ixq)ev^ead'B Trjv iaofiivrjv zov S-eov xgiaiv^ edv ini- 

25ftevrjze zfj adixl(jc' xal ^fjielg iTußorflo^ev q>LXov z(p &e(p 
tovzo yevead-o)! 

sKal i^ imazoXrjg de zov fieyiazov xal i7ccq>aveazdzov 
Kaioaqog ^Adqiavovy zov Ttazqog vfiäv^ ex^vzeg artaizeXv 
vfxäg xa&d rj^iwaafiey xeXevoai. zag xqiaeig yevia&aty ovx 

Boix zov xexgiad^ac zovzo vno Iddqiavov f^aXXov rj^iciaafxevy 
aXX^ ix zov iniazaad'ac dlxaia a^iovv z^v Ttgoaqxivr^aiv xal 
i^yrjaiv neTtoii^fied^a. i^Yjtezd^afxev de xal zrjg iniazoXr^ 
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lAÖQiavov to avTlyQaq>ov, tva tloI xara tovto aXri&eveiv rj/xag 
yvcDgi^fire. 5 Kai cWt vo avzlyQaq)ov tovto ' 

MivovY,i(fi (Dowdavfp, 
6 'EtviotoX^v ide^ccfirpf yQaq>eiaav fioL ano 2€Q7jviov Fpa- 
vcavovy hxfATtqorcoccov avögog, ovxi^va av diedi^ü). i Ov donei 6 
otv f^oi t6 Ttqayfxa aCrprr/cov yunaXcTteiv^ IVa juiJtc ol ay- 
d'Qianoi Taqdvciaytai ycal Tolg avTcoqxivtaig xoqriyla hokovQ" 
ylag Ttagacxs^* s ^l4v ovv aaq>wg elg tovripf vipf a^iioacv ol 
enaqxmtai divtavtai diiaxvQi^ead^at Ttatä xiHv XqnntaviüVj 
wg %ai nqo ßrifictrog aTCoycQivead^aij srtt tovto fiovov Tga- lo 
TtwoiVy aXX ov% a^Lwaeaiv ovde fxovacg ßoaig, » IIoXX^ 
yoQ fiSlXov 7tqoafj%BVj el' xig xazriyoQeiv ßovXoLTOf tovto ob 
diaytvwaiuiv. lo £i' Tig ow KOTtjyoQel nat öeiyLWoi tl nagä 
Tovg vofiovg nqaTTOVTag^ ovriog diOQite xara ty^v dvvafiiv tov 
afiagrrjfAaTog* wg fxa TOV^HgayiHaj ei Tig ovyioq)avTiag xa^evis 
TOVTO TiQOTelvoiy diaXafißavB vneq T^g deivoTrjTogf ycai q>q6v'' 
TÜ^B OTtijg av indr/^ijaeiag. 
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Die zweite Apologie. 



1 1 Kat Ta x^h ^^ 't«^ TtQfirflf iv Ty TtoXei ifxwv 
yevo/Äepa ijtt OvQßlnovy w ^PcjfioloCj Tuai tol Ttawaxov 6fioio)g 
VTtb T(Sv ^yovfiivcjv aXoywg nQccvcofxeva i^rpfdyyiaae fie VTviq 
vfidivy o/xoLOTcad-wv ovTWv Y.al adeXqfwVj xav ayvorice aal fiij 

5 d-iXrfte dta tijv do^av tcSv voixiCo^ivtJV a^KOfAaTtüVy ttjp züvöb 
zwv Xoywv avvra^tv noci^aaad'ai,. 2 Uavraxov yccQy og av 
a(oq)Q0vl^7lvaL vtco nazqog ij yehovog ij %e%vov ^ q>ikov ^ 
a3€lq)0v ij avdgog t] yvvaiyiog yiav^ eXleLXpcv^ X^Q'^S ^<3y 
neta&ivTWv Tovg adinovg xai anoXaaxovg iv ala)vi(p nvql 

10 nokaadi^aea&aL^ zovg 3^ evaQezovg xat ofxoiwg Xqiot^ ßici- 
aavrag iv anad-eitf ovyyevijaead^aL z(p &Bifi (Xiyofxev öi %&v 
yevofjiivoiv XgcaTcavcüv^ dia t6 dvG/neid'9'€Tov xat q>cXi^dovov 
xat dvaulvrjfcov ngog to y^akov oq^rjoaij xal oi (pavXot dai- 
fÄOvegj ix^Qctivqvreg tjfiXv nal zovg zoLOVTOvg dmauTag k'xovreg 

lö VTtoxBiQtovg Tiat loTQevowag, wg ovv aQxovrag öaifiovvcjvTag^ 
q>ovevecv rjfxäg naqaayiBvdCovaiv, s ^'OTtwg de xat ^ ali;ia 
Tov TtavTog yevofiivov ircl OvQßixov q)av€Qä vfilv yhrjTaij Ta 
TteTtQayfiivcc ccTtayyeXw. 

2 1 rvvi] Tig avveßlov olvöqI duolaaralvovTCy anoXaaTai" 
20 vovaa aal avrij TtQOtBQOv. 2 ^Enet 3e zä zov Xqiotov öl- 

ödyfictra k'yvco, avtij iacjcpQovlo&t] yial zov avdga ofioiwg 
a(oq)Qoveiv neid'eiv ineigazo, zd diödy^ctca avaqfigovaa^ zip 



19 Vgl. Eus. KG. IV, 17, 2-18. 
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re f^iXlovüav TOig ov a(aq>q6v(ag Y,al fAeta Xoyov oq&ov ßiov- 
üiv eaea&aL iv alwviq) tcvqI noXaaiv aTtayyikXovaa. s ^0 de 
Toig avräig aaeXyelaig inLfiivwv aXhycqiav dcä twv n^d^ecDv 
iftoiUTO %^v yafieriljv. 4 l^aeßeg yaq '^yov/xevrj to XocTtov tj 
yvvi] avy%aTa%'kivBo9aL avdql^ naqa tov Tijg qwaecog vofiov^ 
xal Tcaqa xb dUacov TCOQOvg '^dov^ ix Ttavrog TteiQCJfiivq) 
TtOieia&aL, r^g avtvyiag x««'^'^^^^«^ ißovXiq&ri. s Kai ijtel 
e^edvawTteixo vfcb twv avr^gt Irt TtQOOfiiveiv avfjtßovXevov^ 
TiaVj wg Big iXulda fxeraßoX^g ij^owog nore tov avÖQog^ ßta- 
tpfxevri eavTTpf ijtefievev. e ^ETtsid'^ de 6 tavTrjg aviiQ elg 10 
TTjvlAXe^dvÖQeiav noQSv&etg xaXenwTBQa Ttqarcecv ajtriyyeX&Yjj 
onwg fxij xoivcavog twv adcuTjfxatiov xal aaeßrjfÄaccüv yevijcai, 
fievovaa ev xy avt^vylq xal ofiodiaiTOg xal ofxoxocTog yivo- 
f^evtjy TO Xeyof^ievov naq v\iiv ^eTtovdcov dovaa ixcoQiad^rj. 
7 ^O de xaXbg xaya&og Tavtrjg avtjg, diov avrbv xaiqeiv ort is 
S TtdXai juera tüv vTtr^QertSv xal tüv fiiad'oq)6QO)v eixeQwg 
CTtgavTe, ixed^aig xaiqovoa xal xaxi(f Ttdar]^ tovtcdv fiev twv 
TtQd^ewv TtinavTO xal avTov zd avrd Ttavaaa&aL TtqdvEovTa 
eßovXevo^ fit] ßovXofiivov aitaXXayeiarjg xarrjyoQtav TteTtoiri- 
xaiy Xeytav avrrjv Xgcamcevriv elvai, 8 Kai ij fisv ßißXLdiov 20 
aoL T^ avTOTiQdTOQi, dvadid(üx€y tzqotbqov avyxcjQrid'rpfai avrf^ 
diOLTiijaaa&ac xd kavr^g d^iovaay efteira dnoXoyqaaad^aL 
Ttegl TOV xaTTjyoQtjfÄarog fierd Trjv tüv Ttgayfidtiov avr^g 
dioixrjaLV' xal ovvexwqriaag tovto. 9*0 de Tavrrjg neue 
dvriQ^ TtQog inelvrjv fiev /i^ dvvdfievog Tavvv m Xeyeiv^ TtQog 25 
nvoXsfiaXov Teva, ov Övgßcyiog eyioXdaaTO, diddaxaXov exeivrjg 
Tiüv XgcOTtaväv fia&rjiadTCDV yevo/xevov, iTQaTtero did Tovde 
TOV TQOTtov, 10 ^EmaTOVTaqxov elg decfid ifißaXovTa tov 
IlToXefÄaioVj q>iXov aircf^ vTtdqxovTa^ eneiae Xaßia^ai tov 
ÜToXefxaiov xal dveQcarijaac avrb tovto fxovovy el Xqioxiavog so 
ioTu 11 Kai TW IlToXefiaiov, cptXaXr^rj aXX' ovx aTtarrjXov 
ovdi ipevdoXoyov ttjv yvwfirjv ovia^ bixoXoyijaavTa eavrbv elvat 
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XQiOTiavov, iv decfioig yevia&at 6 hictrovtaQxog TtSTtolrpuB^ 
Y,al inl TCoXvv %q6vov iv rp deafioyvrjQlq) iycoXdaaro. 12 Tb- 
Isvratov di^ ore int OvgßLXOv i^x^V ^ av&qtOTtog^ ofÄoiwg 
avTo tovTO f^ovov i^dad"!] , ei eXr] Kgiatiavog. is Kai 

6 ndXiv j %a naXd eavr^ awsTCiardfievog dia rrjv arcb rov 
Xqlötov dcdaxijvy t6 didaandliov zrjg d-slag dQerrjg cjfxoko^ 
yfjaev. ia O ydg agvovfisvog otcovp rj xctreyvw/^wg %ov Ttqdy^ 
ficcTog e^aqvog ylverac^ rj eavrov avd^cov imardfievog xai 
aXXoTQLOv Tov rcQayficerog xrpf ofxoXoylav cpevyet* wv ovdiv 

xQTtQoaeaxt Tip aXr]&iv(^ XjQi(nvav(^. 10 Kai tov Ovgßixov 
y,eX€vaavzog avrov anax^fjvai ^ovmog zig^ xal avzog wv 
XqiüTiavogj oqwv ttjv dXoytag ovro) yevofievrjv nQiaiVf TtQog 
TOV Ovgßtxov eq>7]' le Tlg ^ ahia; tov (lijte fioixov fi'qre 
noQvov ^rjvB avdqocpovov fnqre XtOTtodvTtjv ixtjfTB aquaya fi^e 

15 aTtXäg adiyiTifid tl Ttqd^avra iXeyxo/^evov, ovofiazog di Xgc- 
CTiavov TCQOGwwfiiav OfioXoyovvra tov av&QcoTtov tovtov ixo- 
Xaao); Ov TtqinovTa evaeßel avzoi^dTOQi ovde (pi^Xoooqxfi 
Kaiaaqog naidl ovde t^ leg^ avyxXi^ip xQlveig, (o Övgßcxe. 
17 Kai og ovdiv dXXo aTtoTtQcvdfievog xal TCQog tov ^ovyuov 

20 eg)rj * jJoxeig fioc xal av elvac ToiovTog, is Kai tov ^ovtccov 
q>i]aavTog • MaXiOTa^ TidXiv xal avrov dnaxOrpfai ixeXevaev. 
19 ^0 di xal x«^^^ eldevav wfioXoyeCj TtovrjQwv deonorciv twv 
TOiovTwv ajtrjXXdx^ai yivciaxtjv xal Ttqog tov Ttazeqa xal 
ßaaiXia tüv ovqaväv Ttoqeveod^ai. 20 Kai aXXog di TQCTog 

26 inehd^afv xoXaa&fffai ngoaerifii^d^r], 

3 1 Kdyd) ow TtQoadoxw vno Tcvog twv wvofiaofiivtav 
iTtißovXevd^rjvaL xal ^X(p ifiTcay^vaL, ij xav V7tb Kqlaxevrog 
TOV q)iXo\p6(pov xal q)LXox6(jL7tov, 2 Ov yaq <pcX6aoq)Ov eiTteiv 
ä^cov TOV avdga, og ye neql rifiwv a ju^ iTticTarac dr]fÄoal(f 

80 xarafiaQTVQet , wg a&ewv xal aoeßüv XQiatiavwv ovrtovj 



26 Vgl. Eus. IV, 16, 3-6. 
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ngcg xclqlv ycal fjdoviiv twv noXXwv twv TteTtXavtjfxivtav %avta 
TtgavKov. 8 Eire yctQ fiij svrvxfjifv TÖig tov Xqiaxov diddy" 
fiaOL noTccTQexBc fjfjioivj 7cafi7t6vr]Q6g iavc xal Idioyvwv noXv 
X^iQ(j^yj oi qwXdvcovzac TtoXlducg Tteqi wv ov% iTtioTCtwat 
diaXiyea&ac aal tpevdoftaQTVQeiv' JJ ei ivwxiov^ fiij avvrjKes 
t6 h avToig fisyaXelov^ ^ avvelg, TtQog to ^^ vnoTcrevd^f^vaL 
TOiovTog Tavra jcoiely noXv fiSlXov ayewi/g xat naf^novrjQogj 
löcwtinfjg nai aXoyov dortig aal q>6ßov iXdvccov äv, a Kai 
yccQ nqod'evTa /xe xai igcan^oavTa avrbv igwTi^aeig Tcvag 
zoiomag %al fta&eiv xa^ iXiy^ai^ oxi, aXrjd'cig firjdiv iTtlaza^ lo 
Taij eldivair vfiag ßovXo/xac, 6 Kai ort aXyd-^ Xiyw^ ei firj 
avrp^ixd'Tloav vfuv ai Ttocvaivlac tüv Xoywv^ %tOi^og aal iq>' 
vfidiv Tiocviovelv väv eQom^aewv TtdXiV ßaaiXmbv d^ av nai 
TOVTO eqyov eürj. e Ei di nat iyvda&Tjaav vfuv ai iQoyuijaeig 
fÄOv nat al inelvov aftOTLQiaeig, q>aveQov tfuv ianv oti ovdev is 
%(av rifieregcav iniaxa%ai * i} u %ai inioTOnaiy did xovg cmov- 
ovrag 3e ov toX^jl^ Xeyaiv^ wg Ttgoecprjv, ov q>LX6ooq)og aXXa 
q>cX6do^og avriQ deinwzai, og ye fitjdi to awAQamxov a^ie- 
Qaatov ov rif^^' ^XV ovti yc rcqo %i[g dXi]^dag tLfiijviog 
avTiQ^, 7 Iddvvanov öe Kvvini^, adtdg>OQOv to viXog ngoS-e- 20 
fiivq), TO aya&bv eidevac nXijv d5ta(pOQiag, 

4 1 ^'OTtiag di fiij Tig UTtTj ' ndvreg ovv havrovg q)Ovev' 
aavTsg TtOQevea&e rfirj naqa tov &eov luxt fjfiiv nqdyiiaza 
fii} nagexBre I — 6gc3 öl tjv alxiav tovto ov ngarrofiev, xai 
de* r[v e^eza^ofiBvot dq>6ß(ag OfxoXoyovfAsv. 2 Om €tx^ tovk 
xocfiov TteTtotTjuivai. tov d^ebv dediddyfxed^ay dXX' tj dia Tb 
avx^Qcineiov yivog' x^h^^'*^ ^* ^^^S ^^ Ttqoaovra avTtp fic- 
fiovfxivoig rvQoeq)f]fxeVy dnaQiaxea&ai, de Tolg tcc q)avXa aOTta- 
^of^ivoig 1) X6y(p ij eqyo). s Ei ovv ndweg eavTOvg q>ovev' 
aofievj TOV fitj yewrjd'^vai Tiva %at fna&rjTBvd'rjvai eig tcc so 
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d-eia diddy^ava, rj nal /xi] tlvai xo avd^QOJTteiov yivog, oaov 
iq>^ fiixiv^ aiTioc iaofied^a, ivavrlov %rj %ov x^eov ßovXy xai 
awoi rcoLOvvzegj iav tovno TtQa^cjfiev. 4 'E^&adC^OfJievoi de 
ov'K ctqvovfjied'a dia %o avveTtiaraad'at httvröig /xtjdiv (pavXov^ 

5 aaeßig de 'qyovfAevot fiij xaza navra alt]&evecVj xat (piXov 
T(fi &e(^ yivcianofiev , vf.iag de xai Trjg aöiyiov ftgokijipeiog 
ctTtaXXa^av vvv anevdovxeg. 

5 1 Ei de xiva VTteX&ot "Aal fj ewoia avcrj otl, el x^ebv 
wfioXoyovf^ev ßorjd^ovy ovx aV, cSg Xiyoiaev, vno adUwv i-Kga^ 

loTOVfie&a %al hifjiWQOVfjied'aj xat tovto dtalvaio, a^O \)'eog 
Tov Ttavra TLoofiov Ttoi'qaag aal tcc ejtiyeca avS'Qtmoig vno^ 
Ta^ag TLal %a ovqavia üTOix^ta elg av^rjacv ycaQTtwv nat wqwv 
fieraßoXag yLoa/xrjaag ytal &eXov xovroig vofiov Tct^ag^ a xat 
avTcc dv avd-QCüTtovg fpaivevai rceTCOcrjiiwg^ vijv fiiv zwv av- 

u d'QWTCwv '/.al rcSv vno tov ovgavbv TVQOvoiav ayyeXoig, ovg 
ini TOVTOig STa^e, Ttagadcjuev. b Ol S* äyyeXoiy naqaßavxeg 
Ti^vde zijv Ta^iVj ywamiüv fxi^eaiv rpcxri&riaav %ai Ttäldag 
eriuvwaav, 0% eloiv ol Xeyofjievoi daifxoveg, 4 Kat ngoaeri 
XoLTtov To avd'Qconeiov yivog eavrdig idovXwaav xa fiev dia 

Bo uayrAwv ygacpaiv, xa de dca (poßwv xal xifiWQiaivy cov hei- 
q)eQOv, xa de dia didaxrjg ^fidxcov 'Kai dv/Aiafiaxcov xal 
aTtovdiüv^ wv ivdeelg yeyovaac fiexa x6 Tcd&eaiv inidTfAiiov 
dovXw&^vat ' xai elg dvd'Qdnovg q>6vovgj TtoXefiovg, fiOLxeiagy 
oKoXaaiag aal Ttaaav nanlav eofceigav. s ^'Od^ev Y,ai TtOLtjxai 

26 nai fivd^oXoyoc, ayvoovvxeg xovg ayyeXovg "Aal xovg i^ avxcjv 
yewTj&evxag daifiovag xavxa Ttga^ac elg a^^evag xal &rjXeiag 
xal TtoXeig y,ai ed'vt], aneq ovveyqaxpav^ elg avxov xbv d^eov 
nai xovg (og ait avxov otioq^ yevofiivovg viovg nai xßv Xex' 
d'ivxcüv iycelvov adeXcpwv %at xexvcjv ofiolwg xiav an «xc/- 

80 ywv, Iloaeidcüvog %al UXovxwvog, avi^eyxav. e ^Ovofiaxc yag 
hcaaxovy oneg ^naaxog eavxf^i xwv ayyeXiav %ai xolg xhivoig 
e&exo, nQoatjyoQevaav. 
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6 1 ^'Ovofia de xQ navtwv Ttaxql ^etov^ ayevvr^tip ovtc^ 
ovx eOTiv* (Iß yccQ av xai ovoftd %t ftgocayogeveTat, nq^aßi- 
regov e%Bi %ov d'i/xevov to ovofia. 2 Tb de TtatrjQ xai &eog 
xal y,TiaTrjg aal hvqioq xai dsafcozrjg ov% bvo/xaca iavcvy 
aXX* i% rwv ehTtoü'cuv xai %äv tqyiov TtgoüQijaeig* a'O des 
tiog iy^eivovj 6 fiovog XeyofASvog Tivglug viog, 6 Xoyog ttqo 
%wv Ttoirjfidvcov '/,ai avvwv yuxl yevvcüfievog^ ote trjv «ßxV ^^^ 
airov narva e-Kziae aal i'AoafAr^ae^ XqiOTog fiev %axa ro 
xBXQio^cti %al yioafx^aai ta ndvra 8l avcov xov &eov Is^ 
yevav, ovofAa xai ai%6 neQiexov ayvwarov arifiaalav, ov TQonov 10 
aal To d-ebg TCQOoayoqevfxa ov% ovofjid iariVj alld Ttgay- 
fiovog ävae^rjyi^ov efiqwtog xy (pvau xwv dvd-QtiTttjv do^a. 

4 ^ItjGovg de nai avd-QWTtov xat aarc^gog ovofia xat arjf^aaiav 
exBi. 6 Kai yag xal avd'QCOTtog , wg 7tQoe(prjixeVy yiyove yuxtd 
xijv Tov &eov '/.ai ncccQog ßovX^v dnoycvtjd'eig ineq twv is 
Ttiarevovxwv dvd^Qciitwv xai i^ti yLoctaXiaet xwv öaifxovwv* 
xai vvv i% twv vn oxpiv yivo/>iivwv fiaS-elv dvvaa&e^ 
6 JaifiovioXrptxovg yag TCoXXovg TLcera Ttdvta xov xoGfiov %ai 
iv xy vfiex€Q(jc noXec tvoXXoI xwv ^fxexiQwv avd-Qtmtav^ xwv 
Xgiaxiavdivj l7toqY.iCovxeg xara xov ovofÄavog ^IrjaovXQiaxov, 20 
xov axavQwd'ivxog irti üovxiov üiXdxoVf vtco xwv aXXwv 
TtavxcDv iTVOQUiaxüiv ycal inqaxwv %ai q)aQfiaxevx(ov fiij la- 
d'evxagy Idaavxo xat exL vvv Iwvxac, "Kcexagyovvxeg %(xl JxdtöJ- 
%ovxeg xovg xaxixovxag xovg avd-qiaTtovg daifiovag. 

7 1 ^'Od-ev xai eitifÄevei 6 d'ebg x^v avyxvotv xai xora- 25 
Xvaiv xov Ttavxog xoa/xov ju^ noi^ijOaL, iva yuxl 01 cpavXoi 
ayyeXoi xal daif^oveg aal avd-qwnoi firjuexc ohjv, did x6 
aneQfÄa xüv Xqiaxiavüv^ yivdoKev iv xy cpiaei oxt ttixiov 
iaxLV. 2 'Ervel el ju^ xovxo ijv, ovn av ovdi vfuv xavxa IW 
noieiv Kai ivegyeiad^ac vtvo xäv cpavXmv daifxovtav dvvaxbvQo 
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^v, aXXa zo nvq x6 xffi HQlaewg xaveX&ov avidrjv ftdvra 
öuy^QLvev, wg xal Ttgozegov 6 yLoraulvafÄog fitjöiva Xintav 
aü' ä} tov fiovov Gvv zolg Idioig naq fifilv xaXov/xevov Nüe^ 
Ttaq vfuv di ^evnaXiwva ^ i^ ov ndXcv ol tooovtoc yeyo- 

6 vaaiVy wv ol fiiv q)avXoc , ol de GTVovdalot. 8 Ovnia yag 
rifxeig %i{v hATtvQwaiv q)afiev yevi]aea&acj aXX* ovXy c5g ol 
^TCJtnoij xara tov %^g elg aXXrjXa Ttavrwv fÄeraßoXijg Xoyovy 
ataxiarov iq)avt]' aXX' ovde Y.ad- eif^aQf^ivrjv TtQocreiv 
Tovg avd'QWTCOvg ^ 7taa%eLv ra yivofievay aXXa T^ccra fiiv t^v 

10 ngoccigeaiv hcaatov nazoQd^ovv rj a/xagzccveiv, xai xosra Ttjv 
Twv g>avX(ov daifiovwv ivegyeiav tovg anovdaiovg^ olov 2(0- 
xQovfpf xat TOvg 6/xolovg^ dcdxea&ai aal iv decf^olg elvac, 
^aqdavanaXov de Tial 'EtvIüovqov aal TOvg bfioiovg iv acp- 
d-ovia yial do^ doTLeiv evdaifioveiv. 4 ^0 fiij vorioavteg ol 

16 ^Toiiyiol xav^* elfiaQgx€vt]g opay/^rjv Ttavza ylvea&ai aTreqpij- 
vavTO. 5 l4XX^ ort avte^ovoiov t6 re tiüv ayyiXojv yivog %ai 
TWV onf&QWTtiov rrpf ccgxrp^ iTtoltjaev 6 O-eog^ diyiaiwg vTteQ 
wv av nXrjfi/^sXriawai Tipf rtfiWQiav iv alwvi(p tcvqI y.ofil" 
covzaL, 6 revrjTOv de navcog ri5e ij cpioigj naniag xai a^e- 

20 zijg dexTcxbv eivac ' ov yaq av ijv enaLvexov oväev avrwvy ei 
oin ctv in a^(p6%eqa zgiTcead^ac xat dvvafxcv elxe. i JetY,- 
vvovot de zovTO aal ol navraxov ^aza Xoyov zov ogS-ov 
voixo^ezriaavzeg nat q)iXoGoq>riaavzeg av&qwnoi ix zov vTta" 
yogevecv zdde fiev ngazzecv, zwvde de ctTtixecd^ai. s Kai ol 

26 ^zwixoi q>iX6aoq)ot iv z(p negi rjd-wv X6y(p za avzd zifjiwai 
xaQZBQwg, wg drjXovod^ai iv Z(^ neql ccqxwv xat aawfidzwv 
Xoyi^ orx evodovv avzovg, 9 Eize ydg xad-' elfAagfAevrjv 
g>rGovai za ycvofÄBva Ttgbg dvd-QWJtwv yivead'ai^ ^ firjdev 
elvai d-eov nagd zQBTtofisva xal aXXoiovfieva nal dvaXvofieva 

80 eig za avzd dei , q>d-aQzwv fiovwv q)avriaovzai ycardXritpLV 
eax'^'^evaL nat avzov zov d-eov did ze zwv iibqojv nai dvd 
TOV oXov iv ndarj xanitf yLvof^evov rj fAfjdsv elvav xaxiav fxvjd^ 
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agerriv oneQ ycal naga naoav awcpQOva ewoiav xai Xoyov 



%ai vovv iü%i. 



8 1 Kai Tovg anb %wv ^zio'ixwv de doy/xavwvy iTveidij 
%av xov Tj&ixov Ijoyov xocf^ioc yeyovaacv^ wg xai IV ziaLv ol 
noirrrat, dia to efiqnrcov tcuvtI yivec hvd'QtJTtiav arteQfia to£»5 
XoyoVy fiBfiiaiia&ac xat 7CBq>ovevad'at otdafiev' ^HgdxXeirov 
fiiv^ wg TtQoicptjfiePf xal Movawviov de iv %oig nad-^ ^."«5 
Kai aXXovg ol'dafiev. 2 ^iig yag earjfidvaf^eVf navrag xovg %av 
OTCwadi^Ttore Tcara Xoyov ßiovv anovdäCpvTag nat naxiav 
q>evyeiv fiiaeia&at ael en^gyrjaav 01 dalfioveg. z Ovdiv de x(> 
d-avfiaoToVy el Tovg ov xaza ajcsQfiaTixov Xoyov f^egog^ aXXa 
Tcara zfjv tov navrog Xoyov ^ o iazcXQiaroVi yvüaiv nai 
d^ewglav jtoXv ixaXXov fiiaelad'ac ol dai/xoveg iXeyxofACvot 
ivBQyovoLV 6i zrpf a^lav noXaatv xat xiiKaqlav yiofiiaovzac 
ev al(ovi(p twqI iyyLXeia&evzeg, 4 Ei yag vtzo täv ovd'qdTtwv 15 
tjöri diä tov ovofiarog ^Irjaov Xqcgtov rjfCTwvzac, didayfid 
iazL z^g aal fÄeXXovatjg aircotg Y.ai zotg Xazgevovoiv ctvzoig 
iaofiivrjg iv nrvgi alwvi^fi noXdaewg. s Ovzcog yag xai ol 
7tQ0(pfi[cai ndvzeg TtQOBwfiqv^av yevi^aea&ai ^ nai ^Irjaovg 6 
rifiezsQog dcöda^aXog idida^e, so 

9 1 ^'Iva de fiiq zig einri zo Xeyo/xevov vtvo zßv vofiv^o- 
ftevwv q)iXoa6q>(ji)v^ azi xof^not nai q>6ßrjzQd eazv za Xeyogxeva 
vq>^ ij/xcjv ozL xoXd^ovzac iv aiafvi(p Ttvqi ol adcTLOi^ nai dta 
cpoßov dXX^ ov dia z6 xaXov elvav Tuxi aqeazov ivaqeziag 
ßiovv zovg avd-QtaTVOvg d^iovfievy ßgaxveTtwg Ttgog ZOVZO2& 
djtoxQivov/xaif oziy el f^Tj zovzo iazcvy ovze eavi d'Bog, ij, ei 
eaziv, ov fiiXec alzi^ zwv dvd^QOfTccjv, aal ovdiv iaziv agezii 
ovde xaxia, xa/; c^ 7tQoeq)rjfiev^ adUwg zifiioQOvaLv ol vofio- 
d'irai zovg naQaßaivovzag za dcazezayfieva xaXd. s ^XX' 
inel om adcvioi inelvoc xal 6 avzwv naz^Q, za ctvzä avzotg so 



7 Apol. I, 46, 8(?). 26 Apol. I, 24, 4. 28 Kap. 7, 7. 
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nqavcBtv dia tov Xoyov didaancav, ol tovtoiq avwid^sfißvot 
oux iidiKOt, 8 'Eav de xig tovg dcaq)6Q0vg vofiovg rtüv av- 
d'Qtijtwv TtQoßa'krjfvai ^ Xiyiov ort nag* olg fiiv av^gciitoig 
rdöe xaiAy ra de alaxQci vBvofxtaxav^ naq oXkoig de za nag* 

5 ineivoig alaxqa naXd y xat za xaAa alaxQct vofÄiÜ,€Taty axot;- 
irco xai twv elg zoiko Xeyofiivwv. a Kai vofxovg diazd^a- 
aS-at T^ eavTwv ycayiitf ofxoiovg xovg novrjQOvg ayyelovg 
iTtLOTCLfjie&a ^ ovg xaiQovüiv ol ofioioc yevofievoL avd^QiOTtoCj 
xat ogS^og loyog TtageXd^wv ov näaag do^ag ovde ndvra 

10 doyfAcaa xorAa dnodeiycwacVy dXXd xd fiev q>avhxy zd de 
dyad^d' waze /xoc nat nqog zovg rocovrovg zd avrd xat rd 
Ofiota elgriaeraiy xat Xex^ifiaenaL did TtXetoviaVy idv xQ^ict ^, 
5 Tavvv de ertl t6 jtQO'Aeifievov dvegxofÄac. 

10 1 MeyaXeioreQa fjiev ovv Tcdarjg dv&QtoTteiov didaayca- 

15 Xiag q>aiveTaL zd fifAezega did to loyiiabv t6 olov tov q)avevTa 
de '^fiag Xqiütov yeyopevaiy "Kai owfia nat Xoyov %cu xpvxi^v. 
2 ^'Oaa ydg ^akwg det eq)d'iy^avTO Kat evqov ol q>iXoao(pt]'- 
cavreg iq vof^o&en^aavzegy xavd Xoyov fiegog dv eigeaecag xai 
•d-ecogiag eart Ttovrj&evza avzolg, 8 ^Erteidi] de ov ndvza zd 

20 TOV Xoyov eyvwQiaav^ og eaziKgiazog^ xai evavzla ecevzolg 
TtoXXd'Mg eiTtov, 4 Kai ol TtQoyeyevrj/xevoc zovXqiczov^ xazd 
zb cev&QWTtcvov X6y(fi neiQad'evzeg zd Ttgayfiaxa. ■d'ecjQ^aat 
aal iXiy^ai^ wg daeßelg ytat neqleqyoL elg dcaaazi^Qia ijx^V^ 
oav. 6 ^0 ndvz(ov de avzäv evzoviSzeQog nqdg zovzo yevo- 

26 f^evog 2(oy.Qdzt]g zd avzd riiiiv ive^Xi^d^rj' %al ydq etpaaav 
avzov nacvd daifÄOvia eiaq>eQei,v, xat ovg fj noXig vofiitet 
&eovg fjLTi riyeXad'ac avzov, e *0 de daifxovag fiev zovg q)av' 
Xovg Tdai zovg nqd^avzag a eq>aaav ol noirjfcaiy hißaXcjv 
z^ TtoXizeiag xal ^'OfitjQov aal zovg aXXovg Ttocrjzdgy Ttagai^ 

zQzeiad^ai zovg dv&Qwrcovg idida^Cy ngog d^eov de zov ayvcia- 



26 Plato Apolog. 24 B (Steph.). 80 Vgl. AG. 17, 23. 
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tot) avToii: dia Xoyov ^lynjacaig iTtlyvwai^v ngoitgiTteio^ 
elTtdv uTov de naziga aal drjfÄiovgybv navifav ovd^ evQslv 
^qdtovj övd-' et^QOvca elg navzag elneiv aaq>aXig;^. ^ ^ b 
rjfxirsQog XQiorbg dva rfjg eavrov öwdfiewg enga^e. s Sco- 
ngdxev fiiv yag ovdelg iftelaS^ vneg tovtov tov öoyfjioctog^ 
nTcodyrjaxeiv * Xgiar^ de, t^ nat wtb Samgavovg oltvo iii" 
govg yvwod-evtL {loyog yag riv 'Kai taxiv 6 iv navtl wy, xai 
dia zwv ftgocprjfcüv Ttgoeincav za fiihkovra yivßo&at xat di 
eavzov ofioionad^ovg yevofiivov xae dida^avrog Tavra), ov 
q)ik6aoq>oc ovde q)iX6Xoyoc fiovov iTceia&rjaaVy akXa aal ^e^-io 
gorexvat aal navreXwg Idiäzaij xal dd^g nai q>6ßov aal 
d-avarov natafpgovi^oavTeg' ineidii dvvafiig iü%i tov a^^ov 
naTQog "Kai ovxi avdgo)7teiov Xoyov xazaanevTq. 

11 1 Ovn av de ovdi ifpovevofte^a oidi dwaTcivegoi 
fifÄCÜv ^aav 0% ts adi^'KOi av&gü)7toi xal daif^ovegy ei fir^ näv^ ,5 
%o)g Ttani yewwfiivq) avd-gcüTtip %ai d^aveiv dcpelXeto* od^ev 
Kai zb oq)Xrjt^a aftodMvxeg evxagiazovfiev. 2 Kaizoc ye nai 
zb ^epoqxovzeiov ixeivo vvv ngog ze Kgianevza xat zovg 
6/xoiü)g avz(^ 6q)galvovzag %aXbv Kai evKaigov elneiv iffoi^ 
f^e&a. » Tbv ^HgaKXea ini zgiodov zi^va eq>rj b 3evoq)(j5v 20 
ßadi^ovza evqelv zip^ ze agez^v Kai ziiv KOKlav, iv ywaiKtiv 
fiogq)aig q>aivofxivag. a Kai zrp^ fxiv KaKiavj aßgq eodr[€v 
Kai igwzonenoirjiievffi Kai ov&ovvzl iK züv zoiovzwv ngoa^ 
iOTtifi^ d-eXKZVK'fiv ze evdvg ngbg zag oxpeig ovaavy elneiv 
ngbg zbv ^HgaKXia ort, iqv avz^ Snrjzai, rfioixevov ze xai 25 
KeKoaftrjfÄivov z^ Xaf^ngozazqt Kai b[iol(fi z^ negi airzriv 
KoofKp diaizT^aecv aei noirpiei, 5 Kai zijv agezijv iv avx" 
f^rjg(^ liiv Zip ngoacimp Kai zfj negcßoXfj ovaav elneiv * ^J^X^ 
ijv ifioi neid^^ ov Koafiq) ovdi KciXXet ztp ^iovzi Kai g>d'ei' 
go^iv(p eavzov Koa/xi^aeig aXXa zolg aidioig Kai KoXolg koo^ gg 
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fioig. 6 Kai nivd^ hvxivovv nB,nuGii^9^a^ (pBvyovra xa 
doxovwa xaXdy tcc öi vofiiKofieva aulriQa xal aloya ^ere^ 
XOf^BvoVy evdaifiovlav ind^x^ad-ai, i ^H yaq xaxla^ nQoßlrjfAa 
eavT^g twv TtQa^ewv xa nqoaovxa xy agery xat ovxcog ovxa 

5 %aXa diä fitfii^aewg aq>d'aQ^a)v nßQißallofÄ€vtj (aq>9aQX0v ydq 
ovdev i'xet ovde Ttoiipav övvaxav), öovlaywyel xovg xaixai' 
nereig xüv ' avd-Qwnunf^ xa Ttqoaovxa avxy (pavXa xfj aqexy 
TceQt^eiaa. s Ol de vevotpioxeg xd ngoaovxa x^ ovxi xald 
Tuxl aq)&aQTOt x^ dgexf] * o yuti neql XqKJxiavüv %ai xüv aitb 

iqXOv a&Xov aal xüv av&gwjtwv xüv xoiavxa Ttga^ccvxaiv^ 
OTtoia eq)aaav oi Ttoirjxal tcsqI xüv vofii^Ofiivcjv -d-eüv^ VTto- 
Xaßeiv del navxa rowe^rj^ ht, xov aal xov q)evx,xov xaxa- 
q>QOveiv Tjfiag d'avctcov loyicfiov SXxovxa. 

12 1 Kai yccQ avxhg iywy xolg THaxmvog xcciQcov diddy* 

15 juaat, diaßaXXofi€vovg dnovcav XQiaxiavovgy oqüv de dq>6ßovg 
Ttqog d-dvaxov ycal ndvxa xd dXXa vofii^ofteva q>oßeQdj eve- 
voovv ddvvaxov elvai iv xa'xiif xai q>iXrj3ovi(f vfcdgxecv 
avxovg. a Tig ydg q)iXrfiovog rj dyLgavtig xat dv&QCOTtelcav 
oagKÜv ßoqdv aya&ov fjyovixevog dvvaixo av &dvaxov dond" 

20 ^ead^aiy onwg xüv avxov dyad-üv aregiyi^g, dXX^ ovx €x 
navxog t,rjv fiiv det xriv ivd^dde ßioxYjv nat Xav&dveiv xovg 
oQXOvxag ifteiQaxOj ovx ort ye eavxov ycaxrjyyeXXe cpovev- 
&7^a6fievov; B^'Hdtj xai xovxo ivqQyrjaav ol q)avXoc daifioveg did 
xivü)v novTjQÜv dvd-Qcinwv TtQaxx^fjyaL, a Oovevovxeg ydg avxoi 

25 xLvag eni av'Kog>avxl(f xfj eig r^ixag xat eig ßaadvovg eiXxvaav 
oiairag xüv fj/AeregcDV ij jtaldag tj yvvacaj xal de* aixiafiüv 
(poßeqüv i^avaym^ovac ycaxeiTcelv xavxa xd ^v&oXoyovfievaf 
a avxol (pavBQÜg TtQdxxovtnv (ov ineidij ovdev nQoaeoxiv 
flfiivj ov q)QOvxi^ofieVf d^eov xov dyewrjxov xat d^^rjxov fidg^ 

8Q xvga exovxeg xüv xe Xoyia/iüv xai xüv 7tqd^B0}v, 5 Tivog ydg 



14 Vgl. Eus. KG. IV, 8, 5. 
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XOQiv ovxl xat TovTa drjfjioaiff df^oXoyovf^ev ayad'a xat q>iXo' 
ooq>lav d'slav avra änedeUw^eVj qxxayLOvzeg Kqovov [xev 
fivOTi^Qia Telelv iv zfp avdQoq)oveiVj xal kv %(^ aXiicccog ifi- 
niftXaad^aiy wg Xiyeraiy %a Yaa t^ tioq' vfuv Tc/zcDfjievtp 
elddXq), (^ ov ijlovov aXoycDv ^wiov aifiaza ngoagalveiai aXXa 5 
xal avd^QiOTceiay dia tov Ttag' vyiv smarjfiordTOv aal evyß" 
vsaTOTOv avdgbg %ijv TtQoaxvaiv vov tiov g>ovevd'ivT(üv äifiatog 
Ttoiov^evoif Jiog de xal %uiv aXXiov d'eßv fiifirjtat ysvopiBvoL 
iv %(fi avögoßarelv xai yvvai^lv adeuig^ fiiywaO-ai, ^EnixovQov 
fiiv xal xa %wv noitjftwv avyyQdfi^ava anoXoyiav q>iQOv%eg;io 
t^ErcBidri di tavxa ta ^ad^fiara xal rovg Tarka Ttqa^avrag 
xal (jiifiov^ivovg q>Bvyeiv Tteid^o^evj (og xal vvv dta tüvSs 
%üv Xoyiov rffüiviaiAed-a y noixiXiog noXe^ov^B'^a' aXX* ov 
q)QOVTiKo^eVy ircel d^ebv twv jcdvrwv iTtonzrjv dlxaiov oida^ev. 
7 JEl'i&c xal vvv Tig av xqayixy qxavy avBßoriaev iTti %i ß^jf-ta 15 
vxl^tjXov dvaßdg* ^Idia&rjtBy aidiodrjte a q)av€Q€5g TtgazTece 
elg avaixLovg avaq)€Q0VTegy xal tcc nqooovca xal lavToig xal 
%oig vfierigoig d^eolg TCBQvßdXXovreg xovroig wv ovdiv ovd 
irtl Ttoabv fievovaia iaxL s Blezdd^ea&e, acocpQOviaO'rjre. 

13 1 Kai yccQ iycOy /dad^tav TteQißXrj^a novtjQov elg arco- 20 
CTQOfpTjv TÜv aXXcDV dvd-Qwniav TteQized'eifÄivov vtco twv q)av- 
Xwv daifiiovcüv roig XQiaziavwv d^eloig diddyiiaaij xal xpevdo- 
Xoyovfiivcjv xavra xal tov negißX'^^aTog xareyeXaaa xal Trjg 
Ttaqd xdig noXXdig do^tjg. 2 Xgcariavog eiged^^vai xal evxo- 
fievog xal napLiidxojg dywvi^o^evog ofioXoyw, ovx orc dXXo- 25 
TQid iazi ra IlXdtcovog diddy^ava tov XgiaTOVf aXX* otv 
ovx ioTc TtdvTT] Ojuota, äoTteg ovde tu tiov aXXoVf 2t(üixwv 
TB xal noiriTtüv xal avyyQaq)e(ov. s ^'ExaoTog yaQ Tig and 
[xiqovg tov aneqpiavixov d^elov Xoyov t6 ouyyevig oqwv xaXwg 
iq>d'ey^aTO • ol de Tavavria eavzoig iv xvQiwveQOig eiQtjxoTec so 
ovx iTViOT'^ijirjv TTiv anoTtTov xal yvtoaiv Tr^v aviXeyxTov <pat- 
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vojTai iax^evai. i^'Oaa ovv naqa nSai naluig eYgijTaif 
illiüv %äv XQtattavüv iarv %6v yaQ anb ayevyqcov xal 
a^^rfuov d'eov Xoyov (leca xov d^ebv Ttgoaxvvov^ev xai aya- 
TtüfjiePf iTteidi] xal dt rifiSg avd^Qionog yeyovev^ 07C(og %al 

hTwv Ttad'fSv TcSv fiiABxeQiov avfifiiroxog yevo^evog xat laatv 
TtoiTjatjfcai. 6 Ol yaQ avyyQaq>eig ndvreg dia Trjg ivovajjg 
e(iq>vtov Tov Xoyov anoqag ctfivÖQwg iäuvavro ogäv za ovra. 
6"Et€qov yag iari OTtig^a zivog "/axl ^ifir]fia xorra dvva" 
fiiv dod'ivy xal ezegov avto ov xora x^Q''^ ^^^ ^^* IxetVoi; 

10 1^ uerovaia %al ^ifiriaig yivevai, 

14 1 Kai vfdag ovv a^iov^ev InoyQaifjavrag t6 viuv 
doyLOvv TtQo&elvai tovtI to ßißXidiov^ ontag xai voig aXXoig 
Tct '^^izega yvioad^ nat dvvcjvzai r^g xfjevdodo^iag aal ayvoiag 
täv TiaXwv ccTtakkayrivai, o? naga zrpf savtwv aizlav vtcbv^ 

15 ^voi Toig Ti(jiü)Qlaig yivovzai \ßlg tö yvwa&ijvav TÖig av- 
d^Qcinoig xavca] , 2 dia %o h %y qyvau Ttj twv avd^QtaTtfov 
elvac TO yviogiOTinbv ycaXov xal aiaxQOv^ xat öia rb i^^ucüv, 
ovg ovx iniatavcai Toiavra OTtola Xiyovatv alaxQa tcqoi- 
xeiVy iiaTatfjrjq>i^€od'aL, xal dia to x^t^etv Toiavra nQa^aat 

20 d'eoig xat tTi vvv anaiTOvoi Ttaga avd-Qtaraav toc ofioia, cjg 
Jx TOV %al riinv^ dig TOiavra TtQavTOvac^ -d^ävarov ij dea^a 
^ aXXo TV TOtovTOv TtQOOTiiJiav kavTovg yuxraicQlveiv, (ag fitj 
diead-av aXXiov dmaOTiSv. 

15 1 [^Kai TOV iv T(p ifi(^ e&vec aaeßovg aal nXdvov 
25 aifiwviavov didaypLOTog naxBcpQOvriaa^ 2 *Eav de v/uig tovto 

TtQoyQaipfjre y ^^Big toiq naai q)av€Qbv Ttoiriaai^ev, Xva ei 
dvvaivco (lerad'üvTaL* tovtov ye fxovov xa^tv Tovade Tovg 
Xoyovg avveTo^afjiev. b Ov% Iotc de rjfiüv Ta diddyfiaTo nara 
Tcgiaiv adnpQOva alaxQa^ iXXä 7tdar]g ^iv g>iXoaoq)lag avd^QO}- 
80 Tteiov vneQTeQa * ei de fttj, xav aunadeioig %ai q)iXaLvtdeioig 
xai ccQxeoTQaTeioig xat iTnxovgeioig nal ToXg äXXoig Tolg 
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TOiovTOig Ttottp^iTLoig diddyixaaiv ov% OfioiOy oJg h%vy%avBLV 
Ttaaiy xal keyofievocg xat yeyQa/jifiivoigy avyycexdQfp^cct. 4 Kai 
Ttavaof^ed-a XotTtoVy oaov icp" ^fHv rpf Ttga^avteg, xai TtQOC' 
enev^apievoi %ijg aXrjd'eiag nara^Kodipfac tovg Ttdvvrj navcag 
av&QWTtovg, 6 £n; Ofw %ai v^äg a^iwg evaeßeiag %al q)ilo- & 
aoq>iag ta dUata vneq eavrwv TLQivai, 
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Anmerkungen znr Textkritik. 

I. 

An folgenden Stellen ist yon der Otto 'sehen Ausgabe abgewichen 

worden. 

(A=Cod.Reg.Par.CDL. B=Cod. Claromont LXXXTT. 0=Otto.) 

8* 2, 11* e»; nqinwß Itnt^ /lallov &k xolaCeiV AB. tos nginov ftnlv 
alovras xolaCitv 0. fi» <f. x. wahrscheinlich Glosse. 

2| 15. TtQoxlfiffiv AB. ngoaxlriaiv 0. 

4, 16. a^Tot AB. avrov 0. 

1, 1. ov Shüd-M AB. o^<fl &isa&ai O. 

9, 16. fieraßdXUiv AB. finaßaUlv 0. 

19, 25. <r#a AB. ra 0. 

20, & ygafpaig AB. racy^ar; O. Ygl. S. 16, 11. 

ov AB. ov)^ 0. 

21, 24 f. oy TQonop — xoivov ian Ensebins. oy r^o^rof^ »al of o^ 

xoiVfovovvTis tav avxAv ^ayfiaxtav (iv add. 0) roc; ^«Aoffo- 
(potg TO imxoTfiyogotifiivov {inixaXoi&fiivov 0) ovoua r^g 
(ptXoaotpCag xo&vöv fyovatv ABO. 

23, 21. fifjdolats 0. 

28, 3. TovTov yewfiaofifvov AB. tovto yevriaofuvov 0. 

28, 5. log vor Moyi/er^; 0. 

32, 22. log yCyag AB. iaxvqog mg ytyag O. 

34, 24. So^daai taxiv 0. 

35, 13. rifAiv iarlv 0. 

40, 4 6k Sylburg. t€ ABO. 

40, 12. 0. interpungiert ei^vij. ^ Tayij a. j. I. t. fi, nach Tryph. 
97 u. 118. Unnötig. 

42, 2. «dTou. 'Äff 0. 

43, 3. ^<rr/y 0. 

46, 20. olvov AB» ovov 0. 
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S. 46, 28. nagayevriao/Lievog i(m AB. tt. i, [^ av&gtonov] O. 
49, 20. rov n&vrmv AB. r£v n. 0. 
49, 27. inatQ€a&tti AB. ana^Qeo&ai 0. 

52, 22. vTT^p AB, vermutlich Qlosse. Von O. ans dem Text ver- 
wiesen. 
56, 1. im(p€QOfiivov AB. Inttp^Q^aS-ai O. 
60, 4» vfMÖv AB. fifAav 0. 
67, 30. ttVToU Sylburg. avr^ ABO. 

70, 18. dv^QfomConf Eusebius. dv&qtonCvtov ABO. Vgl. S. 21, 28. 

71, 18. &iois fehlt bei 0. (Druckfehler.) 

72, 15. 16. Die eingeklammerten Worte der Handschriften sind 

wahrscheinlich Glosse u. von 0. gestrichen. 



n. 

An folgenden Stellen weicht die handschriftliche Überlieferung 
der Apologieen (J) vom Text der bei Eusebius (E) aufbewahrten Stücke 
(Apol. I, 1 « Eus. IV, 12; I, 26, 1-3 = H, 13, 3. 4; I, 26, 4 -« III, 
26, 3; 1, 26, 5. 6. 8 « IV, 11, 9. 10; I, 29, 4 « IV, 8, 3; I, 31, 6 = 
IV, 8, 4; I, 68, 3—10 = IV, 8, 7. 9, 1—3; ApoL II, 2 = Eus. IV, 17, 
2—13; 3, 1—6 = IV, 16, 3—6; 12, 1. 2 == IV, 8, 5) ab. Den Eusebius- 
zitaten ist der Heini eben* sehe Text und Apparat zu Grunde gelegt. 

S. 1» 2. ZsßaffTÖS KatauQi J. KaCaagi Seßaar^ E. 

1, 3. (piXoffoiftp JE (BCDF*KR*). (piXoaofpov E (AE*P>GHO). 

1, 4. dfi/i(p navrl J. Ttavrl Sr^fjit^ E. 

1, 8. nmoCrifAM JE (F»GH). noniao/iai E (CF*KE*). noioVfiai E 
(AE-ORuf.). 

20, 26. dviXivanf tov XgiaroO J. dvalfirpiv rov xvq(ov E. 

20, 29. xarrj^Kü&riattv J. ^^^dd^oav E. 

21, 2. noir^aas fiayixds J. fiayixdg noti^aag E. iv Jß (FWjrHORuf.). 

inl E (ACE*F*R*). ßaaiMi J. rjcff ßaa. E (CF*R*). Tg 

ßaa. E (AE*F»>GHO). 
21, 3. v/neSv JE (F»>GH). ^/aTv E. 
21, 4. c; dv&Qiag iyrjyegTai J. fehlt bei E. 
21, 5. IniyQatp^v ^iufj.tt'Cxrjv JE. ^o»^. iniyg. E (CGHR'Ruf.). 
21, 6. ndvTtg fjihv J. ^^v ndvTSS E. 
21, 9. l««rvo Tou ««/(joü JE (AE«0). xatgov E (CF^GHR*). 
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S. 21, 10. ora^eTüavy xr^v J. araO-etaav iv Tvgtp rijg 4H)&vt»rig £• 

vn* avioii J. an* uvtoO £. 

ngtirriv yevofiivtiv J. yev. fehlt bei E. 
21, 12. KannaQStaCas J. KannagarHas E (BCDF*B*Buf.). Kana- 

QttTTiag E (GH). KanaQttxraCtts E (A£*0). 
21, 13. iviQyn&ivxa J. 0/(7x^17(01?) ;^^f^ra E. 

xai vno t£v SaifiovCtav J. nal avxov vno rdh Saifiovwf E. 
21, 15. (indk dno&vi^axoisv J. fitf E. 
21, 16. eiaC r&veg J. r«y^c efoiv E. 
21, 18. Tivä vofitCeiv J. r^vcc cZi^ix» i^o^. E. 
21, 19. og xarä J. og xal xara E. 
21, 20. n€no(rixi J. nineixi E. 

ßXttOfprifitag J. ßlaatpri/jia E. 
21, 21. ^€ov J. naxiqa ilvat tov XQi<nov E. 
21, 22. o>c ovra fieiCova, rä fxetCova J, r. ^. fehlt bei E. 
21, 23. ndvreg J. Kai ndvTsg E. 

OQfltUfUVOl J. tOQfAriflivOl E. 

21, 24. M(pfjfi€v J* €<pafji€v E. 

21, 24 f. of^ TQonov xal ol ov xoivtjvovvreg rmv a^reSv SoyfidxMf (iv 

add. Otto) rofff <p&loa6(poig t6 inixaTfiyoQovfjuvov {intxa- 
Xovfiivov Otto) ovofia rrjg tp^XoaoffCag xoivov l/ov<r»i' J. 
ov TQonov xal ov xoivdSv ovreav dayfiartov roig <piXoa6<fiOtg 
ro inixaXovfjisvov ovofia rijg (piXoaofpCag xoivov Icri E. 

22, 1 f. al(i4<Si(ov avvTtrayfiivov J. avvr. fehlt bei E. 

23, 23. flyijadfitd-a J. fiyou/j.iOa E. 

23, 24. yeyevfifi^vov J. yivofiivov E. 

ndvTeg J. anavrtg E. 

24, 27. yeyevfi/iivtfi J. yevo^^vqt E. 

25, 1. dndyea^ai J. ayea^ai E. 

58, 27. inunoXijg ^k tod J. ^;r«<yT. J« rai/T« tov E(Cr»»»KE* om. cett.). 
68, 29. yivia^aty oix ix tov xexgta&ai rovro vno l46Qiavov fiaXXov J. 

yCvia&at^ rovro ovx wf vtto ui&()tavov xeXiva&kv fiaXXov E. 

68, 31. «U* ^« J. «AZ« x«l ix E. (om. AE*G [a sec m.] HO.). 

Slxaia J. Sixatav E. 

nQoOtptSvricfiv xal i^yriaiv n^notrifjii&a J. x. ^. w. om. E. 

69, 1. {xal xarä rovro J. xal rovro E. xal rovrt^ E (CF*R»)l 

xdv roxrrt^ E (FKJH). 

59, 2. Äial ?<rr* to dvrlyqatfov rovro J. JlCal ^crr* rdJ« E. 
69, 4. ZiQtjfiftov J. £€Qkw(ov E. 

69, 6. our |tio» J. ^o« ow E. 
59, 8. ^v J. £/ E. 
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S. 59, 8. &vva>VTtu J. &vvavTa& E. 

59, 10. anoxQ^vtCd^ai J. uTroxQ^vaad-ai E. 

59, 14. Sioq^i J. o^^Cf E. 

60, 20. "EnBl J. '^TTficfi} E. 

60, 21. aÜTfi iawpQovCa^ri J. ai^rij fehlt bei E. 

60, 21. (iaoKpQoyia^fi) — 62, 16 (X^Mriavov) fehlt bei J. 

62, 18. Tj Uga J. Uq^ E. 

OÖQßixe J. OifQßUn E. 
62, 22. xal X^9^^ ^» X^Q^'*' ^* 

novfiQtSv J. novriQwv yag E. 
62, 23. dnrilXax^ai yivtoaxiov xai ngog thp nocr^Qa xa% ßaaMa reSv 

otqavwv no^iv^aS-ai J. 

anrikXaxO'tt^ fnitnSy xal nagä aya&ov nar^a xal ßaaiXia tov 

S'eov noQevsaS'ai E. 
70, 15. oQtov ^k d(p6ßovs J> xal atpoßovg E. 
70, 16. ndvTa ra alXa vofjiiiogjiivtt J. aXXa fehlt bei E. 
70, 18. dv&Qtonfvfov J. av&gatnitoiv E. 
70, 19. dyad-ov riyovfiBvog J. r^yovfi, dy» E. 
70, 20. rßv airov dya&tov orf^i}^ J. reiv iavTo€ tne^Mti in^' 

d-VfllW E. 

70, 21. piv fikv J. /jikv f. b. E. 
70, 22. oTi y€ J. yi f. b. K 
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AG. (1, 8. 9) 42, 9 

(4,13) 31,28 

(13,27. 48) 40,23 

(17,23) 68,30 

(Eöm. 1,21) 23,4 

(14,11?) 43,24 

(1. Kor. 2, 5) 51, 18 

15,53 16,19. 43,20 

(Hebr. 3,1) 9,7 
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dya^os i&iog) 10, 23. 

dyyiXixri axqaxid 43, 18. 

ayyeXos (o*) 4, 32. 27, 26. 28, 10. 

54, 4 (loyos). 55, 4 (loyos). 64, 15. 

26. 25. 81. 65, 27. 66, 16. 
dyivvriTog (^wf) 10, 21. 28. 20, 18. 

40. 29. 44, 20. 65, 1. 70, 29. 72, 2. 
dyvoia 9, 15. 18. 52, 21. 72, 13. 
ayvotOTog i^eog) 68, 13. 
ddiXtpol 56, 10. 17. 60, 4. 
UdQwvog (1, 1). 58, 28. 30. 59, 1. 
Zd^tovis 20, 15. 
del cSv i^eog) 10, 9. 
dd^avaaCa 37, 1. 
dHog 4, 4. 17. 26. 27. 7, 22. 9, 20. 

22, 13. 38, 27. 49, 23. 62, 30. 
d^soxfig 3, 30. 
lA^rivä 56, 2. 5. 
Aiyvnrioi 24, 12. 20. 22. 
MyvnTog 50, 22. 53, 14. 19. 
ata»riaig {alarvCa) 43, 21. 27. 
aitov 22, 29. 
axoXaata 11, 27. 64, 24. 
axra 29, 18. 40, 5. 
^AXi^vdqna 23, 17. 61, 11. 
dXri^g {&i6g) 4, 28. 
dXrj&ivog {S^eog) 45, 7. 



dXXayri 19, 22. 

aXoyog 2, 2. 8. 4, 5. 6, 20. 8, 23. 26. 

d/iTJv 56, 23. 58, 8. 

afioQ(pog (üXti) 7, 8. 50, 3» 

^AfitpCXoxog 15, 26. 

dvayivvSa&ai 51, 29. 52, 23. 

dvayivvfiOig 51, 28. 56, 32. 

dvaytvtoaxHv 57, 26. 27. 

dvaiad^riaia 49, 9. 

dvdXtoaig Sid nvgog 17, 8. 

dvattXQOfpri (fitTcc ^ioV) 7, 10. 

dv&Qovcf&ai 28, 25. • 

dveyiCquv 25, 7. 

dviSriv (ri d. fit^ig) 21, 28. 23, 17. 

dviXivaig {jofi /^«otov ilg ovquvov) 

20, 26. 
dviväei^g (alfdartov xal anovSiav 

xal d'VfitafidxoiV 6 d-sog) 9, 21. 
dvinCfiixxog (xaxiccg &i6s) 4, 29. 
dv^QX^^^^'' ^^S (ror, Toifg) ovqavov 

(ovg) 17, 28. 25, 7. 35, 3. 39, 8. 

42, 10. 30 idviivai). 46, 24. 47, 2; 

IdaxXrintog: 18,1; xaZauQi 18,9; 

/tiowaogi 46, 21; BBXXiqo(p6vxrigi 

46, 30. 
dvlaxaa&ai Ix vexqmv 17, 28. 35, 2. 

37, 27. 39, 8. 42, 7. 55, 15. 58, 15. 
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UvTivoos 28, 24. 

IdvTtonri 20, 19. 

Idvtioxiia 21, 14. 

IdvTWflvog Evaiß^g^ TCrog AUiog 

*A6qtav6g 1, 1. 
avojvofAaaxog {9i6g) 53, 24. 
anad^avat(i$ad-ai 18, 8. 21. 
ana&utt 60, 11. 

ana9rig 7, 11. 49, 30. {d-iog)'. 20, 18. 
antarCa 16, 14. unoyQatpal 28, 22. 
LfTToilicuy 20, 12. 
anofivfifjiovivHv 27, 30. 
ano/Ltvrifiov€VfiaTa 51^ 9. 25. 
anloToXog {oi) 35, 4. 38, 9. 40, 27. 

42, 12. 44, 25. 52, 17. 57, 8. 25. 

58, 17. xQif^og: 9, 7. 54, 16. 

Xoyog: 54, 4. 55, 4. 
dgerfi (personificirt) 69, 21. 27. 
IdQiddvn 18, 5. 
iLqvBlaSm 3, 19. 5, 21. 7, 31. 24, 29. 

42, 6. 49, 16. 62, 7. 64, 4. 
ji^^ßixri yrj . , . 53, 15. 
ä^^rjTog {^o^a xal fJLOQfpfi ^eov:) 

6, 21. (&€6g:) 52, 27. 69, 12. 70, 29. 

72,3. 
aQTog 56, 17. 27. 57, 1. 16. 
«(»jlfCaT^arcia (?) SiSayfiaxa 72, 31. 
dgxvy^^VS i'^idßoXog) 22, 24. 
agxotv {loyog) 9, 1. 
aaißiw 23, 11. 35, 28. 49, 30. 
düißrig 4, 17. 12, 1. 19, 27. 20, 5. 

22, 14. 45, 14. 46, 2. 48, 28. 62, 30. 

64, 5. 68, 23. 
läaxlfiniog 17, 32 {^iganevri^g 18, 1). 

19, 12. 20, 15. 47, 9. 
daiofiaiog 54, 18. 55, 11. 66, 20. 
ttiQinrog (S'iog) 10, 9. 
auTt^ovaiov 66, 16. 
avTOXQaTug 1, 1. 48, 3. 61, 21. 62, 17. 
ätpBOig afiUQTicSv (r. nQOti/naQTfifii- 

vatv) 51, 26. 52, 22. 56, 32. 



dtp^agaCa 7, 14. 9, 30. 16, 19. 32, 

10. 36, 5. 43, 21. 
«(p^agrog 7, 11. 32, 9. 70, 5. 9. 
atp&ogog 11, 25. 
li(pgodCxn 20, 14. 
"AxtlUvg 20, 22. 

Baxxitog 1, 6. 

ßdgßagoi 4, 20. 5, 11. 38, 28. 51, 16. 

Bagxtox^ßag 24, 28. 

ßaatXiCa (ptx avS-giontvog) 7, 26. 

ßaaiUig 11, 4. 15, 3. 14. 

ßaailihg rtov ovgavtuv 62, 24. 

BeXXego(pQVJfig 18, 5. 46, 29. 

ßCßloi {Cui) rtov ngotfTjToiy {ngotptj' 

THciv) 24, 11. 16. 22. 25, 2. 30, 5. 

37, 17. 
ß{og aifoviog 5, 23. 
ßori^og {&i6g) 64, 9. 
Bgimitg 20, 23. 

rawfiri&r]g 18, 18. 20, 20. 

yiiwa 17, 3. 

yivvri(jia ngtotov roO S'eoO 6 Xoyog 

17, 25. 
yevvriaag {^iog) 9, 1. 
yevvriTiogiasogi) 10,9. (Zevgi) 18, 16. 
ntral 20, 30. 
yvtogifJLog 26, 10. 42, 6. 
yviogioraeöv (ro, xalov xal aioxgov) 

72, 17. 
yvöiaig 37, 19. 67, 12. 71, 31. 
Fofio^^a 45, 14. 
Fguvtavog 59, 4. 

Satfiovig 4, 5—7. 6, 14. 7, 22. 8, 23. 
10, 14. 18, 21. 19, 24. 20, 25. 27. 
21, 1. 20, 22, 24. 33, 3. 37, 16. 29. 

48, 22. 45, 30. 46, 18. 48, 9. 28. 

49, 16. 24. 25. 58, 4. 12. 54, 20. 
55, 24 57, 15. 60, 18. 64, 18. 26 

6 
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65, 16. 24. 27. 30. 66, 11. 67, 10. 13. 

68, 27. 69, 15. 70, 23. 71, 22. 
&ixifi6via 4, 18. 68, 26. 
^avari 18, 4. 

^ecfnoCtDV {rmv navxiov S-iog) 11, 1. 
37, 25. 

S^anoxris (»i6s) 9, 7. 26, 23. 33, 4. 
36, 13. 39, 6. 52, 1. 25. 65, 4. 

JBvxttXCav 66, 4. 

SrifiiovQyeiv 7, 8. 50, 7. 

dfifJLtovQyog 5, 24. 9, 20. 17, 23. 
21, 19. 49, 19. 54, 25. 69, 2. 

SiaßoXos 22, 25. 

Siayoyyri {fiBta S^iov) 5, 24. 27. 

Stdxovot 56, 26. 58, 5. 

Siavota 52, 29. 

d(6tty(ia 3, 32. 67, 16. atfitoviavov: 
12 f 25. Mäy/uara rov XQ^tnov: 
11, 2. 60, 20. 22. 63, 2. t« ^sTa «f.: 
64, 1. T« XQioTiavih S-eTa «f.: 
71, 22. T« (XQiaTiavdiv) «f.: 49, 8. 
72,28. ZtfAtovos «f.: 48,24. md- 
Ttovos (f.: 70, 14. 71, 26. noirjuxd 
<r.: 73,1. 

&i&aaxaX{a 68, 14. 

Si^aaxdXmv 62, 6. 

diddaxaXog (Kgitnoe:) 3, 21. 9, 6. 
10, 2. 11, 19. 16, 28. 17, 27. 25, 23. 
67, 20. (o*:) 50, 1. 'Egfi^S'- 17, 32. 
IlToXifjialogi 61, 26. 

StSaxn 32, 14. 44, 25. 62, 6. 64, 21. 

dlxaiog (^€0?) 71, 14. 

diolxriais 49, 6. 61, 24. 

^iovvaos 18, 2. 20, 12. 46, 18. 

JioaxovQoi 18, 3. 

cToy^a (ra) 21, 25. 30. 37, 2. 10. {naga 
^t6v\ 49; 23. 68, 10. 2toxqaxovs\ 
69,5. JIldTiovog: 17,17. 2rrft>fXftÜi': 
67, 3. SoygjiaTCUtv 3, 28. 5, 9. 

SwdfiHs (Xoyixat) 7, 17. 

^vva/itg i&iof} 6 Xoyogi) 11, 7. 19, 20. 



26, 23. 27, 6. 23. 28, 4. 8. 31, 28. 
aravQoü: 28, 28. 47, 29. roü 
Xoyovi 38, 5. ^eoV: 51, 19. %qi» 
arov: 69, 4. natqogi 69, 12. 

^toJtjvri 15, 26. 

Iflroff (i?) 21, 7. 22, 10. 25, 10. 26, 1. 
30, 14. 35, 1. 4. 40, 14. 25. 44, 24. 

27. 30. 45, 2. 7. 21. 46, 7. [72, 23]. 
if^toXov (a) 40, 29. 71, 5. 

eixüiv 48, 3. 

dfXKQ^ai 35, 13. 21. 

dfiagfA^vn 35, 7. 12. 23. 29. 37, 8. 

66, 8. 15. 27. 
ixTtvQioaig 17, 17. 48, 27. 51, 10. 

66,6. 
'EX^Vfi 21, 8. 
"EXXrjveg 4, 19. 5, 8. 19, 29. 20, 23. 

36, 80. 38, 27. 46, 7. 50, 6. 
'E/Line&oxXrig 15, 27. 
If^nriyvvvai {^vX(p) 62, 27. 
Mqyna {naQa S-eov) 50, 25. 
twoia {nqtoTri) 21, 10. 56, 5. 6. 
UttQvog 3, 16. 62, 8. 
Inavaytayri {roü dvd-QotniCov y^- 

vovg) 19, 22. 
^TtaQXt^xai, 59, 9. 
l7r€v(prnLi€iv 56, 23. 25. 58, 3. 
iTn&vfila 7, 24. 13, 15. 
iTTtxovgeia ySi^aygjiaxa) 72, 31. 
"EnUovQog 66, 13. 71, 9. 
kninvoia (naga S^io€) 50, 25. 
InCrgonog 10, 5. 28, 23. 32, 29. 
iiritpavita (rov ;^^«<rroi)) 10, 28. 

32, 14. 
imtpaveiac (^aifiovtov) 4, 7. 10, 17. 
inonTfig (&€6g rav ndvtfov) 71, 14. 
''EQißog 50, 16. 
'EQfjtijg 17, 31. 18, 30. 
iitayyiXia 57, 9. 
ivSaifjLovilv 66, 14. 
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iitdaifiovCtt 70, 8. 

ivXoyiXv 57, 21. 

Blaißna 2, 18. 8, 25. 73, 5. 

«vw/JiJff (1, 1). 1, 16. 62, 17. 

tvxaqiOTuv [a&ai) 56, 24. 27. 57, 10. 

12. 58, 4. 69, 17. 
ivxttQiOTia 9, 23. 56, 20. 22. 29. 58, 2. 
ivxiXQicfTog 9, 27. 
iüX€a&ai 10, 30. 51, 25. 71, 24. 
ivxn («0 9, 22. 56, 11. 16. 22. 57, 29. 

58, 1. 2. 

Z€vs 3, 30. 17, 29. 30. 18, 11. 16. 

19, 3. 27, 19. 44, 17. 46, 4. 19. 47, 
11. 48, 11. 55. 25. 56, 2. 3. 8. 71, 8. 

^yovfiBvoi 60, 3. 
fl^txos loyos 67, 4. 
rj^og 66, 25 (6 negl ri^öüv loyog). 
fifi^ga ToO ^Uov 57, 23. 58, 12. 17. 
T^g xgCa^togi 33, 6. xgovixrj: 58, 16. 
'HqaxXng 18, 2. 47, 6. 59, 15. 69, 

20. 25. 
"HqaxXHxog 38, 28. 67, 6. 
'Hqtodrig 24, 16. 17. 32, 27. 

^iXrifia (&iov) 54, 18. 
^iot 4, 12. 27. 6, 11 ffi 20, 7. 9. 16. 
28. 22, 18. 48, 4 {avroxgdTOQig), 

21. 68, 27. 70, 11. 71, S. 72, 20. 
^tog 2, 29. 4, 29. 5, 23. 26. 6, 12. 13. 

20. 7, 2. 6. 28. 8, 6. 12. 17. 9, 2. 7. 
11. 10, 5. 9. 20. 23. 11, 1. 7. 23. 
13, 24. 15, 2. 10. 16, 1. 4. 19. 20. 23. 
17. 5. 9. 12. 16. 18, 27. 20, 18. 21, 
3. 7 (2:i>ö)v fxayog). 19. 21. 22, 30. 
23, 5. 7. 24, 6. 26, 24. 26. 28. 27, 6. 
14. 23. 28, 4. 5. 29, 30. 30, 30. 31, 
28.30. 33,5. 36,3.10.23. 37,9. 
27. 38,24. 39,6. 40,29. 44,20. 
45, 7. 8. 16. 48. 20 {Sr^ojv), 49, 17. 



20. 26. 50, 4. 8. 26. 51, 3. 6. 19. 

20. 26. 52, 1. 25. 53, 25. 54, 3. 18. 

55, 9. 56, 1. 4. 58, 13. 24. 25. 

60, 11. 63, 2a 26. 64. 2. 6. 8. 

10. 27. 65, 3. 9. 11. 15. 25. 66, 17. 

29. 31. 67, 26. 68, 30. 70, 29. 71, 

14. 72,3. 
»igansia 6, 22. 8, 24. 
&iQanivTiig 18, 1. 
B^Tig 20, 21. 22. 
^coi^crif 68, 22. 
&€foQ(tt 57, 13. 68, 19. ovQavio>vt 

37, 1. &€itSv: 49, 29. 
^vfiara 8, 24. »vafai 6, 9. 20, 8. 

iegcl 6, 27. 53, 6. 8. 

"UgoaoXvfjia 26, 12. 28, 20. 29, 19. 

*l€QovaaXijfi 31, 26. 38, 9. 39, 21. 

40, 26. 
'Ifiaovg 4, 22. 9, 7. 10, 3. 16, 29. 17, 

26. 18, 25. 19, 19. 20, 17. 25, 1. 6. 

22. 27, 29. 28, 1. 8. 11. 21. 29, 8. 

35, 2. 39, 7. 52, 2. 30. 53, 3. 29. 

54, 16. 57, 3. 7. 10. 22. 58, 14. 65, 

13. 20. 67, 16. 19. 
*Iov6a(a 10, 4. 26, 4. 28, 23. 
lovda'ixog 24, 27. 44. 30. 
'lovdaToi 24, 6. 9. 15. 23. 28. 25, 21. 

25. 27. 29. 26, 5. 12. 27, 5. 28, 20. 

29, 9. 30, 6. 31, 15. 32, 27. 28. 39, 

13. 28. 40, 15. 23. 44, 2. 23. 28. 45, 

3. 7. 53, 24. 30. 54, 21. 55, 1. 
^lovarTvog 1, 6. 
'laQttriXtTtti 50, 22. 53, 14. 20. 

xad^uCqHV {atfian) 26, 16. 

xaivonotilaSai 51, 21. 

Kttlaag 1, 2. 3. 10, 4. 18, 10. 21, 1. 

48, 18. 58, 28. 62, 18. 
xttxCa 4, 29. 5, 27. personific: 69, 21. 
KannaqttaCa 21, 12. [22. 

6* 
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xaraj^xti (aitovta ^ta nvgbs) 8, 11. 

xttTttxXvafiog 66, 2. 

KXavSios 48, 18. 

xoivtoviTv 10, 26. 12, 10. 

xoivtovta 47, 17. 

xoXaaig (altovCtt) 6, 4. 8, 7. 15, 17. 

35, 9. 86, 5. 88, 16. 43, 27. 48, 27. 

61, 2. 67, 14. 18. 
KoQTi 55, 24. 56, i; 
xoofxos 16, 25. 17, 10. 31, 27. 

47, 16. 50, 4. 8. 14. 56, 4. 58, 
. 14. 63, 26. 64, 11. 65, 18. 26. 

69, 27. 30. 
xqäfia 56, 18. 

icQ(aig 33, 6. 44, 20. 58, 24. 66, 1. 
KgCaxrig 62, 27. 69, 18. 
KQovog 71, 2. 
xTtarfjg (S-eog) 65, 4. 
kvvixog 63, 20. 
KvQTJviog 28, 22. 38, 20. 
xvQiog 30, 2. 54, 6. 65, 4. 

uiTj^tt 18, 3. 

uinxotürig 20, 13. 

XoyixLv 68, 15. 

Xoyiov 27; 7. 

Xoyo^ (die gewöhnliche Bedeutung 

als Wort, Bede u. 8. w. ist nicht 

berücksichtigt) 4, 20. 21. 8, 30. 

10, 20. 17, 25. 26, 20. 24. 28, 5. 

35, 28. 38, 8. 25. 26. 39, 2 flF. 45, 8. 

50,2. 54,17. 55,9. 56,4. 65,6. 

67, 6 {an^Qfia rov X.). 11 (amg/^a- 

rixoi). 12. 68, 16. 18. 20. 69, 7. 

71, 29. {aniQfiarixog S^itog X.) 

72, 7. Xoyog &€logi 7, 21. 28, 13. 
29, 28. Xoyog ^eov: 11, 7. 18, 29. 
19, 20. 31, 30. 50, 12. 51, 7. 64, 3. 
57, 3. 72, 3. Xoyog evxng 9, 22. 27. 

Aovxiog (xaCaaqog vlog) 1, 3. 
Aovxiog {XQiariavog) 62, 11. 19. 20. 



XovTQov 52, 3. 26. 29. 53, 4. 56, 32. 
Air 45, 18. 

fxaytxoX axQOffaC {ßatfjLovani)'. 10, 17. 
H)cvati 10, 23. 21, 14. 28, 29. 
dvvttfjiiig: 48, 16. ygatpaC: 64, 20. 

fÄadr^fiaxa (XQKJTiavuv) 61, 27. 

fiad-rjraC 58, 18. 

fjtavTila 15, 25. 

MaQx((üv 21, 17. 49, 15. 

MivavSQog (Dichter) 17, 22. 

M^ray<f^off(Gnostiker)21, 11. 48, 15. 

fLieraßolri (der Elemente im Abend- 
mahl:) 57, 6. Tc5v ndvTtov: 66, 7. 

/iSTciXfjxpig 58, 4. 

fAiravoetv 43, 30. 52, 9. 

fiirdvota 11, 29. 23, 1. 33, 5. 

firijriQ (&€6iv) 22, 17. 

Ml^Qag 57, 14. 

Mivovxiog 4>ovv&av6g 59, 3. 

MCvtog 6, 1. 

fjLOQtpr^ S-Bov 6, 12. 13. 21. 

fjLOQ(povo9ai 4, 21. 

Movadvtog 67, 7. 

fiv€Cfd-at 57, 16. 

fxvaTTJQiov (a) 10, 11. 20, 15. 22, 
17. 19. 23, 17. 46, 20. 57, 14. 
71, 3. 

vexvo/Liavrslai 15, 18. 
vrianvHv 51, 25. 
vovg 67, 2. 
i\rcü£ 66, 3. 

^OSvaasvg 15,29. 
olvog 46, 20. 56, 27. 58, 1. 
"OfiriQog 15, 29. 68, 29. 
OfioiOTrad-Tjg 60, 4. 
ofioXoyilv 3, 17. 19. 5, 25. 7, 29. 41, 1. 
62, 16. 22. 63, 25. 64, 9. 71, 25. 
bfioXoyCa 3, 18. 62, 9. 
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ovofitt 2, 80. 8, 1. 2. 4. 5. 8. 12. 18. 
65, 2—4. (X^JicrrtavoO:) 62, 15. 
{(piloaotpCag y -otpotjv:) 8, 26. 29. 
5, 9. 11. (Taufformel:) 51, 29. 
(tov ^€ov :) 52, 25. 26. (r^ü ndvxfuv 
nargi:) 65, 1. (ro &e6s ovofiai) 
65,11. (Iriaov KgiOTovi) 52,80. 
65, 20. 67, 16. (tov xQ^ovi) 38, 
11. (toD avd-Qcinov xal atorrJQogi) 
65, 20. 67, 16. (toö xQ^oto^ 19, 
80. 38, 11. (tov ttv&Qtonov xal ato- 
TJtQos') 65, 18. (nvtvfittTog ay(ovi) 
58, 1. (tov vlov xal tov nv* tty*0 
56, 19. (deoJr:) 64, 20. 

OÜQßixog 60, 2. 17. 61, 26. 62, 8. 10. 

18. 18. 

o(pig 22, 19. 25 (^laßoXog). 

Uvoi 58, 10. 
Sevoipdiv 69, 20. 
^€vo(f(6vT€iov, ro, 69, 18. 

nagayfyvsa&ai (1$ oiQavtSv) 48, 4. 

18. 44, 8. 
Tragen £^ri/jtoi 58, 10. 
nttQ&ivog 19, 8. 25,8. 27, 4. 9. 21. 28. 

28, 7. 10. 89, 7. 47, 2. 55, 18. 
nagovaCa (Tai.) 48, 15. 46, 27. 
naTijQ (»iogi) 4, 28. 5, 28. 9, 6. 

18,27. 26,28. 29,80. 80,11.17. 

83, 3. 36, 13. 87, 27. 39, 6. 52, 1. 

24. 53, 30. 54, 25. 55, 2. 6 AFI 18. 

56. 19. 62, 28. 65, 1. 8. 15. 67, 30. 
69, 2 (Citat aus Plato). 18. 

Il€Qaivg 18, 4. 19, 10. 47, 8. 

IXegaiqovri 20, 14. 

Uiiyaaog 18, 5. 46, 29. 

niaisvHv (ead-ttt) 5, 25. 7, 4. 15, 8. 
18. 16, 1. 12. 15. 24. 26. 24, 1. 27, 
16. 28, 1. 82, 30. 42, 10. 45, 2. 48, 
13. 51, 23. 55, 14. 56, 80. 65, 16. 



niang 7, 17. 9, 80. 40, 29. 48, 12. 

45, 24. 
mdTiüv (2, 21). 5, 80. (6, 5.) 15, 28. 

17, 16. 36, 27. 50, 2. 14. 18. 51, 1. 

(69, 2.) 70, 14. 71, 26. 
movTtov 64, 80. 
nveviLia 28, 8. 51, 6. 9. ayiov 52, 2. 

57, 22. d'tov: 56, 1. ngofpTiTixovi 

4,82. 10,6. 27,15. 28,2. 29,1. 

81, 2. 20. 82, 16. 26. 34, 9. 22. 87, 

18. 89, 14. 40, 6. 42, 14. 44, 29. 

50, 7. 51, 11. 58, 26. 54, 26. 55, 5. 

ayiov TiQOfpriTtxovi 86, 9. 45, 11. 

S-Blov ayiov nqoipriTixovt 25, 24. 
noniTrig (rwv nävrtov ^tog) 17, 12. 

21, 21. 49, 17. 57, 21. 
noXiTiCtt 8, 6. 
UovTixog 21, 17. 
novTiog nUarog 10, 8. 29, 17. 32, 

28. 38, 22. 40, 5. 58, 1. 65, 21. 
HovTog 49, 15. 
noaH6(6v 64, 80. 
noTTJQiov (väarog) 57, 16. (vcf. xal 

xgdfjLaTog:) 56, 17. 
UqCaxog 1, 6. 
TtQoaCqiaig (üev&iQa) 7, 13). 85, 15. 
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Einleitung. 



Die Anfänge der christlich-lateinischen Schriftstellerei 
liegen für uns im Dunkel. Nach Hieronymus (de viris illu- 
stribus 58) waren die ersten christlichen Schriftsteller in latei- 
nischer Sprache der römische Bischof Victor I. (188—188/9) 
— von ihm wahrscheinlich der unter Cyprians Namen 
stehende Traktat de aleatoribus — und der römische Senator 
Apollonius. In dem ersten namhaften christlichen Lateiner, 
in Tertullian, tritt uns eine der hervorragendsten 
Persönlichkeiten der alten Kirche entgegen. 

Über sein Leben sind wir schlecht unterrichtet. 
Ter tullian — nach den Handschriften Quintus Septi- 
mius Florens Tertullianus — stammte aus Karthago, 
von heidnischen Eltern; sein Vater ein römischer Centurio. 
Er war Presbyter, blühte unter Severus und Caracalla und 
starb in hohem Alter. (Hieronymus a. a. O. Augustin, 
de haeresibus 86.) Eine Ergänzung dieser Notizen liefern 
die erhaltenen Schriften TertuUians, von denen jedoch nur 
einzelne zeitlich genau bestimmt werden können. 

Wann Tertullian geboren wurde und wann er zum 
Christentume übertrat, ist uns so unbekannt wie die Be- 
weggründe, welche seinen Übertritt veranlafsten. Den 
Hauptwendepunkt in seinem späteren Leben bildete sein 
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Bruch mit der Grofskirche und sein Anschluss an die 
montanistische Bewegung, zeitlich ebenfalls nicht genau zu 
bestimmen. Wie seine schriftstellerische Thätigkeit durch 
die Ideen, welche ihm in dieser Bewegung entgegentraten, 
neu befischtet worden ist, so hat er selbst wiederum auf 
den Montanismus, für dessen spätere Entwicklung des 
Afiikaners Schriften unsere Hauptquelle bilden, zurückge- 
wirkt und ihm seine eigentümliche Form aufgeprägt. An 
seinem Lebensabend ist er in einen scharfen Konflikt mit 
der Grofskirche gekommen, dem er in einigen heftigen 
Schriften Ausdruck gegeben hat (de monogamia, de pudicitia, 
de ieiunio). Die Nachricht Augustins (a. a. O.), dafs Ter- 
tullian sich schliefslich auch von den Montanisten wieder 
getrennt und eine eigene Sekte gestiftet habe, beruht auf 
einem Irrtum. 

Seine Werke sind in systematischer Reihenfolge — 
die verlorenen in Klammern — folgende: 

I. Vormontanistische Schriften: 

a. Apologetische: Ad nationes libb. 11. Apolo- 
geticum (197). 

b. Antihäretische: De praescriptione haereti- 
corum. [De baptismo haereticorum. Adv. Mar- 
cionem in der ersten Bearbeitung.] 

c. Praktische: Ad martyras. De spectaculis. 
De idololatria. De cultu feminarum libb. 11. 
De paenitentia. De patientia. De oratione. Ad 
uxorem libb. TL. De baptismo. 

d. Dogmatische: De testimonio animae [und 
vielleicht verschiedene verlorene]. 

n. Montanistische Schriften: 

a. Apologetische: Ad Scapulam (nach dem 
14. August 212). 
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b. Antihäretische: Scorpiace (213) Adv. Her- 
mogenem. Adv. Valentinianos. Adv. Marcionem 
libb. V. (Das erste Buch geschrieben 207/8.) 
Adv. Praxean. [Adv. Gnosticos. Adv. Apeilei- 
acos.] Adv. ludaeos. 

c. Praktische: De virginibus velandis. De 
Corona (211). De fuga in persecutione. De ex- 
hortatione castitatis. De monogamia. De pudi- 
citia* De ieiunio. — De paUio (vielleicht unter 
I. gehörig). 

d. Dogmatische: De anima. De carne Christi. 
De resurrectione carnis. [De censu animae. De 
spe fidelium. De vestibus Aaronis. De paradiso. 
De fato. De ecstasi libb. VII. u. a.] 

Die erste (unvollständige) G-esamtausgabe von Beatus 
ßhenanus, Basel 1521, Fol.; die erste vollständige von 
G-angneius, Paris 1545, Fol. Die beste neuere von 
Fr. Oehler, Lpz. 1853, 3 Bde. (ed. minor Lpz. 1854), wird 
antiquiert durch die Ausgabe im Wiener Corpus Scriptorum 
ecclesiasticorum, welche nach dem Tode Eeifferscheids 
Wissowa herausgiebt. (1 Bd. 1890.) — Übersetzung von 
H. Kellner, Köln 1882. — Zur Chronologie vgl. : E. Noel- 
dechen, Die Abfassungszeit der Schriften TertuUians 
(Texte und Untersuchungen z. Gesch. d. altchr. Litter. V. 2. 
Lpz. 1888). Dort weitere Litteratur. 

Tertullian ist neben Augustin der bedeutendste Kirchen- 
lehrer der alten Kirche im Westen. Er steht am Eingang der 
eigentümlichen abendländischen Entwicklung, welche er ent- 
scheidend beeinflufst hat. Der praktische, juristische Geist, 
welcher das lateinische Abendland auszeichnet, ist in ihm 
verkörpert, die rechtlichen Formeln und Begriffe sind daher 
für seine Theologie höchst bedeutsam geworden. 

Er ist der eigentliche Schöpfer der lateinischen 
Kirchensprache. Zwar ist sein Stil nicht einfach und 
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leicht; seine Gedanken sind oft sehtentiös zugespitzt, seine 
Sätze voll Anspielungen, deren Beziehungen wir nicht mehr 
kennen, seine Sprache durchsetzt mit Ausdrücken und 
Wendungen, welche der Sprache des römischen Rechts 
entnommen sind, reich an griechischen Wörtern. Aber in 
ihrem gedrungenen Bau und ihrer markigen Kürze, in 
ihrem rhetorischen Schwung und unerschöpflichen Bilder- 
reichtum ist sie die Sprache eines reichbegabten Mannes, 
einer schöpferischen Kraft ersten Ranges, die es verstand. 
Absterbendem neues Leben einzuhauchen. 

Wie von seiner Sprache, so haben auch von seinen 
Gedanken die Späteren gelernt. In seinen zahlreichen 
Schriften hat er fast den ganzen Umkreis des christlichen 
Glaubens und Lebens behandelt. In seinen Verteidigungs- 
schriften hat er sich gegen heidnische Angriffe auf das 
Christentum gewandt; gegenüber Gnostikem und andern 
Häretikern hat er die Lehre der Kirche in Schutz genommen, 
entwickelt und ergänzt; in praktischen Abhandlungen hat 
er einzelne Seiten des christlichen Gemeindelebens be- 
sprochen und in dogmatischen Aufsätzen Fragen und Pro- 
bleme des christlichen Glaubens erörtert In alle dem sind 
die Späteren seine Schüler gewesen. Cyprian, weit weniger 
original, hat Tertullians Gedanken aufgenommen und den 
durch Haeresie verdächtigen Meister an Ansehen bald weit 
übertroffen. Noch Augustin steht auf seinen Schultern. 
Die Kirche aber hat ihn verketzert. 

Auch als religiöser Charakter war Tertullian 
von hervorragender Bedeutung. Mit lebhafter Energie ist 
er furchtlos und unerschrocken für den Glauben, dessen 
Herrlichkeit sich ihm erschlossen, und für die Wahrheit, die 
er erkannt hatte, eingetreten, wo immer er sie bedroht 
glaubte. Nach allen Seiten hat er seine scharfgeschliffenen 
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Waffen geschwungen: gegen Feinde aufserhalb, aber auch 
gegen Feinde innerhalb der Kirche. Sein Charakter hat etwas 
Herbes, und namentlich die letzten Schriften zeigen ihn ver- 
bittert und verbissen. Zum guten Teil mögen daran die An- 
feindungen, die er erdulden mufste, schuld gewesen sein; 
doch war's auch seine Natur so. 

E. Noeldechen, TertuUian. Gotha 1890. A. Harnack, 
Lehrb. d. DG. I», 296 f., 328 ff., 338 f., 367 ff., 386 f., 
434 ff., 488 ff. n, 286 ff. u. bes. die ausgezeichnete 
Charakteristik III, 12—22, Desselben Artikel „Tertullian" 
in der Encyclopaedia Britannica. Böhringer, Kirchen- 
gesch. in Biographieen III, 1. 2. (empfehlenswert wegen der 
reichen Auszüge aus TertuUians Schriften). Bibliographie bei 
Richardson, Bibliographical Synopsis. (Ante-Nicene 
Fathers. Supplement.) Buffalo 1887. 

Von den beiden hier abgedruckten Schriften stammt 
de paenitentia aus der Zeit, in der TertuUian noch der 
Grofskirche angehörte (nach Noeldechens nicht unbe- 
strittenem Ansatz: 204). Sie ist wenigstens in ihrem 
1. Teil (c. 1 — 6) für Katechumenen bestimmt, wendet sich 
dann aber weiter gegen die, welche die Möglichkeit einer 
zweiten Bufse bestreiten oder sich ihr nicht unterziehen 
wollen. Die Schrift ist ebenso wichtig für unsere Kenntnis 
der Geschichte der Bufsdisziplin und der Gemeindever- 
hältnisse in Karthago, wie sie für ihren Verfasser charak- 
teristisch ist. Sie ist „besonders geeignet, in die Tertullia- 
nische Denkweise einzuführen." (Harnack, Lehrb. d. 
DG. m, 16, Anm. 1.) 

De pudicitia, aus TertuUians letzter Zeit stammend, 
ist veranlafst durch eine Mafsregel des römischen Bischofs 
Calixt I (217 — 222), welcher, entgegen der bisherigen 
strengen Praxis, wonach Götzendienst, Mord und Unzucht 
den Ausschlufs aus der Gemeinde zur Folge hatten, die 
Fleischessünden für vergebbar erklärte — wie es scheint, 
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in hierarchischem Interesse — und damit den Grund zu 
der weiteren Entwicklung der Bufsdisziplin legte. Dagegen 
wendet sich Tertullian. Seine in jeder Hinsicht äufserst 
wertvolle Schrift gestattet uns einen Einblick in die Ge- 
meindezustände, in römische Ansprüche und Politik, Reste 
enthusiastischer Verfassung und montanistische Sitte. Ebenso 
gewinnen wir aus ihr ein lebhaftes Bild von der Schärfe 
tertullianischer Polemik. 

E. Preuschen, TertuUians Schriften de paenitentia und 
de pudicitia mit Bücksicht auf die Bufsdisziplin untersucht. 
In.-Diss. Giefsen 1890. 

Dem folgenden Abdruck liegt die Oehlersche Ausgabe 
zu Grunde. Für de pudicitia ist die Wiener Ausgabe ver- 
glichen worden. Die Abweichungen von Dehler sind im^. 
Anhang angegeben. Das Wörterverzeichnis soll die wich- 
tigsten Ausdrücke, namentlich die juristischen Fachaus- 
drücke, erklären. 



DE PAENITENTIA. 



1 1 Paenitentiam hoc genus hominum, quod et ipsi 
retro fuimus, caeci, sine domini lumin e, natura tenus norunt 
passionem animi quandam esse, quae veniat de offensa sen- 
tentiae prioris. 2 Ceterum a ratione eius tantum absunt, 
quantum ab ipso rationis auctore: quippe res dei ratio; 6 
quia deus omnium conditor nihil non ratione providit, 
disposuit, ordinavit, nihilque non ratione traetari intelligique 
voluit. 8 Igitur ignorantes quique deum rem quoque eius 
ignorent necesse est, quia nuUus omnino thesaurus extra- 
neis patet. Itaque universam vitae conversationem sine gu- 10 
bernaculo rationis transfretantes, imminentem saeculo pro- 
cellam vitare non norunt. 4 Quam autem in paenitentiae 
actu irrationabiliter deversentur, vel uno isto satis erit ex- 
pedire, cum illam etiam in bonis factis suis adhibent. 
Paenitet fidei, amoris, simplicitatis, patientiae, misericordiae, i5 
prout quid in ingratiam cecidit. 5 Semetipsos exsecrantur, 
quia benefecerint , eamque maxime paenitentiae speciem, 
quae optimis operibus irrogatur, in corde figunt, meminisse 
curantes, ne quid boni rursus praestent. Contra paenitentiae 
malorum levius incubant. Denique facilius per eandem 20 
delinquunt, quam per eandem recte faciunt. 

Tertullian. 1 



2 De Paenitentia. 2, 1 — 6. 

2 1 Quod si dei ac per hunc rationis quoque compotes 
agerent, merita primo paenitentiae expenderent, nee un- 
quam eam ad argumentum perversae emendationis adhibe- 
rent; modum denique paenitendi temperarent, quia et de- 

ölinquendi tenerent, timentes dominum scilicet. 8 Sed ubi 
metus nuUus, emendatio proinde nulla; ubi emendatio nulla, 
paenitentia necessario vana : quia caret fructu suo, cui eam 
deus sevit, id est hominis saluti. 

8 Nam deus post tot ac tanta delicta hnmanae temeri- 

10 tatis, a principe generis Adam auspicata^ post condemnatum 
hominem ciim saeculi dote, post eiectum paradiso mortique 
subiectum, cum rursus ad suam misericordiam maturavisset, 
iam inde in semetipso paenitentiam dedicavit, rescissa sen- 
tentia irarum pristinarum ignoscere pactus operi et imagini 

16 suae. 4 Itaque et populum sibi congregavit, et multis boni- 
tatis suae largitionibus fovit, et ingratissimum totiens ex- 
pertus ad paenitentiam semper hortatus est, et prophetando 
universorum prophetarum emisit ora; mox gratiam pollicitus, 
quam in extremitatibus temporum per spiritum suum uni- 

aoverso orbi illuminäturus esset, praeire intinctionem paeni- 
tentiae iussit, ut quos per gratiam vocaret ad promissionem 
semini Abrahae destinatam, per paenitentiae subsignationem 
ante componeret. sNon tacet Joannes, paenitentiam initote 
dicens, iam enim salus nationibus appropinquabat, dominus 

26 scilicet afFerens secundum dei promissum. e Cui praemi- 
nistrans paenitentiam destinabat purgandis mentibus praepo- 
sitam, uti quidquid error vetus inquinasset, quidquid in 
corde hominis ignorantia contaminasset, id paenitentia verrens 
et radens et foras abiiciens mundam pectoris domum super- 

«oventuro spiritui sancto paret, quo se ille cum caelestibus 
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De Pabnitbntia. 2, 6 — 3, 2. 3 

bonis Hbens inferat. 7 Horum bonorum unus est titulus, 
Salus hominis 7 criminum pristinorum abolitione praemissa. 
Haec paenitentiae causa , haec [opera] negotium divinae 
misericordiae curans. Quod homini proficit, deo servit. 

8 Ceterum ratio eius^ quam cognito domino discimus, 5 
certam formam tenet, ne bonis unquam factis cogitatisve 
quasi violenta aliqua manus iniiciatur. 9 Deus enim repro- 
bationem bonorum ratam non habet, utpote suorum: quorum 
cum auctor et defensor sit, necesse est proinde et acceptator ; 
öi acceptator, etiam remunerator. 10 Viderit ergo ingratiaio 
bominimi, si etiam bonis factis paenitentiam cogit. Viderit 
et gratia, si captatio eius ad benefaciendimi incitamento est. 
Terrena, mortalis utraque. 11 Quantulum enim compendii, 
si grato benefeceris? vel dispendii, si ingrato? Bonum 
factum deum habet debitorem, sicuti et malum, quia iudex i» 
omnis remunerator est causae. 12 At cum iudex deus 
iustitiae, carissimae sibi, exigendae tuendaeque praesideat, 
et in ea omnem summam disciplinae suae sanciat, dubitan- 
dum est, sicut in universis actibus nostris, ita in paenitentiae 
quoque causa iustitiam deo praestandam esse? quod quidem 20 
ita impleri licebit, si peccatis solummodo adhibeatur. is Porro 
peccatum nisi malimi factum dici non meretur, nee quisquam 
benefaciendo delinquit. Quodsi non delinquit, cur paeni- 
tentiam invadit delinquentium? 14 Privatum cur malitiae 
officium bonitati suae imponit? Ita evenit, ut, cum aliquid 2» 
ubi non oportet adhibetur, illic ubi oportet negligatur. 

3 1 Quorum ergo paenitentia iusta et debita videatur, 

id est, quae delicto deputanda sint, locus quidem expostulat 

denotare, sed otiosum videri potest. 2 Domino enim cognito 

ultro Spiritus a suo auctore respectus emergit ad notitiam so 

veritatis, et admissus ad dominica praecepta ex ipsis statim 

eruditur, id peccato deputandum, a quo deus arceat; 

1* 



4 De Paenitentia. 3, 2 — 9. 

quoniam, cum deum grande quid bonum constet esse, utique 
bono nisi malum non displiceret, quod inter contraria sibi 
nulla amicitia est. 

8 Perstringere tarnen non pigebit , delictorum quaedam 
6 esse camalia, id est corporalia, quaedam vero spiritalia. 
Nam cum ex hac duplicis substantiae congregatione confectus 
homo Sit, non aliunde delinquit, quam unde constat. 4 Sed 
non eo inter se differunt, quod corpus et spiritus duo sunt 
(atquin eo magis paria sunt, quia duo unum efficiunt), ne 

10 quis pro diversitate materiarum peccata eorum discemat^ 
ut alterum altero levius aut gravius existimet s Siquidem 
et caro et spiritus dei res, alia manu eius expressa, alia 
afflatu eius consununata. Cum ergo ex pari ad dominum 
pertineant, quodcunque eorum deliquerit, ex pari dominum 

15 offendit. e An tu discernas actus camis et spiritus, quorum 
et in vita et in morte et in resurrectione tantum commu-» 
riionis atque consortii est, ut pariter tunc aut in vitam aut 
in iudicium suscitentur, quia sciHcet pariter aut deliquerint 
aut innocenter egerint? 7 Hoc eo praemiserimus , ut non 

20 minorem alteri quam utrique parti , si quid deliquerit, 
paenitentiae necessitatem intelligamus impendere. Communis 
reatus amborum est, communis et iudex, deus scilicet; 
communis igitur et paenitentiae medela. 

8 Exinde spiritalia et corporalia nominantur, quod de- 

2ö lictum omne aut agitur aut cogitatur : ut corporate sit, quod 
in facto est, quia factum, ut corpus, et videri et contingi 
habet; spiritale vero, quod in animo est, quia spiritus neque 
videtur neque tenetur. 9 Per quod ostenditur, non facti 
solum, verum et voluntatis delicta vitanda et paenitentia 

«0 purganda esse. Neque enim, si mediocritas humana de 
factis solum iudicat, quia voluntatis latebris par non est, 
idcirco crimina eius etiam sub deo negligamus. Deus in 
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omnia sufficit. lo Nihil a conspectu eius remotum , unde 
.omnino delinquitur, quia non ignorat, nee omittit, quominus 
in iudicium decernat. Dissimulator et praevaricator pei*- 
spicaciae suae non est, ii Quid? quöd voluntas facti origo 
est? Viderint eriim, si qua casui aut necessitati aut ignö-, 5 
xantiae imputantur, quibus exceptio iam non nisi voluntate 
delinquitur. 12 Ciun ergo facti origo est, non tanto potior 
ad poenam est, quanto principalis ad culpam, quae ne tunc 
quidem liberatur, cum aliqua difficultas perpetrationem eius 
intercipit. Ipsa enim sibi imputatur, nee excusari poterit 10 
per illam perficiendi infelicitatem, operata quod suum fuerat. 
18 Denique dominus quemadmodum se adiectionem legi super- 
struere demonstrat, nisi et voluntatis interdicendo delicta? 
cum adultorum non eum solum definit, qui coininus in 
alienum matrimonium cecidisset, verum etiam illum, qui is 
aspeetus concupiscentia eontaminasset. 14 Adeo quod pro* 
hibetur administrare, satis periculose animus sibi repraesen- 
tat et temere per voluntatem expungit effectum. Cuius vor 
luntatis cum vis tanta sit, ut non solatium sui saturans pro 
facto cedat, pro facto ergo plectetur. 15 Vanissimum est di- ^20 
eere: ,volui, nee tamen feci/ Atquin perficere debes, quia 
vis, aut nee volle, quia nee perficis. Sed ipse conscientiae 
tuae confessione pronuntias. le Nam si bonum coneupisceres, 
perficere gestisses; porro sicut malum non perficis, nee 
coneupiscere debueras. Quaqua te constitueris, cripiine b6 
adstringeris, quia aut malum volueris, aut bonum non adim^ 
pleveris. 

4 1 Omnibus ergo delictis seu carne seu spiritu, seu 
facto seu voluntate commissis qui poenam per iudicium de- 
stinavit, idem et veniam per paenitentiam spopondit, dicens so 
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ad populum : Paenitere , et sahmm faciam te, 2 Et iterum : 
Vivo, inquit dominus , et paenitentiam mala quam mortem^ 
Ergo paenitentia vita est, cum praeponitur morti. Eam tu 
peccator, mei similis (immo me minor, ego enim praestantiam 
sin delictis meam agnosco), itä invade, ita amplexare, ut 
naufragus alicuius tabulae fidem. s Haec te peccatorum 
fluctibus mersum prolevabit et in portum divinae clementiae 
protelabit. Rape occasionem inopinatae felicitatis, ut ille tu 
nihil quondam penes deum, nisi stilla situlae et areae pulvis- 

10 et vasculum figuli, arbor exinde fias illa, guae penes aquas 
seritwr et in foliis perennat et tempore suo frudus agity. 
quae non ignem, non securim videbit. 4 Paeniteat errorum 
reperta veritate, paeniteat amasse, quae deus non amat^ 
quando ne nos quidem ipsi servulis nostris ea, quibus* 

16 offendimur, [non odisse] permittimus. Obsequii enim ratio in 
similitudine animorum constituta est. 

6 De bono paenitentiae enumerando diffusa et pro hoc 
magno eloquio committenda materia est. Nos vero pro 
nostris angustiis unum inculcamus, boniun atque optimum 

20 esse, quod deus praecipit. e Audaciam existimo , de bono 
divini praecepti disputare. Neque enim quia bonum est^ 
idcirco auscultare debemus, sed quia deus praecepit. Ad 
exhibitionem obsequii prior est maiestas divinae potestatis,. 
prior est auctoritas imperantis, quam utilitas servientis» 

25 7 Boniun est paenitere, an non? Quid revolvis? deus 
praecipit. At enim ille non praecipit tantum, sed etiam 
hortatur ; invitat praemio : salute ; iurans etiam, moo^ dicens, 
cupit credi sibi. 8 O beatos nos, quorum causa deus iuratt 
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miserrimos, si nee iuranti domino credimus ! Quod igitur 
deus tantopere commendat^ quod etiam humaDo more sub 
deieratione testatur, summa utique gravitate et aggredi et 
custodire debemus, ut in asseveratione divinae gratiae per- 
manentes , in fructu quoque eius et emolumento proinde 5 
perseverare possimus. 

5 1 Hoc enim dico, paenitentiam^ quae per dei gra- 
tiam ostensa et indicta nobis in gratiam nos domini revocat, 
semel cognitam atque susceptam nunquam posthac iteratione 
delicti resignari oportere. 2 lam quidem nuUum ignorantiae 10 
praetextum tibi patrocinatur , quod domino agnito praecep- 
tisque eius admissis, denique paenitentia delictorum functus, 
rursus te in delicta restituis. s Ita in quantum ignorantia 
segregaris, in tantum contumaciae agglutinaris. Nam si 
idcirco te deliquisse paenituerat, quia dominum ceperas is 
timere, cur, quod metus gratia gessisti, rescindere maluisti, 
nisi quia metuere desisti ? 4 Keque enim timorem alia res, 
quam contumacia subvertit. Cum etiam ignorantes dominum 
nulla exceptio tueatur a poena, quia deum in aperto con- 
stitutum et vel ex ipsis caelestibus bonis comprehensibilem 20 
ignorari non licet, quanto cognitum despici periculosum 
est ? 6 Despicit porro, qui bonorum ac malorum intellectum 
ab illo consecutus, quod intelligit fiigiendum, quodque iam 
fugit resumens, intellectui suo, id est dei dono, contumeliam 
facit: respuit datorem, cum datum deserit, negat beneficium, 26 
cum beneficum non honorat. e Quemadmodum ei potest 
placere, cuius munus sibi displicet? Ita in dominum non 
modo contumax, sed etiam ingratus apparet. 

7 Ceterum non leviter in dominum peccat, qui, cum 
aemulo eius diabolo paenitentia renuntiasset et hoc nomine so 
illum domino subiecisset, rursus eundem regressu suo erigit 
et exultationem eius seipsum facit, ut denuo malus recu- 
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perata praeda sua adversus dominum gaudeat. 8 Nonn^ 
(quod dicere quoque periculosum est, sed ad aedificationem 
proferendum est) diabolum domino praeponit? Compara- 
tionem enim videtur egisse, qui utrumque cognoverit, et 

6 iudicato pronuntiasse eum meliorem, cuius se rursus esse 
maluerit. 9 Ita qui per delictorum paenitentiam instituerat 
domino satisfacere, diabolo per aliam paenitentiae paeni- 
tentiam satisfaciet, eritque tanto magis perosus deo, quanto 
aemulo eius acc^ptus. 

10 10 Sed aiunt quidam, satis deum habere, si corde et 
animo suspiciatur, licet actu minus fiat; itaque se salvo 
motu et fide peccare, hoc est, salva castitate matrimonia 
violare, salva pietate parenti venenum temperare. ii Sic 
ergo et ipsi salva venia in gehennam detrudentur, dum 

15 salvo motu peccant Primum exemplum perversitatis ; quia 
timent, delinquunt; opinor, non delinquerent, si nontimerent. 
12 Igitur, qui deum nolit offensum, nee revereatur onmino, 
si timor offendendi patrocinium est. Sed ista ingenia de 
semine hypocritarum puUulare consuerunt, quorum individua 

90 cum diabolo amicitia est, quorum paenitentia nunquam 
fidelis. 

6 1 Quidquid ergo mediocritas nostra ad paenitentiam 
semel capessendam et perpetuo continendam suggerere co- 
nata est, omnes quidem deditos domino spectat, ut omnes 

8£ salutis in promerendo deo petitores , sed praecipue novitio- 
lis istis imminet, qui cum maxime incipiunt divinis sermo- 
nibus aures rigare, quique catuli infantiae adhuc recentis 
nee perfectis luminibus incerta reptant; et dicunt quidem 
pristinis se renuntiare, et paenitentiam assumunt, sed in- 

80 cludere eam neglegunt. 2 Interpellat enim illos ad deside- 
randum ex pristinis aliquid ipse finis desiderandi ;^^ velut 
poma cum iam in acorem vel amaritudinem senescere inci- 
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piunt, ex parte aliqua tarnen adhuc ipsi gratiae suae adu- 
lantur. 

8 Omne praeterea cunetationis et tergiversationis erga 
paenitentiam vitium praesumptio intinctionis importat. Certi 
eaiin indubitatae yeniae delictorom medium tempus Interim 5 
furantur, et commeatum sibi faciunt delinquendi^ quam 
eruditionem non delinquendi. 4 Quam porro ineptum, 
paenitentiam non adimplere et veniam delictorum sustinere ! 
Hoc est, pretium non exhibere, ad mercem manum 
emittere. Hoc enim pretio dominus veniam addicere in- 10 
stituit; bac paenitentiae compensatione redimendam proponit 
impunitatem. 5 Si ergo qui venditant prius nimium, quo 
paciscuntur, examinant, ne scalptus, neve rasus, ne adulter, 
etiam dominum credimus paenitentiae probationem pmus 
dnire, tantam nobis mercedem, perennis scilicet vitae, is 
concessurum. 

6 ,Sed differamus tantisper paenitentiae veritatem. Tune, 
opinor, emendatos liquebit, cum absolvimur/ NuUo pacto. 
Sed cum pendente venia poena prospicitur, cum adhuc 
liberari non meremur, ut possimus mereri , cum deus com- 20 
minatur, non cum ignoscit. 7 Quis enim servus, posteaquam 
libertate mutatus est, furta sua et fugas sibi imputat? Quis 
miles, postquam castris suis est emissus, pro notis suis satagit? 
8 Peccator ante veniam deflere se debet, quia tempus paeni- 
tentiae idem est quod periculi et timoris. 25 

9 Neque ego renuo divinum beneficium, id est abolitio- 
nem delictorum, inituris aquam omnimodo salvum esse ; sed 
ut eo pervenire contingat, elaborandum est. Quis enim 
tibi tam infidae paenitentiae viro, asperginem unam cuiuslibet 
aquae commodabit? 10 Furto quidem aggredi et praepositum so 
huius rei asseverationibus tuis circumduci facile est; sed 
deus thesauro suo providet, nee sinit obrepere indignos. 
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Quid denique ait? Nihil occultumy quod non revelahüur. 
Quantascunque tenebras factis tuis superstruxeris , deus 
lumen est« ii Quidam autem sie opinantur, quasi deus necesse 
habeat praestare etiam indignis, quod spopondit, et liberali- 
5 tatem eius faciunt servitutem. 12 Q.uodsi necessitate nobis 
symbolum mortis indulget, ergo invitus facit . . . Quis enim 
permittit permansurum id, quod tribuerit invitus? is Non 
enim multi postea excidunt? non a multis donum illud 
aufertur? Etenim sunt scilicet, qui obrepunt, qui paenitentiae 

lofidem aggressi super arenas domum ruituram collocant. 

14 Nemo ergo sibi aduletur, quia inter auditorum tiro- 
cinia deputatur, quasi eo etiam nunc sibi delinquere liceal 
Dominum simul cognoveris, timeas; simul inspexeris, reve- 
rearis. 15 Ceterum quid te cognovisse interest, cum iisdem 

ifiincubas, quibus retro ignarus? Quid autem te a perfecto 
servo dei separat? An alius est intinctis Christus, alius 
audientibus ? le Num spes alia vel merces , alia formido 
iudicii; alia necessitas paenitentiae? Lavacrum illud obsig- 
natio est fidei, quae fides a paenitentiae fide incipitur et 

20 commendatur. 17 Non ideo abluimur, ut delinquere desina- 
mus, sed quia desiimus, iam corde loti sumus. Haec 
enim prima audientis intinctio est, metus integer, Exinde, 
quoad dominum senseris, fides sana, conscientia semel pae- 
nitentiam amplexata. 

26 18 Ceterum si ab aquis peccare desistimus, necessitate, 

non sponte, innocentiam induimus. Quis ergo in bonitate 
praecellens: cui non licet, an cui displicet malo esse? qui 
iubetur, an qui delectatur a crimine vacare? 19 Ergo nee a 
furto manus avertamus, nisi claustrorum duritia repugnet, 

80 nee oculos a stupri concupiscentiis refrenemus, nisi a custo- 



1 Luc. 8, 17. 2 1. Joh. 1, 5. 10 Vgl. Matth. 7, 26. 



Db Paenitentia. 6, 19 — 7, 4. 11 

dibus corporum abstracti, si nemo domino deditus delin- 
quere desinet, nisi intinctione alligatus. 20 Quodsi qui ita 
senserit, nescio an intinctus magis contristetur, quod peccare 
desierit, quam laetetur, quod evaserit. Itaque audientes 
optare intinctionem, non praesumere oportet. 21 Qui enim 5 
optat, honorat; qui praesumit, superbit. In illo vereeundia, 
in isto petulantia apparet; ille satagit, bic neglegit; ille 
mereri cupit, at hic ut debitum sibi repromittit; ille sumit, 
hie invadit. 22 Quem censeas'digniorem, nisi emendatiorem? 
quem emendatiorem, nisi timidiorem, et idcirco vera paeni- 10 
tentia functum? Timuit enim adhuc delinquere, ne non 
mereretur aeeipere. 28 At ille praesumptor, cum sibi repro- 
mitteret, securus scilicet, timere non potuit; sie nee paeni- 
tentiam implevit, quia instrumento paenitentiae, id est metu, 
caruit. 24 Praesumptio inverecundiae portio est: inflat peti- 15 
torem, despicit datorem. Itaque decipit nonnunquam. Ante 
enim quam debeatur repromittit, quo semper is, qui est 
praestaturus, offenditur. 

7 1 Hueusque, Christe domine, de paenitentiae disci- 
plina servis tuis dicere vel audire contingat, quousque 20 
etiam delinquere non oportet audientibus; vel nihil iam de 
paenitentia noverint, nihil eins requirant. 2 Piget secundae, 
immo iam ultimae spei subtexere mentionem, ne retraetantes 
de residuo auxilio paenitendi, spatium adhuc delinquendi 
demonstrare videamur. s Absit, ut aliquis ita interpretetur, 25 
quasi eo sibi etiam nunc pateat ad delinquendum, quia pa- 
tet ad paenitendum, et redundantia clementiae caelestis 
libidinem faciat humanae temeritatis. 4 Nemo idcirco dete- 
rior sit, quia deus melior est, totiens delinquendo, quotiens 
ignoscitur. Ceterum finem utique evadendi habebit, cimis« 
offendendi non habebit. Evasimus semel; hactenus pericu- 
losis nosmetipsos inferamus, etsi iterum evasuri videniur? 
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5 Plerique naufragio liberati exinde repudium et navi et 
mari dicunt, et dei beneficium, saliitem suam scilicet^ me- 
moria periculi honorant. Laudo timorem^ diÜgo verecundiam ; 
nolunt iterum divinae misericordiae oneri esse: formidant 

övideri inculcare, quod consecuti sunt; bona certe soUicitu- 
dine iterum experiri vitant, quod semel didicerunt timere. 

6 Ita modus temeritatis testatio est timoris. Timor autem 
hominis dei bonor est. 

7 Sed enim pervicacissimüs hostis ille nunquam malitiae 

10 suae otium facit. Atquin tunc maxime saevit, cum hominem 
plene sentit liberatiun; tunc plurimum accenditur, dum ex- 
tinguitur, s Doleat et ingemiscat necesse est, venia pecca- 
torum permissa, tot in homine mortis opera diruta, tot 
titulos damnationis retro suae erasos. Dolet, quod ipsum 

15 et angelos eins Christi servus ille peccator iudicaturus est. 
9 Itaque observat, oppugnat, obsidet, si qua possit aut oculos 
concupiscentia carnali ferire, aut animum illecebris saecula- 
ribus irretire, aut fidem terrenae potestatis formidine ever- 
tere, aut a via certa perversis traditionibus detorquere ; non 

soscandalis, non tentationibus deficit, lo Haec igitur venena 
eins providens deus, clausa licet ignoscentiae lanua , et in- 
tinctionis sera obstructa, aliquid adhuc permisit patere. 
CoUocavit in vestibulo paenitentiam secundam, quae pulsan- 
tibus patefaciat; sed iam semel, quia iam secundo; sed 

ssamplius nunquam, quia proxime frustra. ii Non enim et 
hoc semel satis est? Habes, quod iam non merebaris; 
amisisti enim, quod acceperas. Si tibi indulgentia domini 
accomodat, unde restituas, quod amiseras, iterato beneficio 
gratus esto, nedum ampliato. 12 Maius est enim restituere, 

80 quam dare, quoniam miserius est perdidisse, quam omnino 
non accepisse. Verum non statim succidendus ac subruen- 
dus est animus desperatione, si secundae quis paenitentiae 
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debitor fuerit. is Pigöat sane peccare rursus , sed rursus 
paemtere non pigeat; pigeat iterum periclitari, sed iterum 
liberari neminem pudeat: iteratae yaletudinis iteranda medi- 
cina est. i4 Gratus in dominum exstiteris, si quod tibi 
dominus offert, non recusaveris. Offendisti, sed reconciliari b 
adhuc potes. Habes, cui satisfacias, et quidem volentem. 

8 1 Id si dubitas, evolve quae spiritus ecclesiis dicat. 
Desertam dileetionem Ephesiis imputat, stuprum et idolo- 
thytorum esum Thyatirenis exprobrat, Sardos non pleno- 
rum operum incusat , Pergamenos docentes perversa repre- lo 
hendit, Laodicenos fidentes divitiis obiurgat: et tamen 
omnes ad paenitentiam commonet, sub comminationibus 
quidem. 2 Non comminaretur autem non paenitenti, si non 
ignosceret paenitenti. Dubium, si non et alibi hanc cle- 
mentiae suae profusionem demonstrasset Nonne ait: qui ce- is 
ciderit, resurget, ei qui aversatus fuerit^ convertetur? a lUe 
est scilicet, ille est, qui misericordiam mavult quam sacrificia. 
Laetantur coeli et qui illic angeli paenitentia hominis. 
Heus tu, peccator, bono animo sis : vides, ubi de tuo reditu 
gaudeatur. 4 Quid illa similitudinum dominicarum argu- ao 
menta nobis volunt? Quod mulier drachmam perdidit et 
requirit et reperit et amicas ad gaudium invitat, nonne 
restituti peccatoris exemplum est? 5 Errat et una pastoris 
ovicula ; sed grex una carior non erat ; una illa conquiritur, 
tina pro omnibus desideratur , et tandem invenitur , et S5 
humeris pastoris ipsius refertur; multum enim errando labo- 
raverat. e lUum etiam mitissimum patrem non tacebo, qui 
prodigum filium revoeat, et post inopiam paenitentem libens 
suseipit, immolat vitulum praeopimum, convivio gaudium 

8 flP. Vgl. Apoc. c. 2. 3. 15 Jer. 8,4. 17 Hos. 6, 6. 
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suum exomat. 7 Quidni ? filium enim invenerat, quem ami- 
serat, cariorem senserat, quem lucri fecerat Quis ille no- 
bis intelligendus pater? Deus scilicet; tarn pater nemo, tarn 
pius nemo, s Is ergo te, filium suum, etsi acceptum ab eo 

«prodegeris, etsi nudus redieris, recipiet, quia redisti, ma- 
gisque de regressu tuo, quam de alterius sobrietate laeta- 
bitur; sed si paeniteat ex animo, si famem tuam cum satu- 
ritate mercenariorum patemorum compares, si porcos im- 
mundum relinquas pecus, si patrem repetas vel ofiensum, 

10 deliqui, dicens, pater, nee dignas ego sum iam voeari tuus. 
9 Tantum relevat confessio delictorum, quantum dissimulatio 
exaggerat. Confessio enim satisfactionis consilium est, dis- 
simulatio contumaciae. 

9 1 Huius igitur paenitentiae seeundae et unius, quanto 

isinarto negotium est, tanto operosior probatio, ut non sola 
conscientia praeferatur, sed aliquo etiam actu administretur. 
2 Is actus, qui magis Graeco vocabulo exprimitur et frequen- 
tatur, i^OfxokoyrjGLg est, qua delictum domino nostrum con- 
fitemur, non quidem ut ignaro, sed quatenus satisfactio con- 

aofessione disponitur, confessione paenitentia nascitur, paeni- 
tentia deus mitigatur. 

8 Itaque exomologesis prosternendi et humilificandi 
hominis disciplina est, conversationem iniungens misericordiae 
illicem. 4 De ipso quoque habitu atque victu mandat sacco et 

26 cineri incubare, corpus sordibus obscurare, animum maeroribus 
deiicere, illa, quae peccavit, tristi tractatione mutare ; ceterum 
pastum et potum pura nosse, non ventris scilicet, sed animae 
causa; plerumque vero ieiuniis preces alere, ingemiscere, 
lacrimari et mugire dies noctesque ad dominum deum suum, 

80 presby teris advolvi , et caris dei adgeniculari , omnibus 
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fratribus legationes deprecationis suae iniungere. 5 Haec 
omnia exomologesis , ut paenitentiam commendet, ut de 
periculi timore dominum honoret, ut in peccatorem ipsa 
pronuntians pro dei indignatione fungatur, et temporali 
afflicatione aeterna supplicia, non dicam frustretur, sed ex- s 
pungat. 6 Cum igitur provolvit hominem, magis relevat; 
cum squalidum facit, magis mundatum reddit: cum accusat, 
excusat; cum condemnat, absolvit. In quantum non peper- 
ceris tibi, in tantum tibi deus, crede, parcet. 

10 1 Plerosque tamen hoc opus, ut publicationem sui, 10 
aut suffugere aut de die in diem differre praesumo, pudo- 
ris magis memores, quam salutis ; velut. illi, qui in partibus 
verecundioribus corporis contracta vexatione conscientiam 
medentium vitant, et ita cum erubescentia sua pereunt. 
2 Intolerandum scilicet pudori domino offenso satisfacere, is 
saluti prodactae reformari. Nae tu verecundia bonus, ad 
delinquendum expandens frontem, ad deprecandum vero 
subducens. s Ego rubori locum non facio, cum plus de de- 
trimento eins acquiro, cum ipse hominem quodammodo ex- 
hortatur : ,ne me respexeris^, dicens, ,per te mihi melius est 20 
perire^ 4 Gerte periculum eins tunc, si forte, onerosum est, 
cum penes insultaturos in risiloquio consistit, ubi de alte- 
rius ruina alter attoUitur, ubi prostrato superscenditur. 
Ceterum inter fratres atque conservos, ubi communis spes, 
metus, gaudium, dolor , passio, (quia conmiunis Spiritus de 25 
communi domino et patre) quid tu hos aliud quam te opi- 
naris ? s Quid consortes casuum tuorum ut plausores fugis ? 
Non potest corpus de unius membri vexatione laetum agere ; 
condoleat Universum et ad remedium collaboret necesse est. 
6 In uno et altero ecclesia est, ecclesia vero Christus. Ergo so 
cum te ad fratrum genua protendis, Christum contrectas, 
Christum exoras. Aeque illi cum super te lacrimas agunt. 



16 De Pabnitentia. 10, 6 — 11, 5. 

Christus patitur, Christus patrem deprecatur. 7 Facile im- 
petratur semper, quod filius postulat. Grande plane emolu- 
mentum verecundiae occultatio delicti pollicetur! Videlicet 
si quid humanae notitiae subduxerimus, proinde et deum 

6 celabimus ? s Adeone existimatio hominum et dei conscfentia 
comparantur ? An melius est damnatum latere, quam palam 
absolvi? Miserum est sie ad exomologesin pervenire! 
9 Malo enim ad [iasin] pervenitur ; sed ubi paenitendum 
est, desinit miserum, quia factum est salutare. Miserum est 

10 secari et cauterio exuri et pulveris alicuius mordacitate 
cruciari; tamen quae per insuavitatem medentur, et emolu- 
mento curationis offensam sui excusant et praesentem in- 
iuriam superventurae utilitatis gratia commendant. 

11 1 Quid si praeter pudorem, quem potiorem putant, 

15 etiam incommoda corporis reformident , quod illotos , quod 
sordulentos, quod extra laetitiam oportet deversari in aspe- 
ritudine saccf et horrore cineris et oris de ieiunio vanitate? 
2 Num ergo in coccino et Tyrio pro delictis supplicare noa 
condecet? Cedo acum crinibus distinguendis et pulverem 

20 dentibus elimandis et bisulcum aliquid ferri vel aeris ungui- 
bus repastinandis , si quid ficti nitoris, si quid coacti rubo- 
ris in labia aut genas urgeat. s Praeterea exquirito balneas 
laetiores, hortulani maritimive secessus adiicito ad sumptum^ 
conquirito altilium enormem saginam, defaecato senectutem 

26 vini ; cumque quis interrogarit, cur animae largiaris : ,deliqui^, 
dicito, ,in deum, et periclitor in aeternum perire; itaque 
nunc pendeo et maceror et excrucior, ut deum reconciliem 
mihi, quem delinquendo laesi^ 

4 Sed enim illos, qui ambitu obeunt capessendi ma- 

aogistratus, neque pudet neque piget incommodis animae et 
corporis, nee incommodis tantum, verum et contumeliis 
Omnibus eniti in causa votorum suorum. s Quas non 
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ignobilitates vestium affectant? quae non atria noctumis et 
crudis salutationibus occupant? ad omnem occursum maioris 
cuiusque personae decrescentes , nullis conviviis celebres, 
nullis comessationibus congreges, sed exsules a libertatis et 
laetitiae felicitate. e Idque totum propter unius antii vola- 6 
ticum gaudium. Nos, quod securium virgarumve petitio 
sustinet, in periculo aeternitatis tolerare dubitamus et casti- 
gationem victus atque cultus offenso domino praestare cessa- 
bimus, quae gentiles nemine omnino laeso sibi irrogant? 
7 Hl sunt de quibus scriptura commemorat : Vae iUis, quiio 
delicta sua velut procero fune nectunt 

12 1 Si de exomologesi retractas, gehennam in corde 
considera, quam tibi exomologesis extinguit, et poenae 
prius magnitudinem imaginäre, ut de remedii adoptione non 
dubites. 2 Quid illum thesaurum ignis aeterni aestimamus, 15 
cum fumariola quaedam eius tales flammarum ictus susei- 
tent, ut proximae urbes aut iam nuUae exstent, aut idem 
sibi de die sperent? 8 Dissiliunt superbissimi montes ignis 
intrinsecus fetu, et quod nobis iudicii perpetuitatem probat, 
cum dissiliant, cum devorentur, nunquam tarnen finiuntur. 20 
4 Quis haec suppHcia interna montium non iudicii minantis 
exemplaria deputabit? quis scintillas tales non magni ali- 
cuius et inaestimabilis foci missilia quaedam et exercitoria 
iacula consentiet? 

6 Igitur cum scias ad versus gehennam post prima illa 25 
intinctionis dominicae munimenta esse adhuc in exomologesi 
secunda subsidia, cur salutem tuam deseris? cur cessas 
aggredi, quod scias mederi tibi? e Mutae quidem animae 
et irrationales medicinas sibi divinitus attributas in tempore 
agnoscunt. Cervus sagitta transfixus , ut ferrum et irre- so 



10 Jes. 5, 18. 

Tertullian. 
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vocabiles moras eius de vidnere expellat, seit sibi dictamno 
medendiuu. Hirundo, si excaecaverit pullos, novit illos 
oculare rursus de sua chelidonia. 7 Peccator restituendo 
sibi institutam a domino exomologesin sciens praeteribit 

6 illam , quae Babylonium regem in regna restituit ? Diu 
enim paenitentiam domino immolarat, septenni squalore exo- 
mologesin operatus, unguium aquilinum in modum eflteratione 
et capilli incuria horrorem leoninum praeferente. Proh malae 
tractationis ! Quem homines perhorrebant, deus recipiebat. 

10 8 Contra autem Aegyptius imperator, qui populum dei ali- 
quando afflictum, diu domino suo denegatum, persecutus in 
proelium irruit, post tot documenta plagarum, discidio maris, 
quod soll populo dei pervium Heebat, revolutis fluctibus 
perit. Paenitentiam enim et ministerium eius exomologesin 

15 abiecerat. 

9 Quid ego ultra de istis duabus humanae salutis quasi 
plancis; stili potius negotium quam officium conscientiae 
meae curans? Peccator enim omnium notarum cum sim, 
nee ulli rei nisi paenitentiae natus, non facile possum super 

20 illa tacere, quam ipse quoque et stirpis humanae et offensae 
in dominum princeps Adam, exomologesi restitutus in para- 
disum suum, non tacet. 



3 Vgl. Da. 4, 33. 5, 19. 8 Vgl. Ex. 7—14. 



DE PÜDICITIA. 



1 1 Pudicitia, flos morum, honor corporum, decor se- 

xuum, integritas sanguinis, fides generis, fundamentum san- 

ctitatis, praeiudicium omnibus bonae mentis, quamquam rara, 

nee facile perfeeta vixque perpetüa, tarnen aliquatenus in 

saecnlo morabitur, si natura praestruxerit, si disciplina per- 5 

öuaserit, si censura compresserit ; siquidem omne animi 

bonum aut nascitur aut eruditur aut cogitur. 2 Sed ut mala 

magis vincunt, quod ultimorum temporum ratio est, bona 

iam nee nasei licet, ita corrupta sunt semina, nee erudiri, 

ita deserta sunt studia, nee cogi, ita exarmata sunt iura. 10 

B Denique de qua incipimus, eo usque iam exolevit, ut non 

eiuratio, sed moderatio libidinum pudicitia credatur, isque 

satis castus habeatur, qui non nimis castus fuerit. 4 Sed 

viderit saeculi pudicitia cum saeculo ipso, cum suo ingenio 

si nascebatur, cum suo studio si erudiebatur, cum suo ser- is 

vitio si cogebatur; nisi quod infelicior etiam, si stetisset ut 

infructuosa, quae non apud deum egisset 5 Malim nuUum 

bonum, quam vanum. Quid prodest esse, quod non 

prodest? ngstrorum bonorum Status iammergitur, Christianae 

pudicitiae ratio concutitur , quae omnia de caelo trahit , et 20 

naturam per lavacrum regenerationis et disciplinam per 

2* 
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instrumentum praedicationis et censuram per iudicia ex 
utroque testamento, et coaeta constantius ex metu et voto 
aeterni ignis et regni. Adversus hanc nonne dissimulare 
potuissem? 
6 6 Audio etiam edictum esse propositum, et quidem 
peremptorium. Pontifex scilicet Maximus, quod est episcopus 
episcoporum, edicit : ,Ego et moechiae et fornicationis delicta 
paenitentia functis dimitto.^ 7 O edictum , cui adscribi non 
poterit: Bonum factum! Et ubi proponetur liberalitas 

loista? Ibidem, opinor, in ipsis libidinum ianuis, sub ipsis 
libidinum titulis. Ulic eiusmodi paenitentia promulganda est^ 
ubi delinquentia ipsa versabitur. s lUic legenda est venia^ 
quo cum spe eius intrabitur. Sed hoc in ecclesia legitur^ 
et in ecclesia pronuntiatur , et virgo est. Absit, absit a 

15 sponsa Christi tale praeconium! lila, quae vera est, quae 
pudica, quae sancta, carebit etiam aurium macula. 9 Non 
habet, quibus hoc repromittat; et si habuerit, non repro- 
mittit, quod et terrenimi dei templum citius spelunca 
latronum appellari potuit a domino, quam moechorum et 

20 fornicatorum. 

10 Erit igitur et hie adversus psychicos titulus, adversus 
meae quoque sententiae retro penes illos societatem, quo 
magis hoc mihi in notam levitatis obiiciant. Nunquam 
societatis repudium delicti praeiudicium est; quasi non facilius 

25 sit errare cum pluribus, quando veritas cum paucis ametur. 
11 At enim me non magis dedecorabit inutilis levitas, quam 
ornarit nocens. Non suffundor errore, quo carui, quia ca- 
ruisse delector, quia meliorem me et pudiciorem recognosco. 
Nemo proficiens erubescit. 12 Habet et in Christo scientia 

80 aetates suas , per quas devolutus est et apostolus. Oum 
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pa/rmäus, inquit^ essem^ tanquam parvulus loquebar, [tanquam 
parvuTus sapieham]; at übt vir sum facttis, ca, quae parvuli 
fuerani, evacuavi. is Adeo devertit a sententiis pristinis, nee 
idcirco deliquit, quod aemulator factus est non patemarum 
traditionum, sed Christianarum ^ optans etiam, ut praecide- 5 
rentur, qui circumeisionem detinendam suadebant. 

14 Atque utinam et isti, qui meram et veram integri- 
tatem carnis obtruncant, amputantes non summam super- 
ficiem, sed intimam effigiem pudoris ipsius, cum moechis 
6t fornicatoribus veniam poUicentur adversus principalem 10 
Ohristiani nominis disciplinam, quam ipsum quoque saeculum 
usque adeo testatur^ ut, si quando, eam in feminis nostris 
inquinamentis potius carnis quam tormentis punire contendat, 
id volens eripere, quod vitae anteponunt is Sed iam haec 
gloria extinguitur, et quidem per eos, quos tanto constan- is 
tius oportuerat eiusmodi maculis nuUam subscribere veniam, 
quando propterea, quotiens volunt, nubant, ne moechiae et 
fomicationi succidere cogantur, quod melius est nubere 
qtiom uri. le Nimirum propter continentiam incontinentia 
necessaria est, incendium ignibus extinguetur. Cur ergo 20 
et crimina postmodum indulgent paenitentiae nomine, quorimi 
remedia praestituunt multinubentiae iure? 17 Nam et remedia 
vacabunt, cum crimina indulgentur, et crimina manebunt, 
öi remedia vacabunt. Itaque utrobique de soUicitudine et 
negligentia ludunt, praecavendo vanissime, quibus parcunt»» 
et parcendo ineptissime, quibus praecavent, cum aut praeca- 
yendum non sit, ubi parcitur, aut parcendum non sit, ubi prae- 
cavetur. is Praecavent enim, quasi nolint admitti tale quid ; 
indulgent autem, quasi velint admitti ; quando si admitti nolint, 
non debeant indulgere , si indulgere velint , non debeant so 
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praecavere. 19 Nee enim moechia et fomicatio de modici» 
et de mediis delictis deputabuntur, ut utrumque competat^ 
et soUicitudo, quae praecavet, et securitas, quae indulget. Sed 
cum ea sint, quae culmen criminum teneant, non capiunt et 

5 indulgeri quasi modica et praecaveri quasi maxima. 

20 Nobis autem maxima aut summa sie quoque praeca- 
ventur, dum nee secundas quidem post fidem nuptias per- 
mittitur nosse, nuptialibus et dotalibus, si forte, tabulis a 
moechiae et fomicationis opere diversas, et ideo durissime 

10 nos infamantes paraeletum disciplinae enormitate digamos 
foris sistimus. 21 Eundem limitem liminis moechis quoque 
et fomieatoribus figimus, ieiunas pacis laerimas profusuris, 
nee amplius ab eeelesia quam publieationem dedecoria 
relaturis. 

16 2 1 ,Ceterum deus/ inquiunt, ^onus ei optimtiS, et 
misericors et miserator et misericordiae plt4rimus^ quam omni 
sacrificio anteponit; non tanti ducens peecatoris mortem^ 
quam paenitentiam ; sdlvificator omnium hominum et maxime 
fidelium. 2 Itaque et filios dei miserieordes et pacificos esse 

20 oportebit, donantes invicem sieut et Christus donavit nobis^ 
non iudieantes, ne iudieemur. Domino enim suo stat quis 
vel cadit; tu quis es, ut servum iiidices alienum? Dimitte^ 
et dimittetur tibi.* 8 Talia et tanta futilia eorum, quibus et 
deo adulantur et sibi lenoeinantur, effeminantia magis quam 

26 vigorantia disciplinam, quantis et nos et eontrariis possumus 
repercutere, quae et dei severitatem intemptent et nostram 
constantiam provocent! 4 Quia etsi bonus natura deus, 
tamen et iustus. Ex causa enim, sieut sanare novit, ita et 
eaedere, faeiens pacem, sed et eondens mala, paenitentiam 

16 Joel 2, 13. Hos. 6, 6. Vgl. Ezech. 33, 11. 18 1. Tim. 
4, 10. 19 Vgl. Luc. 6, 36. Eph. 4, 32. MattL. 7, 1. 21 Rom. 14, 4. 
22 Vgl. Luc. 6, 37. 28 Vgl. Ps. 7, 12. Deut. 32, 39. Jes. 45, 7. 
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malens, sed et Hieremiae mandans, ne pro populo peccatore 
deprecaretur : quod et si ieiunaverint ^ inquit, non exaudiam 
ohsecratianem earum. s Et rursus : Et tu ne adoraveris pro 
populo j et ne postulaveris pro his in prece et oratione, quoniam 
non exaudiam in tempore, quo invocaverint me^ in tempore 5 
afflictionis suae. e Et adhuc supra, idem misericordiae 
praelator quam sacrificii : Et tu ne adoraveris pro populo 
isto, et ne postulaveris misericordiam consequi eos, et ne 
accesseris pro his ad me, quoniam non exaudiam utique miseri- 
cordiam postulantes, utique ex paenitentia flentes et ieiunantes, lo 
et afflictationem suam oflferentes deo. ? Deus enim zelotes, et qui 
naso non deridetur, adulantium scilicetbonitatieius, et qui licet 
patiens, tamen per Esaiam conmiinatur patientiae finem : Tacui, 
numquid et semper tacebo et sustineho ? quievi velut parturienSy 
exsurgam et arescere faciam. — Ignis enim procedet anteu 
fadem ipsius, et exuret inimicos eius, non solum corpus» 
verum et animas occidens in gehennam. s Ceterum iudi- 
cantibus, quomodo dominus comminetur, ipse demonstrat: 
Quo enim iudicio iudicaveriUs, iudicäbitur de vobis. Ita non 
prohibuit iudicare, sed docuit. 9 Unde et apostolus iudicat, 20 
et quidem in causa fornicationis, dedendum eiusmodi homi- 
nem satanae in interitum camis^ increpans etiam, quod 
fratres non apud sanctos iudicarentur. Adiiciens enim in- 
quit: Quid mihi eos, qui foris sunt, iudicare? 10 Dimittis 
autem, ut dimittatur tibi a deo. Delicta mundantur, quae25 
quis in fratrem, non deum admiserit. Debitoribus denique 
dimissuros nos in oratione profitemur. Sed non decet ultra 
de auctoritate scripturarum eiusmodi funem contentiosum 
altemo ductu in diversa distendere, ut haec restringere 

2 Jer. 14, 11 f. 3 Jer. 11, 14. 7 Jer. 7, 16. 11 Vgl. Exod. 20, 5. 

Gal. 6, 7. 12 Vgl. Jes. 48, 9. 13 Jes. 42, 14. 15 Ps. 96, 3. 

16 Matth. 10, 28. 19 Matth. 7, 2. 21 1. Cor. 5, 3. 
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frenos disciplinae, illa laxare videatur quasi incertae, et paeni- 
tentiae subsidium illa prosternere per lenitatem, haec negare 
per austeritatem. ii Porro et auctoritas scripturae in suis 
terminis stabit sine alterutra oppositione, et paenitentiae 

5 subsidium suis conditionibus determinatur sine passiva con- 
cessione, et ipsae prius causae eius distinguuntur sine con- 
fusa propositione. 

12 Causas paenitentiae delicta condicimus ; haec divi- 
dimus in duos exitus; alia erunt remissibilia, alia irremissi- 

10 bilia. Secundum quod nemini dubium est alia castigationem 
mereri, alia damnationem. is Omne delictum aut venia dis- 
pungit aut poena, venia ex castigatione , poena ex damna- 
tione. De ista differentia iam et quasdam praemisimus 
altercationes scripturarum hinc retinentium, hinc dimitten- 

15 tium delicta. i4 Sed et Joannes docebit : St quis sdt fratrem 
suum delinquere delictum non ad mortem, postulabit , et da- 
hitur vita ei, quia non ad mortem delinquit — hoc erit remissi- 
bile. Est delictum ad mortem: non pro illo dico, ut quis 
postulet — hoc erit irremissibile. islta ubi est postiüationis, 

«oillic etiam remissionis ; ubi nee postulationis, ibi aeque nee 
remissionis. Secundum hanc diflterentiam delictorum paeni- 
tentiae quoque conditio discriminatur. le Alia erit, quae 
veniam consequi possit, in delicto scilicet remissibili, alia, 
quae consequi nuUo modo possit, in delicto scilicet irremis- 

26 sibili. Et superest specialiter de moechiae et fornicationis 

statu examinare, in quam delictorum partem debeant redigi. 

3 1 Sed prius decidam intercedentem ex diverso re- 

sponsionem ad eam paenitentiae speciem, quam maxime 

definivi venia carere. ,Si enim,^ inquiunt, ,aliqua paeni- 

öotentia caret venia, iam nee in totum agenda tibi est. Nihil 
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enim agendum est frustra. 2 Porro frustra agetur paeni- 
tentia, si caret venia. Omnis autem paenitentia agenda est ; 
ergo omnis veniam consequatur, ne frustra agatur, quia 
non erit [agenda], si frustra agatur. Porro frustra agitur, 
si venia carebit.' 8 Merito itaque opponunt, quoniam huius s 
quoque paenitentiae fructum^ id est veniam, in sua potestate 
usurpaverunt: quantum enim ad illos, a quibus pacem 
humanam consequitur; quantum autem ad nos, qui solum 
dominum meminimus delicta concedere, et utique mortalia, 
non frustra agetur. 4 Ad dominum enim remissa et illi 10 
exinde prostrata, hoc ipso magis operabitur veniam, quod 
eam a solo deo exorat, quod delicto suo humanam pacem 
sufficere non credit, quod ecclesiae mavult erubescere 
quam communicare. s Adsistit enim pro foribus eins, et 
de notae suae exemplo ceteros admonet et lacrimas fratrum is 
sibi quoque advocat, et redit plus utique negotiata, com- 
passionem scilicet, quam communicationem. Et si pacem 
hie non metit, apud dominum seminat. e Nee amittit, sed 
praeparat fructum; non vacabit ab emolumento, si non 
vacaverit ab officio. Ita nee paenitentia huiusmodi vana, 20 
nee disciplina eiusmodi dura est. Deum ambae honorant, 
iUa nihil sibi blandiendo facilius impetrabit, ista nihil sibi 
assumendo plenius adiuvabit. 

4 1 Possumus igitur demandata paenitentiae distinctione 
ad ipsorum iam delictorum regredi censum , an ea sint, 25 
quae veniam ab hominibus consequi possint. Inprimis quod 
moechiam et fornicationem nominamus, usus expostulat 
2 Habet et fides quorundam nominum familiaritatem ; ita in 
omni opusculo usum custodimus. Ceterum si adulterium et 
si stuprum dixero , unum erit contaminatae carnis elogium. so 
8 Nee enim interest nuptam alienam an viduam quis incurset, 
dum non suam feminam; sicut nee locis refert, in cubiculis 
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an in triviis pudicitia trucidetur. Omne homicidium et 
extra silvam latrocinium est. 4 Ita et ubicunque vel in qua- 
cunque semetipsum adulterat et stuprat, qui aliter quam 
nuptiis utitnr. Ideo penes nos occultae quoque coniunctiones, 
5 id est non prius apud ecclesiam professae , iuxta moechiam 
et fomicationem iudicari periclitantur , ne inde consertae 
obtentu matrimonii crimen eludant. 5 Reliquas autem libidi- 
num fiirias impias in corpora et in sexus ultra iura na- 
turae, non modo limine, verum omni ecclesiae tecto sub- 

lomovemus, quia non sunt delicta, sed monstra. 

5 1 Ergo moechia, quod etiam fomicationis est res, 
secundum opus criminis quanti aestimanda sit sceleris, pri- 
ma lex dei praesto est. Siquidem post interdictam alieno- 
rum deorum superstitionem ipsorumque idolorum fabricatio- 

16 nem , post commendatam sabbati venerationem , post impe- 
ratam in parentes secundam a deo religionem, nullum aliud 
in talibus titulis firmandis monendisque substruxit praecep- 
tum , quam : non moechaheris. 2 Post spiritalem enim ca- 
stitatem sanctitatemque corporalis sequebatur integritas. 

20 Et hanc itaque munivit, hostem statim eins prohibendo moe- 
chiam. Quäle delictimi iam intellige, cuius cohibitionem 
post idololatriam ordinavit. 3 Nihil secundum longinquat a 
primo; nihil tam proximum primo, quam secundum; quod 
fit ex primo, aliud quodammodo primum est. Itaque moe- 

25 chia affinis idololatriae. 4 Nam et idololatria moechiae no- 
mine et fomicationis saepe populo exprobrata, etiam sorte 
coniungetur illi, sicut et serie : etiam damnatione cohaerebit 
illi, sicut et dispositione. 5 Eo amplius , praemittens : non 
moechaheris: adiungit: non occides. Honoravit utique moe- 

80 chiam , quam homicidio anteponit , in prima itaque fronte 

8 Vgl. Rom. 1, 24. 13 Vgl. Ex. 20, 3 f. 15 Vgl. Ex. 20, 8 flF. 
16 Vgl. Ex. 20, 12. 18 Exod. 20, 14. 30 Vgl. Ex. 20, 13. 
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sanctissimae legis, in primis titulis caelestis edicti, princi- 
palium utique delictorum proscriptione signatam. De loco 
modum, de ordine statum, de confinio meritum cuiusque 
dignoscas. 6 Est et mali dignitas, quod in summo aut in 
medio pessimorum coUocatur. Pompam quandam atque 5 
suggestum aspicio moechiae, hinc ducatum idololatriae an- 
tecedentis, hinc comitatum homicidii insequentis. ? Inter 
duos apices facinorum eminentissimos sine dubio digna con- 
sedit, et per medium eorum quasi vacantem locum pari eri- 
minis auetoritate complevit. s Quis eam talibus lateribus in- lo 
clusam, talibus costis circumfultam a cohaerentium corpore 
divellet, de vicinorum criminum nexu, de propinquorum 
scelerum complexu, ut solam eam secemat ad paenitentiae 
fructum? 9 Nonne hinc idololatria, inde homicidium detine- 
bunt? et si qua vox fuerit, reclamabunt: ,noster hie cuneus i5 
est, nostra compago! Ab idololatria initiamur, illa distin- 
guente coniungimur, illi de medio emicanti adunamur, con- 
corporavit nos scriptura divina, literae ipsae glutina nostra 
sunt, iam nee ipsa sine nobis potest. lo Ego quidem idolo- 
latria saepissime moechiae occasionem subministro. Sciunt2o 
luci mei et [mei] montes et vivae aquae ipsaque in urbibus 
templa, quäntum evertendae pudicitiae procurem. ii Ego 
quoque homicidium nonnunquam moechiae elaboro. Ut 
tragoedias omittam, sciunt hodie venenarii, sciunt magi, 
quot pellicatus ulciscar, quot rivalitates defendam, quotas 
custodes, quot delatores, quot conscios auferam. 12 Sciunt 
etiam obstetrices, quot adulteri conceptus trucidentur. Etiam 
apud Christianos non est moechia sine* nobis; ibidem sunt 
idololatriae, ubi immundi Spiritus res est; ibidem est et 
homicidium, ubi homo, cum inquinatur, occiditur. la Igitur ao 
aut nee illi aut etiam nobis paenitentiae subsidia con- 
venient. Aut detinemus eam, aut sequimur/ 14 Haec ipsi 
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rei loquuntur. Si res voce deficiunt, adsistit idololatres, 
adsistit homicida, in medio eorum adsistit et moechus. 
Pariter de paenitentiae officio sedent, in sacco et cinere in- 
horrescunt, eodem fletu gemiscunt, eisdem precibus ambiunt^ 
6 eisdem genibus exorant, eandem invocant matrem. 15 Quid 
agis mollissima et humanissima disciplina? aut omnibus eis 
hoc esse debebis (becdi enim pactfid), aut si non omni- 
bus, nostra esse. Idololatren quidem et homicidam semel 
damnas, moechum vero de medio excipis, idololatrae suc- 
locessorum, homicidae antecessorem , utriusque coUegam? 
Personae acceptatio est, miserabiliores paenitentias reliquisti. 

6 1 Plane, si ostendas, de quibus patrociniis exemplo- 
rum praeceptorumque caelestium soll moechiae et in ea 
fornicationi quoque ianuam paenitentiae expandas, ad hanc 

15 iam lineam dimicabit nostra congressio. Praescribam tarnen 
tibi formam necesse est, ne ad vetera manum emittas, ne 
in terga respicias. 2 Vetera enim transierunt secundum 
Esaiam, et novata est iam novatio secundum Hieremiam, 
et obliti posteriorum in priora porrigimur secundum apo- 

2ostolum, et lex et prophetae usque ad loannem secundum 
dominum. 3 Nam et si cum maxime a lege coepimus de- 
monstrando moechiam, merito ab eo statu legis, quem 
Christus non dissolvit, sed implevit. Onera enim legis usque 
ad loannem, non remedia; operum iuga reiecta sunt, non 

25 disciplinarum ; Hbertas in Christo non fecit innocentiae in- 
iuriam. 4 Manet lex tota pietatis, sanctitatis, humanitatis, 
veritatis , castitatis , iustitiae, misericordiae, benevolentiae, 
pudicitiae. In qua lege beaius mr, qui meditdbitur die ac 
node. De qua idem David rursus: lex Domini invituperahilis^ 

7 Matth. 5, 6. 16 Luc. 9, 62. 17 Vgl. Jes. 43, 18. 
18 Vgl. Jer. 4, 3. 19 Vgl. Phil. 3, 13. 20 Vgl. Matth. 11, 13. 
22 Vgl. Matth. 5, 17. 28 Ps. 1, 2. 29 Ps. 19, 8 f. 



De Pudicitia. 6, 4 — 12. 29 

converiens animam; iura domini directa^ oblectantia corda, 
praeceptum domini longe lucens, illuminans oculos. s Sic et 
apostolus : Itaque lex quidem sanda est et praeceptum sanctum 
et Optimum; utique: non moechaheris. Sed et supra: Legem 
ergo evacuamus per fidem? ahsit^ sed legem sistimus, scilicet s 
in his, quae et nunc novo testamento interdicta etiam cumula- 
tiore praecepto prohibentur. e Pro : non, moechaheris: qui viderit 
ad concupiscentiam, iam moechatus est in corde suo; et pro: 
non occides: qui dixerit fratri suo racha, reus erit gehennae. 
Quaere , an salva sit lex non moechandi, cui accessit nee lo 
concupiscendi. 7 Ceterum si qua vobis exempla in sinu 
plaudent, non opponentur huic, quam defendimus, disciplinae. 
Frustra enim lex suprastructa est, origines quoque delictorum, 
id est concupiscentias et voluntates, non minus quam facta 
condemnans, si ideo hodie concedetur moechiae venia, quia 16 
et aliquando concessa est. s Cui emolumento hodie pleniore 
disciplina coärcetur, nisi ut maiore forsitan lenocinio tuo in- 
dulgeatur? Dabis ergo et idololatrae et omni apostatae 
veniam, quia et populum ipsum totiens reum istorum, totiens 
invenimus retro restitutum. 9 Communicabis et homicidae, 20 
quia et Nabothae sanguinem Achab deprecatione delevit, 
et David Uriae caedem cum causa eins moechia confessione 
purgavit. 10 Iam et incesta donabis propter Loth, et fornica- 
tiones cum incesto propter ludam, et turpes de prostitutione 
nuptias propter Osee, et non tantum frequentatas , venmi26 
et semel plures propter patres nostros. 11 Utique enim dignum 
est peraequari nunc quoque gratiam circa omnia retro in- 
dulta, si de pristino aliquo exemplo venia moechiae vindi- 
catur. 12 Habemus quidem et nos eiusdem vetustatis exempla 

2 Rom. 7, 12. 4 Rom. 3, 31. 7 Matth. 5, 28. 22. 

21 Vgl. 1. Kön. 21, 27. 22 Vgl.. 2. Sam. 12, 13. 23 Vgl. Gen. 
19, 31 fF. 24 Vgl. Gen. 38, 16 ff. 25 Hos. 1. 2. 
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pro sententia nostra, non modo non indulti, verum etiam 
repraesentati iudicii fornicationis. is Et utique sufficit tantum 
numerum [viginti quatuor milium] populi fornicantis in filias 
Madian una plaga ruisse. Sed malo in gloriam Christi a 

5 Christo deducere disciplinam. i4 Habuerint pristina tempora 
omnis impudicitiae ^ si volunt psychici, etiam potestatem; 
luserit ante Christum caro, immo perierit, antequam a 
domino suo requisita est: nondum erat digna dono salutis, 
nondum apta officio sanctitatis. 15 Adhuc in Adam deputa- 

10 batur cum suo vitio , facile quod speciosum viderat coneu- 
piscens, et ad inferiora respiciens, et de ficulneis foliis 
pruriginem retinens. Inhaerebat usquequaque libidinis virus, 
[et lactae sortes non habentes idoneae], quod nee ipsae ad- 
huc aquae laverant. le At ubi sermo dei descendit in carnem, 

15 ne nuptiis quidem resignatam, et sermo caro f actus estj ne 
nuptiis quidem resignanda, quae ad lignum non inconti- 
nentiae, sed tolerantiae accederet, quae non dulce aliquid, 

• 

sed amarum aliquid inde gustaret, quae non ad inferos, sed 
ad caelimi pertineret, quae non lasciviae frondibus, sed 

20 sanctimoniae floribus praecingeretur , quae munditias suas 
aquis traderet; exinde caro quaecunque in Christo reliquas 
sordes pristinas solvit; alia iam res est, nova emergit iam 
non ex seminis limo, non ex concupiscentiae fimo, sed ex 
aqua pura et spiritu mundo. 17 Quid itaque illam de pristinp 

25excusas? Non corpus Christi, non membra Christi, non 
templum dei vocabatur, cum veniam moechiae consequeba- 
tur. 18 Itaque si exinde, quo statum vertit et in Christum 
tincta, induit Christum, et magno redempta est, sanguine 
scilicet domini [et agni], tenes aliquod exemplum sive prae- 

3 Vgl. Num. 25, 1 ff. 15 Joh. 1, 14. 25 Vgl. 1. Cor. 12, 27. 
6, 15. 19. 2. Cor. 6, 16. 25 Vgl. 1. Cor. 12, 12. 6, 15. 27 Vgl. Gal. 3, 
27. 1. Cor. 6, 20. 29 Vgl. 1. Petr. 1, 19. 
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ceptum sive formam sive sententiam indultae sive indulgendae 
fornicatioms atque moechiae? Habes etiam temporis a 
nobis definitionem, ex quo deputetur aetas quaestionis. 

7 1 A parabolis licebit incipias, ubi est ovis perdita a 
domino requisita et humeris ^ius revecta. Procedant ipsae s 
picturae calicum vestrorum, si vel in Ulis perlucebit inter- 
pretatio pecudis illius, utrumne Christiano an ethnico pecca- 
tori de restitutione conliniet. 2 Praescribimus enim ex 
naturae disciplina, ex lege auris et Hnguae, ex mentis sa- 
nitate ea semper responderi , quae provocantur [id est ad 10 
ea quae provocant]. Provocabat, ut opinor, quod pharisaei 
publicanos et peccatores ethnicos admittentem dominum et 
cum illis de victu communicantem indignati mussitabant. 
s Ad hoc dominus pecudis perditaerestitutionem cum figurasset, 
cui alii configurasse credendum est^ quam ethnico perdito, de is 
quo agebatur, non de Christiano, qui adhuc nemo? aut 
quäle est, ut dominus quasi cavillator responsionis , omisaa 
specie praesenti, quam repercutere deberet, de futura laboret ? 
4 Sed ,ovis proprie Christianus, et grex domini ecclesiae 
populus , et pastor bonus Christus , et ideo Christianus in «0 
ove intelligendus, qui ab ecclesiae grege erraverit.' 5 Ergo 
nihil ad pharisaeorum mussitationem respondisse vis domi- 
num, sed ad tuam praesumptionem? Et tamen ita eam 
vindicare debebis, ut neges in ethnicum competere, quae in 
Christianum existimas convenire. e Die mihi , nonne omne 26 
hominum genus unus dei grex est? Nonne universarum 
gentium idem deus et dominus et pastor est? Quis magis perit 
a deo, quam ethnicus, quamdiu errat? Quis magis requiritur 
a deo quam ethnicus, quando revocatur a Christo ? 7 Denique 
antecedit hie ordo in ethnicis ; siquidem non aliter Christiani so 
ex ethnicis fiunt, nisi prius perditi et a deo requisiti et a 

5 Vgl. Luc. 15, 4 ff. 11 Vgl. Luc. 15, 2. 
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Christo reportati. Ita etiam hunc ordinem servari oportet^ 
ut in eos tale aliquid interpretemur, in quibus prius est. 

8 At tu, opinor, hoc velis, ut ovem non de grege per- 
ditam faceret, sed de arca vel armario. Sic etsi ethnicorum 
6 reliquum numerum iustum ait, non ideo Christianos esse 
ostendit, cum ludaeis agens et illos cum maxime obtundens^ 
quod indignarentur spei ethnicorum; sed ut exprimeret ad~ 
versus livorem pharisaeorum suam gratiam et benevolentiam 
etiam circa unum ethnicum, praeposuit unius peccatori» 

10 salutem ex paenitentia, quam illorimi ex iustitia. 9 Aut 
numquid non isti et ludaei, quibus paenitentia opus non 
esset habentibus gubernacula disciph'nae et timoris instru- 
menta legem et prophetas ? Posuit igitur illos in parabola^ 
et si non quales erant, sed quales esse debuerant, quo magia 

15 suffunderentur , aliis et non sibi paenitentiam andienten 
necessariam. 10 Proinde drachmae parabolam, ut ex eadem 
m&teria provocatam, aeque in ethnicum interpretamur , etsi 
in domo amissam, quasi in ecclesia, etsi ad lucemae Ixmien 
repertam, quasi ad dei verbum. 11 Atquin totus hie mundus 

20 una omnium domus est, in quo magis ethnico gratia dei 
illucet, qui in tenebris invenitur, quam Christiane, qui lam 
in dei luce est. 12 Denique et ovi et drachmae unus error 
adscribitur. Nam si iam in Christianum peccatorem definge- 
rentur post fidem perditam, et de iterata amissione eorum 

26 et restitutione tractaretur. 

18 Decedam nunc paulisper de gradu isto , quo magis 
eum etiam decedendo commendem, cum sie quoque obduxero 
diversae partis praesumptionem. Condico Christianum iam 
peccatorem in parabola utraque portendi, non tarnen ideo 

80 eum affirmandum, qui de facinore moechiae et fomicationis 
restitui per paenitentiam possit. 14 Licet enim perisse dicatur,. 

17 Vgl. Luc. 15, 8. 
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crit et de perditionis genere retractare, quia et ovis non 
moriendo, sed errando, et drachma non intereundo, sed lati- 
tando perierunt. Ita licet dici perisse, quod salvum est. 
15 Perit igitur et fidelis elapsus in spectaculum quadrigarii 
furoris et gladiatorii cruoris et seenicae foeditatis et xysticae s 
vanitatis; in lusus, in convivia saecularis soUemnitatis , in 
officium, in ministerium alienae idololatriae aliquas artes ad- 
hibuit aut incuriosius in verbum ancipitis negationis aut 
blasphemiae impegit. le Ob tale quid extra gregem datus 
est, vel et ipse forte ira, tumore, aemulatione, quod denique lo 
saepe fit, dedignatione castigationis abrupit. Debet requiri 
atque revocari. Quod potest recuperari, non perit, nisi foris 
perseveraverit. 

17 Bene interpretaberis parabolam, viventem adhuc revo- 
eans peccatorem. Moechum vero et fomicatorem, quis non 15 
mortuum statim amissum pronuntiabit? Quo ore mortuum 
restitues in gregem ex parabolae eins auctoritate, quae non 
mortuum pecus revocat ? is Denique si meministi prophe- 
tarum, cum pastores increpantur, puto Ezechielis est vox: 
Pastores, ecce, lac devoratis, et lanis vestimini; quod forte est, 20 
occidistis, quod inßrmum est, non curctstis, quod comminutum 
est, non ligastis, quod expulsum est, non convertistis , quod 
periitj non requisistis. 19 Numquid et de mortuo exprobrat, 
quod non et illud in gregem reficere curaverint? Plane 
ingerit , quod perire oves fecerint et a bestiis agri comedi 35 
— neque possunt nee perire in mortem nee comedi, si relin- 
quantur — non, ut perditae in mortem et comestae resu- 
mantur. ao luxta drachmae quoque exemplum etiam intra 
domum dei [ecclesiam] licet esse aliqua delicta pro ipsius 
drachmae modulo ac pondere mediocria , quae ibidem deli- aoi 



20 Ezech. 34, 2 f. 25 34, 8. 
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tescentia, mox ibidem et reperta, statim [ibidem] cum gaudio 
emendationis transigantur. 21 Moechiae vero et fornicationis 
non drachma, sed talentum, quibus exquirendis non lucernae 
spiculo [lumine], sed totius solis lancea opus est. 22 Simul 
5 apparuit, statim homo de ecclesia expellitur, nee illic manet, 
nee gaudium confert repertrici ecclesiae, sed luctum, nee 
congratulationem advocat vicinarum, sed contristationem 
proximarum fraternitatum. 28 Commissa itaque etiam hac 
nostra cum illorum interpretatione , eo magis in ethnicum 

10 spectabunt et ovis et drachmae argumenta, quanto nee in 
eius delicti Christianum competere possunt, propter quod in 
Christianum de diversa parte coguntur. 

8 1 Sed enim plerosque interpretes parabolarum idem 
exitus decipit, quem in vestibus purpura oculandis saepis- 

16 sime evenire est. Cum putaveris recte conciliasse tempe- 
ramenta colorum et credideris comparationes eorum inter 
se unasse erudite, mox utroque corpore et luminibus ex- 
pressis, errorem omnem traducta diversitas evomet. 2 Eadem 
itaque caligine circa filiorum quoque duorum parabolam 

soquibusdam ad praesens concolorantibus figuris a vero lu- 
mine exorbitant eius comparationis, quam parabolae materia 
praetexit. 

8 Duos enim populos in duobus filiis coUocant, ludaicum 
maiofem, Christianum minorem. Nee enim possunt exinde 

26 Christianum peccatorem in filio minore disponere veniam 
consecuturum, nisi in maiore ludaicum expresserint. 4 Porro 
si ludaicum ostendero deficere a comparatione filii maioris, 
consequenter utique nee Christianus admittetur de configu- 
ratione filii minoris. Licet enim filius audiat et ludaeus et 

«omaior, quia prior in adoptione, licet et Christiane recon- 



19 Vgl. Luc. 15, 11 flP. 30 Vgl. Rom. 9, 4. 
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ciliationem dei patris invideat, quod vel maxime diversa 
pars carpit, sed non erit ludaei dictum ad patrem: Ecce 
quotcmnis tibi sermo, et praeceptum iuum nunquam praeterivi, 
■s Quando enim non transgressor legis ludaeus, aure audiens 
et non audiens, odio habens traducentem in portis et asperna- 5 
mento sermonem sanctum? Sic nee patris ad ludaeum 
«rit Yox: Tu semper mecum es^ ei omnia mea tua su/nt 
< ludaei enim apostatae filii pronuntiantur, generati quidem 
6t in altum elati, sed qui non computaverint dominum, et 
qui dereliquerint dominum, et in iram provocaverint sanctum lo 
Israelis. T^Omnia plane ludaeo concessa dicemus, cui etiam 
conditio gratior quaeque de gula erepta est, nedum ipsa 
terra paternae promissionis. Atque adeo non minus ho die 
ludaeus, quam minor filius, prodacta substantia dei in aliena 
regione mendicat, servieus usque adhuc principibus eins, id is 
est saeculi huius. 

8 Quaerant igitur alium Christiani suum fratrem ; ludaeum 
enim parabola non recipit. Multo aptius Christianum maiori 
et ludaeum minori filio adaequassent secundum fidei com- 
parationem , si ordo utriusque populi ab utero ßebeccae 20 
design9,tus permitteret demutationem. Nisi quod et clausula 
refragaretur. 9 Christianum enim de restitutione ludaei 
gaudere et non dolere conveniet, siquidem tota spes nostra 
cum aliqua Israelis exspectatione coniuncta est. Ita et si 
quaedam facient, sed aliis contra sapientibus interimitur 25 
exemplorum praequatio. 

10 Quamquam etsi omnia ad speculum respondere possint, 
unum sit praecipuum periculum interpretationum, ne alior- 
sum temperetur felicitas comparationum, quam quo parabolae 



3 Luc. 15, 29. 4 Vgl. Marc. 8, 18 (Jac. 2, 9. 11). Ps. 113»» 

(115), 6. Jes. 6, 10. 24, 5. 5 Am. 5, 10. 2. Sam. 12, 9. 7 Luc. 15, 31. 
8 Vgl. Je8. 1, 2 ff. 15 Vgl. Luc. 15, 13. 20 Vgl. Gen. 25, 22 ff. 
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cuiusque materia mandavit. ii Meminimus enim et histriones^ 
cum allegoricos gestus accommodant canticis, alia longe a 
praesenti et fabula et scena et persona, et tarnen eongruen- 
tissime exprimentes. Sed viderit ingenium extraordinarium» 

6 Nihil enim et Andromacham. 12 Sic et haeretici easdem 
parabolas quo volunt tribuunt, non quo debent aptissime 
excludunt. Quare aptissime? quoniam a primordio secun- 
dum occasiones parabolarum ipsas materias confinxerunt 
doctrinarum. Vacuit scilicet illis solutis a regula veritatis 

io.ea conquirere atque componere, quorum parabolae videntur. 
9 1 Nos autem quia noii ex parabolis Inaterias com- 
mentamur, sed ex materiis parabolas interpretamur , nee 
valde laboramus omnia in expositione torquere, dum con- 
traria quaeque caveamus. 2 Quare centum oves? et quid 

15 utique decem drachmae? et quae illae scopae? Necesse 
erat, ut qui unius peccatoris salutem gratissimam deo vole- 
bat exprimere, aliquam numeri quantitatem nominaret, de 
quo unum quidem perisse describeret: necesse erat, ut habi- 
tus requirentis drachmam in domo tam scoparum quam 

20 lucernae adminiculo accomodaretur. s Huiusmodi enim curiosi- 
tates et suspecta faciunt quaedam et coactarum expositionum 
subtilitate plerumque deducunt a veritate. Sunt autem quae 
et simpliciter posita sunt ad struendam et disponendam et 
texendam parabolam, ut illuc perducantur, cui exemplum 

25 procuratur. 

4 Et duo utique filii illuc spectabunt, quo et drachma 
et Ovis. Quibus enim cohaerent, eandem habent causam, 
eandemque utique mussitationem Pharisaeorum erga com^ 
mercium domini et ethnicorum. s Aut si quis dubitat 

so ethnicos fuisse publicanos apud ludaeam usurpatam iam 
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pridem Pompeii manu atque Luculli, legat Deuteronomium : 
Non erit vectigal pendens ex fdiis Israel- e Nee tarn ex* 
fiecrabile esset nomen publicanorum apud dominum, nisi 
extraneum, vendentium ipsius caeli et terrae et maris tran- 
situs. Peccatores autem cum adiungit publicanis, non sta- 5 
tim ludaeos ostendit, etsi aliqui fuisse potuerunt. i Sed 
unum genus ethnicorum alios ex officio peccatores, id est 
publicanos, alios ex natura, id est non publicanos, pariter 
ponendo distinxit. Ceterum nee denotaretur cum ludaeis 
communicans vietum, sed cum ethnicis, quorum mensam lo 
ludaica disciplina depellit s Nunc de filio prodigo id prius 
considerandum est, quod utilius. Non enim admittetur ex- 
emplorum adaequatio, licet imagini congruentissima, si fuerit 
saluti nocentissima. Totum autem statum salutis in tenore 
diseiplinae constitutum subverti Tidemus ea interpretatione, u 
quae ex diverso affeetatur. 9 Nam si Christianus est, qui 
acceptam a Deo patre substantiam, utique baptismatis, 
utique spiritus saneti, et exinde spei aeternae, longo eva- 
gatus a patre prodigit ethniee vivens ; si exutus bonis mentis 
etiam prineipi saeculi servitium suum tradidit, et ab 0020 
porcis alendis, immundis seilicet spiritibus curandis, praepq- 
Situs, resipuit ad patrem reverti: iam non moechi et forni- 
eatores, sed idololatrae et blasphemi et negatores et omne 
apostatarum genus hac parabola patri satisfacient, et elisa 
est verissime hoc magis modo tota substantia sacramenti. as 
10 Quis enim timebit prodigere, quod habebit postea recu- 
perare? Quis curabit perpetuo eonservare, quod non per- 
petuo potent amittere? Securitas delicti etiam libido est 
eins. 11 ßecuperabit igitur et apostata vestem priorem, 
indumentum spiritus saneti , et anulum denuo signaculum so 
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lavacri, et rursus illi mactabitur Christus, et recumbet eo 
in toro, de quo indigne vestiti a tortoribus solent tolli et 
abiici in tenebras, nedum spoHati. Plus est igitur, si nee 
expedit in Christianum eonvenire ordinem filii prodigi. 
6 12 Quod si nee in ludaeum integre filii imago coneurrity 
ad propositum domini simplieiter interpretatio gubernabitun 
Venerat dominus utique, ut quod perierat salvum faceret^ 
medicus languentibus magis quam sanis necessarius. is Hoe 
et in parabolis figurabat, et in sententiis praedicabat. Quis 

10 perit hominum, quis labat de valetudine, nisi qui dominum 
neseit? Quis salvus ac sanus, nisi qui dominum novit? Has 
duas species de genere fratemas haec quoque signabit para- 
bola. 14 Vide an habeat ethnicus substantiam in deo patre 
census et sapientiae et naturalis agnitionis in deum, per 

16 quam et apostolus notat in sapientia dei non cognovisse 
mundum per sapientiam deum, quam utique a deo aeeeperat. 
15 Hanc itaque prodegit longe a domino moribus iactus inter 
errores et illecebras et libidines saeculi, ubi fame veritati» 
compulsus tradidit se principi huius aevi. Hle eum praefeeit 

20 porcis, ut familiäre id daemonum pecus pasceret, ubi nee 
illi compos esset vitalis esca, simulque alios videret in opere 
divino abundantes pane caelesti. le Recordatur patris dei^ 
satisfacto redit, vestem pristinam reeipit, statum scilicet eum, 
quem Adam transgressus amiserat. Anulum quoque aeeipit 

26 tune primum , quo fidei pactionem interrogatus obsignat,. 
atque ita exinde opimitate dominici corporis vescitur, eucha- 
ristia scilicet. 17 Hic erit prodigus filius, qui nunquam retro 
frugi, qui statim prodigus, quod non statim Christianus. 
Hunc et Pharisaei de saeculo ad patris complexus rever- 

80 tentem in publicanis et peccatoribus maerebant. is Et idea 

1 Vgl. Hebr. 6, 6. 2 Vgl. Matth. 22, 13. 7 Vgl. Matth. 18, 11. 
8 Vgl. Matth. 9, 12. 15 Vgl. 1. Cor. 1, 21. 
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ad hoc solum maioris fratris accommodatus est livor, non 
qiiia innocentes et deo obsequentes ludaei, sed quia invi- 
dentes nationibus salutem, plane quos semper apud patrem 
esse oportuerat. 19 Et utique ludaeus ad primam statim 
vocationem Christiani gemit, non ad secundam restitutionem. 5 
lila enim etiam ethnicis relucet, haec vero, quae in ecclesiis 
agitur, ne ludaeis quidem nota est 

20 Puto me et materiae parabolarum et congruentiae 
rerum et tutelae disciplinarum accomodatiores interpretationes 
reddidisse. Ceterum si in hoc gestit diversa pars ovem et 10 
drachmam et filii luxuriam Christiane peccatori configurare, 
ut moechiam et fomicationem paenitentia donent, aut et 
cetera delicta pariter capitalia concedi oportebit, aut paria 
quoque eonun moechiam et fornicationem inconcessibilia 
servari. 21 Sed plus est, quod nihil aliud argumentari licet 1« 
citra id, de quo agebatur. Denique si aliorsum parabolas 
transducere liceret, ad martyrium potius dirigeremus spem 
illarum, quod solum omni substantia prodacta restituere 
filium poterit, et drachmam inter omnia licet in stercore 
repertam cum gaudio praedicabit, et ovem per aspera quaeque 20 
et abrupta fiigitivam humeris ipsius domini in gregem referet. 
22 Sed malumus in scripturis minus, si forte, sapere quam 
contra. Proinde sensum domini custodire debemus atque 
praeceptum. Non est levior transgressio in interpretatione, 
quam in conversatione. 25 

10 1 Excusso igitur iugo in ethnicimi disserendi para- 
bolas istas, et semel dispecta vel recepta necessitate non 
aliter interpretandi, quam materia propositi est, contendunt 
iam nee competere ethnicis paenitentiae denuntiationem, 
quorum delicta obnoxia ei non sint, ignorantiae scilicet im^ so 
putanda, quam sola natura ream deo faciat. 2 Porro nee 
remedia sapere, quibus pericula ispsa non sapiant. Illic 
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autem paenitentiae constare rationem, ubi conscientia et 
voluntate delinquatur , ubi et culpa sapiat et gratia; illum 
lugere, illum volutari, qui sciat, et quid amiserit, et quid 
sit recuperaturus , si paenitentiam deo immolarit, utique 
5 eam magis filiis offerenti quam extraneis. 

8 Num ergo et lonas idcirco ethnicis Ninivitis non 
putabat paenitentiam necessariam, cum cavillaretur in prae- 
dicationis officio, an potius misericordiam dei providens 
etiam in extraneos profusam quasi destructuram praeconium 

10 verebatur ? 4 Atque adeo propter civitatem profanam, non- 
dum dei compotem, adhuc ignorantia delinquentem, paene 
periit prophetes? Nisi quod exemplum passus est do- 
minicae passionis ethnicos quoque redempturae. 5 Bene 
quod et loannes domino vias sternens, non minus militan- 

15 tibus et publicanis, quam filiis Abraham, paenitentiae erat 
praeco. Ipse dominus Sidoniis et Tyriis praesumpsit paeni- 
tentiam, si virtutum documenta vidissent. e Atquin ego illam 
naturalibus magis peccatoribus competere contendam, quam 
voluntariis. Magis enim merebitur fructum eins, qui nondum 

20 eo usus est, quam qui iam et abusus est, magisque sapient 
remedia prima, quam exoleta. 7 Nimirum dominus ingratis 
benignus magis, quam ignaris, et citius reprobatis misericors, 
quam nondum probatis, ut non magis irascatur contumelüs 
clementiae suae, quam blandiatur, et non libentius extraneis 

25 eam impertiat, quam in filiis perdidit, cum gentes sie adop- 
taverit, dum ludaei de patientia ludunt. 

8 Sed hoc volunt psychici, ut deus iustus iudex eius 
peccatoris paenitentiam malit quam mortem, qui mortem 
paenitentia maluit. Quod si ita est, peccando promeremur. 

80 9 Age tu funambule pudicitiae et castitatis et omnis circa 

6 Vgl. Jon. 1, 2 f. 12 Matth. 12, 40. 14 Vgl. Joh. 1, 23. Luc. 3, 
12ff. 7ff. 16 Vgl. Matth. 11, 21. 27 2. Tim. 4, 8. 28 Vgl. 2. Petr. 3, 9. 
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sexum sanctitatis, qui tenuissimum filum disciplinae eiusmodi 
veri a via pendente vestigio ingrederis, camem spiritu librans, 
animam fide moderans^ oculum metu temperans. lo Quid itaque 
in gradu totus es? Perge sane, si potueris, si volueris, dum 
tarn securus et qudsi in solide es. Nam si qua te carnis vacil- 5 
latio, animi avocatio, oculi evagatio de tenore decusserit: 
deus bonus est. ii ^Suis^ non ethnicis, sinum subiicit; secunda 
te paenitentia excipiet et eris iterum de moecho Christianus.^ 
Haec tu mihi benignissime dei interpres. Sed cederem tibi, 
^i seriptura Pastoris, quae sola moechos amat, divino in- lo 
^trumento meruisset incidi; si non ab omni concilio eccle- 
siarum etiam vestrarum inter apociypha et falsa iudicaretur, 
■adultera et ipsa et inde patrona sociorum. la A qua et alias 
initiaris, cui ille, si forte, patrocinabitur pastor, quem in ca- 
■lice depingis, prostitutorem et ipsum Christiani sacramenti, 15 
merito et ebrietatis idolum et moechiae asylum post cali- 
cem subsecuturae, de quo nihil libentius libas, quam ovem 
paenitentiae secundae. is At ego eins pastoris scripturam 
haurio, qui non potest frangi. Haec mihi statim loannem 
offert cum paenitentiae lavacro et officio dicentem : Fadte ao 
dignos paenitentiae frudus, et ne dixeritia, pairem habemus 
Abraham (ne scilicet rursum blandimenta delinquentiae de 
patrum resumerent gratia): potest enim deus de lapidibus 
istis filios suscitare Äbrahae. 14 Sic et nos sequitur, ut eos, 
qui hactenus delinquant, facientes dignum paenitentiae fru- 25 
ctum . . . Quid enim ex paenitentia maturescit, quam emenda- 
tionis effectus? Sed etsi venia potiüs est paenitentiae fru- 
ctus, hanc quoque consistere non licet sine cessatione delicti. 
Ita cessatio delicti radix est veniae, ut venia sit paenitentiae 
fructus. ao 



20 Matth. 3, 8 f. 
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11 1 Exinde quod ad evangelium pertinet, parabola- 
rum qiiidem discussa iam quaestio est. Si vero et factis 
aKquid tale pro peecatoribus edidit dominus, ut cum pecca- 
trici feminae etiam corporis sui contactum permittit lavanti 
6 lacrimis pedes eius et crinibus detergenti, et unguento-se- 
pulturam ipsius inauguranti, ut cum Samaritanae sexto iam 
matrimonio, non moechae, sed prostitutae, etiam quod ne- 
mini facile, quis esset ostendit: nihil ex hoc adversarii» 
confertur, ac si etiam Christianis veniam delictorum praesti- 

10 tisset 2 Nunc enim dicimus: soli domino hoc licet; hodie 
potestas indulgentiae eius operetur. Ad illa tamen tempor% 
quibus in terris egit, hoc definimus nihil adversum no8 
praeiudicare, si peecatoribus etiam ludaeis venia confereba- 
tur. 8 Christiana enim disciplina a novatione testamenti, et 

15 ut praemisimus, a redemptione camis, id est domini pas- 
sione censetur. Nemo perfectus ante repertum ordinem fidei, 
nemo Christianus ante Christum caelo resumptum, nemo 
sanctus ante spiritum sanctum de caelo repraesentatum ipsius 
disciplinae determinatorem. 

20 12 1 Itaque isti, qui alium paracletum in apostolis et 

per apostolos receperunt, quem nee in prophetis propriis 
agnitum, iam nee in apostolis possident, age nunc vel de 
apostolico instrumento doceant maculas camis post baptisma 
respersae paenitentia dilui posse. 2 Nos in apostolis quoque, 

25 veteris legis forma soluta, cernimus moechiae, quanta sit, 
demonstrationem, ne forte lex lenior existimetur in novitate 
disciplinarum , quam in vetustate. s Cum primum intonuit 
evangelium et vetera concussit, ut de legis retinendae ne- 
cessitate disceptaretur, primam hanc regulam de auctori- 

80 täte Spiritus sancti apostoli emittunt ad eos , qui iam ex 

3 Vgl. Matth. 26, 6 ff. Luc. 7, 37 ff. 6 Vgl. Joh. 4, 7 ff. 

15 Vgl. c. 6, 18. 
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nationibus allegi coeperant. 4 Visum est, inquiunt^ spiritui 
sando et nobis, nüUum amplius vobis adiicere pondus, quam 
eorum, a quibus necesse est abstineri, a sacrifidis et a fomp- 
cattonibus et sanguine. A quibus observando recte otgitis 
vectante vos spiriiu sando. s Sufficit et hie servatum esse 5 
moechiae et fomicationi locum honoris sui inter idolola- 
triam et homieidium. Interdictum enim sanguinis multo 
magis humani intelligemus. e Porro qualia videri volunt 
apostoli erimina, quae sola in observatione de lege pristina 
exeerpunt, quae sola necessario abstinenda praescribunt? lo 
Non quod alia permittant, sed quod haec sola praeponant 
utique non remissibilia , qui ethnicorum causa cetera legis 
onera remissibilia fecerunt. i Cur ergo cervicem nostram a 
tanto iugo excusant, nisi ut illi compendia ista disciplinae 
semper imponant? Cur tot vincula indulgent, nisi ut perpe- ir 
tuo ad necessaria constringant? s Solverunt a pluribus, 
ut nocentioribus observandis obligaremur. Compensatione 
res acta est; lucrati sumus multa, ut aliqua praestemus. 
Compensatio autem revocabilis non est, iisdemque revocabi- 
tur, iteratione moechiae utique et sanguinis et idololatriae. 20 
9 Tota enim iam lex sumetur, si veniae conditio solvetur. 
Sed non leviter nobiscum pactus est spiritus sanctus, etiam 
ultro pactus, quo magis honorandus. Sponsionem eius nemo 
dissolvet, nisi ingratus. Iam nee recipiet, quae dimisit, nee 
dimittet, quae retinuit. 10 Novissimi testamenti semper inde- sb 
mutabilis Status est, et utique recitatio decreti consiliumque 
illud cum saeculo desinet. Satis denegavit veniam eorum, 
quorum custodiam elegit, vindicavit quae non proinde con- 
cessit. 11 Hinc est, quod neque idololatriae neque sanguini 
pax ab ecclesiis redditur. De qua finitione sua apostolosso 
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excidisse, puto, non licet credere; aut si credere quidam 
possunt, debebunt probare. 

13 1 Novimus plane et hie suspiciones eorum. ßevera 
enim suspicantur apostolum Paulum in seeunda ad Corin- 
« thios eidem fomicatori veniam dedisse, quem in prima de- 
dendum Satanae in interitum camis pronuntiarit^ impium 
patris de matrimonio haeredem, quasi vel ipsum postea 
8tilum verterit scribens : 2 Si quis autem contristamt^ non me 
eontristavit , sed ex parte, ne vos onerem, omnes. Satis est 

10 talis increptxtio, quae a multis fit; uti e contrario magis vos 
velitis donare et advocare, ne forte dbundantiore tristitia de- 
voretur emsmodi; propter quod oro vos^ constituatis in eum 
dilectionem, 8 in hoc enim et scripsi, vii cognoscam prohor 
tionem vestram, quod in omnibus obauditis mihi. Si cui 

16 autem donaveritis, et ego, Nam et ego si quid donavi, donavi 
in Christo^ ne fraudemur a satana^ quod non igno- 
rarms iniectiones eittö. 4 Quid hie de fomicatore, quid de 
patemi tori contaminatore, quid de Christiano ethnicorum 
impudentiam supergresso intelligitur, cum proinde utique 

sospeciali venia absolvisset^ quem speciali ira damnasset? 
6 Obscurius miseretur, quam indignatur. Apertior est in 
austeritate, quam in lenitate. Atquin facilius ira quam in- 
dulgentia obliqua est* Magis tristiora cunctantur, quam 
laetiora. e De modica scilicet indulgentia agebatur^ quae, si 

25 forte, nunc aestimaretur, quando maxima quaeque non soleant 
etiam sine praedicatione donari, tanto abest sine signi- 
ficatione. 

7 Et tu quidem paenitentiam moechi ad exorandam 
fraternitatem in ecclesiam inducens, conciliciatum et con- 

socineratum cum dedecore et horrore compositum prostemens 
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in medium ante viduas, ante presbyteros, omnium lacrimas 
suadentem, omnium vestigia lambentem, omnium genua 
detinentem, inque eum hominis exitum quantis potes miseri- 
cordiae illecebris bonus pastor et benedictus Papa con- 
cionaris, et in parabola ovis capras tuas quaeris ? s Tua ovis 5 
ne rursus de grege exsiliat (quasi non exinde iam liceat^ 
quod nee semel Heuit), ceteras etiam metu comples cum 
maxime indulgens? 9 Apostolus vero sceleratam libidinem 
fornicationis ineesto onustam tam proiecte ignovisset, ut nee 
hune saltem habitum legalem paenitentiae , quem ab ipso 10 
didicisse deberes, ab eo exegerit, nihil de postero sit commi- 
natus, nihil de cetero allocutus? 10 Quin immo et ultra ob- 
secrat, constituerent in eum dilectionem, quasi satisfaciens, 
non quasi ignoscens. Et tamen dilectionem audio, non 
communicationem. 11 Quod et ad Thessalonicenses : St quisi& 
äuiem non ohaudit sermoni nosiro per epistolamj hunc notate, 
nee commisceamini illi^ ut revereaüir, non quasi inimicum 
depuianteSy sed quasi frairem ohiurgantes. 12 Adeo potuisset 
dicere et fornicatori dilectionem solummodo concessam, non 
et communicationem ; ineesto vero nee dilectionem , quem 20 
sciHcet auferri iussisset de medio ipsorum, multo magis 
utique de animo. 

18 Sed verebatur, ne fraudaretur a satana circa eins 
personae amissionem, quem satanae ipse proiecerat; aut ne 
abundantia maeroris devoraretur , quem in interitum camis 95 
addixerat. i4 Hie iam camis interitum in officium paeni- 
tentiae interpretantur, quod videatur ieiuniis et sordibus et 
incuria omni et dedita opera malae tractationis carnem ex- 
terminando satis deo facere, ut ex hoc argumententur forni- 
catoreni , immo incestum illum non in perditionem satanae so 
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ab apostolo traditum, sed in emendationem , quasi postea 
veniam ob interitum, id est conflictationem carnis, consecu- 
turum, igitur et consecutum. is Plane idem apostolus 
Hymenaeum et Alexandrum satanae tradidit, ut emenda- 
6 rentur non blasphemare , sicut Timotheo suo scribit. Sed 
et ipse datum sibi ait sudem, angelum satanae, a quo co- 
laphizaretur , ne se extoUeret. le Si et hoc tangunt, ut 
traditos satanae ab iUo in emendationem, non in perditio- 
nem intellegamus , quid simile blasphemia et incestum et 

loanima ab bis integra, immo non aliunde quam ex summa 
sanctitate et ex omni innocentia elata, quae in apostolo 
eolaphis, si forte, cohibebatur per dolorem, ut aiunt, auri- 
culae vel capitis? n Incestum vero atque blasphemia totos 
homines in possessionem ipsi satanae, non angelo eins tra- 

ißdidisse meruerunt. Et de hoc enim interest, immo et ad 
hoc plurimum referet, quod illos traditos ab apostolo legi- 
mus satanae, apostolo vero angelum datum satanae. is Po- 
stremo cum deprecaretur dominum Paulus, quid audit? 
Satis habe gratiam meam^ virtus enim in infirmitate perfi- 

20 ciiur. Hoc, qui satanae deduntur, audire non possunt. 
19 Hymenaei autem et Alexandri crimen, si et in isto et in 
futuro aevo irremissibile est, blasphemia scilicet, utique 
apostolus non adversus terminum domini sub spe veniae 
dedisset satanae, iam a fide in blasphemiam mersos. 20 Unde 

äset naufragos eos iuxta fidem pronuntiavit, non habentes 
iam solatium navis ecclesiae. Illis enim venia negatur, qui 
de fide in blasphemiam impegerunt. Ceterum ethnici et 
haeretici quotidie ex blasphemia emergunt. 21 Sed et si dixit : 
tradidi eos saianiie, uti disciplinam acciperent non blasphe- 

somandi, de ceteris dixit, qui illis traditis satanae, id est 
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extra ecclesiam proiectis, erudiri haberent blasphemandum 
non esse. 22 Sic igitur et ineestum fomicatorem non in 
emendationem, sed in perditionem tradidit satanae, ad quem 
iam super ethnicos delinquendo transierat, ut discerent forni- 
candum non esse. 28 Denique in interitumy inquit, carnts^ non 5 
in cruciatum, ipsam substantiam damnans, per quam exci- 
derat, quae exinde iam perierat baptismate amisso, ut Spi- 
ritus, inquit; sdlvus sif in die domini. 

24 Et de hoc enim quaeratur, si spiritus hominis ipsius 
salvus erit. Ergo salvus erit spiritus tanto scelere pollutus, 10 
propter hoc perdita came. Salvus sit in poena? Ergo 
poenam sine carne censebit contraria interpretatio ? Sic 
resurrectionem carnis amittimus. 25 Superest igitur, ut eum 
spiritum dixerit, qui in ecclesia censetur, salvum, id est 
integrum praestandum in die domini ab immunditiarum 15 
contagione, eiecto incesto fomicatore. 26 Siquidem subiungit : 
Non sdtis, quod modicum fermentum totam desipiat consper- 
sionem ? Et tamen fornicatio incesta non erat modicum, sed 
grande fermentum. 

14 1 Et his itaque discussis, quae intercesserant , re-20 
gredior ad secundam Corinthiorum, ut probem illud quoque 
apostoli dictum: sufßciat eiusmodi homini increpatio ista, 
quae a multis^ non in fornicatoris personam convenire. 2 Si 
«nim dedendum satanae pronimtiaverat in interitum car- 
nis, utique damnaverat eum magis, quam increpaverat. 25 
Alius ergo erat, cui voluit sufficere increpationem : siqui- 
dem fomicator non increpationem de sententia eins retule- 
rat, sed damnationem. 8 Nam et hoc ipsum dispiciendum 
tibi offero, an fuerint in epistola prima alii, qui apostolum 
contristaverint incondite agentes , et contristati sint ab illo so 
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increpationein referentes luxta sensum epistolae secundae, 
ex quibus in ea veniam aliquis potuerit adipisci. 4 Animad- 
vertamus autem totam epistolam primam, ut ita dixerim, 
non atramento, sed feile conscriptam, turnen tem, indignan- 

5 tem, dedignantem, conmiinantem, invidiosam, et per singulas 
causas in quosdam quasi mancipes earum figuratam. 5 Sic 
enim exegerant Schismata et aemulationes et dissensiones 
et praesumptiones et elationes et contentiones, ut et invidia 
onerarentur et correptione retunderentur et superbia elima- 

10 rentur et austeritate deterrerentur. Et qualis invidia humi- 
litatis aculeus? e Deo graiias ago^ quod neminem vestrum 
tinxerimy nisi Otispum ei Gaium, ne quis dicat^ quod in 
nomine meo tinxerim. Nee enim iudicavi scire aliquid in- 
vobis, quam lesum Christum, et hunc crucifixum. 1 Et puiOj 

15 nos deus apostolos novissimos elegit velut bestiarios, quod 
speciaculmn facti sumtis huic mundo et angelis et hominibus\ 
et purgamenta huius mundi facti sumus, omnium peripsema. 
Et: Non sum liber, non sum apostolus^ non Christum lesunt 
dominum nostrum vidi? s Quali contra supercilio pronuntiare 

20 compulsus est: mihi autem in modico estj ut a vobis inter- 
rogeTj aut ab humano die; neque enim conscius mihi sum. 
Et: Gloriam meam nemo inaniet. Non sciiis quod angelos 
summ iudicaturi? 9 Cet^rum libertas quam aperta obiur- 
gationis, quam exerta acies machaerae spiritalis: lam düati 

25 estis^ iam saturati estiSj iam regnatis, et: Si quis se putat 
scire^ nondum seit quemadmodum oporteat eum scire, 10 Nonne 
et tunc in faciem alicuius impingens? Quis enim, inquit, te 
discemit? Quid autem habes, quod non accepisti? Quid 
glortaris, quasi non acceperis? Nonne et illos in os caedit? 
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11 Quidam autem in consci'mtia usque mmc quasi idolothy- 
tum edunt — Sic autem delinquentes percutiendo conscientias 
fratrum infirmas in Christum delinquent lam vero et no- 
minatim: Aut non haiemus potestatem manducandi et hi- 
bendi, et mulieres circumducendi, sicut et ceteri apostoli, et 5 
fratres domini et Cephas? Et: Si alii de potestate vestra 
consequuntur, non magis nos? 12 Aeque et illos singulari 
stilo figit: Propterea qui se putat stare nideat ne cadat; et: 
Si quis contentiosus videtur^ nos talem consuetudinem non 
habemus, neque ecclesia domini. is Tali clausula maledicto 10 
detexta: si quis non amat dominum lesum^ sit anaihema, 
aliquem utique percussit. Sed illic magis stabo, ubi 
apostolus magis fervet, ubi ipse fornicator aliis quoque 
negotium fecit. i4 Quasi non sim venturus ad vos, inflati 
sunt quidam. Veniam autem dtius, si permiserit dominus, et is 
cognoscam non sermonem eorum, qui inflati sunt, sed virtutem, 
Non enim in sermone est regnum dei, sed in virtute. Et 
quid vultis? veniam ad vos in virga^ an in spiritu lenitatis? 
16 Quid enim suberat ? Auditur in vobis in toium fomicatio, 
et talis fomicatio , qualis nee in gentibus , ut uxorem patris 20 
sui quis habeat Et vos inflati estis, et non luxistis potius, ut 
auferatur de medio vestrum^ qui tale facinus admisit? le Pro 
quo lugerent? utique pro mortuo. Ad quem lugerent? 
utique ad dominum, ut quo modo auferatur de medio 
eorum: non utique et extra ecclesiam detur. Hoc enim 25 
non a deo postularetur , quod erat in praesidentis officio, 
sed ut per mortem hanc quoque communem et propriam 
carnis ipsius, quae iam cadaver corruptivum esset im- 
munditia irrecuperabili tabiosum, plenius de ecclesia deberet 
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auferri. i? Et ideo, quomodo interim potuit auferri, iudi- 
cavit dedendum eiusmodi satanae in interitum carnis. Male- 
dici enim eam sequebatur, quae diabolo proiiciebatur, ut 
sacramento benedictionis exauctoraretur, nunquam in castra 

5 ecclesiae reversura. 

18 Videmuß itaque hoc in loco divisam apostoli severi- 
tatem in quendam inflatum et in quendam incestum , in 
alterum virga, in alterum sententia armatum. Virga, quam 
minabatur, sententia, quam exsequebatur ; illam adhuc co- 

lü ruseantem, hanc statim fulminantem, qua increpabat, quaque 
damnabat. 19 Certumque est exinde increpitum quidem sub 
intentatione virgae tremuisse, damnatum vero sub reprae- 
sentatione poenae perisse. Statim ille timens plagam [rediit] 
abiit ille luens poenam. 20 Cum ad Corinthios eiusdem apo- 

15 stoli literae iterantur, venia fit plane, sed incertum cui, 
quia nee persona nee causa proscribitur. Res cum sensibus 
conferam. 21 Si incestus opponitur, ibidem erit et inflatus. 
Sane rei ratio satis habetur, cum inflatus increpitus est, in- 
cestus vero damnatus est. Inflato ignoscitur, sed increpito; 

ao incesto non videtur ignotum, ut damnato. 22 Si ei igno- 
scebatur, cuius devoratio ex maerore nimio timebatur, devo- 
rari adhuc increpitus periclitabatur , deficiens ob commina- 
tionem et maerens ob increpationem; damnatus vero et culpa 
et sententia iam devoratus deputabatur, qui non maerere 

25 haberet, sed pati quod ante passionem maerere potuisset. 
28 Si idcirco ignoscebatur , ne fraudaremur a satana, in eo 
utique detrimentum praecavebatur, quod nondum perisset. 
Nihil de transacto praecavetur, sed de adhuc salvo. 
24 Danmatus autem et quidem in possessio nem satanae iam 

so tunc perierat ecclesiae, cum tale facinus admiserat, nedum 
cum et ab ipsa eierabatur. Quomodo vereretur fraudem 
pati eins, quem iam et ereptum amiserat, et damnatum 
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habere non potuerat? 25 Postremo quid iudicem indulgere 
-conveniet, quod pronuntiatione deeiderit an quod inter- 
locutione suspenderit? etutique eum iudicem, qui non solet 
•ea^ quae destruxit, reaedificare, ne transgressor habeatur? 
26 Age lam, si non tot personas prima epistola contristasset, 5 
«i neminem increpuisset, neminem terruisset, si solum in- 
•cestum cecidisset, si nuUum in causa eins in pavorem 
misisset, inflatum constemasset , nonne melius suspicareris 
•et fidelius argumentareris aliquem potius longe alium apud 
Oorinthios tunc in eadem causa fuisse , ut increpitus et 10 
territus et maerore iam saucius, propterea permittente mo- 
dulo delicti, veniam postea ceperit, quam ut eam incesto 
fornicatori interpretareris ? 27 Hoc enim legisse debueras, 
etsi non in epistola, sed in ipsa apostoli secta a pudore 
clarius quam stilo eins Impressum , ne scilicet Paulum is 
apostolum Christi, doctorem nationum in fide et veritate, 
vas electionis, ecclesiarum conditorem, censorem disciplina- 
rum, tantae levitatis inficeres, ut aut damnaverit temere, 
quem mox esset absoluturus, aut temere absolverit, quem 
non temere damnasset ob solam licet fornicationem simplicis 20 
impudicitiae, nedum ob incestas nuptias et impiam luxuriam 
et libidinem parricidalem, quam nee nationibus compara- 
verat, ne consuetudini deputaretur, quam absens iudicarat, 
ne spatium reus lucraretur, quam advocata etiam domini 
virtute damnaverat, ne humana sententia videretur. 28 Lusit 25 
igitur et de suo spiritu et de ecclesiae angelo et de virtute 
domini, si quod de consilio eorum pronuntiaverat rescidit. 
15 1 Si etiam sequentia illius epistolae ad inten- 
tationem apostoli extendas, nee ipsa comparabuntur ad ob- 
literationem incesti, ne et hie suffundatur apostolus poste- 30 
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riorum incongruentia sensuum. 2 Quäle est enim, ut cum 
maxime incesto fornicatori postliminium largitus ecclesiasticae 
pacis statim ingesserit de aversatione immunditiarum , de 
amputatione macularum, de exhortatione sanctimoniarumy 

5 quasi nihil contrarium paulo ante decreverit? 3 Compara 
denique, an eius sit dicere: Fropterea hdbentes ministratio- 
nem istam, secundum quod misericordiam consecuti sumus, 
non defmmus^ sed dbdicamus occulta dedecoris, qui non de- 
decoris tantum, sed et sceleris manifestum dedamnaverit, 

10 4 An eiusdem sit excusare aliquam impudicitiam , qui inter 
titulos laborum suorum, post angustias atque pressuras, 
post ieiunia et vigilias castimoniam quoque praedicarit. s An 
eiusdem sit recipere in communicationem reprobos quosque, 
qui scribat: Quae enim societas iustitiae et iniquitati? quae 

15 auiem communicatio lud et tenehris? quae consonantia 
Christo et Belial? aut quae pars fideli cum infideli? aui 
quis consensus templo dei et idolis? e Nonne constanter 
audire debebit: et quomodo discemis, quae supra incesti 
restitutione iunxisti? Illo enim concorporato rursus eccle- 

20 siae et iustitia cum iniquitate sociatur, et tenebrae cum 

. luce communicant, et Belial consonat Christo, et infidelis 
cum fideli sacramenta participat. 7 Et viderint idola, ipse 
si templi dei vitiator in templum dei convenit. Nam et hie : 
Vos enim, inquit, estis templum dei vivi: dicit enim^ quia 

25 inhabitaho in vohis, et inamhulaboj et ero deus illorum, et 
Uli erunt mihi populus, Propter quod discedite de medio 
eorum , separamini et immundum ne aitigeritis. s Hoc quo- 
que evolvis, apostole, ut cum maxime ipse tanto im- 
munditiarum gurgiti manum tradis. Immo et adhuc super- 

30 dicis : Hdbentes igitur promissionem istam, dilecti, emu/ndemus 
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nos ab omni inquinamento camis et Spiritus perficientis 
castimoniam in fidei timore. 9 Oro te, qui talia infigit men- 
tibus nostris, revocaverat aliquem fornicatorem in ecclesiam ? 
an ideo scribit, ne tibi nunc revocasse videatur? Haec 
sicuti et praeteritis praescribere , ita et sequentibus prae- 5 
iudicare debebunt. 10 In finem enim epistolae dicens : Ne 
rurstts cum venera j humiliet me deus, et lugeam muüos 
eorum, qui ante deliquerunt et paenitentiam non egerunt 
super immunditia, quam admiserunt^ fomicatione et vilitate: 
non utique recipiendos constituit^ si paenitentiam inissent, 10 
quos in ecclesia inventurus erat, sed lugendos et sine dubio 
«iiciendos, ut paenitentiam perderent. 11 Et ceterum non 
€ompetit, eum de communicatione aliquid hie ostendisse, 
qui eam supra luci et tenebris, iustitiae et iniquitati nega- 
rat. Sed ignorant apostolum omnes isti, qui aliquid contra 15 
naturam atque propositum hominis ipsius, contra formam et 
regulam doctrinarum eius intellegunt, ut sanctitatis omnis 
etiam ex semetipso magistrum, impuritatis omnis exsecratorem 
et expiatorem et ubique talem citius incesto, quam alicui 
humaniori reo ecclesiam reddidisse praesumant. 20 

16 1 Necesse est igitur usque illis apostolum ostendi 
quem ego et in secunda Corinthiorum talem defendam, qua- 
lem et in omnibus literis novi; qui et in prima primus omnium 
templum dei dedicavit: non scitis, vos templum dei esse et 
inyobis dominum hahitare? 2 Qui et templo sanciendo puri- 25 
ficandoque aeditualem legem scripsit: si quis templum dei 
vitiaverit, vüiahit illum deus; templum enim dei sanctum 
est, quod estis vos. s Age iam, quis omnino vitiatum a deo 
redintegravit, id est traditum satanae in interitum carnis, 
€um idcirco substruxerit : nemo seducat semetipsum , id est, so 
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nemo praesumat vitiatum a deo redintegrari denuo posse» 
4 Sicut rursus inter cetera, immo et ante cetera, moechos et 
fomicatores et molles et masculormn concubitores negan& 
regnum dei consecuturos , praemisit: ne erraveritis, scilicet 

5 81 putaveritis eos consecuturos. 6 Quibus autem regnum 
adimitur, utique nee vita permittitur quae inest regno ;. 
Etiam ingerens: sed haec quidem fuistis, sed ahluti estiSy 
sed sanctificati estis in nomine domini lesu Christi et in^ 
spiritu dei nostri, quanto delicta ista ante lavacrum accepto 

10 facit, tanto post lavacrum irremissibilia constituit, siquidem 
denuo ablui non b'cet. e Agnosce et in sequentibus Paulum 
columnam immobilem disciplinarum : CHbi ventri, et ventetr 
cibis, deus et hunc et illos confidt; corpm autem non forni-- 
cationij sed deo; — faciamus enim hominem^ ait deus, ad 

15 imaginem et similitudinem nostram, et fecit hominem deuSy. 
ad imaginem et similitudinem dei fecit illum. Dominus, 
corpori: et sermo enim caro f actus est; deus autem et do- 
minum suscitavitf et nos suscitahit per virtutem suam^ propter 
corporis scilicet neximi cum illo. s Et ideo : Non scitis cor- 

iopora vestra memhra Christi? quia et Christus dei templumr 
evertite templum hoc, et ego illud in triduo resuscitdbo. 
Äuferens memhra Christi^ fadam memhra fomicariae? Non 
scitis, quod qui agglutinafur fomicariae, unum corpus effi- 
dtur; erunt enim duo in unam camem. Qui autem agglu- 

26 tinatur domino, unus est Spiritus, Fugite fomicationem^ 
9 Si revocabilem venia, quomodo fugiam moechus denuo 
futurus ? nihil profecero, si eain fugero 5 unum ero corpus, cui 
communicando agglutinabor-, omne delictmn, quod admiserit 
homo, extra corpus est; qui autem fomicatur, in corpus suunt 

80 peccat. 10 Ac ne hoc dictum in licentia fornicationis inva^ 
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deres, ut in rem tuam, non domini delicturus, aufert te tibi, 
et Christo, sicut disposuerat, addicit, et: non estis vestriy 
statim opponens , empti mim estis pretio , sanguine sdlicet 
domini j glorificate et tollite dominum in corpore vesiro. 
11 Hoc qui praecipit, vide an ignoverit ei, qui dedecoraverit 5 
dominum, et qui deiecerit eum de corpore suo, et quidem 
per incestimi. 12 Si vis omnem notitiam apostoli ebibere, 
ut intellegas, quanta secure censurae omnem silvam libi- 
dinum caedat et eradicet et excaudicet, ne quidquam de re- 
cidivo fructificare permittat, aspice illum a iusta fruge naturae, 10 
a matrimonii dico pomo, animas ieiunare cupientem. is De 
quihas autem scripsistis: honum est homini muUerem non 
contingere; sed propter fomicationem unusquisgue uxorem 
suam haheat, vir ttxori et uxor viro debitum reddat i4 Hu- 
ius boni fibulam quis illum nesciat invitum relaxasse , ut 15 
fornicationi obviam esset? quam si cui indulsit vel indulget, 
utique consilium remedii sui infregit. Et tenebitur iam 
frenandis continentiae coniugiis, si fornicatio, ob quam per- 
mittun tur, non timebitur. Non enim timebitur, quae igno- 
scetur. 16 Et tamen ignovisse se profitetur matrimonii usmn, 20 
non imperajsse. Yult enim omnes sibi esse aequalis. A deo 
autem si licita ignoscuntur, illicita qui sperant? Innuptis 
quoque et viduis bonum esse dicit exemplo eins perseverare. 
Si vero deficerent, nubere, quia praeest nubere quam uri. 
16 Quibus, oro, ignibus deterius est uri : concupiscentiae an 25 
poenae? Atquin si fornicatio habet veniam, non deerit 
concupiscentia eins. Apostoli autem magis est poenae ignibus 
providere. Quod si poena est, quae urit, ergo veniam non 
habet fornicatio, quam manet poena. 17 Interea et divortium 
prohibens, pro eo aut viduitatis perseverantiam aut recon- so 
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ciliationem pacis dominico praecepto adversus moechiam 
procurat, quia : qui dimiserit uxorem praeter causam moechide^ 
facti eam moecharij et qui dimissam a viro ducit, moechatur. 
18 Quanta remedia spiritus sanctus instaurat, ne id scilicet 

6 denuo admittatur , quod ignosci denuo non vult? lam si 
usquequaque Optimum dicit homini sie esse : iunctus es nxori, 
ne quaesieris solutionem, ut moechiae locum non des; solutus 
es ab uxore^ ne quaesieris uxorem, ut opportunitatem tibi 
serves. 19 Quod et si duxeris uxorem^ et si nupserii virgo, 

10 non peccatj pressuram tarnen carnis häbebunt huiusmodi. 
Et hie parcendo permittit. Ceterum tempus in collecto con- 
stituit, ut et qui habent uxores, sie sint tanquam non ha- 
bentes, Praeterit enim habitm huius mundi, iam scilicet 
non desiderantis : crescite et multiplicamini. 20 Sic vult nos 

15 praeter sollicitudinem degere, quia innupti de domino curent^ 
quomodo placeant deo, nupti vero de mundo recogitent, quo- 
modo placeant coniugio, Sic melius facere pronuntiat vir- 
ginis conservatorem, quam erogatorem. 21 Sic et illam bea- 
tiorem decemit, quae amisso viro fidem ingressa amaverit 

20 occasionem viduitatis. Sic haec omnia continentiae con- 
silia ut divina commendat; puto, inquit, et ego spiritum dei 
habeo. 22 Quis iste est assertor audacissimus omnis impu- 
dicitiae, moechorum et fornicatorum et incestorum plane 
fidelissimus advocatus, quibus honorandis suscepit hanc 

25 causam adversus spiritum sanctum, ut falsum testimonium 
recitet de apostolo eins ? 23 Nihil tale Paulus indidsit, qui 
totam carnis necessitatem de probis etiam titidis obliterare 
conatur. Indulget sane non adulteria, sed nuptias; parcit 
sane matrimoniis, non stupris; tentat ne naturae quidem 

80 ignoscere, qui necculpae blandiatur; studet compescere bene- 
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dictionis concubitum , ne maledictioms excusetur. 24 Hoc 
ei supererat, carnem vel a sordibus purgare; a maculis 
enim non potest. Sed est hoc sollemne perversis et idiotis 
haereticis, iam et psychicis universis, alicuius , capituH anci- 
pitis occasionem adversus exercitum sententiarum instrumenti 5 
totius armare. 

17 1 Provoca ad apostolicam aciem, aspice epistolas 
eins, omnes pro pudicitia, pro castitate, pro sanctitate prae- 
tendunt, omnes in luxuriae et lasciviae et libidinis negotia 
iaculantur. 2 Quid denique et Thessalonicensibus scribit? 10 
Advocatio enim nostra non ex seducUone^ nee ex immunditia. 
Et: Haec est volunias dei^ sanctimonia vestra, abstinere vos 
a famicatione, scire unumquemque vas suum possidere in 
sanctimonia et honore^ non in lihidine concupiscentiae, sicut 
nationes, quae deum ignorant a Quid Gralatae legunt? 15 
Manifesta sunt opera carnis, Quaenam ista? In primis 
posuit fornicationem, immunditiam, lasciviam, qua^ praedico 
vobis, sicut praedixi, quod qui talia agunt^ regnum dei non 
sunt consecuturi haereditate. 4 Romani vero quid magis di- 
scunt, quam non derelinquere dominum post fidem? Quid 2q 
ergo dicimus? perseveremus in delinquewtia, ut superet 
gratia? Äbsit. Qui mortui sumus delinquentiae , guomodo 
vivemtAS in ea adhuc ? 5 An ignoratis, quody qui tincti sumu^ 
in Christo lesu, in mortem eius sumus tincti? Consepulti 
ergo sumus per baptismum in mortem. , ut sicut Christus 25 
resurr exit a mortuis, ita et nos in novitate vitae incedamus. 
6 Si enim consepulti sumus simulacro mortis eius , sed et re- 
surrectionis erimttSj hoc scientes, quod vetus homo noster con- 
fixus est Uli. Si auiem mortui sumtAS cum Christo, credimus, 
quod et convivemus cmn illo, sdentes, quod Christus, sf/^ci" so 
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iaim a mortuis, iam non moriatur^ mors non tarn daminetur 
eins. 7 Qfiod enim mortuus est delinquentiaey mortuus est 
semel, Quod autem vivit, deo vwit, Ita et reputate vos- 
meiipsos mortuos guidem delinquentiaey viventes autem deo per 
5 Christum lesum. s Igitur semel Christo mortuo , nemo po- 
lest qui post Christum mortuus, delinquentiae , et maxime 
tantae, reviviscere. Aut si possit fornicatio et moechia 
denuo admitti , potent et Christus denuo mori. 9 Instat 
autem apostolus prohibens regnare delinquentiam in corpore 

10 nostro mortali, cuius infirmitatem camis noverat. Sicut 
enim exhibuistis membra vestra famulari immwnditiae et 
4niquitati ad iniquitatem, ita et nunc exhibete ea famula 
iustitiae in sanctimoniam. lo Nam etsi habitare bonum in 
carne sua negavit, sed seeundum legem literae, in qua fuit, 

15 seeundum autem legem spiritus, eui nos annectit, liberat ab 
infirmitate camis. Lex enim, inquit, Spiritus vitae manumisit 
te a lege delinquentiae et mortis. 

11 Licet enim ex parte ex ludaismo disputare videatur, 
sed in nos dirigit integritatem et plenitudinem disciplinarum, 

20 propter quos laborantes in lege miserit deus per camem 
filium suwni in simüitudine camis delinquentiae , et propter 
delinquentiam damnaverit delinquentiam in carne, uti ius legis, 
inquit, impleretv/r in nobis, qui non seeundum camem, sed 
seeundum spiritum incedimus. Qui enim seeundum camem 

25 incedunt, ea quae camis sunt sapiunt, et qui seeundum spiri" 
tum, ea quae stmt spiritus. 12 Sensum autem carnis mortem 
affirmavit esse. Dehinc et inimicitiam in deum, et eos 
qui sunt in carne, id est in sensu carnis, deo placere non 
posse. 18 Et: Si seeundum camem vivitis, inquit, futurum est 

80 ut moriamini. Quid autem inielligimus camis sensum et 
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camis vitam, nisi quodcunque pudet pronuntiare? Cetera 
enim carnis et apostolus nominasset. 

14 Proinde et Ephesiis pristma jeputans, de futuro 
monet: In quihus et nos conversati summ, facientes concupi- 
scentias et voluptates camis. Notans denique illos, qui se & 
negassent, scilicet Christianos, eo quod se tradidissent in 
Operationen! immunditiae omnis: Vos autem, inquit, non sie 
didicistis Christum. 15 Et iterum sie dicit: Qui furabatur^ iam 
non furetur. ,Sed et qui moechabatur hactenus, non moe- 
chetur. et qui fornicabatur hactenus, non fornicetur^ Adie- 10 
cisset enim et haec, si talibus veniam porrigere consuesset 
vel porrigi omnino voluisset, qui nee verbo poUui volens. 
16 Omnis, inquit, sermo turpis non procedat ex ore vestro. 
Item: Fomicatio autem et immunditia omnis ne nominetur 
quidem inter vos, sicut decet sanctos, (tanto abest ut excu- 15 
setur), — hoc scientes, quod omnis fomicator aut immundus 
non hdbeat dei regnum. Nemo vos seducai inanibus verbis. 
Propter hoc venit ira dei super filios incredulitatis. n Quis 
seducit inanibus verbis, nisi qui concionatur remissibilem 
esse moechiam? non intuens etiam fundamenta eius ab 20 
apostolo eflFossa, cum ebrietates et comessationes compeseit, 
sicut et hie: JEt nolite inebriari vino, in quo est luxuria. 
18 Demonstrat et Colossensibus , quae membra mortificent 
super terram, fornicationem , immunditiam, libidinem, con- 
cupiscentiam malam et turpiloquium. Concede iam tot ac 25 
talibus sententiis unum illud, quod tenes; pauca multis, 
dubia certis , obscura manifestis adumbrantur. 19 Etiam si 
pro certo apostolus Corinthio illi fornicationem donasset, 
esset aliud, quod semel contra institutum suum pro ratione 
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temporis faceret. Circumcidit Timotheum solum, et tarnen 
abstulit circumeisionem. 

18 1 Öed haec, inquit, ad interdictionem pertinebunt 
omnis impudicitiae et addictionem omnis pudicitiae, salvo 

€ tarnen loco veniae, quae non statim denegatur, si delicta 
damnantur, quando veniae tempus cum damnatione concur- 
rat, quam excludit. 2 Sequebatur et hoc psychicos sapere, 
et ideo reservavimus huic loco, quae aperte ad communi- 
cationem ecclesiasticam causis eiusmodi negandam etiam 

10 antiquitus cauta sunt. 8 Nam et in proverbiis Salomon, quae 
Ttagoi^/xiag dicimus, specialiter de moecho nusquam expiabili : 
Moechus autem^ inquit, per indigentiam sensuum perditioneni 
cmimae suae acquirit, dolores et dehonestationes sustinet. 
Ignominia autem eius non abolebitur in aevum. Plena enim 

15 0eli indignatio viro non parcet in die iudicii. 4 Hoc si de 
ethnico putaveris dictum, certe de fidelibus iam audisti per 
[cassum]: Excedite de medio eorum et separamini^ et 
immundum ne egeritis. Habet statim in Psabnis: Beatum 
virum, gut non abierit in consilio impiorum, nee in via 

^opeccatorum steterit, et in cathedra pestilentiae non sederit. 
6 Cuius et postea vox: Non sedi cum consessu vanitatts, 
ei cum inique agentibus non introibo et cum impiis non 
sedebo. Et: Lavabo cum innocentibus manus meas, et 
altare tuum circumdabo^ domine, ut solus plures, quoniam 

25 quidem : cmn sancto sanctus eris , et cum viro innocente 
innocens eris, et cum electo electus eris, et cum perverso per- 
versus eris. e Et alibi: Peccatori autem dicit dominus: ut 
quid tu exponis iustificationes meas^ et assumis testamentum 
meum per os tuum? — Si videbas furem, currebas cum eo, et 

1 Vgl. Aa. 16, 3. 12 Spr. 6, 32 ff. 17 Jes. 52, 11. 

2. Cor. 6, 17. 18 Ps. 1, 1 f. 20 26 (25), 4 ff. 25 18(17), 26 f. 

27 50(49), 16. 18. 
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cum aduUeris portiönem tuam ponebas. ? Hinc igitur in- 
formatus et apostolus : Scripsi, inquit, vohis in epistola, non 
commisceri forntcatoribus , non utique fomicatortbus huius 
mundi, et reliqua. Ceterum oporiebat vos exire de mundo. 

8 Nunc auiem scribo vobis^ si quis frater nominatur in vobis 5 
fomicator aut idololatres (quid enim tarn coniunctum?) aut 
fraudator (quid enim tarn propinquum?) et cetera, cum ta- 
libus ne cibum quidem sumere^ nedum eucharistiam, quoniam 
sdlicet fermentum modicum toiam desipit conspersionem. 

9 Item ad Timotheum : Manus nemini cito imponas , neque 10 
communices delictis alienis. Item ad Ephesios: Nolite ergo 
participes esse eorum ; fuistis enim aliquando tenebrae. 10 Et 
adhuc pressius: Nolite communicare operibus infructuosis 
tenebrarum, immo et revincite ea. Quae enim in occulto ab 
eis jiunty turpe est edicere. 11 Quid turpius impudicitiis ? is 
Si autem et ab otiose incedente fratre denuntiat subduci 
Thessalonicensibus , quanto magis et a fornicatore? Haec 
enim consultata sunt Christi ecclesiam diligentis, qui se pro 
ea tradidit, uti eam sanctificet, emundans lavacro aquae in 
verbo , ut sistat sibi ecclesiam gloriosam non habentem ma- 2q 
culam aut rugam , utique post lavacrum , sed sit sancta et 
sine opprobriOy exinde scilicet sine ruga vetustatis ut virgo, 
sine macula fornicationis ut sponsa, sine probro vilitatis, ut 
emundata. 12 Quid, si et hie respondere coneipias, adimi 
quidem peecatoribus vel maxime carne poUutis communi- 25 
cationem, sed ad praesens, restituendam scilicet ex paeni- 
tentiae ambitu, secundum illam clementiam dei, quae vult 
peccatoris paenitentiam quam mortem? 13 Hoc enim fun- 
damentum opinionis vestrae usquequaque pulsandum est. 
Dicimus itaque, clementiae divinae si iterasse competisset so 

2 1. Cor.5, 9ff. 8 5, 6. 10 1. Tim. 5, 22. 11 f. Eph. 5, 7f. 11 f. 
16 Vgl. 2. Thess. 3, 6. 18 Eph. 5, 25 ff. 28 Vgl. Ezech. 33, 11. 
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demonstrationem sui etiam post fidem lapsis, ita apostolus 
diceret: noliie communicare operibus ienebrarum, nisi paeni- 
tentiam egerint; et cum talibus ne cibum quidem sutnere, 
nisi posteaquam caligas fratrum volutando deterserint ; et 
fi qui templum dei vitiaverit^ vitiabit illum deas, nisi omnium 
focorum cineres in ecclesia de capite suo excusserit. i* De- 
buerat enim quae damnaverat proinde determinasse quonam 
usque et sub conditione damnasset, si temporali et con- 
ditionali et non perpetua severitate damnasset. Porro cum 
10 in Omnibus epistolis et post fidem talem prohibeat adniitti, 
et admissum a communicatione detrudat sine spe conditionis 
uUius aut temporis, nostrae magis sententiae adsistit, eam 
paenitentiam ostendens dominum malle, quae ante fidem, 
quae ante baptisma morte peccatoris potior habeatur, semel 
15 diluendi per Christi gratiam semel pro peccatis nostris 
morte functi. 15 Nam hoc etiam in sua persona apostolus 
statuit. Affirmans enim Christum ad hoc venisse, ut pec- 
catores salvos faceret, quorum primus ipse fuisset, quid ad- 
iicit? Et misericordiam sum consecutus, quod ignorans 
so feci in increduUtate. le Ita dementia illa dei malentis pae- 
nitentiam peccatoris, quam mortem, ad ignorantes adhuc 
et adhuc incredulos spectat, quorum causa liberandorum 
venerit Christus, non qui iam deum norint et sacramentum 
didicerint fidei. 17 Quod si dementia dei ignorantibus adhuc 
26 et infidelibus competit, utique et paenitentia ad se clemen- 
tiam invitat, salva illa paenitentiae &pecie post fidem, quae 
aut levioribus delictis veniam ab episcopo consequi potent, 
aut maioribus et irremissibilibus a deo solo. 

19 1 Sed quonam usque de Paulo, quando etiam lo- 
se annes nescio quid diversae parti subplaudere videatur? 

2 Ephes. 5, 11. 3 1. Cor. 5, 11. 5 3, 17. 19 1. Tim. 1, 16. 
' 20 Ez. 33, 11. 
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quasi in Apocalypsi manifeste fornicationi posuerit paeni- 
tentiae auxilium, ubi ad angelum Thyatirenorum spiritus 
mandat habere se adversus eum, quod teneret mulierem 
lezabel, quae se propheten dicit et docet, atque seducit servos 
tneos ad fornicandum et edendum de idolothytis, 2 Et largttm & 
sum tili temporis spatitmt, ut paeniteniiam iniret^ nee vult 
eam inire nomine fomicationis. Ecce dabo eam in lectvm et 
moechos eins cum ipsa in maximam pressuram, nisi paeni- 
tentiam egerint opertmi eins, s Bene autem, quod apostolis 
et fidei et diseiplinae regulis convenit. Sive enim egOy in- 10 
quit, sive Uli, sie praedicamus. Totius itaque sacramenti 
interest, nihil credere ab Joanne concessum, quod a Paulo 
sit denegatum. 4 Hanc aequalitatem spiritus saneti qui ob- 
servaverit, ab ipso deducetur in sensus eius. Haereticam 
enim feminam, quae quod didicerat a Nicolaitis, docere su- 15 
öceperat, in eeclesiam latenter introducebat et merito ad 
paenitentiam urgebat. 5 Cui enim dubium est, haereticum 
institutione deceptum, cognito postmodum casu et paenitentia 
expiato, et veniam consequi et in eeclesiam redigi? Unde 
et apud nos ut ethnico par, immo et super ethnicum haere- 20 
ticus etiam per baptisma veritatis utroque homine purgatus 
admittitur. e Aut si certus est, mulierem illam post fidem 
vivam in haeresi postea exspirasse, ut non quasi haereticae, 
«ed quasi fideli peecatriei veniam ex paenitentia vindicet, 
sane agat paenitentiam, sed in fidem moechiae, non tamen 25 
et restitutionem consecutura. Haec enim erit paenitentia, 
quam et nos deberi quidem agnoscimus multo magis, sed de 
venia deo reservamus. 

7 Denique Apocalypsis in posterioribus propudiosos et 
fomicatores , sicut timidos et incredulos et homieidas et so 

4 Apoc. 2, 20 ff. 10 1. Cor. 15, 11. 15 Vgl. Apoc. 2, 15. 

29 21, 8. 
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veneficos et idololatras, qui tale quid in fide fuerit, in 
stagnum ignis sine uUa conditionali damnatione decrevit. 
8 Non enim de ethnicis videbitur sapere , cum de fidelibus 
pronuntiarit : qui vicerint, haereditatem hdbebunt istam, et 

6 ero Ulis dem, et Uli mihi in filios; et ita subiunxerit: ti- 
midis autem et incredulis et propudiosis et fomicatoribus et 
homicidis et venefids et idololatris particula in stagno ignis 
et sulphuris , quod est mors secunda ; 9 sie et rursus : Beati 
qui ex praeceptis agunt^ ut in lignum vitae haheant potestatem^ 

10 et in portas ad introeundum in sanctam civitatem: Canes 
venefici, fomicator, homicida foras^ utique qui non ex 
praeceptis agant. Illorum est enim foras dari, qui intus 
fuerunt. Ceterum: quid mihi eoSj qui foris sunt, iudicare? 
praecesserat. 

15 10 De epistola quoque loannis carpunt statim. Dictum 

est : Sanguis filii eius evmmdat nos ab omni delicto, Semper 
ergo et omnifariam delinquemus, si semper et ab onmi 
delicto emundat nos ille; aut si non semper, non etiam post 
fidem, et si non ab delicto, non etiam a fornicatione. 

20 11 Unde autem exorsus est? Lumen praedixerat deum, et 
tenebras non esse in illo, et mentiri nos, si dicamus nos 
communionem habere cum eo et in tenebris incedamus. Si 
vero, inquit, in^lumine incedamus^ communionem cum eo 
habebimuSy et sanguis lesu Christi domini nostri emundat nos 

25 ab omni delicto. 12 Ergo in lumine incedentes delinquimus, 
et in lumine delinquentes emundabimur? NuUo pacto. Qui 
enim delinquit, non in lumine est, sed in tenebris. Unde 
et ostendit, quomodo emundabimur a delicto in lumine in- 
cedentes, in quo delictum agi non potest. A deo sie emun- 

80 dari nos ait, non quasi delinquamus, sed quia non delin- 

4 f. Apoc. 21, 7 f. 5 22, 14 f. 13 1. Cor. 5, 12. 16 1. Joh. 1, 7. 
20 1. Joh, 1, 5 ff. 22 1, 7. 
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quamus. is Incedentes enim in lumine, tenebris vero non 
communicantes emundati agemus, non deposito, sed non 
admisso delicto. Haec est enim vis dominici sanguinis, ut 
quos iam delicto mundarit et exinde in lumine consti- 
tuerit, mundos exinde praestet, si in lumine incedere per- 5 
severaverint. 

14 Sed subiicit, inquis: Si dicamm nos delictum non 
habere, sedudmus nosmetipsos, et veritas non est in nobis, 
Si confitemur delicta nostra, fidelis et iusius est, ut dimittat 
ea nobis et emundet nos ab omni iniustitia. 15 Numquid ab 10 
immunditia? Aut si ita est, ergo et ab idololatria. Sed 
aliud in sensu est. Ecce enim et rursus: Si dicamtis, ait, 
nos non deliquisse, mendacem fadmus illum, et sermo eius 
non est in nobis, le Eo amplius : Filioli, haec scripsi vobis, 
ne delinquatis, et si deliqueritis , advocatum habemm apud 15 
deum patrem, lesum Christum iustum, et ipse placatio est pro 
delictis nostris. Secundum haec, inquis, et delinquere nos 
et veniam habere constabit. 17 Quid ergo fiet, ciun pro- 
cedens aliud invenio? Negat enim nos omnino delinquere, 
et in hoc plurimum tractat, ut nihil tale concedat, proponens 20 
semel a Christo delicta deleta, non habitura postea veniam, 
in quae nos sensus ad admonitionem castimoniae demandat. 

18 Omnis, inquit, qui habet spem istam, castificat semetipsum, 
quia et ille castus est. Omnis qui facit delictum et iniquitatem 
facitj et delictmn est iniquitas. Et scitis quod ille m>ani- 25 
testatus Sit, ut aufer at delicta, utique hactenus admittenda. 

19 Siquidem subiungit: Omnis qui manet in illo, non delin- 
quet. Omnis qui delinquit, neque vidit neque cognovit cum. 
Filioli, nemo vos seducat Omms qui facit iustitiam, iustus 
est, sicut et ille iustus est, Qui fadt delictum, ex diabolo so 



6 1. Joh. 1, 8 f. 12 1, 10. 14 2, 1 f. 23 3, 3 ff. 27 3, 6ff. 
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est, quoniam diaholus a primordio delinquit. In hoc entm 
manifestatus est filius Dei, ut solvat opera diaboli, 20 Nam 
et solvit liberans hominem per lavacrum, donato chirographo 
mortis. Et ideo omnis, qui ex deo nasdtur^ non facit 

6 delictum , quia semen dei manet in illo, et non potest delin- 
quere, quia ex deo natus est In hoc manifesti sunt filii dei 
et filii diaboli. 21 In quo, nisi illi non delinquendo, ex quo 
de deo nati sunt-, isti delinquendo, quia de diabolo sunt, 
proinde atque si nunquam sint ex deo nati? Quod si 

10 dicit: qui non est iustus, ex deo non est, qui non pudicus, 
quomodo rursus ex deo fiet, qui iam esse desiit? 21 luxta 
est igitur ut excidisse sibi dicamus loannem in priore 
quidem epistola negantem nos sine delicto esse, nunc vero 
praescribentem non delinquere omnino, et illic quidem ali- 

15 quid de venia blandientem, hie vero districte negantem 
filios dei, quicunque deliquerint. 22 Sed absit. Nam nee 
ipsi excidimus a qua digressi sumus distinctione delictorum. 
Et hie enim illam loannes commendavit, quod sint quaedam 
delicta quotidianae incursionis, quibus omnes simus obiecti. 

20 28 Cui enim non accidet, aut irasci inique et ultra solis 
occasum, aut et manum immittere, aut facile maledicere, 
aut temere iurare, aut fidem pacti destruere, aut verecundia 
aut necessitate mentiri? in negotiis, in officiis, in quaestu, 
in victu, in visu, in auditu quanta tentamur? ut si nuUa 

25 sit venia istorum, nemini salus competat. 24 Herum ergo 
erit venia per exoratorem patris Christum. Sunt autem et 
contraria istis, ut graviora et exitiosa, quae veniam non 
capiant, homicidium, idololatria, fraus, negatio, blasphemia, 
utique et moechia et fornicatio, et si qua alia violatio templi 

80 dei. 26 Herum ultra exorator non erit Christus *, haec non 

3 Vgl. Col. 2, 14. 7 1. Joh. 3, 9 f. 10 3, 10. 13 Vgl. 1, 8. 
26 Vgl. 2, 1. Rom. 8, 34. Hebr. 7, 25. 
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admittet omnino, qui natus ex deo fuerit, non futurus dei 
filius, si admiserit. Ita loannis ratio constabit diversitatis^ 
distinctionem delictonim disponentis, cum delinquere filios 
dei nunc adnuit, nunc abnuit. 26 Prospiciebat enim clausulam 
literarum suarum, et illi praestruebat hos sensus, dicturus s 
in fine manifestius : 8i quis seit frairem suum deltnqttere 
delictum non ad mortem, postulahit, et ddbit ei vitam dominus, 
qui non ad mortem delinquit Est autem delictum ad mor- 
tem ; non de eo dico, ut quis postulet. 27 Meminerat et ipse 
Hieremiam prohibitum a deo deprecari pro populo mortalia 10 
delinquente. Omnis iniustitia delictum est, et est delictum 
ad mortem, Seimus autem, quod omnis, qui ex deo natus 
Sit, non delinquit^ scilicet delictum quod ad mortum est. 
Ita nihil iam superest, quam aut jieges moechiam et fomi- 
cationem mortalia esse delicta, aut irremissibilia fatearis, 15 
pro quibus nee exorare permittitur. 

20 1 Disciplina igitur apostolorum proprie quidem in- 
struit ac determinat principaliter sanctitatis omnis erga 
templum dei sacramentum et ubique de ecclesia eradicat 
omne sacrilegium pudicitiae sine ulla restitutionis mentione. 20 
Volo tarnen ex redundantia alicuius etiam comitis aposto- 
lorum testimonium superinducere , idoneum confirmandi de 
proximo iure disciplinam magistrorum. 2 Extat enim et 
Bamabae titulus ad Hebraeos, a deo satis auctorati viri, 
ut quem Paulus iuxta se constituerit in abstinentiae tenore : 25 
Aut ego solus et Bamabas non habemus hoc operandi po- 
testaiem? Et utique receptior apud ecclesias epistola 
Barnabae illo apocrypho Pastore moechorum. s Monens ita- 
que discipulos, omissis omnibus initiis ad perfectionem ma- 
gis tendere nee rursus fundamenta paenitentiae iacere ab so 

6 1. Joh. 5, 16. 10 Vgl. Jer. 7, 16. 11, 14. 14, 11. 11 1. Joh. 
5, 17 f. 25 1. Cor. 9, 6. 28 Vgl. Hebr. 6, 1. 
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operibus mortuorum: Impossibile est enim^ inquit, eos, qui 
semel iUuminati sunt et donum caeleste gustaverunt et pcurti- 
cipavenmt spiritum sanctum et verbum Bei dulce gustaverunt, 
occidente iam aevo cum exciderint^ w/rsus revocari in paeni- 
5 tentiam , refigentes cirud in semetipsos filium Dei et dede- 
corantes. 4 Terra enim, quae bibit saepius devenientem in se 
humorem etpeperit herbam aptam his^ propter quos et colitur^ 
benedidionem dei consequitur; proferens autem spinas reproba 
et maledictioni proxima , cuius finis in exustionem. 5 Hoc 

10 qui ab apostolis didicit et cum apostolis docuit, nunquam 
moecho et fomicatori secundam paenitentiam promissam ab 
apostolis norat. Optime enim legem inteq)retabatur , et 
figuras eius iam in ipsa veritate servabat. e Ad hanc denique 
speciem disciplinae de leproso cautum fuit : Si autem varietas 

16 effloruerit in cutem et totam cutem texerit a capite usque ad 
pedes per omnem conspeciumi, et sacerdos cum viderit^ emun- 
dabit eumy quod convertit in album, mundus est. Qua 
vero die vism fuerit in eiusmodi color vivus, inquinatus est. 
7 Conversum enim hominem de pristino carnis habitu in 

30 candorem fidei, quae vitium et macula aestimatur in saeculo, 
et totum novatum mundum voluit intelligi, qui iam non sit 
varius, non sit de pristino et novo aspersus; si vero post 
abolitionem in vetustatem aliquid ex illa revixerit, rursum 
in carne eius, quod emortuum delicto habebatur, immundum 

26 iudicari , nee expiari iam a sacerdote. Ita moechia de 
pristino recidiva et unitatem novi coloris, a quo fuerat 
exclusa , commaculans , immundabile est vitium. s Item de 
domo : 8i quae maculae et cavositates adnuntiatae in parietibus 
sacerdoti fuissent, priusquam introiret ad inspiciendam eam, 

80 iubet auferri de domo omnia , ita immunda non futura quae 



1 Hebr. 6, 4—8. 14 Lev. 13, 12 ff. 28 Lev. 14, 36 ff. 
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domm essent 9 Dehinc inirogressus sacerdos, si invenisset 
cavositates viridicantes vel rubescentes, et dspectum earum 
Jmmiliorem dtra parietinam formam^ exirei ad ianuam et 
secemeret domum illam Septem diehus, Dehinc die septima 
regressus, si animadvertisset diffusum in parietibus factum 6 
illumy imperaret extrahi eos lapides^ in quibi^ tacttis leprae 
fuisset, et dbiici extra dvitatem in locum immundum et sumi 
alios lapides politos et solidos et reponi loco pristinorum et 
pulvere alio üliniri domum, lo Oportet enim, cum pervenitur 
ad summum sacerdotem patris Christum, de domo hominis lo 
nostri in tempore hebdomadis auferri omnia impedimenta 
prius, ut munda sit quae remanet domus, caro et anima, et 
ubi introierit eam sermo dei et invenerit maculas ruboris 
et viroris, extrahi statim et abiici foras sensus mortiferos 
et cruentos (nam et Apocalypsis viridi equo mortem, russeo is 
autem proeliatorem imposuit), proque Ulis politos et in com- 
paginem aptos et firmos substrui lapides, quales in Abrahae 
filios fiunt, ut ita homo habilis deo sit. ii Quod si post recupera- 
tionem et reformationem rursus sacerdos animadverterit in 
eadem domo de pristinis cavis aliquid et maculis, immundam 20 
eam pronuntiavit, et iussit deponi materias et lapides et 
omnem strueturam eins et abiici in locum immundum. 
12 Hie erit homo, caro atque anima, qui post baptisma et 
introitum sacerdotum reformatus, denuo resumit scabra et 
maculas carnis, et abiicitur extra civitatem in locum immun- 25 
dum, deditus scilicet satanae in carnis interitum, nee am- 
plius reaedificatur in ecclesia post ruinam. is Sic et de 
famulae concubitu, quae homini esset reservata, necdum 
redempta, necdum liberata. Prospicietur, inquit illi, et non 
morietur, quia nondum est manumissa cui servdbatur, Non- so 

10 Vgl. Hebr. 8, 1 ff. 13 Matth. 3, 9. 15 Apoc. 6, 4. 8. 

26 1. Cor. 5, 5. 29 Lev. 19, 20. 
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dum enim caro a Christo manumissa impune contamina- 
batur, ita iam manumissa non habet veniam. 

21 1 Haec si apostoli magis norant, magis utique cu- 
rabant; sed et in hunc iam gradum decurram, excernens 

6 inter doctrinam apostolorum et potestatem. Disciplina ho- 
minem gubemat, potestas adsignat. Sed rursum quid po- 
testas? Spiritus, spiritus autem deus. 2 Quid autem docebat? 
non communicandum operibus tenebrarum. Observa quod 
iubet. Quis autem poterat donare delicta? hoc solius ipsius 

10 est. Quis enim dimittit delicta , ni solus deus ? et utique 
mortalia quae in ipsum fuerint admissa, et in templum eins. 
8 Nam tibi (juae in te reatum habeant, etiam septuagies 
septies iuberis indulgere in persona Petri. Itaque si et ipsos 
beatos apostolos tale aliquid indulsisse constaret, cuius venia 

15 a deo, non ab homine competeret, non ex disciplina, sed 
ex potestate fecissent. 4 Nam et mortuos suscitaverunt, 
quod deus solus, et debiles redintegraverunt, quod nemo 
nisi Christus, immo et piagas inflixerunt, quod noluit Christus. 
Non enim decebat eum saevire, qui pati venerat. Percussus 

20 est Ananias et Elimas, Ananias morte et Elimas caecitate, 
ut hoc ipso probaretur, Christum et haec facere potuisse. 

6 Sic et prophetae caedem et cum ea moechiam paeni- 
tentibus ignoverant, quia et severitatis documenta fecerunt. 
Exhibe igitur et nunc mihi, apostolice, prophetica exempla, 

25 et agnoscam divinitatem, et vindica tibi delictorum eiusmodi 
remittendorum potestatem. e Quod si disciplinae solius offi- 
cia sortitus es, nee imperio praesidere, sed ministerio, quis 
aut quantus es indulgere? qui neque prophetam nee aposto- 
lum exhibens, cares ea virtute, cuius est indulgere. 7 ,Sed 

80 habet, inquis, potestatem ecclesia delicta donandi.^ Hoc 

8 Vgl. Ephes. 5, 11. 10 Vgl. Marc. 2, 7. 13 Vgl. Matth. 18, 22. 
16 ff. Vgl. AG. 3, 1 ff. 9, 32 ff. 5, 1 ff. 5. 13, 8 ff. 18 Vgl. Luc 9, 54 ff. 
22 Vgl. 2. Sam. 12, 13. 
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ego magis et agnosco et dispono, qui ipsum paracletum in 
prophetis novis habeo dicentem: ,Potest ecclesia donare 
delictum, sed non faciam^ ne talia delinquant.^ 8 Quid, 
si pseudopropheticus spiritus pronuntiavit? Atqui magis 
eversoris fuisset, et semetipsum de dementia commendare 5 
et ceteros ad delinquentiam temptare. Aut si hoc secundum 
spiritum veritatis aflfectare gestivit, ergo spiritus veritatis 
potest quidem indulgere fornicatoribus veniam, sed cum 
plurium malo non vult. 

9 De tua nunc sententia quaero , unde hoc ius ecclesiae 10 
usurpes : si quia dixerit Petro dominus : swper hanc petram 
aedificaho ecclesiam meam, tibi dedi claves regni caelesUs; 
vel : quaecunque älligaveris vel solveris in terrae erunt alligata 
vel soluta in coelis, idcirco praesumis et ad te derivasse sol- 
vendi et alligandi potestatem, id est ad omnem ecclesiam Petri 10 
propinquam? 10 Qualis es, evertens atque commutans mani- 
festam domini intentionem personaliter hoc Petro conferen- 
tem? Super te, inquit, aedificaho ecclesiam meam, et: dabo 
tibi claves y non ecclesiae; et quaecunqtte solveris vel älli- 
gaveris, non quae solverint vel alligaverint. 20 

11 Sic enim et exitus docet. In ipso ecclesia exstructa 
est, id est per ipsum, ipse clavem imbuit; vides quam: 
viri Israelitae, atmbus mandate quae dico : lesum Najsarenum 
virum a deo vobis destinatum, et reliqua. 12 Ipse denique 
primus in Christi baptismo reseravit aditum caelestis regni, 26 
quo solvuntur alligata retro delicta et alligantur quae non 
fuerint soluta, secundum veram salutem, et Ananiam vinxit 
vinculo mortis et debilem pedibus absolvit vitio vale- 
tudinis. 18 Sed et in illa disceptatione custodiendae necne 
legis primus omnium Petrus spiritu instinctus et de nationum 80 



11 Matth. 16, 18 f. 23 AG. 2, 22. 
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vocatiane praefatus: Et mmc, inquit, cur tentastis dominum 
de imponendo iugo fratribus^ quod neque nos, neque patres 
nostri sufferre valuerunt? Sed enim per gratiam lesu cre- 
dimus nos salutem consecuturos sicut et Uli. i4 Haec sen- 
5 tentia et solvit, quae omissa sunt legis, et alligavit, quae 
reservata sunt. Adeo nihil ad delicta fidelium capitalia 
potestas solvendi et alligandi Petro emancipata. 15 Cui si 
praeceperat dominus etiam septuagies septies delinquenti in 
eum fratri indulgere, utique nihil postea alHgare, id est re- 

10 tinere, mandasset, nisi forte ea quae in dominum, non in 
fratrem quis admiserit. Praeiudicatur enim non dimittenda 
in deum delicta, cum in homine admissa donantur. 

16 Quid nunc et ad ecclesiam, et quidem tuam, psychice? 
Secundum enim Petri personam spiritalibus potestas ista 

15 conveniet: aut apostolo aut prophetae. Nam et ipsa ecclesia 
proprie et principaliter ipse est spiritus, in quo est trinitas 
unius divinitatis, pater et filius et spiritus sanctus. Ulam 
ecclesiam congregat, quam dominus in tribus posuit. 
17 Atque ita exinde etiam numerus omnis, qui in hanc 

20 fidem conspiraverint , ecclesia ab auctore et consecratore 
censetur. Et ideo ecclesia quidem delicta donabit; sed ec- 
clesia spiritus per spiritalem hominem, non ecclesia numerus 
episcoporum. Domini enim, non famuli est ius et arbitrium ; 
dei ipsius, non sacerdotis. 

26 22 1 At tu iam et in martyras tuos effundis hanc po- 

testatem. Ut quisque ex consensione vincula induit adhuc 
moUia in novo custodiae nomine, statim ambiunt moechi, 
statim adeunt fornicatores , iam preces circumsonant , iam 
lacrimae circumstagnant maculati cuiusque, nee ulH magis 

80 aditum carceris redimunt, quam qui ecclesiam perdiderunt. 
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2 Violantur viri ac feminae in tenebris plane ex usu libi- 
dinum notis , et pacem ab his quaerunt , qui de sua peri- 
clitantur. Alii ad metalla confugiunt, et inde communicar 
tores revertuntur, ubi iam aliud martyrium necessarium est 
delictis post martyrium novis. a Quis enim in terris et in s 
came sine culpa? quis martyr, saeculi incola, denariis 
supplex, [medico] obnoxius et feneratori? Puta nunc sub 
gladio iam capiti librato, puta in patibulo iam corpore ex- 
panso, puta in stipite iam leone concesso, puta in axe iam 
incendio adstructo, in ipsa, dico, securitate et possessione lo 
marlyrii : quis permittit homini donare quae deo reservanda 
sunt, a quo ea sine excusatione damnata sunt, quae nee 
apostoli, quod sciam martyres et ipsi, donabilia iudicave- 
runt? 4 Denique iam ad bestias depugnaverat Paulus Ephesi, 
cum interitum decernit incesto. Sufficiat martyri propria i5 
delicta purgasse. Ingrati vel superbi est in alios quoque 
spargere, quod pro magno fuerit consecutus. Quis alienam 
mortem sua solvit, ni solus dei filius? Nam et in ipsa 
passione liberavit latronem. Ad hoc enim venerat, ut ipse 
•s, delicto purus et omnino sanctus pro peccatoribus obiret. 20 
6 Proinde qui ,illum aemularis donando delicta, si nil ipae 
deUquisti, plane patere pro me. Si vero peccator es, quo- 
modo oleum faculae tuae sufficere et tibi et mihi poterit? 
6 Habeo etiam nunc quo probem Christum. Si prop- 
terea Christus in martyre est, ut moechos et fornicatores 25 
martyr absolvat, occulta cordis edicat, ut ita delicta concedat, 
et Christus est 7 Sic enim dominus lesus Christus potesta- 
tem suam ostendit: Quid cogitatis nequam in cordibus vesiris? 
Quid enim fadlius est dicere pardlytico: dimittuntur tibi 
peccata; a/ut: surge et amiula? Igitur ut sdatiSy filium h(h so 



15 1. Cor. 15, 32. 5, 3 ff. 18 Vgl. Luc. 23, 43. 28 Matth. 9, 4 ff. 
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minis habere dimiüendorum peccatorum in terris potestatem, 
tibi dico parälytice: surge et ambüla. 8 Si dominus tantum 
de potestatis suae probatione curavit, ut traduceret cogitatus, 
et ita imperaret sanitatem, ne non crederetur posse delicta 
5 dimittere, non licet mihi eandem potestatem in aliquo sine 
eisdem probationibus credere. 9 Cum tarnen moechis et 
fomicatoribus a mariyre expostulas veniam, ipse confiteris 
eiusmodi crimina non nisi proprio martyrio diluenda, qui 
praesumis alieno. Quod sciam, et martyrium aliud erit 

10 baptisma. 10 Habeo enim, inquit, et aliud baptisma. Unde 
et ex vulnere lateris dominici aqua et sanguis, utriusque 
lavacri paratura manavit. Debeo ergo et primo lavacro 
alium liberare, si possum secundo; ingeram usque in finem 
necesse est. 11 Quaecunque auctoritas, quaecunque ratio 

15 moecho et fornicatori pacem ecclesiasticam reddit, eadem 
debebit et homicidae et idololatrae paenitentibus subvenire, 
certe negatori et utique illi, quem in proelio confessionis 
tormentis coUuctatum saevitia deiecit. 12 Ceterum indignum 
deo et illius misericordia, qui paenitentiam peccatoris morti 

20 praevertit , ut facilius in ecclesiam redeant, qui subando, 
quam qui dimicando ceciderunt. Urget nos dicere indigni- 
tas. Contaminata potius corpora revocabis, quam cruen- 
tata? 18 Quae paenitentia miserabilior, titillatam prostemens 
camem, an vero laniatam? Quae iustior venia in omnibus 

25 causis, quam volimtarius, an quam invitus peccator implorat? 
Nemo volens negare compellitur, nemo nolens fornicatur. 
14 Nulla ad libidinem vis est , nisi ipsa ; nescit , quo libet 
cogi. Negationem porro quanta compellunt ingenia carni- 
ficis et genera poenarum? Quis magis negavit, qui Christum 

80 vexatus, an qui delectatus amisit? qui cum amitteret doluit, 
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an qui com amitteret lusit? is Et tarnen iUae cicatrices 
Christiano proelio insculptae, et utique invidiosae apud 
Christum, quia vicisse cupierunt, sunt sie quoque gloriosae, 
quia non vincendo cesserunt; in quas adhuc et diabolus 
ipse suspirat, eum sua infelicitate, sed casta, cum paenitentia 
maerente, sed non erubescente ad dominum de venia, denuo 
dimittetur reis cum piaculariter negaverunt. Solis illis caro 
infirma est. Atquin nulla tarn fortis caro, quam quae spiri- 
tum elidit 
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Anmerknngen znr Textkritik. 

(Vi. = Cod. Vindobonensis, L = Cod. Leidensis, F = Cod. Florentinus, 
B = Ausgabe von Gangneius, Paris 1545, Gel. = Ausgabe von 
Gelenius 1550, Rhe. = Ausgabe von Rbenanus 1528, O =*» Oehler, 
Reif. = Eeifferscheid, Wiss. = Wissowa. — Nur die wichtigeren 

Änderungen sind hier verzeichnet.) 

I. De paenitentla. 

1, 4. peioris Rhe.: prioris. 

1, 13. diversentur Pamelius: deversentur, 

2, 1. htM^c: sonst hoc, 

2, 24. appropinqtiahai: sonst appropinqu,abit. 

3, 3. [opera] wol Glosse. 

3, 18. in ea F.: in eam. 

4, 1. bonum ViL.: boni. 

4, 9. atquin ViL.: cUioquin. 

4, 30 f. de f actis Vi. : facti Rigaltius. 

6, 15. non odisse Codd.: sonst nosse'^ vielleicht nominasse oder 

überhaupt zu streichen. 

7, 8. domini: sonst domino, 

7, 25. beneficum . . . beneficium B. : sonst beneficium . . . beneficum. 

8, 25. au/res rigare: vielleicht ora rigare? Vgl. Propertius 3, 3, 25. 

8, 29. se rmwniiaire Leopold: sonst ohne %e. 

9, 8. pajmitmiiam: sonst qmm paenitentiam. 
9, 23. est emissus: sonst emissiAS. 

10, 9. Menim: sonst M Mi (Codd.) und Hi (Ausg.). 

10, 21. jam: sonst quoniamjam; quoniam wol ursprünglich Glosse 

' zvL quia, Z. 20, 

11, 20. dicere Ursinus: sonst discere, 

13, 3. iterum liberari neminem pudeat: iteraiae: Bon^t üerum ItberoH, 
Neminem pudeat Iteratae. 

13, 15. nonne: sonst non. 

14, 10. dignus sum Codd.: sonst ohne sum, 

15, 11. differre praesumo, pudoris: differre praesumo; pudoris Leopold; 

differre, Praesumo pudoris 0. 

16, 8. ad iasin vermutet Wiss. nach gütiger Mitteilung; sonst 

ad miseriam; amans si LRhe. 

17, 21. interna: sonst interim, 

18, 13. popuh dei: sonst ohne dei. 
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II. De podicitla. 

19, 18. €886 mit Reif, gestrichen. 

20, 23, obidcicmt: obiicient B.; obiectent Qtel. 

21, 1 f. tanqiMm sapiebam fehlt in B. 

21, 7. qiumdo . . . nubant BGel.: qiMnto . . . mtbimt Rigaltius. 

23^ 2. quod et BGel.: qwmiam Pamelius. 

23, 24. Quid: sonst vA quid, 0. ad quid, 

23, 19. postUUstionis BGel. : p. vis 0., p. ratio Reif. 

24, 28. quam . . . e2e/inm . . . caret B. : sonst qu,am . . . definifn/us . . . 

carere. 

25, 4b o^enda om. BReif. 

26, 1. in trimis: sonst in tu/rribits, Hartel in toris. 

26, 8. impias in B.: sonst impia^ et in. 

27, 16. initiamu/r Reif.: mvi^amw B. sonst metamiMr, 
27, 21. [meii eingeklammert von Leopold. 

27, 32. ipsi rei B.: sonst ipsae res nach Ursinus. 

29, 17. majore: sonst a majore, 

30, 3. [XXIV mUium] eingeklammert als Glosse. 

30, 13. [et lactae softes non habentes ideoneae] ist ganz verderbt. 

Vielleicht ursprünglich Glosse zu sordes, Z. 22; Änderungs- 
vorschläge: (ex lade hoc habent) idoneae 0; et cdlitae sordes 
non habentes quo abluerentwr idonee Reif, et lactea^ sordes non 
abeu/ntes idoneae Hartel. 

31, 9. [id est ad ea quae provocant] mit Rigaltius eingeklammert als 

Glosse. 

32, 12. isti et ludaei: sonst iusti ludaei; iusti et.ludaei Hamack. 

33, 8. aul incwriosius Reif.: sonst cmiositaJbis, 

33, 16. amissum prommtiabit: sonst admisso pronu/mtiavit. 

33, 29. [eeelesiam] wol Glosse. 

34, 1. [ibidetn] wol Glosse. 

34, 4. [lumine] wol Glosse; von Reif, eingeklammert. 

34, 17. u/na>sse Reif.: amasse BGel.; animasse Rigaltius. 

36^ 25. ifadmt: BGel.: faoevvt 0. 

37, 13. imagini Gel.: in agina B. 

37, 20. nach saecuii sonst (cui alii qtuim diabdo?); gestrichen als 
Glosse. 

37, 22. fomicatores Reif.: sonst fornicarii, 

38, 21. «2Zi . . . esca BGel. : sonst tUe escae, 
40, 2. deUmquatw: sonst ddinquitv/r, 

40, 13. qwque redemptura£ BGel.: sonst nach quoque noch paenitentes. 
40, 14. domino: sonst domini. 
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41, 1. disciplinae Reif.: sonst disciplina. 

41, 2. veri a via Reif.: sonst veri cma Gel., veri a vere via B. 

41, 8. exc^iet et eris: excepi caeteris B., sonst excipiet, eris. 

41, 17. scripturam Gel.: scripturiis B. 

41, 19. haec . . . loannem : sonst hanc (ürsinus : himc) . . . locumes. 

41, 26. ist ein Yerbum ausgefallen, vielleicht resUtuamus oder ac2- 

mt^miis (8. 62, 10). 

42, 9. ac 8i etiam: sonst e^si iam Gel., e^ suom B. ; andere tan^pMmj 

ut suam. 
42, 16. fidei Reif.: sonst fide, 

42, 24. nos . . . forma söluta . . . cemimus : non . . . forma söluta circa 

Reif; non formam salutamus circa BGreL 

43, 13. Uli: sonst Ulis. 

43, 16. necessaria BGel.: necessariora Pamelius. 

44, 10. magis vos velitis Reif: moHitis vos O., sonst magis vos. 

44, 16. in Christo BGel.: sonst in persona Christi, 

45, 23. fraudaretur: sonst fratidarentur. 
47, 11. Interpunktion nach Reif. 

49, 11. nach anathema ist marana;tha als Glosse gestrichen. 

49, 23. apertae Reif.: sonst aperta. 

49, 28. corrwptivuM Reif. : quo captivum B., sonst quae captdum (Ursinus). 

50, 13. [rediit] nach Reif, ergänzt. 

50, 21. cuius: sonst cwi. 

51, 7. in causa Reif.: sonst tn causam. 

51, 23. judicarat Leopold : sonst judicaret. 

52, 23. si zugesetzt. 

53, 2. fidei B.: sonst dei. 

55, 10. fructificare B.: sonst frutificare. 

55, 21. esse aequoHes. A deo ... st : aegi«aZes. ^(2ae B. o^Tioerere. Si 
Gel. ae^ual!es. Qt^ncto 0. 

55, 26. deerit flartel: sonst erit, wrü^ uritur, 

56, 30. qui nec: quique B. quine Reifnote; sonst tie. 

57, 5 f. occasionem . . . armare: occ<isionem . . . armari B.: sonst 

occa^sione . . . armari. 

57, 20. Für derelinquere dominum ist vielleicht zu lesen delinquere 

hominem» 

58, 27. in deum sonst et in deum. 

60, 17. [cassww] B. verdorben, sonst nach Latinius Esaiam, was 
wegen Z. 18 und 20 nicht pafst; der Fehler ist vielleicht 
aus einer Abkürzung von spirüum sanctum entstanden. 

60, 18. egeritis B.: sonst tetigeritis. 
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60, 22. nach introibo BGel. : hoc de ecdesia male agentium, als Glosse 

gestrichen, Latinius ocUvi ecclesiam m. a. 

61, 27. quae mit Hartel: qua e%,mtt B., sonst quae mamtt, 
61, 30. iterasse: sonst ita esse, statuisse Reif. 

63, 2% 24. est .., vindicet B. : sonst es . . . vindices. 
63, 25. fidem B.: sonst finem. 

63, 29. Apoccilypsis Hartel: sonst ea Apocalypsis, 

64, 31. qiMsi . . . qtUa B.: gt^i . . . qita 0. 

67, 19. sacramenttdm . . . eraddcat: sonst sonc^i^o^em B., anon'efatem 
Hartel, gewöhnlich antistitem und ereuJiean^em. Hamack nach 
gütiger Auskunft: anocietatem omnis e, t. d, sanctüatis et . . • 
eradicat, 

67, 22. superindMcere : sonst superdticere, 

69, 18. fUios zugesetzt mit Reif. 

70, 1. cm seroahatwr nach nM/nnmissa als Dublette gestrichen. 

71, 3. ne taUa: sonst ne et dHa^ ne et aHii Hartel. 
74, 9. quod sciam B.: sonst quod si es, 

74, 13. finem B.: sonst sinum, 

75, 3. stmt: sonst et, 

75, 7. rew cum piacula/nter Hartel: res cfdpictdariter B. Andere 
anders. 
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12, 12 30, 25 

12,27 80,25 

13,11 20,30 

15,11 ...... 63,10 

15,32 73,15 

16,22 49,11 

2. Cor. (1, 1 51, 15) 

(c.2 59,28) 

2, 5-11 44, 8 

2,6 47,22 

2,8 45,13 

4, 1 f. 52, 6 

(6, 4 ff. 52,11) 

6, 14 ff. .52, 14 

(6,14 53.14) 

6, 16 f. 52,24 

6, 16 30,. 25 

6,17 60» 17 

7,1 52,30 

• 12,7 46,6 

12, 9 46, 19 

12,21 53,6 

Gal. (2, 18 51, 4) 

(3, 27 30, 27) 

Gal. (5, 12 21, 5) 

(6,7 23,11) 

Eph. 2,3 59,4 

4,20 59,7 

4,28 59,8 

4, 29 59,13 

(4, 32 22, 19) 

5,3 59,14 

5, 5 f. 59, 14 

5, 7.f. 61,11 

5, 11 f. 61, 12 

5,11 62,8..70i8 

5, 18 59,22 

5, 22 61, 18 

PMl. (3, 13 28, 19) 

Coloss. (2, 14 66, 3) 
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Coloss. (3, 5. 8 .... 59, 28) 

1. Thess. 2, 3 57, 11 

4, 3 f. 57,12 

2. Thess. 3, 6 61, 16 

3, 14 f. 45, 15 

Hebr. (1, 1 . .... . 2, 19) 

(6, 1 67, 28) 

6, 4-8 68, 1 

(6, 6 38, 1) 

(7, 25 66, 26) 

(8, 1 ff. 69, 10) 

1. Tim. 1, 16 62, 19 

1. Tim. 1, 19 46, 24 

. 1, 20 46, (4). 29 

4, 10- 22, 18 

5, 22 61, 10 

2. Tim. 4, 8 40, 27 

1. Petr. (1, 19 30, 29) 

(1, 20 ...... 2, 19) 

2. Petr. (3, 9t 40, 28) 



1. Joh. 1, 5ff. . . . . . 64,20 

1, 7 64. 16. 22 

1,8 f. 65., 5 

1, 8 . , 66, 13 

1, 10 65, 12 

2, 1 f. ... 65, 14. 60, m 

3, 3 ff. 65,23 

3, 6 ff. ..... . 65,27 

3, 9 f. 66,7 

3, 10 66, 10 

5, 16 ... . 24, 15. 67, 6 

5, 17 f. 67, II 

Apoc. (c. 2. 3 . . . . 13, 8 ff.) 

(2, 15 ■ . 63, 15) 

2, 20 ff. 63,4 

6, 4. 8 69^ 15 

21, 7 f. 64, 4f. 

21, 8 63^ 29 

22, 14 f. 64, 5 



Namen* H»d Sachregister. 

(Schriftcitate und damit, in Verbindung stehende biblische Namen 
sind nicht berücksichtigt. Die aus der Bechtssprache stammenden 

Ausdrücke sind mit einem * bezeichnet.) 



Abluere 10,20. 

abolitio*, Aupiebimg der Klaffe 

3, 2. 9, 26. 68, 23. 
Abraham 2, 22. 40, 15. 69^ 17. 
absolvere* 9, 18. 15, 8. lÄ, 7. 44, SQl 

51, 19. 71, 28. 73, 26. 
abstinentia 67, 25. 
acceptatio 22, 28. 
acceptator 3, 9; 10. 
Achab 29, 21. 
acies apostoMca 57, 7. 
Adam 2, 10.. 18.. 21.. 30, 9; 38, »4. 
addicere*,. geriekdich merkennen 

55,2. 



addictio* 60; 4. 
adiectia* 5, 12. 
adtoittere' 31, 12. 58, 8. 62, 10. 11. 

63, 22, 65, 26. 67, 1, 2. 72, 12 

(s. delictum). 
admonitio 65, 22l 
adoptare* 40, 25. 
adoptio* 17, 14. 34,- 30: 
adsignäre*, eine rechtliche Qtuditäl^ 

beileget^ 70, 6. 
adult^ 5, 14, V, Mihusenr 9; 13. 

V. e. Schrifl: 41, 13. 
adulterium 25,- 29. pl 56, 28. 
adversarii* 42, 8. 

6* 
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adyocata(us)* 51, 24. 56, 24. 

aedificatio 8, 2. 

Aegyptius 18, 10. 

aetemitas 17, 7. 

afflictatio 15, 5. 23, 11. 

agnitio* 38, 14. 

agnoscere* 63, 27- 71, 1. 

Alexander 46, 4. 21. 

allegere* 43, 1. 

alligare* 71, 15. 20. 26. 72, 5. 7. 9. 

altercatio 24, 14. 

ambitus * 16, 29. 61, 27. 

amor 1, 15. 

amputatio 52, 4. 

Ananias 70, 20. 71, 27. 

Andromacha 36, 5. 

angelus 12, 15. 13, 18. a. ecclesiae 

51, 26. a. satanae 46, 6. 14. 17. 
annulus 37, 30. 38, 24. 
angustiae 52, 11. 
apocalypsis 63, 1. 29. 69, 15. 
apocryphus 67, 28. netUr.pl 41, 12. 
apostata 29, 18. 35, 8. 37, 24. 29. 
apostolicus 57, 7. 70, 24. 
apostolus 20, 30. 38, 15. 42, 20—22. 

24. 30. 43, 9. 30. 44, 4. 45, 8. 46, 

1.3. 11. 16. 17.23. 47, 22. 29. 49, 13. 

51,14.16.29.30. 52,28. 53,15.21. 

55, 7. 27. 56, 26. 58, 9. 59, 2. 21. 28. 

61,2. 62,1.16. 63,9. 66,17.21. 

68, 10. 12. 70, 3. 5. 14. 28. 72, 15. 

73, 13. 
aqua, Taufe 10,25. 30,14.21. a. 

inire 9,27. 
arbitrium* 72,23. 
arca 32,4. 

argumentari* 39, 45. 45, 29. 51, 9. 
argumentum* 2,3. 13,20. 34,10. 
armarium 32, 4. 
assertor*, Amoalt 56, 22. 
asylum* 41, 16. 



auctoratus* 67,24. 

audire, von denCatechumenen 10, 17. 

22. 11,4. 
auditor 10, 11. 
auricula 46, 12. 
austeritas 44, 22. 48, 10. 
auxilium 11,24. 
aversatio 52,3. 
avocatio 41,6. 

Babylonius 18, 5. 

balnea 16,22. 

Bamabas 67, 24. 28. 

baptisma 37, 17. 42, 23. 47, 7. 62, 14. 

69, 23. 70, 25. 74, 10. b. veritatis 

63, 21. 
Belial 52,21. 
benedictio 50. 4. 56, 30. 
benedictus 45,4. 
benevolentia 28, 27. 82, 8. 
bestiae 73, 14. 
bisulcum, Spälthufer 16,20. 
blasphemare 46, 5. 47, 1. 
blasphemia 33, 9. 46, 9. 13. 22. 24. 

27. 28. 66, 28. 
blasphemus 37,23. 

Caedes 70,22. 

cadaver 49,28. 

calix 31, 6. 41, 14. 16. 

carcer 72,30. 

cari dei 14,30. 

camifex 74,28. 

castigatio 17, 7. 24, 10. 12. 33, 11. 

castimonia 52, 12. 65, 22. 

castitas8,12. 26,18.28,27. 40,30.57,8. 

castus 15,27. 19,13. 

causa*, Fall, Sache 3, 16. 20. 23, 21. 

48, 6. 50, 16. 51, 7. 10. 60, 9. 

c. suscipere, einen Frozess a«- 

strengen 56, 24. 
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cauterium, Brermeisen 16, 10. 

cavillari, Ausreden machen 40,7. 

cavillator 31, 17. 

censere* 47, 12. 14. 

cenJsor * 51, 17. 

censura* 19,6. 20.1. 55,8. 

census * 25, 25. 38, 14. 

cessatio*, strafbare Verzögenmg 

41. 28. 29. 

chelidonia, SchöUkravi 18,3. 

chirographum* 66,3. 

Christus 10, 16. 11, 19. 12, 15. 15, 

30—32. 16,1. 20,15.29. 22,20. 

28, 23. 25. 30, 4. 5. 7. 21. 25. 27. 28. 
31, 20. 29. 32, 1. 38, 1. 51, 16. 

52,21. . 54, 20. 55, 2. 58, 5. 6. 8. 

61, 18. 62, 15. 17. 23. 65,21. 66, 30. 

69, 10. 70, 1. 18. 21. 73, 24. 25. 27. 

74,29. 75,3. 
cicatrix 75, 1. 

cinis 14, 25. 16, 17. 28, 3. 63, 6. 
circumcidere 60, 1. 
circumcisio 21,6. 60,2. 
civitas 40, 10. 69, 25. 
clausula*, Schlufsformel 35, 21. 49, 

10.67,4. 
clavis 71, 22. 
dementia 6,7. 11,27. 13,14. 40,24. 

61. 27. 30. 62, 20. 24. 25. 71, 5. 
cogitatus 74,3. 

cohibitio 26, 21. 
colaphizare 46, 6. 
colaphus 46, 12. 
columna 54, 13. 
comessatio 17,4. 59,21. 
commaculare 68,27. 
commercium(*) 38, 26. 
comminari* 13, 13. 45,11. 48,5. 
comminatio* 13,12. 50,22. 
communicare 25, 14. 29, 20. 31, 13. 
52, 21. 54, 28. 65, 2. 70, 8. 



communicatio 25, 17. 45, 15. 20. 51, 

13. 53,13. 60,8. 61,25. 62,11. 
communicator 73, 13. 
communio 4, 16. 64, 22. 
compassio 25, 16. 

compendium,6^eu;itm 3, 13. 43,14. 19. 
compensatio, Tügimg der SchuM 

(durch GegenrechmmgJ 9, 1 1. 43, 17. 
competere *, recMUch zustehen 22, 2. 

34, 11. 39, 29. 40, 18. 53, 13. 62,25. 

66, 25. 
concedere*, erlassen 39, 13. 
concessio*, Straferlafs 24,25. 
conciliciare, mit haerenem (cüi- 

cisehem) Hemd bedecken 44, 29. 
concilium* 41,11. 
concinerare, mit Asche bestreuen 

44,29. 
concionari* 45,4. 58,19. 59,19. 
concorporare 52, 19. 
concupiscentia 5, 16. 10, 30. 12, 17. 

29, 14. 30, 23. 55, 25. 27. 59, 24. 
concupiscere 5,22.25. 30, 10. 
condemnare* 2, 10. 
conditio* 35,12. 43,21. 62,8.11. 
conditionalis* 62,8. 64,2. 
conditor 1, 6. 50, 17. 
confessio* 5,23. 14,11.12.19.20. 

29, 22. 74, 14. 
confiteri * 14, 18. 74, 7. 
conflictatio. Streit 46, 2. 
coniugia 55, 17. 
consecrator 72,20. 
consensio*, strafbare Vereinigmig, 

Hetaerie 72, 26. 
consüium * 51, 27. 55, 17. 56, 20. 
conspirare* 72,20. 
consultare* 61, 18. 
contaminare 2, 28. 5, 16. 25, 30. 

70,1. 
contaminator 43, 18. 



86 



Namen- und Siichregisier. 



contmentia 21, 19. 55, 17. 56, 20. 
contumaci a *, Widersetzlichkeit gegen 

das Gericht 7, 14 18. 14, 13. 
contumax * 7, 28. 
conversatio * 1, 10. 14, 23. 39, 25. 
ponvivium 17,3. 
Corinthius 50, 14. 51, 10. 59, 28. 
corpus dominicum 38, 26. 
correptio*, Anklage 48,9. 
(corruptivus 49, 28.) 
crimen* 3,2. 5, 25. 21, 23. 22, 4. 

26, 12. 27, 9. 12. 43, 9. c. irre- 

missibile 46, 21. c. diluere 74, 8. 
- eludere 26, 7. indulgere 21, 21. 23. 

ß. c, vacare 10,28. 
cruciatus 47,6. 
culpa* 5,8. 40,2. 50,23, 56,30. 

73,6. 
cultus 17, 8. 
custodia* 43,28. 72,27. 

Damnare* 16, 6. 28, 9. 44, 20. 47,6. 

25. 50, 11. 12. 19. 20. 23.29. 32. 
51, 18. 20. 25, 60, 6. 62, 7—9. 
.73, 12. 

damnatio* 12,14. 24,11. 26,27. 

47, 28. 60, 6. 64, 2. 
David 29, 22. 

dehitor*, Schuldner 3, 15. 13,1.23,26. 
debitum* 11, 8, 
deceraere* 58,19. 64,2. 73,15. 
decretum* 43,26. 
dedamnare* 52,9. 
definire* 42,12. 
definitio* 31, 3. 
deieratio*, JEid 7,3. 
delictum* 2,9. 3,28, 5,13.28. 6,5. 

7,10.12.13. 8,6, 9,.5.8.27. 14,11. 

18. 16,3. 20,7.. 23,25. 24,8.21. 

26. 25,12.25. 26,10.21. 27,2, 29, 
13. 34,11. 37,28. 39,30. 41,28. 



29. 42, 9. 51, 12, 54, 9. 60, 5. 64, 
19. 28. 29. 65, 3. 4. 66, 13. 17. 19. 
67,3.13. 68,24. 70,9. 73,5.20. 
d. capitalia 39, 13. 72,6. canudia 
4,5, corporalia 4,5.24.25. irr©- 
missibilia 24, 9. 19. 24. 54, 10. 66, 
15. inconcessibilia 39, 14. leviora 
62, 27. maiora 62, 28. media 22, 2. 
mediocria 33, 29. modica 22, 1. 
mortalia 25, 9. 67, 15. 70, 11. 
remissibüia 24, 9. 17. 23. 62, 28. 
spiritalia4,5. 24.27. d.admittere 
65, 3. 70, 11. alHgare 71, 26. con- 
cedere25,9. 73,26. delere 65,21. 
deponere 65, 2. dimittere 20, 8. 
24, 14. 72, 11. 74,4. (75,7). donare 
70, 9. 30. 71, 2. 72, 12. 21. 73, 21. 
purgare 73, 16. remittere 70, 25. 
retinere 24, 14. solvere 71, 26. 

delinquentia * 20, 12. 41, 22. 58, 9. 
71, 6. 

delinquere* 1,21.2,4. 3,23.24. 4,7. 
14.18.20. 5,2.7. 7,15. 8,16. 9, 
6. 7. 10, 12. 20. 11, 1. 11. 24. 26.29. 
15, 17. 16, 28. 41, 25. 47, 4. 55, 1. 
64,17.25—27.30. 65,17.19. 66,7. 
8.14.16. 67,3. 72,8.11. 73,22. 

demandare* 65,22. 

demonstratio*, rechtUch genaue Be- 
schreibu/ng 42,26. 62,. 1. 

denarius 73,6. 

denotare* 37,9. 

denuntiatio* 39,29. 

deprecatio * 15, 1. . 

derivare 71, 14. 

determinator 42, 19. 

detrimentum* 15, 18. 50.27. 

devoratio 50, 21. 

diabolus 7, 30. 8, 3. 7. 20. 50, 3. 66, 
48. 75,4. . 

dictamnum, Diptqm (Pflanze) 18, 1. 
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dies domini 47, 15. 
digamus 22, 10. 
dilectio 45, 13. 14. 19. 20. 
disceptare*, einen BechtafaM ent- 

scheideni verhandeln 42,9. 
disceptatio* 71,29. 
discipKna 3, 18. 11,19. 14,23. 19,5. 

21. 21,11. 22,10.25. 24,1. 25,21. 

28,6.25. 29,12.17. 30,5. 31,9. 

32.12. 37,11.15. 39,9. 41,1. 42, 
14.19.27. 43,14, 51,17. 52,12. 
58, 19. 62, 10. 67, 17. 23. 68, 14. 
70, 5. 15. 26. 

discipulus 67,29. 
dispendium* 3, 14. 
dispungere*, ausgleichen 24,11. 
distinctio *, Unterscheidung der 

BecktsfäUe 25, 24. 66, 17. 67, 3. 
districte*, streng 66, 15 (negare). 
diversum*, Gegenpartei 24,27. 37, 

16 = diversa pars 32, 28. 34, 12. 

35, 1. 39, 10. 62, 30. 
divinitas 70, 25. 72, 17. 
divortium*, Ehescheidu/ng 55,29. 
doctor 51,16. 

doctrinae 36, 9, 53, 17. 70, 5. 
donabilis* 73,13. 
donare* 29,23. 39,12. 44,26. 59, 

28. 66, 3. 73, 11. 
dotalis * 22, 8. 
drachma 13,21. 32,16.22. 33,2.28. 

34, 3. 10. 36, 15. 19. 26. 39, 11. 19. 

Ebrietas 59, ^1. 

ecclesia 15, 30. 20, 13. 14. 22, 13. 

25.13. 26,5.9. 31,19.21. 32,18. 
(33, 29). 34, 5. 6. 39, 6. 44, 29 
(navis e.). 47, 1. 14. 49, 25. 29. 
50, 4 (castra e.). 30. 51, 26. 52, 19. 
53, 3. .11. 61, la 62, 6. 63, 16. 67, 
19.27. 69,27. 70,30. 71,2.10.15. 



19.. 21. 72, 13. 15. 18. 20-22. 

pl 13,7. 41, 11. 43,30. 51,17. 

e. perdere 72, 30. reddere 53, 20 

{vgl pax). in e. redigi 63j 19. re- 

dire 74, 20. 
edicere*, verordnen 20, 7. 73, 26. 
edictum* 20,5.8. 26,1; 
eierare*, einen Biehter ablehnen 

50, 31. 
eiicere 53, 12. 
eiuratio* 19, 12. 
elatio 48,8. 
Elimas 70,20. 
elimare, 1) polieren 16, 20; 2) schwär 

chen 48, 9. 
elogium*, Bechtsentscheidu/ngj An- 
gabe des Vergehens 25, 30. 
eloquium, Gegenstand der Bede 

6,18. 
emancipare * 72, 7. 
emendare*, dwrch Strafe bessern 

9,18. 11,9.10. 46,4. 61,24. 64, 

18. 26. 29. 65, 2. 
emendatio* 2, 3. 6. 34, 2. 41,26. 

46, 1. 8. 47, 3. 
Ephesii 13, 8. 
Ephesus 73, 14. 
episcopus 62, 27. 72, 23. e; epi- 

scoporum 20,6. 
errare 20, 25. 31, 28. 33, 2. 
error 2, 27. 6, 12. 20, 27. 32, 22. 34, 

18. pl 38, 18. 
ethnicu9 32, 7. 12. 15. 24.28— 3L 32, 

4. 7. 17.20. 34, 9. 36, 29. 30. 37, 7. 

10.19; 38,13. 39,6.26.29. 40,6.13. 

41, 7. 43, 12* 44, 18. 46, 27. 47, 4. 

60,16. 63,20. 64,3. 
eucharistia 38, 26. 61, 8. 
evagatio 41, 6* 
evangelium 42, 1. 28. 
eversor 71, 5. 
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exauctorare, verabschieden, aus- 

scMiefsen 50,4. 
exceptio*, Einrede 7,19. 
excidere, abfallen 10, 8. 
exhortatio 52,4. 
existimatio 16,5. 
exitiosus 66,27. 
exomologesis 14, 18. 22. 15, 2. 16, 7. 

17. 12. 13. 26. 18, 4. 6. 14. 
exorare 15, 32. 44, 28. 67, 16. 
exorator 66, 26. 30. 
expedire, erhärten 1, 13. 
expiabilis * 60, 11. 
expiare* 67,25. 

expiator * 53, 19. 
expositio 36, 13. 21. 
exprobrare, vorwerfen 13,9. 
expungere,* tügen 15,5. 
exsecrator 53, 18. 
exsul* 17,4. 

Facinus 27, 8. 32, 30. 50, 30. 

facula 73, 23. 

falsus 41, 12. 

famula 69, 28. 

famulus 72,23. 

fei, GalU 48, 4. 

fenerator 73,7. 

fermentum 47, 18. 

fibula 55, 15. 

fidelis 8, 21. 83, 4. 52, 22. 60, 16. 

63, 24. 64, 3. 
fides 1, 15. 8, 12. 10, 19. 23. 12, 28. 

32,24. 35,19. 38,25. 41,3. 42,16. 

46.24.25.27. 51,16. 56,19. 57,20. 
62, 1. 10. 13.24. 26. 63, 10.22. 64, 1. 
19. 68, 2. 10. 72, 20. in fidem* , 
zum Beweis 63, 25. f. pacti de- 
struere, Verabredtmg nicht hatten 
66, 22, vgl. 10, 10. 

filus 41, 1. 



finitio* 43,30. 
formido 10,17. 12,18. 
fomicari 30, 3. 47, 4. 59, 10. 74, 26. 
fomicatio 20, 7. 21, 18. 22, 1. 9. 23, 
21. 24,25. 25,27. 26,6. 29,23. 

30.2. 31,2. 32,30. 34,2. 39,12. 

14. 43,6. 45,9. 47,18. 51,20. 54, 
30. 55, 16. 18. 26. 29. 57, 17. 58, 7. 
59,24.28. 61,23. 63,1. 64, 19. 66, 

29. 67, 14. 

fornicator 20, 20. 21, 10. 22, 12. 33, 

15. 37,22. 44,5.17. 45,19.29. 47, 
2.16.23.27. 49,13. 51,13. 52,2. 

53. 3. 54, 3. 56, 23. 61, 17. 63, 

30. 67,11. 71,8. 72,28. 73,25. 
74,7. 

fratemitas 44, 29. pl 34, 8. 
fratres 15,1.24.31. 
fraudare * 45, 23. 50, 26. 
fraus* 50,21. 66,28. 
fumariolum, Bauchfang 17,16. 
funambulus, Seüta/nzer 40,30. 
fundamentum 59, 20. 61, 28. 67, 30. 
furtum* 10,29. 

eehenna 8, 14. 17, 12. 25. 23, 17. 
gradus 41,4. 

gratia 2, 18. 21. 7, 4. 7. 8. 9, 1. 29, 
27. 32, 8. 20. 40, 2. 41, 23. 62, 15. 
gubernaculum 1, 10. 32, 12. 
gurges 52,29. 

Habiiis, tauglich 69, 18. 

habitus 14, 24. 36, 18. 45, 10. 68, 19. 

haeresis 63,23. 

haereticus 36,5. 46,28. 57,4. 63, 

14. 17. 20. 23. 
hebdomas, Woche 69, 11. 
Hieremias 23, 1. 67, 10. 
histrio 36, 1. 
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homicida* 28,2.8.10. 29,20. 63, 

30. 74, 16. 
homicidium * 26, 1. 30. 27, 7. 14. 23. 

30. 43, 7. 66, 28. 
humilificare 14,22. 
HTmenaeus 46, 4. 21. 
hypocritae 8, 19. 

lanua 12, 21. 20, 10. 

(iasis, Heihmg 16,8.) 

idiota 57, 3. 

idololatres 28, 1. 8. 9. 29, 18. 37, 23. 

64, 1. 74, 16. 
idololatria 26,22.25. 27,6.14.19. 

33, 7. 43, 6. 20. 29. 65, 11. 66, 28. 
idolothyta 13,8. 
idolum 41, 16. 52, 22. pl 26, 14. 
ieiunare 55, 11. 

ieiunium 14,28. 16,17. 45,27. pl 52, 12. 
ignis aetemus 17, 15. 20, 3. 
ignorantia 2, 28. 5,5. 7, 10. 13- 40, 11. 
ignoscentia 12, 21. 
ignoscere 9, 21. 11,30. 13,14. 39,30. 

45, 14. 50, 19. 20. 26. 55, 5. 19. 20. 

22. 56, 5. 30. 70, 23. 
iUeeebra 12, 17. 38, 18. 45, 4. 
immolare 40,4. 

immundabilis*, tmsühnbar 68,27. 
immunditia 47, 15. 49, 28. 52, 3. 28. 

57,17. 59,7.24. 65,11. 
immundus 14, 8. 37, 21. 68, 24. 69, 

20. 22. 25. 
imperium 70, 27. 
impudentia 44, 19. 
impudicitia 30, 6. 51, 21. 52, 10. 56, 

22. 60, 4. pl 61, 15. 
impunitas* 9, 12. 
impuritas 53, 18. 
inaugurare, weihen 42,6. 
incestum 29, 23. 46, 9. 55, 7. 
incestus 45, 9. 30. 47, 2. 16. 18. 50, 



7. 17. 20. 51, 6. 12. 30. 52, 2. 18. 

53, 19. 56, 23. 
includere 8,29. 
incongruentia 52, 1. 
incontinentia 21, 19. 30, 16. 
increduluß 62,22. 63,80. 
increpare 47, 25. 50, 10. 18. 19. 22. 

51,6. 
increpatio 47, 27. 48, 1. 
inculcare, mit Füfsen treten 12, 5. 
incusare * 13, 10. 
indicere*, öffentlich bekannt geben 

7,8 
indignatio 15,4. 

indulgentia 12,27. 42,11. 44,22.24. 
indulgere 21,29.30. 22,3.5. 29,17. 

27. 31,1. 43,15. 45,8. 51,1. 55,16. 

56,26.28. 70,13.14.28.29. 72,9. 
infideliß 52, 21. 62, 25. 
infidus 9, 29. 
ingenium 36,4. 74,28. 
iniquitas 52, 20. 53, 14. 
initiari, einweihen 41, 14. 
incuria 16, 22. 
innuptuB 55,22. 
inquinamentum 21, 13. 
inquinare 2,27. 27,30. 
instinguere, treiben 71,30. 
institutio 63, 18. 
institutum 59,29. 
instrumentum 11, 14. 20, 1. 57, 5. 

i. apostolicum .42, 23. divinum 

41, 10. 
integer 47,25. 

integritas 21, 7. 26, 19. 58, 19. 
intentatio*,l) iSfra/androÄwn^ 50, 12; 

2) Vorwurf 51, 28. 
interdictio*, Verbot 60, 3. 
interdictum* 43,7. 
interlocutio*, ger, Zwischenspruch, 

vorläufige Entscheidung 51,2. 
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iiitiactio, Taufe % 20. 9, 4. 10, 22. 

11, 5. 12, 21. 17, 26. 
intingo 10, 16. 
Joannes 40, 14. 41, 19. 62, 29» 63, 

12. 64, 15. 66, 12. 18. 67, 2. 
lonas 40, 6. 
itrationabilis 1, 13. 
irrecuperabilis 49, 29. 
irremissibilis 9. crimen, delictum. 
irrogare*, ^wrk&rvMf\^ 1, 18. 17, 9. 
Israel 35, 11. 
Inda 29, 24, 
ludaea 36, 30. 
ludaeus 32, 6. 35, 2. 4. 6. 8. 11. 17. 

19. 22. 37, 6. 9. 38, 5. 39, 2. 4. 

40, 26. 42, 13. 
Ittdaismus 58, 18. 
iudex * 3, 15. 4, 22. 40, 27. 51, 1. 3. 
iudicare* 4,31. 12,15. 23,17.20. 

23. 26, 6. 41, 12. 50, 1. 51, 23. 

68, 25. 
iudicium* 4, 18. 5,29. 10,18. 17, 

19. 20, 1. 30, 2. 
iugum 43, 14. 
iurare* 6,28. 7,1. 66,22. 
ius* 67, 23. 71, 10. pZ. 19, 10. 26, 8. 
iustitia * 3, 17. 20. 28, 27. 32, 10. 

52. 20. 53, 14. 

iustus* 3,27. 22,28. 32,5. 40,27. 
55, 10. 74, 24. 

liftrgitio*, ScJienkwng 2, 16. 
Laodiceni 13, 11. 
lapsus 62, 1. 
lascivia 30, 19. 57, 9. 17. 
latröcinium 26,2. 
lavacrum 10, 1^. 19. 21 (1. regene- 
rationis). 38, 1. 41, 20* 54, 9. 10. 

61. 21. 66, 3. 74, 12. 
legalis* 45, 10. 
legatio 15, 1. 



lenitas 44,22. 
lenocinium 29, 17. 
leprosus 68, 14. 
levitas 51, 18. 

lex* 5, 12. 26, la 27, 1. 28, 20--23. 
26. 29, 10. 13. 42,25.26.28. 43,9. 

12.21. 53,26. 68,12. 71,30. 72,5. 
1. literae 58, 14. Spiritus 58, 15. 

I. et prophetae 32, 13. 
liberalitas, Jcaiserh Gnadengeschenk 

an die Soldaten, Geschenk 10,4. 

20,9. 
Kbertas 28, 25. 48, 23. 
libido 11, 28. 19, 12. 20, 10. 11. 

26, 7. 30, 12. 37, 28. 38, 18. 45, 8. 

51.22. 55,8. 57,9» 59,24. 73,1. 
74, 25. 

literae 1) hl Schrift 27, 18. 2) Brief 

67,5. 
Loth 29,23. 

lucema. Leuchte 32, 18. 34,3. 36,20. 
Lucullus 37, 1. 
luxuria 51,21. 57,9. 

machaera spiritalis 48, 24. 
macula 20, 16. 21, 16. 42, 13. 52, 4. 

57, 2. 61, 23. 68, 20. 69, 13. 25. 
maculare 72,29. 
Madian 30, 4. 
magistratus 16, 29. 
maiestas 6,23. 
maledicere 50, 2. 66, 21. 
maledictio 57, 1. 
malitia 12, 9. 

manceps*, urspr. Vermittler 48, 6. 
martyr 72, 25- 73, 6* 13. 15. 25. 26. 

74,7. 
martyrium 39,17. 73,4.6.11. 74, 

8.9. 
materia 6, 18. 32, 17. 34, 21. 36, 8. 

II. 39, 8. 28. 69, 21. 



Namen^ und SaehregidteT. 



91 



matrimonium 5, 15. 26, 7. 44, 7. 

55,11.20. pZ. 8,12. 56,29. 
mediocritas 4,28. 8,22. 
mercenarius 14, 8. 
meritum*, Vorztig, Wert 2, 2. 27, 3. 
metalla, Bergwerke 73,3. 
ministeriuin 18, 14. 70, 27. 
misericordia 1, 15. 2, 12. 3, 4. 12, 4. 

14,22. 23,6.9. 28,27. 40,8. 45,3. 

74, 19. 
moechari 59, 9. 
moechia 20, 7. 21, 17. 22, 1. 9. 24, 

25. 25, 27. 26, 5. 25. 30. 27, 6. 20. 

28. 29,22. 30,26. 31,2. 32,30. 

34,2. 39,12.14. 41,16. 42,25. 

43,6.20. 44,28. 56,1.7. 59,20. 

66, 29. 67, 14. 68, 24. 
moechus 20, 19. 21, 9. 22, 9. 28, 

2.9. 33,15. 37,22. 41,8.10. 42,7. 

54,2.26. 56,23. 60,11. 67,28. 

68,11, 70,22. 72,27. 73,25.74, 

6.15. 
multinubentia 21, 22. 
mundare 15,7. 22,25. 
munditia 30,20. 

mundus 2, 29. 30, 24. 65, 5. 69, 12 
munus 9, 12. 

BT abotha 29, 21. • 

nationes 2, 24. 39, 3. 43, 1. 51, 

16. 22. 71, 30. . 
natura 26, 8. 39, 3L 
naturalis 40, 18. 
naufragium 11, 1. 
naufragus 6, 6. 46, 25. 
negatio * 33, 8. 66, 28. 74, 28. 
negator* 37,23. 74,17. 
Nicolaitae 63, 15. 
Ninivitae 40,6. 
nota*, Strafe 9,23. 18,18. 20,23. 

25, 15. 



notare 38, 15. 59, 5. 

notitia 16,4. *Außeic1mtmg 55, 7. 

novitioli) Novisen 8, 25. 

numus 9, 13. 

nuptias 22, 7. 29, 25* 30, 15. 16. 51, 

21. -56, 28. 
nuptialis 22, 8. 

Obiurgatio, Verweis 48,23. 

obiurgare 13, IL 

obligare*, bindendverpßchten43,n. 

obliterare, ausstreichen 56, 27. 

obliteratio 51,29. 

obrepere*, erschleichen 10,9. 

observatio* 43, 9. 

^obßignare*, imtersiegeln tmd damit 

rechtskräftig machen 38, 25. 
obsignatio * 10, 18. 
obtruncare 21,8. 

oculare , 1) seilend - machen 18, 3. 
. 2) färben 34, 14. 
offendere 4, 15. 6, 15. 18. 11, 8, 18. 

3L 13, 5. 14, 9. 15, 15. 17, 8. 

18, 20. 
offensa*, Verstofs, Verladung 1, 3. 

16, 12. 
offensum 8, 17. 

officium 18, 17. 25, 20. 28, 3. 30, 9. 
. 33, 7. 40, 8. 41, 20. 49, 26. pl 66, 

3a 70,26. 
oleum 73, 23. 
.onus 43, 13. . . 
opportunitas 56, 8. 
oratio, das Vater-Ünser 23, 27. 
ordo 31, 30. 32, 1. 35, 20. 38, 4. 

42,16, 
Osee 29, 25. . 
otium facere 12, 10. 

Pacisci* 9,13. 43,22.23. 
pactio* 38,25. 
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papa 45,4. 

parabola 31, 4. 32, 13. 16. 29. 33, 14. 

17. 34, 13. 19. 21. 35, 18. 29. 36,6. 

8.10-12. 37,24. 38,9.12. 39,8. 

16. 26. 42, 1. 45, 6. 
paracletus 22, 10. 42, 20. 71, 1. 
paradisus 2, 11. 18, 21. 
pars, Partei 4, 20, vgl diversus. 
passio 1, 3. 15, 25. 50, 25. p. domini 

42, 15. 73, 19. dominica 40, 14. 
pastor 13, 23. 31, 20. 27. 33, 19. 41, 

14. 18. 45, 4. 
Pastor Hermae 41, 10. 67, 28. 
patibulum* 73,8. 
patientia 1, 15. 

^B,tTocmB.n*,verteidigenli 11. 41, 14. 
patrocinium * 8, 18. 28, 13. 
patronus * 41, 13. 
Paulus 44, 4. 46, 18. 51, 15. 54, 11. 

56,26. 62,29. 63,12. 67,25.73,14. 
pax* 22, 12. 29. 56, 1. 73, 2. p. 

ecclesiastica 52, 2. p. e. reddere 

74, 15. p. humana 25, 7. 12. p. 

reddere 43, 20. 
peccator* 6,4. 9,24. 12,15. 13,19. 

23. 15, 3. 18, 3. 18. 22, 17. 31, 7. 

32, 9. 23. 29. 33, 15. 34, 25. 36, 16. 

37, 5. 7. 38, 30. 39, 11. 40, 18. 28. 

42, 3. 13. 61, 25. 28. 62, 14. 17. 21. 

73, 21. 22. 74, 19. 25. peccatrix 

42, 3. 63, 24. 
peccare* 7,29. 8,15. 10,25. 13,1. 

14, 26. 40, 29. 
peccatum* 3,22.32. 4,10. 6,6. 12, 

13. 62, 15. 
pellicatus*, Concubmat 27,25. 
perditio 45, 30. 47, 3. 
peremptorius *, zwingend 20, 6. 
Pergameni 13, 10. 
periclitari, in Gefahr sein 13, 2. 

16, 26. 26, 6. 50, 22, 73, 2. 



perpetratio 5,9. 

persona 50, 16. 51, 5. 70, 13. 

petitio 17,6. 

petitor 8,25. 

Petrus 70, 13. 71, 11. 15. 17. 30. 72, 

7.14. 
Pharisaei 31,11.22. 32,8. 36,28. 

38,29. 
piaculariter*, simdlich 75,7. 
pictura 31,6. 
planca 18, 17. 
plausor 15,27. 
Pompeius 37, 1. 
Pontifex maximus 20, 6. 
possessio* 50, 29. 

postliminium*, RückkeJvrrechJt 52, 2. 
potestas* 6,23. 25,6. 30,8. ,70,5. 

6.16.26.30. 71,15. 72,7.14. 73, 

27. 74, 3. 5. 
praecavere 21, 25. 28. 22, 1. 3. 5. 6. 

50, 27. 28. 
praeceptum* 3,31. 6,21. 7,11. 26, 

17. 28,13. 29,7. 30,29. 39,24. 

56, 1. 64, 12. 
praeco 40, 16. 
praeconium 20, 15. 40, 9. 
praedicatio *, öffentliche Bekannt 

machwng; dann: Fredigt 20, 1. 

40, 7. 44, 26. 
praeiudicium * 19,3. 20,24. 
praeiudicare * 42, 13. 53,5. 72,11. 
praelator 23,7. 
praepositus 9,30. 
praescribere *, Einsprache erheben 

28, 15. 31, 8. 43, 10. 53, 5. 66, 14. 
praesumere 11, 5. 6. 15, 11. 40, 16. 

53, 20. 54, 1. 71, 14. 74, 9. 
praesumptio 9, 4. 31, 25. 32, 28. 

48,8. 
praesumptor 11, 12. 
praetendere, Wachen ausstellen 51, 8. 
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praetextum 7, 11. 
praevaricator*, ÄnwaU, der es 

heimlich mit der Gegenpartei haU 

5,3. 
presbyteri 14, 30. 45, 1. 
princeps 37, 20. 38, 19. pl 35, 15. 
probrum 61,23. 
profiteri* 23,27. 
prolevare, hertx)rziehen 6,7. 
promerere 8,25. 
promissio 2, 21. 35, 13. 
promissum 2,25. 
promulgare *, öffenüich bekannt 

machen 20, 11. 
pronuntiare*, d, Urteil sprechen 

5, 23. 15, 4. 20, 14. 33, 16. 35, 8. 

44,6. 46,25. 47,24. 51,27. 56,17. 

S9, 1. 64, 4. 
pronuntiatio * 51,2. 
propheta , prophetes 2, 17. 28, 20. 

32, 13. 33, 18. 40, 12. 42, 21. 70, 

22. 28. 71, 2. 72, 15. 
prophetare 2, 18. 
propheticus 70,24. 
propositio *, d. EechtsfaU 24, 7. 
propositum*, 1) FaM 39, 28. 2) Ab- 
sicht 38, 6. 53, 16. 
proscriptio*, öffenüiche Ängäbe21, 2. 
prostituere 42, 7. 
prostitutio 29,24. 
prostitutor 41, 15. 
protelare*, hinbringen 6, 3. 
Prurigo, Begierde 30, 12. 
psychicus 20,21. 30,6. 40,27. 57,4. 

60, 7. 72, 13. 
publicanus *, ZoUpächter 31, 12. 36, 

30. 37, 3. 5. 8. 38, 30. 40, 15. 
publicatio * 15, 10. 22, 13. 
pullulare, hervorgehen 8, 19. 
purgare 29, 13. 63, 21. 
Purpura 34, 14. 



Quaestio*, öffenüiche Üntersuchtmg 

31, 3. 42, 2. 
quaestus 16,23. 

Ratio, 1) Vernunft 1, 5—7. 11. 2, 1. 
3, 5. 67, 2. 2)Wesen 6, 15. 19, 8. 20. 
40, 1. — rei ratio satis habetur, 
der Vemtmft ist Genüge geschehen 
50, 28. 

reaedificare 51,4. 69,27. 

reatus *, SchM 4, 22. 70, 12. 

recidivus 55, 9. 68, 26. 

recipere 53, 10. 

recitare*. Verlesen einer Urkunde^ 
voiiragen 56, 26. 

recitatio * 43, 26. 

Yec\amaxe*,EinsprtAcherheben21, 15. 

reconciliare 13, 5. 16, 27. 

reconciliatio 34, 30. 55, 30. 

redemptio *, Befreiwng des Schuld- 
ners durch Befriedigimg des Gläu- 
bigers 42, 15. 

redimere * 30, 28. 40, 13. 69, 29. 

redintegrare 53, 29. 54, 1. 70, 17. 

redundantia 11,27. 67,21. 

reficere 33,24. 

reformari 15, 16. 69, 24. 

reformatio 69, 19. 

regeneratio 19,21. 

regnum dei 54, 4—6. r. caeleste 
71,25. 

regula* 42,29. r. doctrinarum 53, 
17. fidei et disciplinae 63, 10. 
veritatis 36,9. 

religio, Pietät 26, 16. 

remedium 15, 29. 17, 14. 21, 22. 24. 
28,24. 39,32. 40,21. 55,17. 56,4. 

remissibilis 43, 12. 13. 59, 19. 

remunerator 3, 10. 16. 

renuntiare*, aufsagen 7,30. 8,29. 

repastinare, reinigen 16,21. 



94 



Namen- und Sachregister. 



reprobare*, venoerfen 40, 22. 

reprobatio* 3,7. 

repudium*, Trennwng (d. Eh^ 20, 24. 

r. dicere 12, 1. 
res acta est*, der Prostess ist zu 

Ende 43, 18. 
resignare, verderben 7, 10. 
restituere*, recMidi in den früheren 

Zustand wieder einsetzen 12, 29. 

18,3.5.21. 29,20. 32,31. 33,17. 

39, 18. 
restitutio* 31,8.14. 32,25. 35,22. 

39, 5. 52, 19. 63, 26. 67, 20. 
resurrectio 4, 16. 47, 13. 
revocabilis 43, 19. 54, 26. 
revocare7,8. 31,29. 53,3.4. 74,22. 
reus* 28, 1. 29, 19. 39, 31. 51, 24. 
rigare, benetzen, aures (vidi z. h: 

ora) 8,27. 
risiloquium, EedeninitL€u;henl6,22. 

Sabbatum 26, 15. 

Saccus 14, 24. 16, 17. 28, 3. 

sacerdos 68, 25. 69, 19. 24. 72, 24. 
summus s. 69, 10. 

sacramentum 1) militär, d. Eid, 
d, VerpflicMimg 37, 25. 41, 15. 67, 
19. * 2) jW. d, deponierte Stvaf- 
summe (qui prior vindicaverat, 
dicebat: quando tu iniuria vindi- 
cavisti, D aeris sacramento te 
provoco . . posteapraedes praetor 
ab utreque aceipiebat sacra- 
menti, quod id in publicum cede- 
bat. Gaj. inst. 4, 16) 50, 4. 52,. 22. 
63,11. s.fidei62,23. 

sacrificlum 22, 17. 23, 7. 

sacrilegium* $7,20. 

saeculum 1,11. 2,11. 19^5.14. 2^t, 
11. 38, 18..29. 43,27. 68,20.. 73,.6. 

Salus 2, 8. 24. 3, 2. 6,27. &,25. 12,2. 



15, 12. 16. 17, 27.. 18, 16. 30, 8. 32, 

10. 36, 16. 37, 14. 39j a 66s 25. 
salutaris 16,9. 
salvu8 38,ll. 47,10.11.14. 50,28. 

s. facere 38,7. 
Samaritanus .42, 6. • 
sanctimonia 30, 20. 52, 4. 
sanctitas 19,2. 26,19. 28,26. 31,9. 

41,1. 46,11. 63,17. 57,8. 
sanguis 1) domini 30, 28. dornnricus 

65, 3. 2) Mord 43, 7. 20. 29. 
Sardi 13, 9. 
satanas 44, 6. 45^ 23. 24. 30. 46, 4. 

8.14.17.20.24.3a 47,3.24. 50,2. 

26. 2a 53, 29. 69, 26. 
satisfacere *, die Qlcmbiger dmch 

CcnUion befriedigen 8, 7. 8. 13, 6. 

15, 15. 37, 24. 38, 23. 45, 13. 29: 
satisfactio* 14,12.19. 
scandalum 12,20. 
scelus* 26, 12. 27, 13. 47, 10. 5^, 9. 
Schisma 48,7. 
scriptura 17, 10. 23^ 28. 24^ 3. 14. 

27, 18. 39, 22. 41, 10. 18. 
secta, Denkweise 51, 14. 
sensus 39, 23: 48, 1. 50, 16; 52, 1. 

58, 26. 28. 30. 63, 14. 67, 5. 69, 14. 
. in s. esse 65, IL 
sententia*, Votum 1,3. 2,13. 20,29. 

21,3. 30,1. 31,1. 38,9. 47,27. 

50,8.9.24. 51,26. 67,5. 59«, 26. 

62, 12. 71, 10. 
sermo dei 30, 14. 69, 13. divinus 

8,.26. sanctna 36, 6. 
servitus*, d. Servitut 10,5. 
BSISVU8* {=^ Christ) 11,20. s. Christi 

12, 15. dei m, 16. 
Sidonii 40, 16.. 

signaculum*, Petschaft 37, 30. 
similitudo 6, 16. 13; 20. 
simplicitas 1, 15. 
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societas 14, 6. 20, 22. 24. 
solatium*, Entschädigwng y Treet 

46, 26. 
solvere* 43, 16. 66, 8. 71, 14. 20i 26. 

72, 5 7. 73, 18. 
sordes, FZecfcew 14, 25. 30,22. 45,27. 
specialis 44, 20. 
species*, Fall 1, 17. Sl, 18. 38, 12. 

62,26. 68,14. 
speculum 35,27. 
spes 10,17. 11,28. 15,24. 20,18. 35, 

23. 89,17. 46,28. s.aeteriia87,18. 
spiritalis 72,14.22, 
Spiritus (d, hl. Geist) 2, 80. 18, 7. 

15,25. 87,18.80. 42,18.30. 48,22. 

56, 4. 25. 63, 18. 72, 17. 75, 8. s. 

immundus 37, 21. pseudoprophe- 
. ticu« 71,4. veritatis 71,7. 
spondere* 10,4. 
sponsio*, s. dissolvere 43,22. 
sponsa* 61,23. 
stagnum 64,2. 

stilus 51,15. s. vertere, d. Ge- 
schriebene auswischen 44,8. 
stipes, FfaM 78,9. 
stuprum 10,80. 13,8. 25,80. 56,29. 
subsignatio*, üntereeichmmg, Ver- 

hO/rgvmg 2, 22. 
substantia*, 1) GegenstanäA^ 6. 47,6. 

2) Vermögen 35, 14. 37, 17. 38, 18. 

89, 18. 
subtilitas 36, 22. 

subvenire*, recMl. beistehen 74, 16. 
superstitio 26, 14. 
supplicium* 15,5. 17, 26.| 
suscitare 70, 16.J 
suspiciones 44, 8. 
symbolum 10,6 (mortis).] 

Tabula, l)Brett 6,6. 2) *Contract 22,8. 
talentufl[>, 34^3, 



templum dei 20, 18. 3a, 26, 52-,. 23. 

53, 24 25. 66, 29. 67, 19. 70, 11. 
tempora 42, 11. t. ultima 19, 8. 
tenebrae 10,2, 32, 21. ^, 3. 52, 8Q. 58, 

14, 64,21.22.27. 65,1. 70,8.78,1. 
tentare 66, 24. 71, 6. 
tentatia 12,. 20. 
tergiver8atio(*> 9, 3» 
testajneutum* 20,2. 29,6. 42,14. 

43,25. 
testari* 7,3. 21,12. 
testatio* 12>7. 

testimouium* 67, 22. t..faL9um 56, 25. 
thesaurus 1, 9t 9,32. 17,15. 
Thyatireni 13,9. 63,2. 
Timotkeus 46,5. 
tingere 30, 28. 
tirociniujB 10, 11. 
titillare* 74,23. 
titulus* 3, 1. 12, 14. 20, 11.21. 26, 

17. 27, 1. 56, 27. 67, 24. 
tormentum * 21, 18. 74, 18. 
tortor* 38,2. 
tractatio 14, 26. 45, 28. 
traditio 12, 19. 21, 5. 
tragoediae 27,24. 
transfretare, du/rchschiffen 1, 11. 
transgressio * 34, 29. 
transgressor* 51,4. 
trinitas 73, 16. 
[tyiviae 26, 1.] 

turpiloquium, unzikhtigeBede69t 25. 
tntel».*, Vormtmdschaß, Schutz 89, 9. 
Tyrius 16, 18. 40, 16. 

Cria 29, 22. 

usurpare*, Anspruch machen auf 
etwas 25,7. 71,11. 

Valetudo 18, 3. 38, 10. 71, 28. 
Yeneuufift. 8> 13a 12, 30. 
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veneratio 26, 15. 

venia* 8,14. 9,5. 20,12. 24,11.12. 

25.6. 41,27.29. 43,21. 44,.20. 

46.23. 54,26. 60,6. 66,25.26. 

74. 24. V. addicere 9, 10. adipisci 
48, 2. capere 51, 12. 66,27. carere 
24, 29, 30. 25, 2. 5. concedere 29, 
15. conferre 42, 13. consequi 24, 
23. 25, 3. 26. 30, 26. 34, 25. 46, 2. 
62, 27. 63, 19. dare 29, 18. 44, 5. 
denegare43,2. 60,5. ezpostulare 

74. 7. habere 55, 26. 28. 65, 18. 21. 
70,2. indulgere 71,8. negare46, 
26. operari 25, 11. permittere 12, 
12. poUiceri 21, 10. porrigere 59, 
11. praestare 42, 9. spondere 
5,30. 8ubscribere21, 16. sustinere 
9, 8. vindicare 29, 28. 63, 24. de 
V. blandire 66, 15. erubescere 
75,6. reservare 63,28. v. com- 
petit 70, 14. fit 50, 15. pendet 
9,19. 

verbum dei 32, 19. 
veritas 3, 31. 6, 13. 9, 17. 20, 25. 
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Einleitung. 



Uie Anfänge der christlich-lateinischen Schriftstellerei 
liegen fiir uns im Dunkel. Nach Hieronymus (de viris illu- 
stribus 53) waren die ersten christlichen Schriftsteller in latei- 
nischer Sprache der römische BischofVictor I. (188—198/9) 
— von ihm wahrscheinlich der unter Cyprians Namen 
stehende Traktat de aleatoribus — und der römische Senator 
Apollonius. In dem ersten namhaften christlichen Lateiner, 
in Tertullian, tritt uns eine der hervorragendsten 
Persönlichkeiten der alten Kirche entgegen. 

Über sein Leben sind wir schlecht unterrichtet. 
Tertullian — nach den Handschriften Quintus Septi- 
mius Florens Tertullianus — stammte aus Karthago, 
von heidnischen Eltern; sein Vater ein römischer Centurio. 
Er war Presbyter, blühte unter Severus und Caracalla und 
starb in hohem Alter. (Hieronymus a. a. O. Augustin, 
de haeresibus 86.) Eine Ergänzung dieser Notizen liefern 
die erhaltenen Schriften Tertullians, von denen jedoch nur 
einzelne zeitlich genau bestimmt werden können. 

Wann Tertullian geboren wurde und wann er zum 
Christentume tibertrat, ist uns so unbekannt wie die Be- 
weggrtinde, welche seinen Übertritt veranlafsten. Den 
Hauptwendepunkt in seinem späteren Leben bildete sein 
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Bruch mit der Grofskirche und sein Anschluss an die 
montanistische Bewegung, zeitlich ebenfalls nicht genau zu 
bestimmen. Wie seine schriftstellerische Thätigkeit durch 
die Ideen, welche ihm in dieser Bewegung entgegentraten, 
neu befruchtet worden ist, so hat er selbst wiederum auf 
den Montanismus, für dessen spätere Entwicklung des 
Afrikaners Schriften unsere Hauptquelle bilden, zurückge- 
wirkt und ihm seine eigentümliche Form aufgeprägt. An 
seinem Lebensabend ist er in einen scharfen Konflikt mit 
der Grofskirche gekommen, dem er in einigen heftigen 
Schriften Ausdruck gegeben hat (de monogamia, de pudicitia, 
de ieiunio). Die Nachricht Augustins (a. a. O,), dafs Ter- 
-tullian sich schliefslich auch von den Montanisten wieder 
getrennt und eine eigene Sekte gestiftet habe, beruht auf 
einem Irrtum. 

Seine Werke sind in systematischer Reihenfolge — 
die verlorenen in Klammem - folgende: 

I. Vormontanistische Schriften: 

a. Apologetische: Ad nationes libb. IL Apolo- 
geticum (197). 

b. Antihäretische: De praescriptione haereti- 
corum. [De baptismo haereticorum. Adv. Mar- 
cionem in der ersten Bearbeitung.] 

c. Praktische: Ad martyras. De spectaculis. 
De idololatria. De cultu feminarum libb. IL 
De paenitentia. De patientia. De oratione. Ad 
uxorem libb. IL De baptismo. 

d. Dogmatische: De testimonio animae [und 
vielleicht verschiedene verlorene]. 

n. Montanistische Schriften: 

a. Apologetische: Ad Scapulam (nach dem 
14. August 212). 
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b. Antihäretische: Scorpiace (213) Adv. Her- 
mogenem. Adv. Valentinianos. Adv. Marcionem 
libb. V. (Das erste Buch geschrieben 207/8.) 
Adv. Praxean. [Adv. Gnosticos. Adv. Apellei- 
acos.] Adv. ludaeos. 

c. Praktische: De virginibus velandis. De 
Corona (211). De fuga in persecutione. De ex- 
hortatione castitatis. De monogamia. De pudi- 
citia. De ieiunio. — De pallio (vielleicht unter 
I. gehörig). 

d. Dogmatische: De anima. De carne Christi. 
De resurrectione camis. [De c^ssu animae. De 
spe fidelium. De vestibus Aaronis. De paradiso. 
De fato. De ecstasi libb. VII. u. a.] 

Die erste (unvollständige) Gesamtausgabe von Beatus 
Rhenanus, Basel 1521, Fol.; die eirste vollständige von 
Gangneius, Paris 1545, Fol. Die beste neuere von 
Fr. Dehler, Lpz. 1853, 3 Bde. (ed. minor Lpz. 1854), wird 
antiquiert durch die Ausgabe im Wiener Corpus Scriptorum 
ecelesiasticorum, welche nach dem Tode Beifferscheids 
Wisse wa herausgiebt. (1 Bd. 1890.) — Übersetzung von 
H. Kellner, Köln 1882. — Zur Chronologie vgl.: E. Noel- 
dechen, Die Abfassungszeit der Schriften TertuUians 
(Texte und Untersuchungen z. Gesch. d. altchr. Litter. V. 2. 
Lpz. 1888). Dort weitere Litteratur. 

TertuUian ist neben Augustin der bedeutendste Kirchen- 

^^ ^^^ » 

lehrer der alten Kirche im Westen. Er steht am Eingang der 
eigentümlichen abendländischen Entwicklung, welche er ent- 
scheidend beeinfluTst hat. Der praktische, juristische Geist, 
welcher das lateinische Abendland auszeichnet, ist in ihm 
verkörpert, die rechtlichen Formeln und Begriffe sind daher 
für seine Theologie höchst bedeutsam geworden. 

Er ist der eigentliche Schöpfer der lateinischen 
Kirchensprache. Zwar ist sein Stil nicht einfach und 



Vm Einleitung. 

leicht; seine Gedanken sind oft sententiös zugespitzt, seine 
Sätze voll Anspielungen, deren Beziehungen wir nicht mehr 
kennen, seine Sprache durchsetzt mit Ausdrücken und 
Wendungen, welche der Sprache des römischen Kechts 
entnommen sind, reich an griechischen Wörtern. Aber in 
ihrem gedrungenen Bau und ihrer markigen Kürze, in 
ihrem rhetorischen Schwung und unerschöpflichen Bilder- 
reichtum ist sie die Sprache eines reichbegabten Mannes, 
einer schöpferischen Kraft ersten Ranges, die es verstand, 
Absterbendem neues Leben einzuhauchen. 

Wie von seiner Sprache, so haben auch von seinen 
Gedanken die Späteren gelernt. In seinen zahlreichen 
Schriften hat er fast den ganzen Umkreis des christliehen 
Glaubens und Lebens behandelt. In seinen Verteidigungs- 
schriften hat er sich gegen heidnische Angriffe auf das 
Christentum gewandt^ gegenüber Gnostikem und andern 
Häretikern hat er die Lehre der Kirche in Schutz genommen, 
entwickelt und ergänzt; in praktischen Abhandlungen hat 
er einzelne Seiten des christlichen Gemeindelebens be- 
sprochen und in dogmatischen Aufsätzen Fragen und Pro- 
bleme des christlichen Glaubens erörtert. In alle dem sind 
die Späteren seine Schüler gewesen. Cyprian, weit weniger 
original, hat TertuUians Gedanken aufgenommen und den 
durch Haeresie verdächtigen Meister an Ansehen bald weit 
übertroffen. Noch Augustin steht auf seinen Schultern. 
Die Kirche aber hat ihn verketzert. 

Auch als religiöser Charakter war Tertullian 
von hervorragender Bedeutung. Mit lebhafter Energie ist 
er furchtlos und unerschrocken für den Glauben, dessen 
Herrlichkeit sich ihm erschlossen, und für die Wahrheit, die 
er erkannt hatte, eingetreten, wo immer er sie bedroht 
glaubte. Nach allen Seiten hat er seine scharfgeschliflfenen 
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Waffen geschwungen : gegen Feinde aufserhalb, aber auch 

gegen Feinde innerhalb der Kirche. Sein Charakter hat 

etwas Herbes, und namentlich die letzten Schriften zeigen 

ihn verbittert und verbissen. Zum guten Teil mögen daran 

die Anfeindungen, die er erdulden mufste, schuld gewesen 

sein; doch war's auch seine Natur so. 

E. Noeldechen, TertuUian- Gotha 1890. A. Harnack, 
Lehrb. d. DG. I«, 296 f., 328 ff., 338 f., 367 ff., 386 f., 
434 ff., 488 ff. II, 286 ff. u. bes. die ausgezeiciinete 
Charakteristik III, 12—22. Desselben Artikel „TertuUian" 
in der Encyclopaedia Britannica. Böhringer, Rirchen- 
gesch. in Biographieen HI, 1. 2. (empfehlenswert wegen der 
reichen Auszüge aus Tertullians Schriften). Bibliographie 
bei Richardson, Bibliographical Synopsis. (Ante-Nicene 
Fathers. Supplement.) Buffalo 1887. 

Um den Titel der vorliegenden Schrift und damit diese 
selbst zu verstehen, ist es nötig, auf* den Sprachgebrauch 
des römischen Rechtes einzugehen. Hier bedeutet prae- 
scriptio 1) die Klausel bei der Formulierung der Klage, 
die in bestimmten Fällen dem Kläger die Möglichkeit einer 
zweiten Klage gewährt, oder die einen Einwand des Be- 
klagten aufschiebt; 2) der auf Verjährung oder Ersitzung 
begründete Einwand des Beklagten. So ist das Wort 
gebraucht Digest. XLIV, tit. 3, lex 3: Longae possessionis 
praescriptionem tarn in praediis quam in mancipiis locum 
habere manifestum est „Der Einwand auf Ersitzung kann 
offenbar bei Grundstücken wie bei Sklaven statthaben." 
Digest. XVIII, tit. 1 1. 76 § 1 : Eum qui in locum emptoris 
successit isdem defensionibus uti posse, quibus venditor uti 
potuissetj sed et longae possessionis praescriptione, si utriu^que 
possessio impleat tempora constitutionibus statuta, „Wer in 
die Rechtsnachfolge eines Käufers eintritt, kann dieselben 
Rechtsgründe zur Verteidigung vorbringen wie derjenige, 
der ihm das Objekt verkauft hat, ebenso den Einwand auf 
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Ersitzung, wenn der Besitz des Objektes in beiden Händen 
(d. h. der des erst^i und des zweiten Käufers) die gesetzlich 
vorgeschriebene Zeitdauer erreicht hat." Die Bedeutung 
dieses Einwandes beleuchtet folgende Stelle: Cod. Justinia». 
VII, tit. 33, 1. 2 : Longi iemporis praescriptio his, , qui bona 
fide coeptam possessionem contimuäam nee interruptam in- 
quietudine litis t^nuerunty soht pdirocinari. Darnach wurde 
der Kläger abgewiesen, wenn es dem Beklagten gelang, den 
Nachweis zu führen, dafs er bona fide seinen Besitz fest- 
gehalten habe und darin auch nicht durch einen Prozefs 
angefochten worden sei. Besondere Bestimmungen, wo dieser 
Einwand statthatte, sind z. B. folgende: Cod. Justinian. 
VII, tit. 33, 1. 4: Diutina possestdo iure tantum suceessionis 
sine iusio titulo obttnta prodesse ad praeseriptionem hac sola 
raiione nen poiest Darnach ist der Nachweis einer recht- 
mäfsigen Erlangung des Besitzes erforderlich. (Hieraus er- 
klärt sich, warum Tertullian solchen Wert auf den Tra- 
ditiönsbeweis legt.) 

Für die juristischen Definitionen vgl. Heumann, Hand- 
wörterbuch zu den Quellen des römischen Rechtes, und 
Cod. Justinian. VII, 33 ff. 

Diese rechtlichen Begriffe hat Tert. im Streite zwischen 
dem önosticismus und der Gemeinkirche angewendet. Er 
untersucht den Einwand der Häretiker, dafs ihr Besitzrecht, 
d. h. in dem geistigen und religiösen Kampf die Wahrheit, von 
jeher unangefochten gewesen sei. Der Einwand wird aber 
als nicht stichhaltig zurückgewiesen und die Gremeinkirche 
als im rechtmäfsigen Besitz der Wahrheit beatätigt. Das 
Thema der vorliegenden Schrift ist klar formuliert an einer 
anderen Stelle : adv. Marc. I, 1 : In tantum enim haeresis 
disputabitur, in quantum veritas hahebitur, quod reiro et a 
primordio traditum est, Sed alius libdlus hunc gradum 
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sustinebit adversus haereticos etiam sine retractatu docirinarum 
revincendos, quod hoc sint de praescriptione novitatis. 

Die Bedeutung der Schrift liegt nicht nur in der Form, 
die für TertuUian ebenso charakteristisch wie sie neu ist, 
sondern vor allem in dem Inhalt. Sie gehört zu den 
kirchen- und dogmengeschichtlichen Quellenschriften ersten 
Ranges. Sie ist höchst wertvoll für die Geschichte der 
Glaubensregel, des Canons, des Traditions- und Successions- 
beweises, des Gnosticismus ; wertvoll nicht nur als Beispiel 
antignostischer Polemik, sondern auch wegen der eigen- 
artigen theologischen Stellung Tertullians. 

Sonderausgaben sind namentlich aus älterer Zeit nicht 
selten, darunter die von Lupus, Brux. 1675, in einem 
starken Quartbande mit ausführlichem Kommentar. Die 
neueste von Hurt er, 2. Aufl. 1880 in den „opuscula SS. 
Patrum" IX, nach Rigaltius' Text. 

Der Text des folgenden Abdrucke» ist mit Benutzung 
des Oehlerschen Apparates hergestellt worden. Wichtigere 
Änderungen sind im Anhang verzeichnet. Das Register 
soll namentlich die juristischen Ausdrücke kenntlich machen. 



DE 

PRAESCRIPTIONE HAERETICORUM. 



1 1 Conditio praesentium temporum etiam hanc ad- 
monitionem provocat nostram, non oportere nos mirari super 
haereses istas, sive quia sunt : futurae enim praenuntiabantur ; 
sive quia fidem quorundam subvertunt: ad hoc enim sunt, 
ut fides habendo temptationem haberet etiam probationem. 6 
2 Vane ergo et inconsiderate plerique hoc ipso scandalizantur, 
quod tan tum haereses valeant, quantum <valent. Quid,) si 
non fuissent? s Cum quid sortitum est, ut omnimodo sit, 
sicut causam accipit, ob quam sit, sie vim consequitur, per 
quam sit, ne esse non possit. lo 

2 1 Febrem denique inter ceteros mortiferos et crucia- 
rios exitus erogando homini deputatam, neque quia est 
miramur: est enim; neque quia erogat hominem: ad hoc 
enim est. 2 Proinde haereses ad languorem et interitum 
fidei productas, si expavescimus hoc eas posse, prius est, ut is 
expavescamus hoc eas esse ; quae dum sunt, habent posse, et 
dum possunt, habent esse, s Sed enim febrem ut malum 
et de causa et de potentia sua, ut notum est, abominamur 



3 Vgl. Matth. 7, 15 flF. 24, 4. 11. 24. 5 Vgl. 1. Cor. 11, 19. 

Tertullian II. 1 



2 D£ Pbaescbiptione Haebeticorum. 2, 8 — 3, 5. 

potius quam miramur, et quantum in nobis est, praecavemus, 
non habentes abolitionem eius in nostra potestate. 4 Hae- 
reses vero mortem aeternam et maioris ignis ardorem in- 
ferentes maliint quidam mirari, quod hoc possint, quam devi- 

s tare , ne possint , cum habeant devitandi potestatem. s Ce- 
terum nihil valebunt, si illas tantum valere non mirentur. 
Aut enim, dum mirantur, in scandalum subministrantur : 
aut quia scandalizantur , ideo mirantur, quasi, quod tantum 
valeant, ex aliqua veniat veritate. e Mirum scilicet, ut malum 

10 vires suas habeat: nisi quod haereses apud eos multum 
valeant, qui in fide non valent. 7 In pugna pugilum et gla- 
diatorum plerumque non quia fortis est vincit quis, aut quia 
non potest vinci, sed quoniam ille, qui victus est, nuUis 
viribus fuit : adeo idem ille victor, bene valenti postea com- 

15 paratus , etiam superatus recedit. s Non aliter haereses de 
quorundam infirmitatibus habent quod valent, nihil valentes, 
si in bene valentem fidem incurrant. 

3 1 Solent quidem isti miriones etiam de quibusdam 
personis ab haeresi captis aedificari in ruinam. 2 Quare 

90 illa vel ille fidelissimi , prudentissimi et usitatissimi in ec- 
clesia in illam partem transierunt? 8 Quis hoc dicens non 
ipse sibi respondet, neque prudentes, neque fideles, neque 
usitatos aestimandos, quos haereses potuerint demutare ? Et 
hoc mirum, opinor, ut probatus aliquis retro, postea excidat? 

36 4 Saul bonus prae ceteris, livore postea evertitur: David 
vir bonus secundum cor domini, postea caedis et stupri 
reus est: Salomon omni gratia et sapientiä donatus a domino, 
ad idololatriam a mulieribus inducitur. s Soli enim dei filio 
jservabatur sine delicto permanere. Quid ergo? Si episcopus. 



11 Vgl. 2. Tim. 3, 8. 19 Vgl. Matth. 7, 26 f. 26 Vgl. (1. Sam. 16, 12 f.) 
AG. 13, 22. 27 Vgl. 1. Kö. 4, 29 f. 28 Vgl. Hebr. 4, 15. 1. Petr. 2, 22. 
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ei diaconus, si vidua, si virgo, si doctor, si etiam martyr 
lapsus a regttla fuerit, ideo haereses veritatem videbuntur 
obtinere? e Ex personis probamus fidem, an ex fide per- 
sonas? Nemo est sapiens, nemo fidelis, nemo maior, nisi 
Ohristianus ; nemo autem Christianus , nisi qui ad finem s 
usque perseveraverit. t Tu, ut homo, extrinsecus unum- 
quemque nosti: putas quod vides, vides autem quousque 
oculos habes ; sed oculi, inquit, domini alti. — Homo in faciem, 
deus in praecordia contemplatur, s Et ideo cognosdt domi- 
nus, qui sunt eius, et plantum, quam non plantavit, lo 
eradicat: et de primis novissimos ostendit, et ventilabrum 
in manu portat ad purgandam aream suam. 9 Avolent 
quantum volunt paleae levis fidei quocunque adflatu tem- 
ptationum, eo purior massa frumenti in horrea domini re- 
ponetur. 10 Nonne ab ipso domino quidam discentium 15 
ecandalizati deverterunt? Nee tarnen propterea ceteri quoque 
discedendum a vestigiis eius putaverunt. 11 Sed qui scierunt 
illum vitae esse verbum, et a deo venisse, perseveraverunt 
in comitatu eius usque ad finem; cum Ulis, si vellent et 
ipsi discedere, placide obtulisset. 13 Minus est si et apostolum 20 
eius aliqui, Phygellus et Hermogenes et Philetus et Hyme- 
naeus, reliquerunt; ipse traditor Christi de apostolis fuit. 
18 Miramur de ecelesiis eius, si a quibusdam deseruntur, 
cum ea nos ostendunt Christianos, quae patimur ad exemplum 
ipsius Christi. i4 Ex noiis, inquit, prodierunt, sed non S5 
fuerunt ex nobis: si fuisseni ex nobis, permansissent tUique 
nobiscum. 



5 Vgl. Matth. 10, 22. 8 4. Esr. 8, 20; 1. Sam. 16, 7. 9 2. Tim. 2, 19. 
10 Matth. 15, 13. 11 Vgl. Marc. 10, 31. Matth. 3, 12. 

14 Vgl. Matth. 13, 20. 15 Vgl. Joh. 6, 66. 17 Vgl. Joh. 6, 67 fP. 
21 Vgl. 2. Tim. 1, 15. 1. Tim. 1, 20. 24 Vgl. 1. Petr. 4, 13 f. 

25 1. Joh. 2, 19. 

1* 



4 De Praebcriptiome Haerbticorum. 4, 1 — 5, 3. 

4 1 Quin potius memores simus tarn dominicarum pro- 
nuntiationum , quam apoatolicarum literarum, quae nobis et 
futuras haereses'praenuntiaverunt, et fugiendas praefinierunt : 
ut sicut esse illas non expavescimus, ita et posse id, propter 

5 quod fugiendae sunt, non miremur. 2 Instruit dominus^ 
multos esse venturos sub pellibus ovium rapaces lupos. 
8 Quaenam istae sunt ,pelles ovium', nisi nominis Christiani 
extrinsecus superficies? qui ,lupi rapaces% nisi sensus et 
Spiritus subdoli, ad infestandum gregem Christi intrinsecua 

10 delitescentes? 4 Qui ,pseudoprophetae' sunt, nisi falsi prae- 
dicatores ? Qui ,pseudoapostoli', nisi adulteri evangelizatores ? 
Qui ,antichristi' interim et semper, nisi Christi rebelies? 
6 Hoc erunt haereses non minus doctrinarum perversitate ec- 
clesiam lacessentes, quam tunc antichristus persecutionum 

16 atrocitate persequetur: nisi quod persecutio et martyre» 
facit, haeresis apostatas tantum. e Et ideo haereses quoque 
oportebat esse, ut probabiles quique manifestarentur , tam 
qui in persecutionibus steterint, quam qui ad haereses non 
exorbitaverint. 7 Neque enim eos probates intelligi iubet, 

20 qui in haeresim fidem demutant : sicut ex diverse sibi inter- 
pretantur, quia dixerit alibi: Omnia examinate, quod honum 
est, tenete; quasi non liceat omnibus [male] examinatis, in 
electionem alicuius mali impingere per errorem. 

5 1 Porro si dissensiones et Schismata increpat, quae 
26 sine dubio mala sunt, et in continenti haereses subiungit- 

2 Quod malis adiungat, malum utique profitetur, et quidem 
maius. s Cum ideo credidisse se dicat de schismatibus et 
dissensionibus, quia sciret etiam haereses oportere esse, — 
ostendit enim gravioris mali conspectu de leyioribus se facile 

5 Vgl. Matth. 7, 15. 10 Vgl. 1. Joh. 4, 1. 11 Vgl. 2. Cor. 11, 13. 
12 Vgl. 1. Joh. 2, 18. 14 Vgl. Marc. 13, 7 ff. 16 Vgl. 1. Cor. 11, 19. 
21 1. These. 5, 21. 24 Vgl. 1. Cor. 11, 18 f. 
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credidisse — certe non ut ideo de malis crediderit, quia 
haereses bonae essent, sed uti de peioris quoque notae tem- 
ptationibus praemoDeret, non esse mirandum, quas diceret 
tendere ad probabiles quosque manifestandos , scilicet quos 
non potuerint depravare. 4 Denique si totum capitulum ad s 
unitatem continendam et separationes coärcendas sapit, hae- 
reses vero non minus ab unitate divellunt, quam Schismata 
-et dissensiones : sine dubio et haereses in ea conditione 
reprehensionis constituit, in qua et Schismata et dissensiones. 
4J Ac per hoc non eos probabiles facit, qui in haereses diver- lo 
terint, cum maxime diverti ab eiusmodi obiurget edocens 
unum omnes loqui et id ipsum sapere, quod etiam haereses 
non sinunt. 

6 1 Nee diutius de isto, si idem est Paulus^ qui et 
alibi haereses inter carnalia crimina enumerat scribens ad 15 
Oalatas et qui Tito suggerit, hominem haereticum post 
primam correptionem recusandum, quod perversus sit eius- 
modi et delinquat, ut a semetipso damnatus. s Sed et in 
onmi paene epistola de adulterinis doctrinis fugiendis incul- 
asiiiBj haereses taxat^ quanmi opera sunt adulterae doctrinae: so 
haereses dictae graeca voce ex interpretatione electionis, 
<}ua quis sive ad instituendas , sive ad suscipiendas eas 
utitur. 8 Ideo et sibi damnatum dixit haereticum, quia et 
in quo damnatur, sibi elegit. Nobis vero nihil ex nostro 
arbitrio inducere licet, sed nee eligere quod aliquis de ar- 25 
bitrio suo induxerit. 4 Apostolos domini habemus auctores, 
<jui nee ipsi quidquam ex suo arbitrio, quod inducerent, 
elegerunt, sed acceptam a Christo disciplinam fideliter nationi- 
bus adsignaverunt. 5 Itaque etiamsi angelus de coelis aliter 

5 Vgl. 1. Cor. 1. 11 Vgl. 1. Cor. 1, 10. 15 Vgl. Gal. 5, 20. 
16 Vgl. Tit. 3, 10 f. 23 Vgl. Tit. 3, 11. 27 Vgl. Gal. 1, 11 f. 

29 Vgl. Gal. 1, 8. 



Q Db Pbaescriptione Haebeticorum. 6, 5 — 7, 6. 

evangelizaret , anathema diceretur a nobis. 6 Providerat 
iam tunc Spiritus sanctus futurum in virgine quadam Philu- 
mene angelum seductionis , transfigurantem se in angelum 
lucis, cuius signis et praestigiis Apelles deductus novam 
5 haeresim induxit. 

7 1 Hae sunt doctrinae hominum et daemoniorum,. 
prurientibus auribus natae de ingenio sapientiae saecularis^ 
quam dominus stultitiam vocans, stulta mundi in confusio- 
nem etiam philosophiae ipsius elegit. 2 Ea est enim materia 

10 sapientiae saecularis, temeraria interpres divinae naturae et 
dispositionis. Ipsae denique haereses a philosophia sub- 
omantur. 

8 Inde aeones, et formae nescio quae infinitae et trinitas^ 
hominis apud Valentinum: Platonicus fuerat. Inde Mar- 
is cionis deus melior de tranquillitate : a Stoicis venerat. 4 Et 

uti anima interire dicatur, ab Epicureis observatur; et ut 
carnis restitutio negetur, de una omnium philosophorum 
schola sumitur; et ubi materia cum deo aequatur, Zenoni& 
disciplina est; et ubi aliquid de igneo deo allegatur, Heraclitus^ 
20 intervenit. 5 Eaedem materiae apud haereticos et philo- 
sophos volutantur, iidem retraetatus implicantur : unde malum 
et quare? et unde homo, et quomodo? et, quod proxime 
Valentinus proposuit : unde deus ? Scilicet de ,enthymesi^ et 
,ectromate'. 

26 6 Inserunt Aristotelem, qui illis dialecticam instituit, 

artificem struendi et destruendi, versipellem in sententiis^ 
coaetam in coniecturis, duram in argumentis, operariam 
contentionem, molestam etiam sibi ipsi, omnia retractantem^ 
ne quid omnino traetaverit. 



6 Vgl. 2. Tim. 4, 3. 8 Vgl. 1. Cor. 1, 27. 3, 18. 



De Pbaescbiptione Haebbticorum. 1,1 — 8, 4. 7 

7 Hinc illae fabulae et genealogiae indeterminabiles, et 
quaestiones infinetuosae, et sermones serpentes velut Cancer 
a quibus nos apostolus refrenans nominatim philosophiam 
contestatur caveri oportere, scribens ad Colossenses: Videte 
ne quis sit circumveniens vos per philosophiam et inanem s 
seductionem^ secundum tradtiionem homimmif praeter provi- 
dentiam Spiritus sancti. s Fuerat Athenis et istam sapientiam 
humanam, affectatricem et interpolatricem veritatis de con- 
gressibus noverat ipsam quoque in suas haereses multi- 
partitam varietate sectarum invicem repugnantium. lo 

9 Quid ergo Athenis et Hierosolymis ? quid academiae 
et ecclesiae? quid haereticis et Christianis? lo Nostra in- 
stitutio de porticu Salomonis est, qui et ipse tradiderat Domi- 
num in simplicitate cordis esse quaerendum. ii Viderint 
qui Stoicum et Platonicum et dialecticum Christianismum i& 
protulerunt. 12 Nobis curiositate opus non est post Christum 
lesum, nee inquisitione post evangelium. is Cum credimus, 
nihil desideramus ultra credere. Hoc enim prius credimus, 
non esse quod ultra credere debeamus. 

8 1 Venio itaque ad illum articulum , quem et nostri 20 
praetendunt ad ineundam curiositatem, et haeretici inculcant 
ad importandam scrupulositatem. 2 , Scriptum est, inquiunt, 
qiuierite et invenietis.^ s Quando hanc vocem dominus emisit, 
recordemur: puto in primitiis ipsis doctrinae suae, cum 
adhuc dubitaretur apud omnes, an Christus esset; et cum 25 
adhuc nee Petrus illum dei filium pronuntiasset : cum etiam 
loannes de illo certus esse desiisset. 4 Merito ergo tunc 
dictum est quaerite et invenietis, quando quaerendus adhuc 
erat, qui adhuc agnitus non erat; et hoc quantum ad ludaeos. 

1 Vgl. 1. Tim. 1, 4. 2. Tim. 2, 17 ff. Tit. 3, 9. 4 Col. 2, 8. 
7 Vgl. AG. 17, 15 ff. 13 Vgl. AG. 5, 12 ; Weish. Sal. 1, 1. 23 Matth. 7, 7. 
25 Vgl. Matth. 16, 13 ff. 26 Vgl. Matth. 16, 16. 27 Vgl. Matth. 11, 1 ff. 



8 De Pbaescriptione Haebbticobüh. 8, 5 — 16. 

6 Ad illos enim pertinet totus sermo suggillationis istius, 
qui habebant; ubi quaererent Christum, e Häbent^ inquit, 
Moysen et Heliam, id est legem et prophetas Christum prae- 
dicantes : secundum quod et alibi aperte : Scrutamini, inquit, 

6 scripturaSf in quibtAS saJutem speratis, illae enim de me lo- 
quuntfir. 7 Hoc erit qucterite et invenietis. Nam et sequentia 
in ludaeos competere manifestum est, pulsate et aperietur 
vobis. 8 ludaei retro penes deum fuerant, dehinc eiecti ob 
delicta extra deum esse coeperunt. 9 Nationes vero nun- 

10 quam penes deum, nisi stillicidium de situla, et pulvis ex 
area et foris semper. 10 Itaque qui foris semper, quomodo 
pulsabit eo, ubi nunquam fuit? quam ianuam novit, in qua 
nee receptus, nee eiectus aliquando? an qui seit se intus 
fiiisse et foras actum, is potius pulsabit, et ostium novit? 

15 n Etiam petite et accipietis ei competit, qui sciebat a 

quo esset petendum, a quo et erat aliquid repromissum: a 
deo scilicet Abraham, Isaac et lacob, quem nationes non 
magis noverant quam uUam repromissionem eins. 12 Et 
ideo ad Israel loquebatur: Non sum^ inquit, missus, nisi ad 

20 oves perditas domus Israelis, is Nondum canibus iactabat 
panem fiHorum: nondum in viam nationum ire mandabat. 

14 Si quidem in fine praecepit, ut vaderent ad docendas et 
tinguendas nationes, consecuturi mox spiritum sanetum 
paracletum, qui illos dedueturus esset in omnem veritatem, 

26 et hoc ergo illo fecit. 15 Quodsi nationibus destinati doctores 
apostoli ipsi quoque doctorem consecuturi erant paracletum, 
multo magis vacabit erga nos qtmerite et invenietis: quibus 
ultro erat obventura doctrina per apostolos, et ipsis apostolis 
per spiritum sanetum. 16 Omnia quidem domini dicta omni- 

2 Luc. 16, 29. 4 Joh. 5, 39. 7 Matth. 7, 7. 10 Is. 40, 15. 

15 Matth. 7, 7. 19 Matth. 15, 24. 20 Vgl. Matth. 15, 26. 
21 Vgl. Matth. 10, 5. 22 Matth. 28, 19. 23 Vgl. Joh. 16, 13. 



De Psabscriptionb Haerbticobüm. 8, 16 — 10, 4. Q 

bus posita sunt, quae per aures ludaeorum ad nos transierunt; 
sed pleraque in personas directa, non proprietatem admoni- 
tionis nobis constituerunt, sed exemplum. 

9 1 Cedo nunc sponte de gradu isto : omnibus dictum sit : 
Quaerite et invenietis ; tarnen et hie expetit sensus certare cum 6 
interpretationis gubemaculo. 2 NuUa vox divina ita dissoluta 
est et diffusa, ut verba tantum defendantur, et ratio ver- 
borum non constituatur. 

8 Sed inprimis hoc propono: unum itaque et certum 
aliquid institutum esse a Christo, quod credere omnimodo 10 
debeant nationes, et idcirco quaerere, ut possint, cum in- 
venerint, credere. 4 Unius porro et certi instituti infinita 
inquisitio non potest esse: quaerendum est donec invenias, 
et credendum ubi inveneris, et nihil amplius, nisi custo- 
diendum, quod credidisti ; dum hoc insuper credis, aliud non u 
esse credendum, ideoque nee requirendum, cum id inveneris 
et credideris, quod ab eo institutum est, qui non aliud tibi 
mandat inquirendum, quam quod instituit. s De hoc quidem 
si quis dubitat, constabit penes nos esse id, quod a Christo 
institutum est. e Interim ex fiducia probationis praevenio 20 
admonens quosdam, nihil esse quaerendum ultra quod credi- 
derunt id esse, quod quaerere debuerunt : ne quaerite et in- 
venietis sine disciplina rationis interpretentur. 

10 1 Ratio autem dicti huius in tribus articulis constitit : 
in re , in tempore, in modo. In re, ut quid sit quaerendum 25 
consideres: in tempore, ut quando: in modo, ut quousque. 

2 Igitur quaerendum est, quod Christus instituit, [utique 
quamdiu non invenis] utique donec invenias. Invenisti autem 
cum credidisti. 8 Nam non credidisses, si non invenisses; 
sicut nee quaesisses, nisi ut invenires. 4 Ad hoc ergo quae- so 



5 Matth. 7, 7. 



10 ÜB Praescriptione Habbbticobuic. 10, 4 — 11, 6. 

ris, ut invenias, et ad hoc invenis ut credas. Omnem 
prolationem quaerendi et inveniendi credendo fixisti. 5 Hunc 
tibi modum statuit fruetus ipse quaerendi. Hanc tibi fossam 
determinavit ipse, qui te non vult aliud credere, quam quod 

5 instituit, ideoque nee quaerere. 

6 Ceterum si quia et alia tanta ab aliis sunt instituta, 
propterea in tantum quaerere debemus, in quantum possumus 
invenire, semper quaeremus, et nunquam omnino credemus. 
7 Ubi enim erit finis quaerendi? ubi statio credendi? ubi 

10 expunctio inveniendi? Apud Marcionem? sed et Valentinus 
proponit : quaerite ei invenietis. a Apud Valentinum ? sed 
et Apelles hac me pronuntiatione pulsabit , et Hebion , et 
Simon, et omnes ex ordine non habent aliud, quo se mihi 
insinuantes me sibi addicant. 9 Ero itaque nusquam, dum 

15 ubique convenio quaerite et invenietis , et velut si nusquam, 
et quasi qui nunquam apprehenderim illud, quod Christus 
instituit, quod quaeri oportet, quod credi necesse est. 

11 1 Impune erratur, nisi delinquatur, quam vis et 
errare delinquere est: impune, inquam, vagatur, qui nihil 

20 deserit. 2 At enim si quod debui credere credidi , et aliud 
denuo puto requirendum, spero utique aliud esse invenien- 
dum, nullo modo speraturus istud, nisi quia aut non credi- 
deram, qui videbar credidisse, aut desii credidisse. 8 Ita 
fidem meam deserens, negator invenior. Semel dixerim, 

25 nemo quaerit, nisi qui aut non habuit, aut perdidit. 4 Perdi- 
derat unam ex decem didrachmis anus illa, et ideo quaerebat; 
ubi tamen invenit, quaerere desiit. 5 Panem vicinus non 
habebat, et ideo pulsabat: ubi tamen apertum est ei et ac- 
cepit, pulsare cessavit. e Vidua a iudice petebat audiri, quia 

80 non admittebatur : sed ubi audita est , hactenus institit. 



25 Vgl. Luc. 15, 8 f. 27 Vgl. Luc. 11, 5 ff. 29 Vgl. Luc. 18, 3 ff. 



De Praescbiptiome Haereticobum. 11, 7 — 13, 3. H 

7 Adeo finis est et quaerendi, et pulsandi et petendi. Petenti 
enim dahitur, inquit, et pulsanti a/perietur, et quaerenti in- 
venietur. s Viderit qui quaerit semper, quia non invenit: 
illic enim quaerit, ubi non invenietur. 9 Viderit qui semper 
pulsat^ quia nunquam aperietur : illuc enim pulsat, ubi nemo 5 
est. 10 Viderit qui semper petit, quia nunquam audietur: 
ab eo enim petit, qui non audit. 

12 1 Nobis etsi quaerendum est adhuc et semper, ubi 
tamen quaeri oportet? apud haereticos, ubi omnia extranea 
et adversaria nostrae veritati, ad quos vetamur accedere? 10 
2 Quis servus cibaria ab extraneo, ne dicam ab inimico 
domini sui sperat? Quis miles ab infoederatis, ne dicam ab 
hostibus regibus donativum et Stipendium captat, nisi plane 
desertor et transfiiga et rebellis? s Etiam anus illa intra 
tectum suum drachmam requirebat: etiam pulsator ille vi- 10 
cini ianuam tundebat: etiam vidua illa non inimicum, licet 
durum iudicem interpellabat. 4 Nemo inde instrui potest, 
unde destruitur: nemo ab eo inluminatur, a quo contene- 
bratur. 5 Quaeramus ergo in nostro, et a nostris, et de 
nostro: idque dumtaxat, quod salva regula fidei potest in 20 
quaestionem devenire. 

13 1 Regula est autem fidei, ut iam hinc, quid defen- 
damus, profiteamur, illa scilicet, qua creditur: 

2 ,unum omnino deum esse nee alium praeter mundi 
conditorem, qui universa de nihilo produxerit per verbum 25 
suum primo omnium emissum: s id verbum filium eins 
appellatum, in nomine dei varie visum patriarchis, in pro- 
phetis semper auditum, postremo delatum.ex spiritu patris 
dei et virtute in virginem Mariam, carnem factum in utero 



1 Luc. 11, 9. 10 Vgl. 1. Tim. 6, 4 f. 14 Vgl. Luc. 15, 8 ff. 
15 Vgl. Luc. 11, 5 ff. 16 Vgl. Luc. 18, 3 ff. 



12 ^^ Praksobiptionb Haebeticorum. 13, 3 — 14, 7. 

eius, et ex ea natum esse lesum Christum: 4 exinde prae- 
dicasse novam legem et novam promissionem regni coelorum, 
virtutes fecisse, fixum cruci, tertia die resurrexisse ; in 
coelos ereptum sedisse ad dexteram patris ; s misisse vicariam 
6 vim Spiritus sancti , qui credentes agat ; venturum cum 
claritate ad sumendos sanctos in vitae aeternae et promisso- 
rum coelestium fructum, et ad profanes ludicandos igni 
perpetuo, facta utriusque partis resuscitatione cum carnis 
restitutione^ 

10 6 Haec regula a Christo^ ut probabitur, instituta nullas 

habet apud nos quaestiones, nisi quas haereses inferunt, et 
quae haereticos faciunt. 

14 1 Ceterum manente forma eius in suo ordine quan- 
tumlibet quaeras et tractes, et omnem libidinem curiositatis 

16 eflFundas, si quid tibi videtur vel ambiguitate pendere, vel 
obscuritate obumbrari. 2 Est utique frater aliquis doctor 
gratia scientiae donatus : est aliquis inter exercitatos conver- 
satus, aliquis tecum curiosus, tecum tamen quaerens : novissime 
ignorare melius est, ne quod non debeas noris, quam quod de- 

ao beas non nosti. s Fides, inquit, tua te sälvum fecit, non exer- 
citatio scripturarum. 4 Fides in regula posita est : habet legem, 
et salutem de observatione legis: exercitatio auteni in curiosi- 
tate consistit, habens gloriam solam de peritiae studio. 5 Cedat 
curiositas fidei, cedat gloria saluti : certe aut non obstrepant, 

S6 aut quiescant; adversus regulam nihil scire omnia scire est. 

6 Ut non inimici essent veritatis haeretici , ut de refu- 

giendis eis non praemoneremur, quäle est conferre cum ho- 

minibus, qui et- ipsi adhuc se quaerere profiteantur? 7 Si 

enim adhuc vere quaerunt, nihil adhuc certi repererunt: et 

80 ideo quaecunque videntur interim teuere, dubitationem suam 



19 Luc. 18, 42. 27 Vgl. 1. Tim. 6, 4 f. 



De Pbabscriptiome Haereticobum. 14, 7 — 15, 4. 13 

ostendunt, quamdiu quaerunt. s Itaque tu, qui perinde 
quaeris, spectans ad eos qui et ipsi quaerunt, dubius a dubiis, 
incertus ab incertis, eoecus a coecis in foveam deducaris 
necesse est. 

9 Sed cum decipiendi gratia praetendant se adhuc qu:ae- » 
rere, ut nobis per sollicitudinis iniectionem tractatus suos 
insinuent: denique ubi adierunt ad nos, statim, quae dice- 
bant quaerenda esse, defendunt: iam illos sie debemus refu- 
tare, ut sciant nos non Christo, sed sibi negatores esse. 
10 Cum enim quaerunt adhuc, nondum tenent: cum autem lo 
non tenent, nondum crediderunt : cum autem nondum credi- 
derunt, non sunt Christiani. ii At cum tenent quidem et 
credunt, quaerendum tamen dicunt, ut defendant. 12 Ante- 
quam defendant, negant, quod credunt, confitentes se nondum 
credidisse, dum quaerunt. is Qui ergo nee sibi sunt is 
Christiani, quanto magis nobis? qui per fallaciam veniunt, 
qualem fidem disputant? cui veritati patrocinantur, qui eam 
a mendacio inducunt? u Sed ipsi de scripturis agunt, et 
de scripturis suadent. Aliunde scilicet loqui non possunt 
de rebus fidei, nisi ex literis fidei. 20 

15 1 Venimus igitur ad propositum : huc enim dirige- 
bamus, et hoc praestruebamus allocutionis praefatione, ut 
iam hinc de eo congrediamur, de quo adversarii provocant. 
2 Scripturas obtendunt, et hac sua audacia statim quosdam 
movent: in ipso vero congressu firmos quidem fatigant, in- 25 
firmos capiunt, medios cum scrupulo dimittunt. 8 Hunc 
igitur potissimum gradum obstruimus, non admittendi eos 
ad ullam de scripturis disputationem. 4 Si hae sunt illae 
vires eorum, uti eas habere possint, dispici debet, cui com- 



3 Vgl. Matth. 15, 14. 



14 De Pbaescriptione Haereticobum. 15, 4 — 18, 1. 

petat possessio scripturarum , ne is admittatur ad eas, cui 
nullo modo competit. 

16 1 Hoc de consilio diffideDtiae^ aut de studio aliter 
ineundae constitutionis induxerim, nisi ratio constiterit, in 

6 primis illa, quod fides nostra obsequium apostolo debeat 
prohibenti quaestiones inire, novis vocibus aures accommo- 
dare, haereticum post unam correptionem convenire, non 
post disputationem. 2 Adeo interdixit disputationem, cor- 
reptionem designans causam haeretici conveniendi: et hoc 

10 unam, scilicet quia non est Christianus : ne more Christiani 
semel et iterum, et sub duobus aut tribus testibus casti- 
gandus videretur, cum ob hoc sit castigandus, propter quod 
non sit cum illo disputandum; deinde quoniam nihil pro- 
ficiat congressio scripturarum, nisi plane ut aut stomachi 

16 quis ineat eversionem, aut cerebri. 

17 1 Ista haeresis non recipit quasdam scripturas ; et 
si quas recipit, adiectionibus et detractionibus ad disposi- 
tionem instituti sui intervertit; [et si recipit, non recipit 
integras;] et si aliquatenus integras praestat, nihilomi- 

90 nus diversas expositiones commentata convertit. 2 Tantum 
veritati obstrepit adulter sensus, quantum et corruptor stilus : 
vanae praesumptiones necessario nolunt agnoscere ea, per 
quae revincuntur. s His nituntur, quae ex falso compo- 
suerunt, et quae de ambiguitate ceperunt 4 Quid promo- 

95 vebis exercitatissime scripturarum , cum si quid defenderis, 
negetur; ex diverso, si quid negaveris, defendatur? e Et 
tu quidem nihil perdes, nisi vocem in contentione: nihil 
consequeris,.nisi bilem de blasphematione. 

18 1 nie vero, si quis est, cuius causa in congressum 
80 descendis scripturarum , ut cum dubitantem confirmes , ad 



6 Vgl. 1. Tim. 6, 4. 7 Vgl. Tit. 3, 10. 10 Vgl. Matth. 18, 15 f. 
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veritatem, an magis ad haereses deverget? 2 Hoc ipso motus, 
quod te videat nihil promovisse, aequo gradu negandi et 
defendendi diversa parte, statu certe pari, de altercatione 
incertior discedet nesciens, quam haeresim ludicet. 8 Haec 
utique et ipsi habent in nos retorquere. Necesse est enim 5 
et illos dicere a nobis potius adulteria scripturarum et ex- 
positionum mendacia inferri, qui proinde sibi defendant 
veritatem. 

19 1 Ergo non ad scripturas provocandum est; nee in 
bis constituendum certamen, in quibus aut nulla, aut incerta 10 
victoria est, aut parum certa. 2 Nam etsi non ita evaderet 
conlatio scripturarum, ut utramque partem parem sisteret, 
ordo rerum desiderabat illud prius proponi, quod nunc solum 
disputandum est : quibus competat fides ipsa, cuius sint scri- 
pturae, a quo, et per quos, et quando, et quibus sit tradita is 
disciplina, qua fiunt Christiani. 8 Ubi enim apparuerit esse 
veritatem disciplinae et fidei Christianae, illic erit et veritas 
scripturarum, et expositiönum, et omnium traditionum Chri- 
stianorum. 

20 1 Christus lesus, dominus noster, permittat dicere 20 
Interim, quisquis est, cuiuscunque dei filius, cuiuscunque 
materiae homo et deus, cuiuscunque fidei praeceptor, cuius- 
cunque mercedis repromissor. 2 Quid esset, quid fuisset, 
quam patris voluntatem administraret, quid homini agendimi 
determinaret, quamdiu in terris agebat ipse pronuntiabat 25 
sive populo palam, sive discentibus seorsum, ex quibus duo- 
decim praecipuos lateri suo adlegerat destinatos nationibus 
magistros. s Itaque uno eorum decusso, reliquos undecim 
digrediens ad patrem post resurrectionem iussit ire et docere 
nationes tinguendas in patrem et in filium et in spiritum so 



29 Vgl. Matth. 28, 19. 



16 De Praescriptione Haereticorum. 20, 3 — 21, 3. 

sanctum. a Statim igitur apostoli (quos haec appellatio 
^missos' interpretatur) adsumpto per sortem duodecimo Ma- 
thia in locum ludae, ex auctoritate prophetiae, quae est in 
psahno David, consecuti promissam vim Spiritus saneti ad 

6 virtutes et eloquium , primo per ludaeam contestata fide in 
lesum Christum et eeclesiis institutis; dehinc in orbem 
profecti, eandem doctrinam eiusdem fidei nationibus pro- 
mulgaverunt. s Et proinde ecclesias apud unamquamque civi- 
tatem condiderunt, a quibus traducem fidei et seminä do- 

10 ctrinae ceterae exinde ecclestae mutuatae sunt, et quotidie 
mutuantur , ut ecclesiae fiant. e Ac per hoc et ipsae apo- 
stolicae deputabuntur, ut suboles apostolicarum ecclesiarum. 
7 Omne genus ad originem suam censeatur necesse est. 
Itaque tot ac tantae ecclesiae una est illa ab apostolis prima, 

16 ex qua omnes. s Sic omnes primae et omnes apostolicae, 
dum unam [omnes] probant unitatem communicatio pacis et 
appellatio fraternitatis et contesseratio hospitalitatis. 9 Quaa 
iura non alia ratio regit, quam eiusdem sacramenti una 
traditio. 

30 21 1 Hinc igitur dirigimus praescriptionem, si dominus 

lesus Christus apostolos misit ad praedicandum , alios non 
esse recipiendos praedicatores, quam Christus instituit ; 2 quia 
nee alius patrem novit nisi filius, et cui filius revelavit; nee 
aliis videtur revelasse filius, quam apostolis, quos misit ad 

26 praedicandum , utique quod ilHs revelavit. 8 Quid autem 
praedicaverint, id est, quid illis Christus revelaverit, et hie 
praescribam non aliter probari debere, nisi per easdem ec- 
clesias, quas ipsi apostoli condiderunt, ipsi eis praedicando 
tam viva, quod aiunt, voce, quam per epistolas postea. 



2 Vgl. AG. 1, 26. 3 Vgl. Ps. 109, 8. 4 Vgl. AG. 1, 8. 15 ff. 2, 1 ff. 
22 Vgl. Matth. 10, 27. 28, 19. 23 Vgl. Matth. 11, 27. 
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4 Si haec ita sunt^ constat proinde omnem doctrinam, 
quae cum illis ecclesiis apostolicis matricibus et originalibus 
fidei conspiret, veritati deputandam, id sine dubio tenentem, 
quod ecclesiae ab apostolis, apostoli a Christo, Christus a 
deo aceepit : s omnem vero doctrinam de mendacio praeiudi- 5 
candam, quae sapiat contra veritatem ecclesiarum et aposto- 
lorum et Christi et dei. e Superest ergo, uti demonstremus, 
an haec nostra doctrina, cuius regulam supra edidimus, de 
apostolorum traditione censeatur, et ex hoc ipso, an ceterae 
de mendacio veniant. 7 Communicamus cum ecclesiis aposto- 10 
licis, quod nulla doctrina diversa: hoc est testimonium 
veritatis. 

22 1 Sed quoniam tarn expedita probatio est, ut si 
statim proferatur, nihil iam sit retractandum , ac si prolata 
non sit a nobis , locum Interim demus diversae parti , si 15 
quid putant ad infirmandam hanc praescriptionem movere 
se posse. 2 Solent dicere, non omnia apostolos scisse, eadem 
agitati dementia qua susum rursus convertunt omnia quidem 
apostolos scisse, sed non omnia omnibus tradidisse, in utro- 
que Christum reprehensioni inicientes , qui aut minus in- so 
structos, aut parum simplices apostolos miserit. 

8 Quis igitur integrae mentis credere potest, aliquid eos 
ignorasse, quos magisti*os dominus dedit, individuos habens 
in comitatu, in discipulatu, in convictu; quibus obscura 
quaeque seorsim disserebat, illis dicens datum esse cogno- 25 
scere arcana, quae populo intellegere non liceret? a Latuit 
aliquid Petrum, aedificandae ecclesiae petram dictum, claves 
regni coelorum consecutum, et solvendi et alligandi in coelis 
et in terris potestatem? s Latuit et loannem aliquid, di- 
lectissimum domino, pectori eius incubantem, cui soli domi- so 



25 Vgl. Luc. 8, 10. 27 Vgl. Matth. 16, 18 f. 30 Vgl. Joh. 16, 23 ff. 

Tertullian n. 2 



X8 ^£ Pa/LEScRiPTioNB Haebeticorum. 22, 5 — 28, 3. 

nu8 ludam traditorem praemonstravit, quem loco suo filium 
Mariae demandavit? e Quid eos ignorasse voluit^ quibus 
etiam gloriam suam exhibuit, et Mojsen et Heliam, et in- 
super de coelo patris vocem? non quasi ceteros reprobans, 
s sed quoniam in tribus testihus stäbit omne verhum. i Igno- 
raverunt itaque et illi, quibus post resurrectionem quoque 
in itinere omnes scripturas edisserere dignatus est. 

8 Dixerat plane aliquando: Malta habeo adhuc loqui 
vobis, sed non potestis modo ea susitnere; 9 tarnen adiciens: 
10 cum venerit üle Spiritus veritatis , ipse vos deducet in omnem 
veritatem, ostendit illos nihil ignorasse, quos omnem veri- 
totem consecuturos per spiritum veritatis repromiserat. 10 Et 
utique implevit repromissum probantibus Actis Apostolorum 
descensum spiritus sancti. 11 Quam scripturam qui non re- 
is cipiunt, nee Spiritus sancti esse possunt, qui nedum spiri- 
tum possint agnoscere discentibus missum, sed nee ecclesiam 
se dicant defendere, qui quando et quibus incunabulis in- 
stitutum est hoc corpus, probare non habent. la Tanti est 
enim illis non habere probationes eorum, quae defendunt, 
80 ne pariter admittantur traductiones eorum, quae mentiuntur. 
23 1 Proponunt ergo ad suggillandum ignorantiam ali- 
quam apostolorum, quod Petrus et qui cum eo repre- 
hensi sint a Paulo. 2 ,Adeo^, inquiunt, ,aliquid eis defiiit^, 
ut ex hoc etiam illud struant, potuisse postea pleniorem 
86 scientiam supervenire, qualis obvenerit Paulo reprehendenti 
antecessores. 

8 Possum et hie Acta Apostolorum repudiantibus dicere : 
^prius est uti ostendatis, quis iste Paulus, et quid ante 
apostolum, et quomodo apostolus^, quatenus et alias ad quae- 

1 Vgl. Joh. 19, 25 ff. 3 Vgl. Marc. 9, 2 ff. 5 Vgl. Deut. 19, 15. 
2. Cor. 13, 1. Matth. 18, 16. 6 Vgl. Luc. 24, 13 ff. 8 Joh. 16, 12 f. 
18 Vgl. AG. 2, 1 ff. 22 Vgl. Gal. 2, 11. 



De PßAEscBiPTioNB Haereticorum. 23, 3 — 24, 2. 19 

stiones plurimum eo utuntur. 4 Neque enim, si ipse se 
apostolum de persecutore profitetur, sufficit unicuique exami- 
nate credenti, quando nee dominus ipse de se testimonium 
dixerit. 

5 Sed credant sine scripturis, ut credant ad versus seri- 5 
pturas : tarnen doceant, ex eo quod allegant Petrum a Paulo 
reprehensum, aliam evangelii formam a Paulo superductam 
citra eam, quam praemiserat Petrus et ceteri. e Atqui de- 
mutatus in praedicatorem de persecutore, deducitur ad fratres 
a fratribus, ut unus ex fratribus, et ad illos ab illis, qui ab 10 
apostolis fidem induerant. 7 Dehinc, sicut ipse enarrat, 
ascendit Hierosolymam cognoscendi Petri causa, ex officio 
et iure scilicet eiusdem fidei et praedicationis. s Nam et illi 
non essent mirati, de persecutore factum praedicatorem, si 
aliquid contrarium praedicaret: nee dominum propterea 15 
magnificassent, quia adversarius eins Paulus obvenerat. 9 Ita- 
que et dexteram ei dederunt, signum concordiae et con- 
venientiae, et inter se distributionem officii ordinaverunt, 
non separationem evangelii, nee ut aliud alter, sed ut aliis 
alter praedicarent , Petrus in circumcisionem, Paulus in na- 20 
tiones. 10 Ceterum si reprehensus est Petrus, quod cum con- 
vixisset ethnicis, postea se a convictu eorum separabat per- 
sonarum respectu: utique conversationis fuit vitium, non 
praedicationis. 11 Non enim ex hoc alius deus, quam creator, 
et alius Christus, quam ex Maria, et alia spes, quam resur- 25 
rectio adnuntiabatur. 

24 1 Non mihi tam bene est, immo non mihi tam male 
est, ut apostolos committam. 2 Sed quoniam perversissimi 
isti illam' reprehensionem ad hoc obtendunt, ut suspectam fa- 

2 Vgl. Gal. 1, 23. Phil. 3, 6. 1. Tim. 1, 13. 3 Vgl. Job. 5, 31. 
10 Vgl. AG. 9, 27. 11 Vgl. Gal. 1, 18. 14 Vgl. Gal. 1, 22 f. 

AG. 9, 21. 16 Vgl. Gal. 1, 24. 17 Vgl. Gal. 2, 9. 21 Vgl. Gal. 3, 11 ff. 

2* 



20 ^^' Praescriptione Haereticorum. 24, 2 — 25, 5. 

ciant doctrinam superiorem, respondebo quasi pro Petro: 
ipsum Paulum dixisse, /factum se esse omnibus omnia, lu- 
daeis ludaeum, non ludaeis non ludaeum, ut omnes lucrifi- 
caret^ s Adeo pro temporibus et personis et causis quaedam 

6 reprehendebant, in quae et ipsi aeque pro temporibus et 
personis et causis committebant: quemadmodum si et 
Petrus reprehenderet Paulum, quod prohibens circumeisionem 
circumciderit ipse Timotheum. 4 Viderint qui de apostolis 
iudicant. Bene quod Petrus Paulo et in martyrio adae- 

10 quatur. 

5 Sed etsi in tertium usque coelum ereptus Paulus et 
in paradisum delatus audiit quaedam illic, non possunt 
videri fuisse quae illum in aliam doctrinam instructiorem 
praestarent, cum ita fuerit conditio eorum, ut nuUi hominum 

15 proderentur. 6 Quod si ad alicuius conscientiam manavit 
nescio quid illud, et hoc se aliqua haeresis sequi affirmat^ 
aut Paulus secreti proditi reus est, aut et alius postea in 
paradisum ereptus debet ostendi, cui permissum sit eloqui^ 
quae Paulo mutire non licuit. 

20 25 1 Sed, ut diximus, eadem dementia est, cum con- 

fitentur quidem, nihil apostolos ignorasse, nee diversa inter 
se praedicasse, non tamen omnia volunt illos omnibus reve- 
lasse: 2 quaedam enim palam et universis, quaedam secreto 
et paucis demandasse, quia et hoc verbo usus est Paulua 

25 ad Timotheum: Timothee^ deposiium custodi; et rursum: 
Bontmi deposiium serva. s Quid hoc depositum est? An 
idoneum, ut alterius doctrinae deputetur? 4 An illius de- 
iiuntiationis , de qua ait: Hanc denuntiationem commendo 
apud te, filiole Timoihee? 5 Item illius praecepti, de quo 



2 Vgl. 1. Cor. 9, 20 flP. 7 Vgl. AG. 16, 3. 11 Vgl. 2. Cor. 12, 1 ff. 
25 1. Tim. 6, 20. 26 2. Tim. 1, 14. 28 1. Tim. 1, 18. 



De Praescriptioke Haereticorum. 25, 5 — 26, 6. 21 

ait: Demmtio tibi ante deum, qui vivificat omnia et lesum 
Christum^ qui testatus est sub Pontio Pilato bonam confessionem^ 
iit custodias praeceptum? e Quod autem praeceptum, et 
quae denuntiatio? Ex supra et infra scriptis intellegerunt, 
non nescio quid subostendi hoc dicto de remotiore doc- 5 
trina, sed potius inculcari de non admittenda alia praeter 
«am, quam audierat ab ipso, et puto coram multis, 
inquit, testibus, 7 Quos multos testes si nolunt ecclesiam 
intelligi, nihil interest, quando nihil tacitum fuerit, quod 
sub multis testibus proferebatur. s Sed nee quia voluit illum 10 
haec fidelibus hominibus demandare, qui idonei sint et dlios 
docere, id quoque argumentum occulti alicuius evangelii inter- 
pretandum est. 9 Nam et cum dicit haec, de eis dicit, de 
quibus in praesenti scribebat-, de occultis autem, ut de ab- 
sentibus, apud conscientiam non haec, sed illa dixisset. 15 

26 1 Porro consequens erat, ut cui demandabat evan- 
gelii administrationem non passim nee inconsiderate admini- 
strandam, adiceret secundum dominicam vocem, ne marga- 
ritam porcis et sanctum canibus iactaret. 2 Dominus palam 
cdixit, sine uUa significatione alicuius taciti sacramenti : ipse 20 
praeceperat, si quid in tenebris et in abscondito audissent, 
in luce et in tectis praedicarent. s Ipse per similitudinem 
praefiguraverat, ne unam mnam, id est unum verbum eins, 
sine fructu in abdito reservarent. 4 Ipse docebat, lucernam 
non sub medium abstrudi solere, sed in candelabrum con- 25 
stitui, ut luceat omnibus, qui in domo sunt. Haec apostoH 
aut neglexerunt, aut minime intellexerunt, si non adimpleve- 
runt, abscondentes aliquid de lumine, id est, de dei verbo 
et Christi sacramento. e Neminem, quod scio, verebantur, 

1 1. Tim. 6, 13 f. 7 2. Tim. 2, 2. 11 2. Tim. 2, 2. 

18 Vgl. Matth. 7, 6. 19 Vgl. Joh. 18, 20. 21 Vgl. Matth. 10, 27. 
23 Vgl. Lue. 19, 20 ff. 24 Vgl. Matth. 5, 15. 
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22 I^E Praescriptione Haebeticobuh. 26, 6 — 27, 4. 

non ludaeorum vim, non ethnicorum: quo magis utique in 
ecclesia libere praedicabant , qui in synagogis et in iocis 
publicis non tacebant. 7 Immo neque ludaeos convertere, 
neque ethnicos inducere potuissent, nisi quod credi ab eis 

6 volebant ordine exponerent. s Multo magis iam credentibus 
ecclesiis nihil subtraxissent , quod aliis paucis seorsum de- 
mandarent. 9 Quamquam etsi quaedam inter domesticos^ 
ut ita dixerim, disserebant, non tarnen ea fuisse credendum 
est, quae aliam regulam fidei superducerent, diversam et 

10 contrariam illi, quam catholice in medium proferebant : 10 ut 
alium deum in ecclesia dicerent, alium in hospitio; aliam 
Christi substantiam designarent in aperto, aliam insecreto; 
aliam spem resurrectionis apud omnes adnuntiarent , aliam 
apud paucos: 11 cum ipsi obsecrarent in epistolis suis, ut id- 

16 ipsum et unum loquerentur omnes, et non essent Schismata 
et dissensiones in ecclesia, quia sive Paulus sive alii eadem 
praedicarent. 12 Alioquin meminerant, sit sermo vester, est 
est, non non: qtwd amplius, hoc a mdlo esty ne evangelium 
in diversitate tractarent. 

20 27 1 Si ergo incredibile est, vel ignorasse apostolos 

plenitudinem praedicationis, vel non omnem ordinem regulae 
Omnibus edidisse, videamus ne forte apostoli quidem sim- 
pliciter et pleno, ecclesiae autem suo vitio aliter acceperint 
quam apostoli proferebant. 2 Omnia ista scrupulositatis in- 

26 citamenta invenias praetendi ab haereticis. s Tenent correptas 
ab apostolo ecciesias: insensati Galatae, guis vos fasci- 
navit? et: Tarn bene currehatiSj quis vos impediit? ipsum- 
que principium: Miror, quod sie tarn cito transferimini ab 
eo, qui suos vocavit in gratia, ad aliud evangelium. a Item 



14 Vgl. 1. Cor. 1, 10. 17 Matth. 5, 36. 26 Gal. 3, 1. 

27 Gal. 5, 7. 28 Gal. 1, 6. 



De Praescriptione Haebeticobum. 27, 4 — 29, 4. 23 

ad Corinthios scriptum, quod essent adhuc carnales, qui 
lacte educarentur, nondum idonei ad pabulum ; qui putarent 
se scire aliquid, quando nondum scirent quemadmodum 
sein oporteret. s Cum correptas ecclesias opponunt, credant 
emendatas. e Sed et illas recognoscant, de quarum fide et 6 
scientia et conversatione apostolus gaudet, et deo gratias 
agit : quae tamen hodie cum illis correptis unius institutionis 
iura miscent. 

28 1 Age nunc, omnes erraverint; deceptus sit et 
apostolus de testimonio reddendo ; nullam respexerit spiritus lo 
sanctus, uti eam in veritatem deduceret, ad hoc missus a 
Christo, ad hoc postulatus de patre, ut esset doctor veri- 
tatis : neglexerit officium dei vilHcus, Christi vicarius, sinens 
ecclesias aliter Interim inteliegere, aliter credere, quod ipse 
per apostolos praedicabat: ecquid verisimile est, ut tot ac is 
tantae in unam iidem erraverint? 2 Nullus inter multos 
eventus unus est exitus; variasse debuerat error doctrinae 
ecclesiarum. s Ceterum, quod apud multos unum invenitur, 
non est erratum, sed traditum. 4 Audeat ergo aliquis dicere 
ilios errasse, qui tradiderunt? 20 

29 1 Quoquo modo sit erratum, tam diu utique regna- 
vit error , quam diu haereses non erant. 2 Aliquos Mar- 
cionitas et Valentinianos liberanda veritas exspectabat. s In- 
terea perperam evangelizabatur, perperam credebatur, tot 
milia milium perperam tincta , tot opera fidei perperam ad- 25 
ministrata; tot virtutes, tot charismata perperam operata; 
tot sacerdotia, tot ministeria perperam functa; tot denique 
martyria perperam coronata. 4 Aut si nee perperam , nee 
in vacuum, quäle est ut ante res dei currerent, quam cuius 

1 Vgl. 1. Cor. 3, 1 flP. 2 Vgl. 1. Cor. 8, 2. 6 Vgl. Col. 1, 3 ff. 
1. Thess. 1, 2 ff. 2. Thess. 1, 3 ff. 11 Vgl. Joh. 14, 26. 15, 26. 

13 Vgl. Tit. 1, 7. 29 Vgl. 2. Thess. 3, 1. 



24 ^B Pbabbcriptionis Habreticobuh. 29, 4 — 80, 6. 

dei notum esset? ante Christiani, quam Christus inventus? 
ante haereses, quam vera doctrina? 5 Sed enim in omnibus 
veritas imagmem antecedit: post vero similitudo succedit. 
6 Ceterum satis ineptum, ut prior in doctrina haeresis ha- 

5 beatur: vel quoniam ipsa est quae futuras haereses cavendas 
praenuntiavit. 7 Ad eius doctrinae ecclesiam scriptum est, 
immo ipsa doctrina ad ecclesiam suam scribit: Eist an- 
gelus de coelo alüer evangelizaverit dtra quam nos, a/nor 
thema sit 

io 30 1 Ubi tunc Marcion, Ponticus nauclerus, Stoicae 

Studiosus? Ubi tunc Valentinus Platonicae sectator? 2 Nam 
constat illos neque adeo olim fuisse, Antonini fere princi- 
patu, et in catholicae primo doctrinam credidisse apud ec- 
clesiam Romanensem, sub episcopatu Eleutheri benedicti; 

16 donec ob inquietam eorum semper curiositatem, qua fratres 
quoque vitiabant, semel et iterum eiecti, Marcion quidem 
cum ducentis sestertiis, quae ecclesiae intulerat, novissime 
in perpetuum discidium relegati, venena doctrinarum suarum 
disseminaverunt. 8 [Postmodum Marcion paenitentiam con- 

20 fessus, cum conditioni datae sibi occurrit, ita pacem rece- 
pturus, si ceteros quoque, quos perditioni erudisset, ecclesiae 
restitueret, morte praeventus est], 

4 Oportebat enim haereses esse. Nee tarnen ideo bonum 
haereses, quia eas esse oportebat, quasi non et malum 

26 oportuerit esse: nam et dominum tradi oportebat, sed vae 
traditori! Ne quis etiam hinc haereses defendat. 

5 Sed et Apellis stemma retractandum est. Tam non 
vetus et ipse quam Marcion institutor et praeformator eius, 
sed lapsus in feminam, desertor continentiae Marcionensis 

80 ab oculis sanctissimi magistri Alexandriam secessit. e Inde 



7 Gal. 1, 8. 23 Vgl. 1. Cor. 11, 19. 25 Vgl. Marc. 14, 21. 



De Prabscsiptione Haereticobum. 30, 6 — 17. 25 

post annos regressus non melior, nisi tantum qua lam non 
Marcionites, in alteram feminam impegit, illam virginem 
Philumenen, quam supra edidimus, postea vero immane pro- 
stibulum, et ipsius energemate circumventus , quae ab ea 
didicit 0avBQ(aaeig scripsit. 7 Adhuc in saeculo supersunt s 
qui meminerint eorum, etiam propra discentes et successores 
ipsorum, ne posteriores negare possint. s Quamquam et de 
operibus suis, ut dixit dominus', revineuntur. 9 Si enim 
Marcion novum testamentum a vetere separavit, posterior 
est eo quod separavit, quia separare non posset, nisi quod 10 
unitum fuit. 10 Unitum ergo antequam separaretur, postea 
factum separatiun posteriorem ostendit separaterem. 11 Item 
Valentinus, aliter exponens, et sine dubio emendans hoc no- 
mine quidquid emendat, ut mendosum retro, alterius fuisse 
demonstrat. 15 

12 Hos ut insigniores et frequentiores adulteros veritatis 
nominamus. is Ceterum et Nigidius nescio qui, et Hermo- 
genes, et multi alii adhuc ambulant pervertentes vias domini. 
Ostendant mihi ex qua auctoritate prodierunt. i4 Si alium 
deum praedicant, quomodo eius dei rebus et literis et no- 20 
minibus utuntur, adversus quem praedicant? si eundem, quo- 
modo aliter? is Probent se Jiovos apostolos esse; dicant 
Christum iterum descendisse, iterum ipsum docuisse, iterum 
crucifixum, iterum mortuum, iterum resuscitatum. le Sic 
enim apostolos solet facere, dare illis praeterea virtutem ea- 25 
dem Signa edendi , quae et ipse. 17 Volo igitur et virtutes 
eorum proferri : nisi quod agnosco maximam virtutem eorum, 
qua apostolos in perversum aemulantur. Illi enim de mor- 
tuis vivos faciebant, isti de vivis mortuos faciunt. 



8 Vgl. Matth. 7, 16. 16 Vgl. 1. Petr. 2, 15. 25 Vgl. Marc. 16, 17. 
29 Vgl. AG. 3, 1 ff. 



26 ^^ Prabscriptione Haebbticobum. 31, 1 — 82, 5. 

31 1 Sed ab excessu revertar ad principalitatem veri- 
tatis et Posteritäten! mendacitatis disputandam , ex illius 
quoque parabolae patrocinio, quae bonum semen frumenti 
a domino seminatum in primore constituit, avenarum autem 

6 sterilis foeni adulterium ab inimico diabolo postea super- 
ducit. 2 Proprie enim doctrinarum distinctionem figurat, 
quia et alibi verbum dei seminis similitudo est. s Ita ex 
ipso ordine manifestatur^ id esse dominicum et verum, quod 
sit prius traditum; id autem extraneum et falsum, quod sit 

10 posterius inmissum. 4 Ea sententia manebit adversus po- 
steriores quasque haereses, quibus nulla constantia de con- 
scientia competit ad defendendam sibi veritatem. 

32 1 Ceterum si quae audent interserere se aetati 
apostolicae, ut ideo videantur ab apostolis traditae, quia sub 

16 apostolis fuerunt, possumus dicere: edant ergo origines ec- 
clesiarum suarum; evolvant ordinem episcoporum suorum 
ita per successionem ab initio decurrentem, ut primus ille 
episcopus aliquem ex apostolis vel apostolicis viris, qui 
tamen cum apostolis perseveraverit, habuerit auetorem 

20 et antecessorem. 2 Hoc enim modo ecclesiae apostolicae 
census suos deferunt: sicut Smyrnaeorum ecclesia Poly- 
carpum ab loanne conlocatum refert; sicut Romanorum 
dementem a Petro ordinatum. s Itidem [perinde] utique 
et ceterae exhibent quos ab apostolis in episcopatum con- 

25 stitutos apostolici seminis traduces habeant. 

4 Confingant tale aliquid haeretici. Quid enim illis post 
blasphemiam inlicitum est? 5 Sed etsi confinxerint, nihil 
promovebunt. Ipsa enim doctrina eorum cum apostolica com- 
parata ex diversitate et contrarietate sua pronuntiabit neque 

80 apostoli alicuius auctoris esse , neque apostolici ; quia sicut 



3 Vgl. Matth. 13, 24 ff. 7 Vgl. Marc. 4, 3 ff. 



De Pbaescbiptione Haebbticobum. 32, 5 — 33, 8. 27 

apostoli non diversa inter se docuissent, ita et apostolici 
non contraria apostolis edidissent, nisi illi, qui ab apostolis 
didicerunt, aliter praedicaverunt. e Ad hanc itaque formam 
provocabimtur ab Ulis ecclesiis, quae licet nulluni ex apostolis 
vel apostolicis auctorem suum proferant, ut multo posteriores, s 
quae denique quotidie instituuntur, tarnen in eadem fide 
conspirantes , non minus apostolicae deputantur pro consan- 
guinitate doctrinae. 

7 Ita omnes haereses ad utramque formam a nostris ec- 
clesiis provocatae probent se quaqua putant apostolicas. lo 
8 Sed adeo nee sunt, nee probare possunt quod non sunt: 
nee recipiuntur in pacem et communicationem ab ecclesiis 
quoquo modo apostolicis, scilicet ob diversitatem sacramenti 
nullo modo apostolicae. 

33 1 Adhibeo super haec ipsarum doctrinarum recogni- is 
tionem, quae tunc sub apostolis fuerunt ab iisdem apostolis 
et demonstratae et deieratae. a Nam et sie facilius tradu- 
centur, dum aut iam tunc fuisse deprehenduntur, aut ex 
illis, quae iam tunc fuerunt, semina sumpsisse. 

8 Paulus in prima ad Corinthios notat negatores et dubi- 20 
tatores resurrectionis : haec opinio propria Sadducaeorum. 

4 Partem eins usurpat Marcion et Apelles et Valentinus, et 
si qui alii resurrectionem camis infringunt. s Ad Galatas 
scribens invehitur in observatores et defensores circumcisi- 
onis et legis : Hebionis haeresis sie est. e Timotheum instruens es 
nuptiarum quoque interdictores suggillat: ita instituunt Mar- 
cion et Apelles eius secutor. 7 Aeque tangit eos, qui di- 
cerent factam iam resurrectionem: id de se Valentiniani 
adseverant s Sed et cum genealogias indeterminatas nomi- 



20 Vgl. 1. Cor. 15, 12. 21 Vgl. Matth. 22, 23. AG. 23, 8. 

24 Vgl. Gal. 5, 2. 25 Vgl. 1. Tim. 4, 3. 27 Vgl. 2. Tim. 2, 18. 
29 Vgl. 1. Tim. 1, 4. 



28 I^E Praescriftione Haereticorüh. 33, 8 — 34, 4. 

nat, Valentinus agnoscitur, apud quem Aeon lUe nescio qui 
novi et non unius nominis generat e sua Charite Sensum 
et Veritatem: et hi aeque procreant duo, Sennonem et 
Vitam; dehinc et isti generant Hominem et Ecclesiam, de 
ö qua prima ogdoade Aeonum exinde decem alii, et duodecim 
reliqui Aeones miris nominibus oriuntur, in meram fabulam 
triginta Aeonum. 9 Idem apostolus, cum improbat elementis 
servientes, aliquid Hermogenis ostendit, qui materiam non 
natam introducens deo non nato eam comparat, et ita 

lomatrem elementorum deam faciens potest ei servire, quam 
deo comparat. 

10 Joannes vero in Apocalypsi idolothyta edentes et 
stupra conmittentes iubet castigare: sunt et nunc alii Nico- 
laitae, Gaiana haeresis dicitur. 11 At in epistola eos maxime 

15 antichristos vocat, qui Christum negarent in carne venisse, 
et qui non putarent lesum esse filium dei: illud Marcion, 
hoc Hebion vindicavit. 12 Simonianae autem magiae disci- 
plina angelis serviens utique et ipsa inter idololatrias de- 
putabatur, et a Petro apostolo in ipso Simone damnabatur. 

20 34 1 Haec sunt, ut arbitror, genera doctrinarum adul- 

terinarum, quae sub apostolis fiiisse ab ipsis apostolis disci- 
mus. 2 Et tamen nullam invenimus institutionem inter tot 
diversitates perversitatum, quae de deo Creatore universorum 
controversiam moverit. s Nemo alterum deum ausus est 

25 suspicari. Facilius de filio quam de patre haesitabatur, 
donec Marcion praeter creatorem alium deum solius boni- 
tatis induceret; 4 Apelles creatorem angelum nescio quem 
gloriosum superioris dei faceret deum legis et Israelis, illum 
igneum adfirmans; Valentinus Aeonas suos spargeret, et 

80 unius Aeonis vitium in originem deduceret dei creatoris. 

7 Vgl. Gal. 4, 3. 12 Vgl. Apoc. 2, 14. 14 Vgl. 1. Joh. 4, 3. 
2, 22. 19 Vgl. AG. 8, 20 ff. 



De Praescriptione Haereticobum. 34, 5 — 35, 2. 29 

5 His solis et his primis revelata est veritas divinitatis, 
maiorem scilicet dignationem et pleniorem gratiam a diabolo 
consecutis, qui deum sie quoque voluerit aemulari, ut de 
doctrinis venenorum, quod dominus negavit, ipse faceret 
discipulos super magistrum. e Eligant igitur sibi tempora 5 
universae haereses, quae quando fuerint, — dum non intersit 
quae quando^ dum de veritate non sint — : utique quae sub 
apostolis non fuerunt, fuisse non possunt. 7 Si enim fuissent, 
nominarentur et ipsae, ut et ipsae coercendae; quae vero 
sub apostolis fuerunt, in sua nominatione damnantur. 8 Sive lo 
ergo eaedem nunc sunt aliquante expolitiores, quae sub apo- 
stolis rüdes, habent suam exinde damnationem: sive aliae 
quidem fuerunt, aliae autem postea obortae, quasdam ex 
illis opiniones usurpaverunt , habende cum eis consortium 
praedicationis , habeant necesse est etiam consortium dam- is 
nationis, praecedente illo fine supradicto posteritatis, quo 
etsi nihil de damnaticiis participarent, de aetate sola prae- 
iudicarentur tanto magis adulterae, quanto nee ab apostolis 
nominatae. 9 Unde firmius constat has esse, quae adhuc 
tunc nuntiabantur futurae. 20 

35 1 His definitionibus provocatae a nobis et revictae hae- 
reses omnes, sive quae posterae, sive quae coaetaneae aposto- 
lorum, dummodo diversae; sive generaliter, sive specialiter 
notatae ab eis, dummodo praedamnatae, audeant respondere 
et ipsae aliquas eiusmodi praescriptiones adversus nostram 25 
disciplinam. 2 Si enim negant veritatem eins, debent pro- 
bare illam quoque haeresin esse, eadem forma revictam, qua 
ipsae revincuntur; et ostendere simul, ubinam quaerenda sit 
veritas, quam apud illas non esse iam constat. 



4 Vgl. Matth. 10, 24. 20 Vgl. 1. Tim. 4, 1 ff. 



30 ^E Praescriptione Haerbticorum. 35, 3 — 36, 7. 

8 Posterior nostra res non est, immo omnibus prior est : 
hoc erit testimoniuin veritatis ubique occupantis principatum. 
4 Apostolis utique non damnatur, immo defenditur: hoc 
erit indicium proprietatis. s Quam enim non damnant, qui 

6 extranöam quamque damnaverunt, suam ostendunt, ideoque 
et defendunt. 

36 1 Age iam, qui voles curiositatem melius exercere 
in negotio salutis tuae, percurre ecclesias apostolicas, apud 
quas ipsae adhuc cathedrae apostolorum suis locis praesident ; 

10 apud quas ipsae authenticae literae eorum recitantur so- 
nantes vocem et repraesentantes faciem uniuscuiusque. 
2 Proxima est tibi Achaia: habes Corinthum. Si non longe 
es a Macedonia, habes Philippos, [habes Thessalonicenses] ; 
si potes in Asiam tendere, habes Ephesum ; si autem Italiae 

16 adiaces, habes Romam, unde nobis quoque auctoritas praesto 
est. 8 Ista quam felix ecclesia ! cui totam doctrinam apostoli 
cum sanguine suo profuderunt, ubi Petrus passioni domini- 
cae adaequatur; ubi Paulus loannis exitu coronatur; ubi 
apostolus Joannes, posteaquam in oleum igneum demersus 

to nihil passus est, in insulam relegatur. 

4 Videamus quid didiceret, quid docuerit, quid cum 
Africanis quoque ecclesiis contestetur. s Unum deum do- 
minum novit, creatorem universitatis, et Christum lesum ex 
virgine Maria filium dei creatoris, et camis resurrectionem : 

26 legem et prophetas cum evangelicis et apostolicis literis 
miscet, inde potat fidem; eam aqua signat, sancto spiritu 
vestit, eucharistia pascit, martyrium exhortatur, et ita ad- 
versus hanc institutionem neminem recipit. e Haec est in- 
stitutio, non dico iam quae futuras haereses praenuntiabat, 

80 sed de qua haereses prodierunt. Sed non sunt ex illa, 
ex quo factae sunt adversus illam. 7 Etiam de olivae nucleo 
mitis et opiraae et necessariae asper oleaster oritur; etiam 



De Pkaescbiptione Haebeticobum. 36, 7 — 38, 3. 31 

de papavere ficus gratissimae et suavissimae ventosa et vana 
caprificus exsurgit. s Ita et haereses de nostro fructice, 
non nostro de genere, veritatis grano sed mendacio silvestres. 

37 1 Si haec ita se habent, ut veritas nobis adiudicetur, 
quicunque in ea regula incedimus, quam ecclesia ab aposto- 6 
lis, apostoH a Christo, Christus a deo tradidit, constat ratio 
propositi nostri definientis non esse admittendos haereticos 
ad ineundam de scripturis provocationem , quos sine scri- 
pturis probamus ad scripturas non pertinere. 2 Si enim hae- 
retici sunt, Christiani esse non possunt, non a Christo ha- 10 
bendo quod de sua electione sectati haereticorum nomine 
admittunt. 8 Ita non Christiani nullum ius capiunt Christia- 
narum literarum ad quos merito dicendum est: Qui estis? 
quando et unde venistis? quid in meo agitis, nonmei? quo 
denique, Marcion, iure silvam meam caedis? qua licentia, 16 
Valentine, fontes meos transvertis? qua potestate, Apelles, 
limites meos commoves ? 4 Mea est possessio : quid hie ceteri 
ad voluntatem vestram seminatis et pascitis? Mea est 
possessio, olim possideo, prior possideo, habeo origines firmas 
ab ipsis auctoribus, quorum fuit res. 5 Ego sum heres aposto- 20 
Torum. Sicut caverunt testamento suo, sicut fidei commi- 
serunt, sicut adiurayerunt, ita teneo. 6 Vos certe exhere- 
daverunt semper et abdicaverunt, ut extraneos, ut inimicos. 

7 Unde autem extranei et inimici apostolis haeretici, nisi ex 
diversitate doctrinae, quam unusquisque de suo arbitrio ad- 26 
versus apostolos aut protulit aut recepit? 

38 1 lUic igitur et scripturarum et expositionum adul- 
teratio deputanda est, ubi doctrinae diversitas invenitur. 
2 Quibus fiiit propositum aliter docendi, eos necessitas in- 
stitit aliter disponendi instrumenta doctrinae. 8 Alias enim so 
non potuissent aliter docere, nisi aliter haberent per quae 
docerent. Sicut lUis non potuisset succedere corruptela doc- 



32 ^^ Praescriptionk Haereticorum. 38, 3 — 39, 2. 

trinae sine corruptela instrumentorum eius, ita et nobis in- 
tegritas doctrinae non competisset sine integritate eorum, 
per quae doctrina tractatur. 4 Etenim quid contrarium nobis 
in nostris? quid de proprio intulimus, ut aliquid contrarium 

6 ei et in scripturis deprehensum detractione, vel adiectione, 
vel transmutatione remediaremus ? 5 Quod sumus, hoc sunt 
scripturae ab initio suo: ex illis sumus, antequam nihil 
aliter fuit, quam sumus. Quid denique fiiit, antequam a 
vobis interpolarentur? e Cum autem omnis interpolatio po- 

10 sterior credenda sit, veniens utique ex causa aemulationis, 
quae neque prior, neque domestica unquam est eius, quod 
aemulatur, tam incredibile est sapienti cuique, ut nos ad- 
ulterum stilum intulisse videamur scripturis, qui sumus et 
primi et ex ipsis, quam illos non intulisse, qui sunt et 

16 posteri et adversi. 7 Alius manu scripturas, alius sensus ex- 
positione intervertit. s Neque enim si Valentinus integro 
instrumento uti videtur, non callidiore ingenio, quam Marcion 
manus intulit veritati. 9 Marcion enim exserte et palam 
machaera, non stilo usus est, quoniam ad materiam suam 

20 caedem scripturarum confecit. 10 Valentinus autem pepercit, 
quoniam non ad materiam scripturas, sed materiam ad scri- 
pturas excogitavit: et tamen plus abstulit et plus adiecit, 
auferens proprietates singulorum quoque verborum, et ad- 
iiciens dispositiones non comparentium rerum. 

26 39 1 Haec sunt ingenia de spiritalibus nequitiae, cum 

quibus luctatio est nobis, fratres, merito contemplanda, fidei 
necessaria, ut electi manifestentur, ut reprobi detegantur. 
2 Et ideo habent vim, et in excogitandis instruendisque er- 
roribus facilitatem, non adeo mirandam, quasi difficilem et 

80 inexplicabilem, cum de saecularibus quoque scripturis exem- 



25 Vgl. Eph. 6, 12. 27 Vgl. 1. Cor. 11, 19. 



De Praescriptione Haereticorum. 39, 2 — 40, 7. 33 

plum praesto sit eiusmodi facilitatis. s Vides hodie ex Ver- 
gilio fabulam in totum aliam componi, materia secundum 
versus, versibus secundum materiam concinnatis. 4 Denique 
Hosidius Geta ,Medeam* tragoediam ex Vergilio plenissime 
exsuxit ; meus quidam propinquus ex eodem poäta inter ce- s 
tera stili sui otia ,Pinacem' Cebetis explicuit. s Homerocen- 
tonas etiam vocare solent, qui de carminibus Homeri propria 
opera more centonario ex multis hinc inde compositis in 
unum sarciunt corpus, e Et utique fecundior divina lite- 
ratura ad facultatem cuiusque materiae. 7 Nee periclitor 10 
dicere, ipsas quoque scripturas sie esse ex dei volun- 
tate dispositas, ut haereticis materias subministrarent, cum 
legam oportere haereses esse, quae sine scripturis esse non 
possunt. 

40 1 Sed quaeritur, a quo intellectus interpretetur is 
eorum, quae ad haereses faciant? 2 A diabolo scilicet, cuius 
sunt partes intervertendi veritatem, qui ipsas quoque res sa- 
cramentonmi divinorum idolorum mysteriis aemulatur. s Tin- 
git et ipse quosdam, utique credentes et fideles suos; ex- 
piationem delictorum de lavacro repromittit, et sie adhuc 20 
initiat Mithrae. 4 Signat illic in frontibus milites suos; 
celebrat et panis oblationem, et imaginem resurrectionis in- 
ducit, et sub gladio redimit coronam. 5 Quid? quod et 
summum pontificem in unius nuptiis statuit? Habet et vir- 
gines, habet et continentes. e Ceterum si Numae Pompilii 25 
superstitiones revolvamus, si sacerdotalia officia, insignia et 
privilegia, si sacriiicalia ministeria, et instrumenta et vasa 
ipsorum sacrificiorum, ac piaculorum et votorum curiositates 
consideremus : nonne manifeste diabolus morositatem illam 
ludaicae legis imitatus est? 7 Qui ergo ipsas res, de quibus so 



13 Vgl. 1. Cor. 11, 19. 

Tertullian II. 



34 ^B Pra.e8csiptiome Ha^ereticosum. 40} 7 — 41, 6. 

sacramenta Christi administrantur, tarn aemulanter adfectavit 
exprimere in negotiis idololatriae; utique et idem et eodem 
ingenio gestiit, et potuit instrumenta quoque divinarum 
rerum et sanctorum Christianorum , sensum dö sensibus, 

5 verba de verbis, parabolas de parabolis, profanae et aemulae 
fidei adtemperare. s Et ideo neque a diabolo inmissa esse 
spiritalia nequitiae, ex quibus etiam haereses veniunt, dubi- 
tare quis debet, neque ab idololatria distare haereses, cum 
et auctoris et operis eiusdem sint, cuius et idololatria. 

10 9 Deum aut fingunt alium adversus creatorem; aut si unicum 
creatorem confitentur, aliter eum disserunt, quam in vero 
est. 10 Itaque omne mendacium, quod de deo variato dicunt, 
quodammodo servus est idololatriae. 

41 1 Non omittam ipsius etiam conversationis haereticae 

16 descriptionem , quam futilis, quam terrena, quam humana 
sit; sine gravi täte, sine auctoritate, sine disciplina, ut fidei 
suae congruens. 2 Inprimis quis catechumenus , quis fidelis 
incertum est; pariter adeunt, pariter audiunt, pariter orant; 
etiam ethnici si supervenerint, sanctum canibus et porcis 

20 margaritas , licet non veras , iactabunt. s Simplicitatem vo- 
lunt esse prostrationem disciplinae, cuius penes nos curam 
lenocinium vocant. Pacem quoque passim cum omnibus 
miscent. 4 Nihil enim interest illis, licet di versa tractan- 
tibus, dum ad unius veritatis expugnationem conspirent. 

26 Omnes tument, omnes scientiam poUicentur. Ante sunt 
perfecti catechumeni, quamedocti. slpsaemulieres haereticae, 
quam procaces ! quae audeant docere, contendere, exorcismos 
agere, curationes repromittere , forsitan et tingere. e Ordi- 
nationes eorum temerariae, leves, inconstantes : nunc neo- 

80 phytos coUocant, nunc saeculo obstrictos, nunc apostatas 



19 Vgl. Matth. 7, 6. 



De Praescsiftiome Habbbticorüm. 41, 6 — 43, 1. 35 

nostros, ut gloria eos obligent, quia veritate noii possunt. 
7 Nusquam facilius proficitur, quam in castris rebellium, ubi 
ipsiun esse illic promereri est. s Itaque alius hodie epis- 
copus, cras alius; hodie diaconus, qui cras lector; hodie 
presbyter, qui cras laicus : nam et laicis sacerdotalia munera 6 
iniungunt. 

42 1 De verbi autem administratione quid dicam, cum 
hoc sit negotium illis, non ethnicos convertendi, sed nostros 
evertendi ? 2 Hanc magis gloriam captant, si stantibus rui- 
nam , non si iacentibus elevationem operentur : quoniam et lo 
ipsum opus eorum non de suo proprio aedificio venit, sed 
de veritatis destruetione. s Nostra sufFodiunt, ut sua aedi- 
ficient. Adime illis legem Moysi et prophetas, et creatorem 
deum, accusationem eloqui non habent. 4 Ita fit, ut ruinas 
facilius operentur stantium aedificiorum, quam exstructiones is 
iacentium ruinarum. s Ad haec solummodo opera humiles 
et blandi et submissi agunt. Ceterum nee suis praesidibus 
reverentiam noverunt. 6 Et hoc est quod Schismata apud 
haereticos fere non sunt; quia cum sint, non parent: schisma 
enim est unitas ipsa. 7 Mentior si non etiam a regulis suis 20 
variant inter se, dum unusquisque proinde suo arbitrio mo- 
dulatur quae accepit, quemadmodum de suo arbitrio ea 
eomposuit ille, qui tradidit. s Agnoscit naturam suam et 
originis suae morem profectus rei. Idem licuit Valentinianis 
quod Valentino, idem Marcionitis quod Marcioni, de arbitrio 25 
suo fidem innovare. 9 Denique penitus inspectae haereses 
omnes in multis cum auctoribus suis dissentientes deprehen- 
duntur. 10 Plerique nee ecclesias habent, sine matre, sine 
sede, orbi fide, extorres, quasi (patria) spoliati vagantur. 

43 1 Notata sunt etiam commercia haereticorum cum so 

magis quam pluribus, cum circulatoribus , cum astrologis, 

3* 



36 I^fi PRAKSCRIPTIONE HaKRETICORUM. 43, 1 — 44, 6. 

cum philosophis, curiositati scilicet deditis. 2 Quaerite et in- 
venietis ubique meminerunt. Adeo et de genere conversa- 
tionis qualitas fidei aestimari potest: doctriuae index disci- 
plina est. s Negant deum timendam : itaque libera sunt illis 

6 omnia et soluta. 4 Ubi autem deus non timetur, nisi ubi 
non est? Ubi deus non est, nee veritas ulla est. Ubi veritas 
nulla est, merito et talis disciplina est. s At ubi deus, ibi 
metus in deum, qui est initium sapientiae; ubi metus in 
deum, ibi gravitas honesta, et diligentia adtonita, et cura 

10 soUicita, et allectio explorata, et communicatio deliberata, 

et promotio emerita, et subiectio religiosa, et apparitio de- 

vota, et processio modesta, et ecclesia unita, et dei omnia. 

44 1 Proinde haec pressioris apud nos testimonia disci- 

plinae ad probationem veritatis accedunt: a qua divertere 

16 nemini expedit, qui meminerit fiituri iudicii, quo omnes nos 
necesse est apud Christi tribunal adstare, reddentes rationem, 
in primus ipsius fidei. 2 Quid ergo dicent, qui illam stu- 
praverint adulterio haeretieo, virginem traditam a Christo? 
8 Credo allegabunt, nihil unquam sibi ab illo vel ab apostolis 

20 eins, de saevis et perversis doctrinis futuris praenuntiatum, 
et de cavendis abominandisque praeeeptum. 4 Agnoscent 
suam potius culpam et illorum, qui nos non ante praestru- 
xerunt. 5 Adicient praeterea multa de auctoritate cuiusque 
doetoris haeretici, illos maxime doctrinae suae fidem con- 

26 firmasse, mortuos suscitasse, debiles reformasse, futura sig- 
nificasse, uti merito apostoli crederentur. e Quasi nee hoc 
scriptum sit, venturos multos, qui etiam virtutes maximas 
ederent ad fallaciam muniendam corruptae praedicationis. 
Itaque veniam merebuntur. 

1 Matth. 7, 7. 8 Vgl. Spr. 1, 7. 9, 10. Ps. 110, 10. 16 Vgl. 1. Petr. 4, 5. 
18 Vgl. 2. Cor. 11, 3. 20 Vgl. 2. Tim. 3, 1 ff. 25 Vgl. Matth. 7, 15 ff. 24, 4 f. 
23 ff. 2. Cor. 11, 13. 1. Tim. 4, 1 ff. 2. Tim. 4, 2 f. 2. Petr. 3, 2 f. Jud. 17 ff. 



De Prabscriptione Haerbtigorüm. 44, 7 — 15. 37 

7 Si vero memores dominicarum et apostolicarum scriptu- 
rarum et denuntiationum in fide integra steterint, credo, de 
venia periclitabuntur, respondente domino : s ,Praenuntiaveram 
plane futuros fallaciae magistros in meo nomine, et prophe- 
tarum et apostolorum etiam , et discentibus meis eadem ad s 
vos praedicare mandaveram. 9 Semel evangelium et eiusdem 
regulae doctrinam apostoHs meis delegaveram: sed cum vos 
non crederetis, libuit mihi postea aliqua inde mutare. 10 Re- 
surrectionem promiseram, etiam earnis: sed recogitavi, ne 
implere non possem. Natum me ostenderam ex virgine : sed 10 
postea turpe mihi visum est. 11 Patrem dixeram, qui solem 
«t pluvias fecit: sed alius me pater melior adoptavit. Pro- 
hibueram vos aurem accommodare haereticis, sed erravi*. 
12 Talia capit opinari eos, qui exorbitant et fidei veritatis 
periculum non cavent. 15 

[45] 18 Sed nunc quidem generaliter actum est a nobis 
adversus haereses omnes, certis et iustis et necessariis prae- 
scriptionibus repellendas a conlatione scripturarum. i4 De 
reliquo, si dei gratia adnuerit, etiam specialiter quibusdam 
respondebimus. ... is [Haec in fide veritatis (otio per)legen- 20 
tibus pax et gratia domini nostri lesu Christi in aeternum.] 



11 Vgl Matth. 5, 45. 



38 Anmerkungen zur Textkritik. 



Anmerknngen znr Textkritik. 

(A. = Cod. Agobardinus (Paris. 1622). L. = Cod. Leidensis. B = 
Ausgabe von Gangneius, Paris 1545. Ehe. == Ausgabe von B. Rhe- 
nanus, Basel 1521. = Oehler. Heum. = CAfleumann, Emen- 
datio libri Tertullianei de praescriptionibus adv. Haereticos, in: Acta 

Eruditorum, Lipsiae 1715 p. 299 iF.) 

S. 1, 7. qucrnttim (valent Quid,) si: Heum. streicht qtMntum — 

fui8»ent 
4j 19. probatos LEheB.: probabües A., das aus Z. 17 kommt. 
4, 22. [malis] eingeklammert als falsche Glosse aus dem folgen- 

den mäli, 

4, 27 ff. die Interpunktion geändert ; sonst : oportere esse, Ostendü, 

5, 25. inducere Pamelius, Rigaltius: indulgere. 

6, 4. deductus: sonst inductus aus dem folgenden. 
6, 9. materia: Heum. maier. 

6, 20. intervenit: Heum. invenit 

ß, 25. Insertmt L. Vatic. B. PameL: misemm AGelRig. 

8, 12. Quma: Heum. qwymodo, 

8, 25. Interpunktion geändert und fecü („er hat es durch ihn ge- 

than"): sonst verüatem. Et . , , Heum. Et hoc ergo ülos 
si vacut 

9, 27. [utique — invenis] eingeklammert als Dublette zum flgd., 

fehlt in LEhe. 
10, 14. Erü üaque A. {erücique) zu erg. ßnis quaerendi, 
12, 1. natum esse: n. egisse ALEhe. exisse Ursinus. 

12, 19. quam: sonst quia. 

13, 19. loqui non possunt : sonst loqui possent^ suadere non possent 
15, 3 f. statu certe päri^ de aUercatione: sonst de pari aUerc, Bmg. 

Gelenius. A. om. de. 

15, 17. et veritas: sonst ohne et^ das in erü steckt. 

16, 16. [omnes] eingeklammert als Glosse aus dem vorhergehenden. 
18, 12. repromiserat mit den meisten: promiserat A. 

18, 15. nedum B.: necdum. 

19, 8. Atqui: Atqüin, quin, 

19, 12. Hierosolymam HssB.: in Hierosolyma A. 

19, 15. propterea Heum.: praeterea. 

20, 26. An ideoneum: tarn idonevm EheB. andere tam id acrumy 

tarn tacitum. 
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8. 21, 20. taciti sacramenti gegen A. (tecti sacr.) == „Verpflichtung 
zum Schweigen". 

23, 17. Interpunktion nach Pamel. und Gel. 

24, 14. Eleutherii: Bunsen (Analecta Antenicaena I, 105) alterius 

Pii, Lachmann: cUius Fiu 

24, 19. Eingeklammert als den Zh. durchbrechend; enim Z. 23 

bezieht sich auf disseminavenmt, 

25, 4. ipsiiAs: ipsis A., sonst ipsam, cuius als Dublette zu 

ipsius gestr. 

26, 3. perinde eingeklammert als Dublette zu üidcm, 

27, 4. provocabtmtur (Z. 10, de pud. 17, 1): A. probabufUu/r, 

28, 2. institit B.: andere instüuü oder das gewöhnlichere coegit 
30, 13. \habe8 Thessälonicenses] offenbar spätere Glosse. 

30, 22. contestetwr: eoMtestatur BBhe, ; meist contesserarit mit Pithou. 

32, 14. et primi et ex ipsis LBRhe.: et a prindpio et primi A. 

Tautologie ! 

33, 20. initiat Mithrae B.: memini^ Mithrae A. 

34, 12. varicUo: variatio B. vel natio LRhe. 

35, 12 ff. Interpunktion nach Hurter. 

36, 29. qiMsi (patna} spoliati: sonst ^pmsi sibüati oder sine lare. 
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(24, 4 f. 36, 25) 

(24, 4 1, 3) 

(24, 11 1, 3) 

(24, 23 iF. 36, 25) 

(24, 24 1, 3) 

(28, 19 . 8, 22. 15, 29. 16, 22) 

Marc. (4, 3 ff. 26, 7) 
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AG. (2, 1 ff. . . . 16, 4. 18, 13) 

(5, 12 7, 13) 

(8, 20 ff. 28, 19) 

(9, 21 19, 14) 

(9, 27 19, 10) 

(9, 36 ff. 25, 28) 
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(1, 10 . . . 5, 10. 22, 14) 

(1, 27 6, 8) 

(3, 1 ff. 23, 1) 
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Tit. 1, 7 23, 13 
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(3, 10 f. 5, 16) 

(3, 10 14, 7) 
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1. Petr. (2, 15 25, 16) 

(2, 22 2, 28) 

(4, 13 f. 3, 24) 

2. Petr. (3, 27 36, 25) 

Jud. (17 ff. 36, 25) 
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(2, 18 3, 25) 

(2, 22 28, 14) 

(4, 1 4, 10) 

(4, 3 28, 14) 
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Abdicare 31, 23. 

abominare 36, 21. 

Abraham 8, 17. 

academia 7, 11. 

Achia 30, 12. 

Acta apostolorum 18, 13. 27. 

accusatio* 35, 14. 

adiectio* 14, 17. 32, 5. 

adiudicare* 31, 4. 

adiurare* 31, 22. 

adlegare* 19, 6. 

adoptare* 37, 12. 

adsignare* 5, 29. 

adulter 1) aubat 25, 16 Häretiker, 



2) adj. 4, 11. 5, 20. 14, 21. 29, 

18. 32, 12 übertr.: verfälscht, 

fälschend, falsch, 
adulteratio 31, 27. 
adulterinus 5, 19. 28, 20. 
adulterium 26, 5. 36, 8. pl 15, 6. 
adversarius 11, 10. pL 12, 23. 19, 

16. 
adversus 32, 15. 
Aeon 6, 13. 28, 1. 5—7. 29, 30. 
Africanus 30, 22. 
Alexandria 24, 30. 
alligare* 17, 28. 
altercatio 15, 3. 



41 



Namen- und Sachregister. 



anathema ^ 1. 

angelus 5, 29. 6, 8. 28, 18. 27. 

antecessor* 26, 20. 

antichristus 4, 12. 14. 28, 15. 

Antoninus 24, 12. 

Apelles 6, 4. 10, 12. 24, 27. 27, 22. 

27. 28, 27. 31, 16. 
apocalypsis 28, 12. 
apostata 4, 16. 34, 30. 
apostolicus 4, 2. 16, 11. 12. 15. 17, 

2. 26, 14. 18. 20. 25. 28. 30. 27, 

1. '5. 7. 10. 13. 14. 30, 8. 25. 37, 1. 

apostolus 3, 20. 22. 5, 26. 7, 3. 8, 

26. 28. 14, 5. 16, 1. 14. 21. 24. 

28. 17, 4. 6. 9. 10. 17. 19. 21. 18, 
22. 29. 19, 2. 28. 20, 8. 21. 21, 

26. 22, 24. 23, 6. 10. 15. 25, 22. 
25. 28. 26, 14. 15. 18. 19. 24. 30. 

27, 1. 2, 4. 16. 28, 7. 19. 21. 29," 
8. 10. 11. 18. 22. 30, 3. 9. 16. 19. 
31, 5. 6. 20. 24. 26. 36, 19. 26. 
37, 5. 7. 

arbitrium* 5, 25. 27. 31, 25. 35, 

21. 22. 25. 
arcanum 17, 26. 
argumentum* 6, 27. 21, 12. 
Aristoteles 6, 25. 
articulus* 7, 20. 9, 28. 
Asia 30, 14. 
astrologus 35, 31. 
Athenae 7, 7. 11. 
authenticus 30, 10. 

BiHs 14, 28. 
blasphematio 14, 28. 
blasphemia 26, 27. 

Castigare* 14, 11. 12. 28, 13. 
catechumenus 34, 17. 26. 
cathedra 30, 9. 
catholicus 22, 10. 24, 13. 



causa * Fcüly Sache 20, 4. 6 Grund 
32, 10 (praep, nicht berücks.). 

Cebes 33, 6. 

census* 26, 21. 

Charisma 23, 26. 

Charis 28, 2. 

Christianismus 7, 15. 

Christianus 3, 5. 24. 4, 7. 7, 12. 
13, 12. 16. 14, 10. 15, 16—18. 
24, 1. 31, 10. 12. 34, 4. 

Christus 3, 22. 25. 4, 9. 12. 5, 28. 
7, 25. 8, 2. 3. 9, 10. 19. 27. 10, 
16. 12, 10. 13, 9. 16, 22. 17, 4. 
7. 20. 19, 25. 21, 29. 22, 12, 
23, 12. 13. 24, 1. 25, 23. 28, 15. 
31, 6. 10. 34, 1. 36, 16. 18. Chr. 
Jesus 7, 16. 14, 20. 30, 23. Jesus 
Christus 12, 1. 16, 6. 21. 37, 21. 

circulator wandemderMarktschreier, 
auch V, Philosophen 35, 31. 

circumcidere 20, 8. 

circumcisio 19, 20. 20, 7. 27, 24. 

clavis 17, 27. 

Clemens 26, 23. 

commercium* 35, 30. 

communicare 17, 10. 

communicatio 16, 26. 27, 12. 36, 10. 

competere* rechth zustehen 8, 7. 
15. 13, 29. 14, 2. 15, 14. 32, 2. 

conditio* 5, 8. 20, 14. 

Conditor 11, 25. 

confiteri* 19, 20. 24, 19. 34, 11. 

coniectura 6, 27. 

conscientia* 20, 15. 21, 15. 26, 11. 

consanguinitas 27, 7. 

consortium* 19, 14. 15. 

conspirare* 17, 3. 27, 7. 34, 24. 

constitutio* 14, 4. 

contesseratio 16, 17. 

contestari* 30, 22. 

continentes 33, 25. 
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controversia 28, 24. 

convenientia 19, 17. 

convertere susum rursus um- 
drehen 17, 18. 

conversatio* 19, 23. 23, 6. 34, 14. 
36, 2. 

Corinthius 23, 1. 27, 20. 

Corinthus 30, 12. 

corripere 22, 25. 23, 4. 7. 

correptio 5, 7. 14, 7. 8. 

corrumpere 36, 28. 

corruptela 31, 32. 32, 1. 

crimen camale* 5, 15. 

crucifixus 25, 24. vgl. 12, 3. 

culpa* 36, 22. 

curiositas 7, 16. 21. 12, 14. 22. 24, 
15. 30, 7. 33, 28. 36, 1. 

curiosus 12, 18. 

Damnare* 5, 18. 23. 24. 28, 19. 

29, 10. 30, 4. 5. 
damnaticius* 29, 17. 
damnatio* 29, 12. 
Daemonia 6, 6. 
David 2, 25. 16, 4. 
definire* 31, 7. 
definitio* 29, 21. 
deierare* 27, 17. 
delegare 37, 7. 
delictum * 2, 29. 8, 9. 32, 20. 
delinquere* 5, 18. 10, 18. 19. 
demandare* 18, 2. 20, 24. 21, 16. 

22, 6. 
denuntiatio* 20, 27. 21, 4. 37, 2. 
depositum* 20, 26. 
diabolus 26, 5. 29, 2. 33, 16. 29. 

34, 6. 
diaconus 3, 1. 35, 4. 
dialecticus 6, 25. 7, 15. 
didrachma == 2 Drachmen 11, 15. 
diffidentia 14, 3. 



disciplina 5, 28. 6, 19. 9, 23. 15, 16. 

17. 28, 17. 29, 26. 34, 16. 21. 36, 
3. 7. 13. 

discipulatus 17, 24. 
dispositio Anlage 6, 11. 32, 10. 
disputare 14, 13. 15, 14. 
disputatio 13, 28. 14, 8. 
dissensio 4, 24. 28. 5, 8. 9. 22, 16. 
distinctio* 26, 6. 
distributio 19, 18. 
diversus 17, 11. 20, 21. 22, 9. 27, 

1. 29, 23. 34, 23. 

diversum* Gegenpartei 4, 20. 14, 

26. vqll>t, d. pars. 15, 3. 17, 5. 
divinitas 29, 1. 

divinus 6, 10. 9, 6. 32, 18. 34, 3. 
doctor 3, 1. 8, 25. 26. 12, 16. 23, 

12. 36, 24. 
doctrina 8, 28. 16, 7. 9. 17, 1. 5. 

8. 11. 20, 13. 27. 21, 5. 23, 17. 

24, 2. 4. 6. 7. 13. 18. 27, 8. 30, 

16. 31, 25. 27. 30. 32. 32, 2. 3. 

36, 3. 24. 37, 7. pl 4, 13. 5, 19. 

20. 6, 6. 7, 24. 24, 26. 26, 6. 27, 

15. 29, 4. 36, 20. 
donativum kaiserh Geschenk an 

Soldaten 11, 13. 
drachma 10, 26. 
dubitatio 12, 30. 
dubitator 27, 20. 

Ecclesia 2, 20. 3, 23. 4, 13. 7, 12. 

16, 6. 8. 10. 11. 12. 14. 27. 17, 

2. 4. 6. 10, 27. 18, 16. 21, 8. 22, 
2. 6. 11. 16. 23. 26. 23, 4. 14. 

18. 24, 6. 7. 21. 26, 15. 20. 27, 9. 
12. 30, 8. 16. 22. 31, 5. 35, 28. 
36, 12. als Valentin, Aean 28, 4. 

ectroma Ausiowrf {exTgtofia) 6, 24. 
edicere* vei'ordnen 21, 20. 
elementum 28, 7. 10. 
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Elentherus 24, 14. 

eloquium Gegenstand der Bede 16, 5. 

emendare* durch Strafe bessern, 

auch übertr. 23, 5. 25, 13. 14. 
energema {Mgyrjfia) 25, 4. 
enthymesis {iv&vfiriaig) 6, 23. 
Ephesus 30, 14. 
Epicureus 6, 16. 
episcopatus 24, 14. 26, 24. ' 
episcopus 2, 29. 26, 16. 18. 34, 3. 
epistola 16, 29. 28, 14. 
ethnicus 19, 22. 22, 1. 4. 34, 19. 

35, 8. 
eucharistia 30, 27. 
evangelicus 30, 25. 
evangelium 7, 17. 19, 7. 19. 21, 12. 

16. 22, 18. 37, 6. 
evangelizare 6, 1. 23, 24. 
evangelizator 4, 11. 
exheredare* 31, 22. 
exorcismus 34, 27. 

expedire nützlich erscheinen 36, 15. 

expiatio* 32, 19. 

expositio 14, 20. 15, 6. 18. 31, 27. 

32, 15. 
expunctio* Tilgimg 10, 10. 

Fallacia 13, 16. 36, 28. 37, 4. 

fidei committere * verordnen 31, 21. 

fidelis 2, 20. 22. 3, 4. 33, 19. 34, 17. 

fides 1, 4. 5. 15. 2, 11. 17. 3, 3. 
13. 4, 20. 10, 24. 11, 20. 22. 12, 
21. 24. 13, 17. 20. 14, 5. 15, 14. 

17. 22. 16, 5. 7. 9. 17, 3. 19, 11. 
13. 22, 9. 23, 5. 16. 25. 27, 6. 30, 
26. 32, 26. 34, 16. 35, 26. 29. 36, 
3. 17. 24 37, 2. 14. 20. 

fiducia 9, 20. 

fossa 10, 3. 

frater 12, 16. 19, 9. 10. 24, 15. 32, 26. 

fratemitas 16, 17. 



Oaianus 28, 14. 
Galatae 5, 16. 27, 23. 
genealogia 7, 1. 27, 29. 
gradus 9, 4. 13. 27. 15, 2. 
gratia 2, 27. 12, 17. 29, 2. 37, 19. 21. 
gubemaculum 9, 6. 

Haeresis 1, 3. 7. 14. 2, 10. 15. 19. 
23. 3, 2. 4, 3. 13. 16. 18. 20. 25. 

28. 5, 2. 6. 8. 10. 12. 15. 20. 21. 
6, 5. 11. 7, 9. 12, 11. 14, 16. 15, 
1. 4. 20, 16. 23, 22. 24, 2. 4. 5. 
23. 24. 26. 26, 11. 27, 9. 25. 28, 14. 

29, 6. 21. 27. 30, 29. 30. 31, 2. 
33, 13. 16. 34, 7. 8. 35, 26. 37, 17. 

haereticus 5, 16. 23. 6, 20. 7, 12. 

21. 11, 9. 12, 12. 26. 14, 7. 9. 

22, 25. 26, 26. 31, 7. 9. 11. 24. 
33, 12. 34, 14. 26. 35, 19. 30. 36, 
18. 24. 37, 13. 

Hebion 10, 12. 27, 25. 28, 17. 

Helias 18, 3. 

Heraclitus 6, 19. 

Hermogenes 3, 21. 25, 17. 28, 8. 

Hierosolyma 7, 11. 19, 12. 

Homerocentones 33, 6. 

Homerus 33, 7. 

Homo valent, Äeon 28, 4. 

Hosidius Geta 33, 4. 

hospitalitas 16, 17. 

Hymenaeus 3, 21. 

lacob 8, 17. 

idololatria 2, 28. 28, 18. 34, 2. 8. 

9. 13. 
idolothyta 28, 12. 
idolum 33, 18. 
lesus 28, 16 vgl. Christus, 
ineulcare fest einprägen 21, 6. 
index 36, 3. 
indicinm 30, 4. 
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infoederatus 11, 12. 

initiare weihen (Sprache der Myste- 

nen) 33, 21. 
inquisitio* 9, 13. 
institutio 23, 7. 28, 22. 30, 28. 
instrumentum 1) wörtl 33, 27. 34, 

3. 2) übertr,* i. doctrinae 31, 30, 

32, 15. 
integritas 32, 2. 
interdictor* 27, 26. 
interpolare* 32, 9. 
interpolatio * 32, 9. 

Joannes 7, 27. 17, 29. 26, 22. 30, 

18. 19. 
Isaac 8, 17. 
Israel 8, 19. 28, 28. 
Italia 30, 14. 
ludas 16, 3. 18, 1. 
ludaea 16, 5. 
ludaeus 7, 29. 8, 7. 8. 9, 1. 20, 2. 

o. aZ, 1. o. 

ludaicus 33, 30. 
iudicare* 20, 9. 
ius 19, 3. pl 23, 8. 

Ijaicus 35, 5. 

lavacrum 33, 20. 

lector 35, 4. 

lex* 12, 2. 21. 22. 27, 25. 28, 28. 

33, 30. 1. et prophetae 8, 3. 30, 
25. 35, 13. 

literae 1) a%. Schrift 4, 2. 13, 20 
(1. fidei), 2) spec, hl. Schrift 25, 
20 (1. dei). 31, 13. 3) Brief 30, 
15. 25. 

Hacedonia 30, 13. 
machaera 32, 19. 
magia 28, 17. 

magister 15, 28. 17, 23. 24, 30. 29, 
5. 37, 4. 



magus 35, 31. 

Marcion 6, 14. 10, 10. 24, 10. 16. 

19. 28. 25, 9. 27, 22. 26. 28, 16. 

26. 31, 15. 32, 17. 18. 35, 25. 
Marcionensis 24, 29. 
Marcionita, Marcionites 23, 22. 25, 

Maria 11, 29. 18, 2. 19, 25. 30, 24. 
martyr 3, 1. 4, 15. 
martyrium 20, 9. 22, 28. 30, 27. 
materia 6, 9. 18. 20. 15, 22. 28, 8. 

32, 19. 21. 33, 2. 3. 10. 12. 
Mathias 19, 2. 
matrix 17, 2. 
mendacitas 26, 2. 
mendacium 13, 18. 15, 7. 17, 5. 10. 

31, 3. 
mendosus 25, 14. 
merces 15, 23. 
metus 36, 8. 

ministerium 23, 27. 33, 27. 
mirio jmä, der sich über alles 

tmmdert 2, 18. 
Mithra 33, 21. 

mna Mine = 8,70 Mk. 21, 23. 
mors aetema 2, 3. 
Moyses 18, 3. 35, 13. 
munus 35, 5. 
mysterium 33, 18. 

M ationes 5, 28. 8, 9. 17. 21. 23. 25. 

9, 11. 15, 27. 30. 16, 7. 19, 20. 
natura 6, 10. 
nauclerus Rheder 24, 10. 
negator* 10, 24. 23, 9. 27, 20. 
neophyta 34, 29. 
Nigidius 25, 17. 
nota* Strafe 52. 

notare * rügen 27, 20. 29, 24. 35, 30. 
Numa Pompilius 33, 25. 
nuptiae 27, 26. 33, 24. 
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Obiurgare* 5, 11. 

oblatio Opfer 33, 22. 

obsequium 14, 5. 

observatio* 12, 22. 

officium 19, 12. 18. 23, 13. 33, 26. 

ogdoas 28, 5. 

ordinäre 19, 18. 

ordinatio 34, 28. 

Paenitentia 24, 19 (confiteri p.). 

paracletus 8, 24. 26. 

paradisus 20, 12. 18. 

pars* Partei 15, 12. 27, 22 (usur- 
pare p. Fartei ergreifen) p. est 
alcs es ist Parteisciche fwr jemd, 
33, 17. 

passio dominica 30, 17. 

patriarcha 11, 27. 

patroeinari* verteidigen 13, 17. 

patrocinium* 26, 3. 

Paulus 5, 14. 18. 23. 25. 28. 19, 6. 

7. 16. 20. 20, 2. 7. 9. 11. 17. 19. 
24. 22, 16. 27, 20. 30, 18. 

pax* 16, 16. 37, 21; 24, 20 p. reci- 
pere pass, in p. recipi 27, 12. 
p. miscere cum aliq. 34, 22. 

periclitari in Gefahr sein 33, 10. 
37, 3. 

persecutor 19, 2. 9. 14. 

Petrus 7, 26. 17, 27. 18, 22. 19, 6. 

8. 12. 20. 21. 20, 1. 7. 9. 26, 23. 
28, 19. 30, 17. 

fpavegcaaeig 25, 5. 
Philetus 3, 21. 
Philippi 30, 13. 
philosophia 6, 9. 11. 7, 3. 
philosophus 6, 17. 20. 36, 1. 
Philumene 6, 2. 25, 3. 
Phygellus 3, 21. 
piaculum* 33, 28. 
Platonicus 6, 14. 7, 15. 24, 11. 



Polycarpus 26, 21. 
pontifex summus 33, 24. 
pontificus 24, 10. 
possessio* 31, 17. 19. 
potestes* 2, 5. 17, 29. 31, 16. 
praedamnare* 29, 24. 
praedicare* öffenü. bekanntmachen, 

predigen 12, 1. 16, 21. 25. 26. 28. 

19, 15. 20, 22. 21, 22. 22, 2. 17. 

23, 15 25, 20. 21. 27, 3. 37, 6. 
praedicatio* 19, 13. 24. 22, 21. 

36, 28. 
praedicator* 16, 22. 19, 9. 14. 
praeiudicare* 17, 5. 29, 17. 
praenuntiare * 4, 3. 24, 6. 30, 29. 

36, 20. 37, 3. 
praescribere* 16, 27 (vgl Einlei- 
tung). 

praescriptio* 16,20. 17,16. 29,25. 

37, 17. 
praeses* 35, 17. 
praesidere* 30, 9. 
praesumptio* 14, 22. 
presbyter 35, 5. 
principatus 30, 2. 
Privilegium* 33, 27. 
profanus 12, 7. 

profiteri* 11, 23. 12, 28. 19, 2. 

prolatio* 10, 2. 

promerere 35, 3. 

promissio 12, 2. 

promittere 12, 6. 16, 4. 36, 9. 

promotio* Beförderung 36, 11. 

promulgare* öffenü, bekanntmachen 

16, 7. 
pronuntiare* das Urteil sprechen 

7, 26. 15, 25. 26, 29. 
pronuntiatio * 4, 1. 10, 12. 
propheta 8, 3. 11, 27. 30, 25. 35, 

13. 37, 4. 
prophetia 16, 3. 
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propositum* FoXl 13, 21. 31, 7. 29. 
prostibulum Hwre 25, 3. 
provocare* appellieren 13, 23. 15, 9. 

27. 4. 10. 29, 21. 
provocatio* 31, 8. 
pseudoapostolus 4, 11. 
pseudopropheta 4, 10. 

^I^uaestio* öffenü. üntersuchtmg 11, 

21. 12, 11. 14, 6. 18, 29. 

Ratio 1) Vemtmft 9, 23. 2) Wesen, 
Art 9, 7. 24. 31, 6. 3) Gnmd 
14, 4. 16, 18. 4) * Rechenschaft 
36, 16. 

rebellis 4, 12. 11, 14. 35, 2. 

recipere 14, 16. 17. 18. 18, 14. 31, 26. 

recognitio Mustenmg 27, 15. 

regnum coelorum 12, 2. 17, 28. 

regula* 3, 2. 12, 10. 21. 25. 17,8. 

22, 21. 31, 5. 35, 20. 37, 7. r. 
fidei 11, 20. 22. 22, 9. 

relegare* 30, 20. 
religiosus pietätsvoll 36, 11. 
reprobare* vefwerfen 18, 4. 
repromittere 8, 16. 18, 12. 13. 33, 

20. 34, 28. 
repromissio 8, 18. 
repromissor 15, 23. 
restituere* 24, 22. 
restitutio* 6, 17. 12, 9 (r. camis). 
resurgere 12, 3. 
resurrectio 15, 29. 18, 6. 19, 25. 

22, 13. 27, 21. 23. 28. 30, 24. 33, 

22. 37, 8. 
resuscitare 25, 24. 
resuBcitatio 12, 8. 
reus* 2, 27. 20, 17. 
revelare 16, 23—26. 20, 22. 29, 1. 
reverentia 35, 18. 
Roma 30, 15. 



Bomanensis 24, 14. 
Romanus 26, 22. 

Sac6rdotalis 33, 26. 35, 5. 
sacerdotium 23, 27. 
sacramentum* 1) Verpflichtung 21, 

20 V. zum Schweigen, 2) Sacra- 

ment 16, 18. 21, 29. 27, 13. 33, 

17. 34, 1. 
sacrificalis 33, 27. 
sacrificium 33, 28. 
Sadducaei 27, 21. 
saecularis 6, 7. 10. 32, 30. 
saeculum 25, 5. 34, 30. 
Salomon 2, 27. 7, 13. 
Salus 12, 22. 24. 30, 8. 
salvus 11, 20. 
Saul 2, 25. 

scandalizari 1, 6 2, 8. 3, 16. 
scandalum 2, 7. 
Schisma 4, 24. 27. 5, 7. 9. 22, 15. 

35, 18. 19. 
schola 6, 18. 
scriptura sg. 18, 14. ph 13, 18. 19. 24. 

28. 14, 1. 14. 16. 25. 30. 15, 6. 9. 

12. 14. 18. 18, 7. 19, 5. 31, 8. 9. 27. 

32, 5. 7. 13. 15. 20. 21. 30. 33, 

11. 13. 37, 18. 
secretum 20, 17. 22, 12. 
secta 7, 10. 
sectator 24, 11. 
secutor 27, 27. 
sensus 14, 21. 32, 15. 34, 4. als 

val, Aeon 28, 2. 
sententia* Votum 6, 26. 
separatio 5, 6. 19, 19. 
Sermo val, Aeon 28, 3. 
Signare* 30, 26. 33, 21. 
Simon 10, 13. 28, 19. 
Simonianus 28, 17. 
simplicitas 34, 20. 
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Namen- und Sachregister. 



Smymaeus 26, 21. 

solvere* 17, 28. 

spes 19, 25. 

spiritalis 32, 25. 34, 7. 

Spiritus hl Geist 6, 2. 8, 23. 29. 

11, 28. 12, 5. 15, 30. 16, 4. 18, 

15. 23, 10. 30, 26. 
statio* 10, 9. 
Status 15, 3. 
stemma 24, 27. 

stilus 14, 21. 32, 13. 19. 33, 6. 
Stipendium 11, 13. 
Stoicus 6, 15. 7, 15. 24, 10. 
stuprare 36, 17. 

substantia * Wesen 22, 12 (s. Christi), 
successor 25, 6. 
successio 26, 17. 
suggillare 18, 21. 27, 26. 
suggillatio 8, 1. 
superstitio 33, 26. 
suscitare 36, 25. 
synagoga 22, 2. 

Tentatio 1, 5. 3, 13. 5, 2. 
testamentum l)*urspr.*Vermächtnis 

31, 21. 2) hl Schrift 25, 9 t. ve- 

tus, novum. 
testimonium* 17, 11. 19,3. 23, 10. 

30, .2. 36, 13. 
Thessalonicenses 30, 13. 
Tunotheus 20, 8. 
tingere 8, 23. 15, 30. 23, 25. 33, 

18. 34, 28. 
Titus 5, 16. 

traditio 15, 18. 16, 19. 17, 9. 
traditor 18, 1. 24, 25. 



traductio 18, 20. 
tradux 16, 9. 26, 25. 
tribunal* 36, 16. 
trinitas 6, 13. 

Cnitas 5, 6. 7. 16, 16. 
usurpare* 27, 22. 29, 14. v^?. pars. 

Yalentinianus 23, 23. 27, 28. 35, 24. 

Valentinus 6, 14. 10, 10. 11. 24, 

11. 25, 13. 27, 27, 28, 1. 29. 31, 

16. 32, 16. 20. 35, 25. 
venia* 37, 3. v. merere 36, 29. 
verbum 1) urspr, 21, 23. 2) Xoyog 

3, 18. 11, 25. 26. V. dei 21, 28. 

26. 7. 
Vergilius 33, 1. 4. 
veritas 2, 9. 3, 2. 7, 8. 8, 24. 11, 

10. 12, 26. 13, 17. 14, 21. 15, 1. 

17. 17, 3. 6. 23, 12. 23. 25, 16. 
26, 1. 12. 29, 1. 7. 26. 29. 30, 2. 
31, 3. 4. 32, 18. 33, 17. 35, 1. 12. 
36, 6. 14. 37, 14.20.mZ.^eow28,3. 

versipellis wnheständig 6, 26. 
vicarius 12, 4. 23, 13. 
vidua 3, 1. 10, 29. 11, 16. 
virgo 3, 1. 6, 2. 11, 29. 30, 24. 33, 

24. 36, 18. 37, 10. 
vita ewiges L, 12, 6. val Aeon 

28, 4. 
Vitium FeUeTy Schuld 19, 23. 22, 23. 

28, 30. 
Votum* 33, 28. 
vox 1) Stimme 16, 29. 18, 4. 30, IL 

2) Wort 9, 6. 2w. beiden Bedd, 

schillernd 14, 6. 

Zeno 6, 18. 
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Sammlnng ausgewählter kirchen- und dogmengeschichtlicher 

Quellenschriften 

als Grundlage für Seminarübungen herausgegeben unter Leitung 

von Professor D. G. Krfiger. 

Viertes Heft. 



Augustiü 



De catechizandis rudibus. 



Herausgegeben 
von 

Adolf W^olf hard. 



Zweite, vollständig neubearbeitete Ausgabe 

von 

G. Kpügrep. 




Freiburg L B. und Leipzig 1893. 

Akademische Verlagsbuchhandlung von J. C. B. Mohr. 



(Paul Siebeok.) 



Vorwort. 



JJie erste Ausgabe dieses Heftes hat den Unwillen der 
KLritiker erregt. Mit Recht : Wolf hards Arbeit kann auch 
den bescheidensten Ansprüchen nicht genügen. Da ich als 
Leiter der Sammlung für den Schaden mit verantwortlich 
gemacht werden mufste, der dem Unternehmen aus diesem 
Mifserfolg erwachsen konnte, so war es meine Pflicht, den 
Folgen nach Möglichkeit vorzubeugen. Mit Herrn Wolf- 
hard konnte ich mich leider nicht ins Einvernehmen setzen : 
er hat mir auf keinerlei Anfrage, auch nicht auf ein- 
geschriebene, 'geantwortet, trotzdem ich mich über seine 
jetzige Adresse genau unterrichtet habe. Somit sah ich 
mich gezwungen, Arbeit und Kosten selbst zu übernehmen. 
Das Heft ist ganz neu gedruckt worden. Nur die Ein- 
leitung ist auf den ersten Seiten wesentlich unverändert 
geblieben. Von den Maurinern habe ich die Kapitelein- 
teilung übernommen, dagegen aus praktischen Gründen 
innerhalb der Kapitel selbständig paragraphiert. Die Ab- 
sätze entsprechen denen der Mauriner. Einige Schriftstellen, 
die unter dem Text fehlen, sind in das Register noch auf- 
genommen worden. 



VI Vorwort. 

Unter den Kritikern mufs ich besonders Herrn Prof. 
Dr. Jülich er (Theol. Lit. Ztg. 1893, Nr. 4, Sp. 106-108) 
Dank sagen. Auch von den S. XV gemachten Vorschlägen 
kommen die meisten auf seine Rechnung. 

Noch eine Bemerkung wolle man mir gestatten. Im 
Theol. Jahresbericht für 1891 (S. 150) schreibt Herr Prof. 
Lüdemann: „Die Sammlung von Quellenschriften zu Se- 
minarzwecken, welche Krüger veranstaltet, ist gewifs sehr 
willkommen zu heifsen. In Bern sind wir freilich bei Be- 
gründung des kirchenhistorischen Seminars 1886 sofort von 
der Voraussetzung ausgegangen, dafs das Vorhandensein der 
wichtigsten Quellenschriften in einer hinreichendenAn- 
zahl von Exemplaren in der Bibliothek des Seminars 
selbst ganz unentbehrlich sei, wenn bei Durchnahme von 
kirchenhistorischen Fragen ein gemeinsames Nachlesen wich- 
tiger Quellenstellen ermöglicht werden soll. Die Munificenz 
unserer Regierung hat das bisher schon bis zu einem sehr 
erfreulichen Grade gestattet." Diese Worte zeigen, dafs Herr 
Prof. Lüdemann den Zweck der Sammlung nicht verstanden 
hat. Ich habe in dem Vorwort zur Ausgabe des Justin 
geschrieben: „Es ist dringend zu wünschen, nicht die Se- 
minarbibliotheken durch Ankauf einer Anzahl von Exem- 
plaren [dieser Sammlung] zu bereichern, sondern den ein- 
zelnen Studenten zur Anschaflfiing zu veranlassen. 
Es wird keinem schaden, auch in späteren Jahren eine 
solche Schrift hin und wieder in die Hand zu nehmen." 
Dafs, um kirchenhistorische Fragen durchzunehmen, eine 
genügende Anzahl von Exemplaren z. B. des Eusebius oder 
TertuUian oder Irenäus vorhanden sein mufs, ist selbstver- 
ständlich. In welchem Seminar fänden sie sich nicht? Eine 
sonderbare Regierung wäre es, die daflir nicht die genügen- 
den Mittel zur Verfügung stellte. Aber um einzelne Schriften, 



Vorwort. VII 

und zwar verschiedenster Autoren, mit den Studenten zu 
lesen, sind praktisch eingerichtete Einzelausgaben notwendig. 
Den Hauptwert lege ich aber auf die AnschaflFung durch 
den Einzelnen. Wenn wir die Studenten nicht immer wieder 
und nachdrücklich auf Bücheranschaffungen verweisen, so 
könnte die Zeit kommen, wo die ganze Bibliothek eines 
Pfarrers in einem Novum Testamentum billigsten Zuschnitts, 
dem einen oder andern Lehrbuch und einer Predigtsamm- 
lung für alle Sonntage des Jahres besteht! Ich wiederhole 
daher meine Bitte an die Herren Fachgenossen, Hefte dieser 
Sammlung nicht für Seminarbibliotheken anzuschaffen. Auch 
dem Verleger würde man sonst die Fortsetzung des all- 
gemein als nützlich bezeichneten Unternehmens verleiden. 

Giefsen, am 12. Juli 1893. 

G. B[püg*ep. 



Einleitung. 



JJef Einflufs Augustins ist nicht in stiller Gelehrten- 
arbeit, auch nicht im rein äufserlichen Handeln eines Kirchen- 
fürsten begründet, sondern in der Macht seiner einzigartigen, 
charaktervollen Persönlichkeit, welche Grundlage all seines 
Wirkens ist; und diesen Charakter hat er sich erworben 
durch ein Leben — „in dem Strom der Welt" — im 
engsten Zusammenhang mit den grofsen Bewegungen 
seiner Zeit. 

Augustin, geb. 354 zu Tagaste, war Sohn des heid- 
nischen Offiziers Patricius, eines rechtschaffenen, aber. hef- 
tigen Mannes, und der einfachen, christlich-frommen Monika. 
Nach Besuch der Schulen zu Tagaste und Madaura bezog 
er siebzehnjährig die Khetorenschule zu Karthago. Bis 
dahin zeigt sich in ihm noch kein besonderes Streben; der 
Ehrgeiz ist ein väterliches Erbteil, der sittliche Einflufs von 
dieser Seite nicht derart, ihn von den Sünden seiner Zeit 
abzuhalten. Eine christliche Erziehung erhält er von seiner 
Mutter, deren Erfolg ein Zug in seiner Seele ist, dafs nur 
bei Christo die Wahrheit sei; doch nicht stark genug, um 
Leben zu werden. 

Der ehrgeizige Jüngling wirft sich in Karthago in den 
Strudel des Studentenlebens; er ist nicht besser, als die 
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übrigen, aber auch nicht besonclers schlecht; vom Treiben 
der „Wüstlinge" hält er sich fern. Zu ernsterem Streben 
führt ihn Ciceros Hortensius, eine für uns verlorene Schrift, 
die zum Suchen der Wahrheit mahnte. Aber der lediglich 
moralistische Einflufs Ciceros kann ihn nicht lange be- 
ruhigen : 373 wendet er sich dem Manichäismus zu, dem er 
etwa zehn Jahre als Katechumene angehört. Die Manichäer 
versprechen ihm einheitliche Erklärung des Welträtsels, 
Freiheit der Forschung; sie zeigten einen heiligen Charakter 
und wiesen Christus eine hohe Stelle an. Doch lange ist 
seine Ruhe hier auch nicht; Aristoteles belehrt ihn über das 
Mythologische der manichäischen Grundlehre, dafs gut und 
bös nur die Fortsetzung des einen, die ganze Natur durch- 
ziehenden Gegensatzes sei; auch über das reine Leben 
der Sekte wird er enttäuscht und überwindet so den 
Manichäismus innerlich lange, bevor die äufserliche Tren- 
nung erfolgt. 

Jetzt arbeitet er als Lehrer mit grofser Berufstreue. 
So weit hat ihn sein neues sittliches Streben gebracht, 
nicht aber zur Aufgabe des Verhältnisses mit seiner Ge- 
liebten. Doch innerlich ist er zerrissen: der Manichäismus 
hat ihn getäuscht; Aristoteles gewährt ihm keine positive 
Lebensanschauung; die Kirche, welche Glauben und Wissen 
nicht zu vereinigen vermag (Hauptanstofs ist das A. Test), 
hat die Wahrheit auch nicht; es giebt also keine Wahrheit; 
er überläfst sich der Skepsis. In dieser Stimmung kommt er 
nach Rom, bald darauf nach Mailand (383). 

Hier ist aus dem Weltmanne der asketische Christ, 
aus dem Skeptiker der Anhänger der kirchlichen Autorität 
geworden. Bestimmend war für ihn vor allem der impo- 
sante Eindruck, den Christentum und Kirche in Ambro- 
sius auf ihn machen. Er beginnt die paulinischen Briefe 
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zu studieren. Der Neuplatonismus vermittelt ihm einen 
geistigen Gottesbegriff und hilft ihm damit die Skepsis über- 
winden. Des Irrens müde, mangelt ihm die alte Schärfe 
der Kritik; es gewährt ihm Beruhigung, dafs er sich 
mit dem Christentum an eine Philosophie anlehnen kann; 
imd so geht er vom Neuplatonismus zur vollen Anerkennung 
der kirchlichen Autorität über. Es bedarf nur noch eines 
praktischen Antriebes, um den Willen umzustimmen. Die 
Erzählung von der Bekehrung vornehmer Römer erschüttert 
ihn ; sein Wille ist gebrochen, und der stolze Skeptiker folgt 
im Garten der Kinderstimme : „Nimm und lies" ! Die auf- 
geschlagene Stelle (Rom. 13, 13) zeigt ihm sein bisheriges 
Leben und das, was ihm fehlt; — Ostern 387 wird er ge- 
tauft. Nur wenige Jahre kann er ein zurückgezogenes 
Leben führen ; wider seinen Willen in Hippo zum Presbyter 
geweiht, wird er 395 Mitbischof, dann Bischof; 430 ist er 
hier, kurz vor Eroberung der Stadt durch die Vandalen, 
gestorben. 

Er entfaltet eine grofsartige Thätigkeit durch seinen 
geistigen Einflufs auf die Kirche; als Bischof in engeren 
Grenzen, über einen weiteren Kreis besonders durch seine 
Schriften. Diese Schriftstellerei giebt uns ein deutliches 
Bild seiner Thätigkeit, aber auch einen Spiegel seiner Zeit; 
denn wie er einerseits nicht aus Liebhaberei, sondern nur 
aus praktischen Anlässen geschrieben hat, so liefs er an- 
dererseits auch keine wichtige Zeitfrage in seinen Büchern 
unbeantwortet. 

Nachdem er in Karthago Poetisches und Ästhetisches 
veröffentlicht, beschäftigt er sich 386 — 88 in seinen Schriften 
mit religionsphilosophischen Fragen und sucht darin des 
Skeptizismus Herr zu werden. 



XII Einleitung. 

« 

Contra academicos. — de vita beata. — de ordine. — 
soliloquia. — de immortalitate animae. — de quantitate 
animae. — de magistro. — de musica. — 

Christ geworden, will er sich vor allem über den 

Manichäismus erheben, zugleich im Interesse der Kirche 

gegen diese geßlhrliche Zeitströmung Front machen. Die 

einschlägigen Streitschriften fallen in die Jahre 388—405: 

De moribus ecclesiae cathoiicae et de moribus Manichaeo- 
rum. — de libero arbitrio. — de utilitate credendi. — contra 
Faustum. — de natura boni. — contra Secundinum. — 

Als Verteidiger des Kirchentums tritt er im dona- 

tistischen Streite auf. 400 — 420: 

Contra Parmeniani epistolam ad Tychicum. — de baptismo 
contra Donatistas. — contra litteras Petiliani. — de unico 
baptismo contra Petilianum. — breviculus collationis cum 
Donatistis. — contra Gaudentium. — 

und entwickelt impelagianischen Streit seine Gedanken 
über Erbsünde, Sünde, Gnade, Willensfreiheit und Prädesti- 
nation. Der ersten Phase dieses Streits (bis 418) gehören 
folgende Schriften an: 

De peccatorum meritis et remissione deque baptismo parvu- 
lorum ... — de spiritu et littera. — de perfectione iusti- 
tiae hominis. — de natura et gratia. — de gestis Peiagii. — 
de gratia Christi et peccato originali. — 

Dann setzt Augustin die Polemik gegen Julian von 

Eclanum, den bedeutendsten (philosophischen) Gegner der 

Erbsündenlehre, fort. Seine letzte antipelagianische Schrift 

blieb unvollendet; die Feder entsank der müden Hand. 

De nuptiis et concupiscentia. — contra duas epistolas 
Pelagianorum. — contra lulianum. — opus imperfectum. — 

Die Verteidigung seiner Prädestinationslehre 
gegen ihre Überspannung durch Mönche zu Hadrumetum 
(seit 427) veranlafst die Schriften: 

De gratia et libero arbitrio. — de correptione et gratia. — 
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Auch in den semipelagianischen Streit hat A. 
noch eingreifen können: 

De praedestinatione sanctorum. — de dono perseverantiae. — 

Aus den apologetischen Schriften Augustins ragen 
die 22 Bücher „de civitate dei" (412—26) hervor, in denen 
der Untergang der römischen Kultur und Religion und die 
Entwicklung des Reiches Gottes den Vorwurf einer grofs- 
artigen geschichtsphilosophischen Betrachtung bilden. Seine 
positiven dogmatischen, ethischen und praktisch- 
theologischen Abhandlungen sind Gelegenheitsschriften. 

De Vera religione. — de fide et symbolo. — de agone 
christiano. — de fide et operibus. — de trinitate. — de fide, 
spe et caritate. — de doctrina christiana. — speculum. — 
de mendacio. — de opere monachorum^ — de bono coniu- 
gali. — de sancta virginitate. — de patientia. — de bono 
viduitatis. — de catechizandis rudibus. — 

Aufserdem hat A. viele exegetische Schriften, Pre- 
digten und Briefe hinterlassen. 

Sein gelesenstes Buch sind die Konfessionen, deren 
neun erste Bücher eine psychologisch tiefe, religiös warme, 
wenn auch manchmal forcierte Geschichte seines Lebens 
bis 387 geben; die vier letzten Bücher enthalten fremd- 
artigen Stoff. Gegen Ende seines Lebens hat er in den 
Retractationen seine Werke mit richterlicher Strenge 
einer Revision unterzogen und mit dem Griffel des Censors 
alles gestrichen, was ihm mifsfiel. 

Augustin ist der gröfste Kirchenvater des Abendlandes. 
Wenn man die Eigentümlichkeit dieser Kirche im Über- 
wiegen des praktischen über das spekulative Interesse, der 
Hervorhebung von Sünde und Gnade, dem Hervortreten 
von Kirchentum und Hierarchie findet, so sind diese Merk- 
male alle in Augustin ausgebildet oder begründet. Anderer- 
seits erschöpft sich auch sein Einflufs im Abendland. 



XIV Einleitung. 

Er hat das Christentum wieder zur persönlichen Reli- 
gion gemacht, indem er vor allem das Problem von Sünde 
und Gnade in seiner Tiefe erfafste. Darin ist seine Be- 
deutung für alle Zeiten begründet. Mit dieser Lehre blieb 
er ein Lebensmoment' im Katholizismus, das dieser fort- 
schreitend abzustofsen suchte. Auf ihm fufsen die oppo- 
sitionellen Gegenströmungen ; aber von der reformatorischen 
Grundanschauung trennen ihn doch wichtige Elemente seiner 
Frömmigkeit, und in seiner Moral wie in seiner Anschau- 
ung von der Kirche als alleiniger Heilanstalt bleibt er der 
Mann der römischen Kirche. 

Ausgaben : Amerbach, Basel , 1506 , 1 1- Bde. f ol. (voll- 
ständig Paris 1515). — Erasmus, Basel 1529, 10 Bde. fol. — 
Löwener, Antwerpen 1577, 10 Bde. fol. — Mauriner, Paris 
1679—1700, 11 Bde. fol. — Migne, Patrologia Latina, Bd. 32 
bis 47, Paris 1841-49. 

Litteratur: C. Bindemann, Der hl. A. 3 Bde. Beriin 
1844 — 69. — A. Dorner, Aug., sein theologisches System und 
seine rel.-philos. Anschauung, Berlin 1873. — Böhringer, Aurel. 
Aug. 2. A. Stuttg. 1877. 78 (D. Kirche Chr. u. ihre Zeugen. Bd. 11). 
— H. Reuter, August. Studien. Gotha 1887. — A. Harnack, 
A.'s Konfessionen. Giefsen 1888. — Ders., LB. d. Dogmen- 
gesch. Bd. III, Freiburg 1890, S. 54—215. Ebenda genauere 
Litteraturangaben. — Von neueren katholischen Werken: 
F. Wörter, D. Geistesentw. d. hl. A. A. bis zu s. Taufe. 
Paderborn 1892. — Th. Specht, D. Lehre v. d. Kirche nach 
d. hl. A. Paderborn 1892. 

Die Schrift de catechizandis rudibus (um 400) 
ist veranlafst durch die Bitte des Diakons Deogratias in 
Karthago um Anweifiongen über fruchtbaren Katechumenen- 
unterricht. Sie zer&llt in einen theoretischen Teil (Kap. 1 
bis 14) und in einen praktischen, der eine längere und eine 
kürzere Musterkatechese enthält (Kap. 15 — 27). 

Schon Cyrill von Jerusalem und Gregor von Nyssa 
haben ähnliche Schriften geschrieben; auch sie verfolgen 
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die damals allgemein gebräuchliche akroamatische Methode. 
Dennoch zeigt ein Vergleich der griechischen Autoren mit 
dem lateinischen tiefgehende Verschiedenheiten in der Auf- 
fassung und Entwicklung der christlichen Wahrheiten. 
Durch das lebensvolle Zeitbild, das sie entrollt, ist unsere 
Schrift von grofsem allgemeinen kirchengeschichtlichen 
Interesse. Wir bewundem in ihr den praktischen Geist 
Augustins und erhalten interessante Blicke in seine Eigen- 
art. Die beiden Katechesen geben im kleinen jene Ge- 
schichte des Reiches Gottes, die in „de civitate dei" weiter 
ausgeführt ist. 

Diesem Neudruck liegt die Maurinerausgabe (Opp. VI, 
1685, Sp. 263—296) zu Grunde. Nur an drei Stellen ist 
von ihr abgewichen worden: 

S. 4, 28 Ezrae st. Esdrae. 

S. 12, 3 narrationis st. rationis. 

8. 44, 17 castitate st. caritate. 

Mit einem Fragezeichen dürfte die Lesart an folgenden 

Stellen zu versehen sein: 

S. 2, 17 motus st. notus. Vgl. auch 14, 1. 27, 13. 29, 15. 
S. 2, 22 ista st. illa. Doch siehe 51, 15. 16. 58, 24. 25. 
S. 42, 4 et eas ? 
S. 51, 8 ultimus ? 

S. 55, 30 quid significet et sermo ille quem audivit, quid etc. 
Das et gehört wohl vor das zweite quid. 

Deutsche Übersetzungen von Th. Ficker, Leipzig 1863, 
und von J. Molzberger, Kempten 1877 (mit guten An- 
merkungen). 
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DE CATECHIZANDIS RUDIBÜS. 



1 1 Petisti me, frater Deogratias, ut aliquid ad te de 
catechizandis rudibus, quod tibi usui esset, scriberem. Dixisti 
enim, quod saepe apud Carthaginem, ubi diaconus es, ad te 
adducuntur qui fide christiana primitus imbuendi sunt, eo 
quod existimeris habere catechizandi uberem facultatem, et 5 
doctrina fidei et suavitate sermonis: te autem pene semper 
angustias pati, idipsum quod credendo Christiani sumus, quo 
pacto commode intimandum sit; unde exordienda, quo us- 
que sit perducenda narratio; utrum exhortationem aliquam 
terminata narratione adhibere debeamus, an praecepta sola, lo 
quibus observandis cui loquimur noverit christianam vitam 
professionemque retineri. 2 Saepe autem tibi accidisse con- 
fessus atque conquestus es, ut in sermone longo et tepido 
tibi ipse vilesceres essesque fastidio, nedum illi quem loquen- 
do imbuebas , et ceteris qui audientes ' aderant : eaque te 15 
necessitate fuisse compulsum, ut ea me quam tibi debeo 
caritate compelleres, ne gravarer inter oecupationes meas 
tibi de hae re aliquid scribere. 

8 Ego vero non ea tantum quam familiariter tibi, sed 
etiam quam matri ecclesiae universaliter debeo, caritate ac 20 
Servitute compellor, si quid per operam meam, quam domini 

Augustinus. 2. Ausg. 1 
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nostri largitate possum exhibere, idem eos dominus quos 
mihi fratres fecit, adiuvari iubet, nullo modo recusare, sed 
potius prompta et devota voluntate suscipere. 4 Quanto 
enim cupio latius erogari pecuniam dominicam, tanto magis 

5 me oportet, si quam dispensatores conservos meos difficul- 
tatem in erogando sentire cognoseo, agere quantum in me 
est, ut facile atque expedite possint, quod impigre ac stu- 
diose volunt. 

2 1 Sed quod ad tuam proprio considerationem per- 

10 tinet, noHm te moveri ex eo quod saepe tibi abiectum ser- 
monem fastidiosumque habere visus es. Fieri enim potest, 
ut ei quem instruebas, non ita sit visum, sed quia tu ali- 
quid melius audiri desiderabas, eo tibi quod dicebas videre- 
tur indignum auribus aliorum. 2 Nam et mihi prope semper 

15 sermo meus displicet. Melioris enim avidus sum, quo saepe 
fruor interius, antequam eum explicare verbis sonantibus 
coepero: quod ubi minus quam mihi notus est evaluero, 
contristor linguam meam cordi meo non potuisse suffieere. 
8 Totum enim quod intelligo, volo ut qui me audit in- 

20 telHgat; et sentio me non ita loqui, ut hoc efficiam: maxime 
quia ille intellectus quasi rapida coruscatione perfundit 
animum, illa autem locutio tarda et longa est, longeque dis- 
similis, et dum ista volvitur, iam se ille in secreta sua con- 
didit; tamen, quia vestigia quaedam miro modo impressit 

26 memoriae, perdurant illa cum syllabarum morulis; 4 atque 
ex eisdem vestigii^ sonantia signa peragimus, quae lingua 
dicitur vel latina, vel graeca, vel hebraea, vel alia quae- 
libet, sive cogitentur haec signa sive etiam voce proferantur; 
cum illa vestigia nee latina, nee graeca vel hebraea, nee 

30 cuiusque alterius gentis sint propria, sed ita efficiantur in 
animo, ut vultus in corpore. 5 Aliter enim latine ira dicitur, 
aliter graece, aliter atque aliter aliarum diversitate linguarum : 
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Bon autem latinus aut graecus est vultus irati. Non ita- 
que omnes gentes intelligunt, cum quisque dicit: iratus sum, 
sed latini tantum; at si affectus excandescentis animi exeat 
in faciem vultumque faciat, omnes sentiunt qui intuentur 
iratum. e Sed neque ita licet educere et quasi exporrigere s 
in sensum audientium per sonum vocis illa vestigia, quae 
imprimit intellectus memoriae, sicut apertus et manifestus 
est vultus: illa enim sunt intus in animo, iste foris in cor- 
pore. Quapropter coniiciendum est, quantum distet sonus 
oris nostri ab illo ictu intelligentiae, quando ne ipsi quidem lo 
impressioni memoriae similis est. 7 Nos autem plerumque 
in auditoris utilitatem vehementer ardentes ita loqui volu- 
mus, quemadmodum tunc intelligimus, cum per ipsam inten- 
tionem loqui non possumus; et quia non succedit angimur 
€t velut frustra operam insumamus, taedio marcescimus, at- 15 
que ex ipso taedio languidior fit idem sermo et hebetior 
quam erat, unde perduxit at taedium. 

8 Sed mihi saepe indicat eorum Studium qui me audire 
cupiunt, non ita esse frigidum eloquium meum, ut videtur 
mihi ; et eos inde aliquid utile capere, ex eorum delectatione so 
eognosco, mecumque ago sedulo, ut huic exhibendo mini- 
sterio non desim, in quo illos video bene accipere quod ex- 
hibetur. 9 Sic et tu, eo ipso quod ad te saepius adducun- 
tur qui fide imbuendi sunt, debes intelligere non ita dis- 
plicere aliis sermonem tuum ut displicet tibi, nee infructuo- 25 
sum te debes putare, quod ea quae cernis non explicas ita 
ut cupis; quando forte ut cupis nee cernere valeas. 10 Quis 
enim in hac vita nisi in aenigmate et per speculum videt? 
Nee ipse amor tantus est, ut camis disrupta caligine pene- 
tret in aetemum serenum, unde utcumque fulgent etiam ista so 
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quae transeunt. ii Sed quia boni proficiunt de die in diem 
ad videndum diem sine volumine caeli et sine noctis incursu^ 
quem oculus non videt, nee auris audivit, nee in cor homi- 
nis adscendit : nuUa maior causa est, cur nobis in imbuendis 
5 rudibus noster sermo vilescat, nisi quia Übet inusitate cer- 
nere et taedet usitate proloqui. 12 Et re quidem vera multo 
gratius audimur, cum et nos eodem opere delectamur: affici- 
tur enim filum locutionis nostrae ipso nostro gaudio, et exit 
facilius atque acceptius. is Quapropter non arduum est ne- 

logotium, ea quae credenda insinuantur praecipere, unde et 
quo usque narranda sint; nee quomodo sitvarianda narratio^ 
ut aliquando brevior, aliquando longior, semper tamen plena 
atque perfecta sit; et quando breviore, et quando longiore 
sit utendum: sed quibus modis faciendum sit, ut gauden» 

15 quisque catechizet, (tanto enim suavior erit, quanto magia 
id potuerit,) ea cura maxima est. 14 Et praeceptum quidem 
rei huius in promtu est. Si enim in pecunia corporali^ 
quanto magis in spiritali hilarem datorem diligit deus ? Sed 
haec hilaritas ad horam ut adsit, eins est misericordiae qui 

20 ista praecepit. 16 Itaque prius de modo narrationis quod 
te velle cognovi, tum de praecipiendo atque cohortando^ 
postea de hac hilaritate comparanda, quae deus suggesserit, 
disseremus. 

3 1 Narratio plena est, cum quisque primo catechizatur 

25 ab eo quod scriptum est: In principio fecit deus caelum 

et terram, usque ad praesentia tempora ecclesiae. 2 Non 

tamen proptera debemus totum pentateuchum, totosque iudi- 

cum et regnorum et Ezrae libros, totumque evangelium et 
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actus apostolorum, vel, si ad verbum edidicimus^ inemoriter 
reddere, vel nostris verbis omnia quae bis continentur volu- 
minibus narrando evolvere et explicare; quod nee tempus 
capit; nee uUa necessitas postulat: sed euneta summatim 
^eneratimque complecti, ita ut eligantur quaedam mirabiliora, 5 
quae suavius audiuntur atque in ipsis articulis constituta 
sunt, ut ea tamquam in involucris ostendere statimque a con- 
spectu abripere non oporteat, sed aliquantum immorando 
quasi resolvere atque expandere, et inspicienda atque mi- 
randa offerre animis auditorum: cetera vero celeri percur- lo 
sione inserendo contexere. s Ita et illa quae maxime com- 
mendari volumus aliorum submissione magis eminent; nee 
ad ea fatigatus pervenit quem narrando volumus excitare, 
nee lUius memoria confunditur quem docendo debemus in- 
struere. i& 

4 In Omnibus sane non tantum nos oportet intueri prae- 
<5epti finem, quod est Caritas de corde puro et conscientia 
bona et fide non ficta, quo ea quae loquimur cuncta refera- 
mus: sed etiam ilHus quem loquendo instruimus, ad id mo- 
vendus atque illuc dirigendus adspectus est. 6 Neque enim 20 
ob aliud ante adventum domini scripta sunt onmia quae in 
Äanctis scripturis legimus, nisi ut illius commendaretur ad- 
ventus et futura praesignaretur ecclesia, id est, populus 
dei per omries gentes, quod est corpus eins; adiunctis at- 
que annumeratis omnibus sanctis, qui etiam ante adventum 25 
«ius in hoc saeculo vixerunt, ita eum credentes venturum 
«sse, sicut nos venisse. e Sicut enim Jacob manum prius 
dum nasceretur emisit ex utero, qua etiam pedem praena- 
Äcentis fratris tenebat, deinde utique secutum est caput, tum 
demum necessario membra cetera : (sed tamen caput non so 
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tantiim ea membra quae secuta sunt, sed etiam ipsam manum 
quae in nascendo praecessit, dignitate ac potestate praecedit^ 
et quamvis non tempore apparendi, tarnen naturae ordine 
prius est:) ? ita et dominus Jesus Christus, etsi antequam 

5 appareret in carne et quodam modo ex utero secreti sui ad 
hominum oculos mediator dei et hominum homo procederet,. 
qui est super omnes deus benedictus in saecula, praemisit 
in sanctis patriarchis et prophetis quamdam partem cor- 
poris sui, qua velut manu se nasciturum esse praenuntians, 

10 etiam populum praecedentem süperbe, vinculis legis tam- 
quam digitis quinque supplantavit : 8 (quia et per quinque 
temporum articulos praenuntiari venturus prophetarique non 
destitit; et huic rei consonans per quem lex data est, quin- 
que libros conscripsit; et superbi carnaliter sentientes et 

16 suam iustitiam volentes constituere, non aperta manu Christi 
repleti sunt benedictione , sed constricta atque conclusa re- 
tenti sunt; itaque illis obligati sunt pedes et ceciderunt^ 
nos autem surreximus et erecti sumus:) 9 quamvis ergo, ut 
dixi, praemiserit dominus Christus quamdam partem corporis 

20 sui in sanctis, qui eum nascendi tempore praeierunt: tamen 
ipse est caput corporis ecclesiae, illique omnes eidem cor- 
pori cuius ille caput est cohaeserunt, credendo in eum quem 
praenuntiabant. Non enim praecurrendo divulsi sunt, sed 
adiuncti potius obsequendo. Nam etsi manus a capite prae- 

26 mitti potest, connexio tamen eins sub capite est. 10 Qua- 
propter omnia quae ante scripta sunt, ut nos doceremur 
scripta sunt, et figurae nostrae fuerunt; et in figura con- 
tingebant in eis: scripta sunt autem propter nos, in quo& 
iinis saeculorum obvenit. 
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4 1 Quae autem major causa est adventus domini, 
nisi ut ostenderet deus dilectionem saam in nobis, commen- 
dans eam vehementer: quia cum adhuc inimici essemus, 
Christus pro nobis mortuus est. Hoc autem ideo, quia finis 
praecepti et plenitudo legis Caritas est, ut et nos invicem 5 
diligamus, et quemadmodum ille pro nobis animam suam 
posuit, sie et nos pro fratribus animam ponamus, et ipsum 
deum, quoniam prior dilexit nos, et filio suo unico non 
pepercit, sed pro nobis omnibus tradidit eum, si amare pige- 
bat, saltem nunc redamare non pigeat. 2 Nulla est enim 10 
maior ad amorem invitatio^ quam praevenire amando; et 
nimis durus est animus, qui dilectionem si nolebat impen- 
dere, nolit rependere. s Quodsi in ipsis flagitiosis et sordi- 
dis amoribus videmus, nihil aliud eos agere qui amari vi- 
cissim volunt, nisi ut documentis quibus valent aperiant et 15 
ostendant quantum ament, eamque imaginem iustitiae prae- 
tendere affectant, ut vicem sibi reddi quodam modo flagi- 
tent ab eis animis, quos illecebrare moliuntur, ipsique ar- 
dentius aestuant, cum iam moveri eodem igne etiam illas 
mentes quas appetunt sentiunt; si ergo et animus qui torpe- 20 
bat, cum se amari senserit excitatur, et qui iam fervebat, 
cum se redamari didicerit, magis accenditur : manifestum est 
nuUam esse maiorem causam, qua vel inchoetur vel augeatur 
amor, quam cum amari se cognoscit qui nondum amat aut 
redamari se vel posse sperat, vel iam probat, qui prior 25 
amat. 4 Et si hoc etiam in turpibus amoribus, quanto plus 
in amicitia? Quid enim aliud cavemus in ofFensione ami- 
citiae, nisi ne amicus arBitretur quod eum vel non diligimus, 
vel minus diligimus quam ipse nos diligit? Quod si credi- 

3 f. Rom. 5, 8. 9. 5 Rom. 13, 10. 5 f. 1. Job. 4, 11. Vgl. 
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derit, frigidior erit in eo amore quo invicem homines mutua 
familiaritate perfruuntur; et si non ita est infirmus, ut haec 
illum ofTensio faciat ab omni dilectione frigescere, in ea se 
tenet, qua non ut fruatur^ sed ut consulat diligit. 

5 5 Operae pretium est autem animadvertere , quomodo, 

quamquam et superiores velint se ab inferioribus diligi 
eorumque in se studioso delectentur obsequio, et quanto 
magis id senserint, tanto magis eos diligant, tarnen quanto 
amore exardeseat inferior, cum a superiore se diligi senserit. 

10 6 Ibi enim gratior amor est, ubi non aestuat indigentiae 
siccitate, sed ubertate beneficentiae profluit. Die namque 
amor ex miseria est, iste ex misericordia. lam vero si 
etiam se amari posse a superiore desperabat inferior, in- 
eflFabiliter commovebitur in amorem, si nitro ille fuerit 

15 dignatus ostendere, quantum diligat eum, qui nequaquam 
sibi tantum bonum promittere änderet, t Quid autem 
superius deo iudieante, et quid desperatius homine peceante ? 
qui se tanto magis tuendum et subiugandum superbis 
potestatibus addixerat quae beatificare non possunt, quanto 

20 magis desperaverat posse sui curam geri ab ea potestate, 
quae non malitia sublimis esse vult, sed bonitate subli- 
mis est. 

8 Si ergo maxime propterea Christus advenit, ut 
cognosceret homo quantum eum diligat deus, et ideo 

25 cognosceret, ut in eins dilectionem a quo prior dilectus est 
inardesceret, proximumque illo iubente et demonstrante dili- 
geret, qui non proximum, sed longo peregrinantem diligendo 
factus est proximus ; omnisque scriptura divina quae ante . 
scripta est, ad praenuntiandum adventum domini scripta 

80 est, et quidquid postea mandatum est litteris et divina 
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auctoritate firmatum, Christum narrat et dilectionem monet: 
manifestum est, non tantum totam legem et prophetas in 
illis duobus pendere praeceptis dilectionis dei et proximi, 
quae adhuc sola scriptura saneta erat, cum hoc dominus 
diceret, sed etiam quaecumque posterius salubriter con- 5 
scripta sunt memoriaeque mandata divinarum volumina litte- 
rarum. 9 Quapropter in veteri testamento est occultatio 
novi, in novo testamento est manifestatio veteris. Secundum 
illam occultationem carnaliter intelligentes camales, et tunc 
et nunc, poenali timore subiugati sunt. Secundum hanc au- 10 
tem manifestationem spiritales, et tunc quibus pie pulsantibus 
etiam occulta patuerunt, et nunc qui non süperbe quaerunt, 
ne etiam aperta claudantur, spiritaliter intelligentes donata 
caritate liberati sunt. 10 Quia ergo caritati nihil adversius 
quam invidentia, mater au tem invidentiae superbia est: idem is 
dominus lesus Christus, deus homo, et divinae in nos 
dilectionis indicium est et humanae apud nos humilitatis 
exemplum, ut magnus tumor noster maiore contraria medi- 
cina sanaretur. Magna est enim miseria superbus homo, 
sed maior misericordia humilis deus. 20 

11 Hac ergo dilectione tibi tamquam fine proposito, quo 
referas omnia quae dicis, quidquid narras ita narra, ut ille 
cui loqueris audiendo credat, credendo speret, sperando amet. 

5 1 De ipsa etiam severitate dei, qua corda mortalium 
saluberrimo terrore quatiuntur, Caritas aedificanda est, ut 25 
ab eo quem timet amari se gaudens, eum redamare audeat 
eiusque in se dilectioni, etiamsi impune posset, tamen 
displicere vereatur. 2 Rarissime quippe accidit, immo vero 
numquam, ut quisquam veniat volens fieri Christianus, qui 
non Sit aliquo dei timore perculsus. Si enim aliquod com- so 
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modum exspectando ab hominibus, quibus se aliter placi* 
turum non putat, aut aliquod ab hominibus inoommodum 
devitando, quorum offensionem aut inimicitias reformidat^ 
vult fieri Christianus: non fieri vult potius quam fingere. 

6 Fides enim non res est salutantis corporis, sed credentis 
animi. 8 Sed plane saepe adest misericordia dei per mini- 
sterium catechizantis , ut senpone commotus iam fieri velit, 
quod decreverat fingere ; quod cum velle coeperit, tunc eum 
venisse deputemus. 4 Et occultum quidem nobis est, quando 

10 veniat animo quem iam corpore praesentem videmus ; sed 
tamen sie cum eo debemus agere, ut fiat in illo haec 
voluntas, etiamsi non est: nihil enim deperit, quando si 
est, utique tali nostra actione firmatur, quamvis quo tem- 
pore, vel qua hora coeperit, ignoremus. 6 Utile est sane^ 

15 ut praemoneamur antea, si fieri potest, ab iis qui eum 
norunt, in quo statu animi sit, vel quibus causis commotus 
ad suscipiendam religionem venerit. Quodsi defuerit alius 
a quo id noverimus, etiam ipse interrogandus est, ut ex eo 
quod responderit ducamus sermonis exordium. e Sed si 

20 ficto pectore accessit, humana commoda cupiens vel incom- 
moda fugiens, utique mentiturus est: tamen ex eo ipso quod 
mentitur capiendum est principium, non ut refellatur eins 
mendacium, quasi tibi certum sit, sed ut si dixerit eo pro- 
posito se venisse, (quod vere approbandum est, sive ille verum 

25 sive falsum dicat,) tale tamen propositum quali se venisse 
respondit approbantes atque laudantes , faciamus eum de- 
lectari esse se talem, qualem videri cupit. i Si autem aliud 
dixerit quam oportet esse in animo eins, qui christiana 
fide imbuendus est blandius et lenius reprehendendo tam- 

30 quam rüdem et ignarum , et christianae doctrinae finem 
verissimum demonstrando atque laudando breviter et gra- 
viter, ne aut tempora futurae narrationis occupes aut eam 
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non prius coUocato animo audeas imponere, facias eum 
velle quod aut per errorem aut per simulationem nondum 
volebat. 

6 i Quodsi forte se divinitus admonitum vel territum 
esse responderit, ut fieret Christianus, laetissimum nobis ex- 5 
ordiendi aditum praebet, quanta deo sit cura pro nobis. 

2 Sane ab huiusmodi miraculorum sive somniorum ad scriptu- 
rarum solidiorem viam et oracula certiora transferenda est 
eius intentio, ut et illa admonitio quam misericorditer ei 
praerogata sit, noverit, antequam scripturis sanetis inbaereret. lo 

3 Et utique demonstrandum est ei, quod ipse dominus non 
eum admoneret aut compelleret fieri Christianum et incorpo- 
rari ecclesiae, seu talibus signis aut revelationibus erudiret, 
nisi iam praeparatum iter in scripturis sanetis, ubi non 
quaereret visibilia miracula, sed invisibilia sperare con- 15 
suesceret, neque dormiens, sed vigilans moneretur, eum se- 
curius et tutius carpere voluisset. 4 Inde iam exordienda 
narratio est, ab eo quod fecit deus omnia bona valde, et 
perdücenda, ut diximus, usque ad praesentia tempora eccle- 
siae, ita ut singularum rerum atque gestorum quae narra- 20 
mus Qausae rationesque reddantur, quibus ea referamus ad 
illum finem dilectionis, unde neque agentis aliquid neque 
loquentis oculus avertendus est. 5 Si enim fictas poetarum 
fabulas et ad voluptatem excogitatas animorum, quorum 
cibus nugae sunt, tamen boni qui habentur atque appellan- 25. 
tur grammatici, ad aliquam utilitatem referre conantur, u 
quamquam et ipsam vanam et avidam saginae saecularis: 
quanto nos decet esse cautiores, ne illa quae vera narramus, 
sine suarum causarum redditione digesta, aut inani suavi- 
täte aut etiam perniciosa cupiditate credantur. e Non tamen so 
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sie asseramus has causas, ut relicto narrationis tractu cor 
nostrum et lingua in nodos difficilioris disputationis excurrat, 
sed ipsa veritas adhibitae narrationis quasi aurum sit gem- 
marum ordinem ligans, non tarnen ornamenti seriem ulla 
5 immoderatione perturbans. 

7 1 Narratione finita spes resurrectionis intimanda est, 
et pro capacitate ac viribus audientis, proque ipsius temporis 
modulo, adversus vanas irrisiones infidelium de corporis 
resurrectione tractandum et futuri ultimi iudicii bonitate in 

10 bonos , severitate in malos, veritate in omnes ; commemora- 
tisque cum detestatione et horrore poenis impiorum, . regnum 
iustorum atque fidelium et supema illa civitas eiusque gau- 
dium cum desiderio praedicandum est. 2 Tum vero instru- 
enda et animanda est infirmitas hominis adversus tentationes 

15 et scandala, sive foris sive in ipsa intus ecclesia: foris ad- 
versus gentiles vel ludaeos yel haereticos, intus autem ad- 
versus areae dominicae paleam. Non ut contra singula 
perversorum genera disputetur omnesque illorum pravae 
opiniones propositis quaestionibus refellantur: sed pro tem- 

20 pore brevi demonstrandum est, ita esse praedictum, et quae 
sit utilitas tentationum erudiendis fidelibus, et quae medi- 
cina in exemplo patientiae dei, qui statuit usque in finem 
ista permittere. 

8 Cum vero adversus eos instruitur, quorum perversae 
25 turbae corporaliter implent ecclesias, simul etiam praecepta 

breviter et decenter commemorentur christianae atque 
honestae conversationis, ne ab ebriosis, avaris, fraudatoribus, 
aleatoribus, adulteris, fomicatoribus, spectaculorum amatori- 
bus, remediorum sacrilegorum alligatoribus, praecantatoribus, 
30 mathematicis , vel quarumlibet artium vanarum et malarum 
divinatoribus , atque huiusmodi ceteris ita facile seducatur 
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et impunitum sibi fore arbitretur, quia videt multos qui 
Christiani appellantur^ haec amare et agere et defendere 
et suadere et persuadere. 4 Quis enim finis praestitutus sit 
in tali vita perseverantibus, et quam sint in ipsa ecelesia 
tolerandiy ex qua in iine separandi sunt, divinorum librorum r> 
testimoniis edocendum est. Praenuntiandum est etiam in- 
venturum eum in ecelesia multos Christianos bonos, verissi- 
mos cives caelestis Jerusalem, si esse ipse coeperit. s Ad 
extremum ne spes eius in homine ponatur, sedulo monendus 
est: quia neque facile ab homine iudicari potest quis homo lo 
sit iustus, et. si facile posset, non ideo nobis proponi exempla 
iustorum, ut ab eis iustificemur, sed ut eos imitantes ab 
eorum iustiiicatore nos quoque iustificari sciamus. 6 Hinc 
enim fiet quod maxime commendandum est, ut cum ille qui 
nos audit, immo per nos audit deum, moribus et scientia 15 
proficere coeperit et viam Christi alacriter ingredi, nee 
nobis id audeat assignare nee sibi; sed et seipsum et nos 
et quoscunque alios diligit amicos, in illo et propter illum 
diligat qui eum dilexit inimicum, ut iustificans faceret ami- 
cum. 7 Hie iam non te puto praeceptore indigere, ut cum 20 
occupata sunt tempora, vel tua, vel eorum qui te audiunt, 
breviter agas; cum autem largiora, largius eloquaris; hoc 
enim nullo admonente ipsa necessitas praecipit. 

8 1 Sed illud plane non praetereundum est, ut si ad 
te quisquam catechizandus venerit liberalibus doctrinis ex- 2?^ 
cultus, qui iam decreverit esse Christianus, et ideo venerit 
ut fiat, difficillimum omnino est, ut non multa nostrarum 
scripturarum litterarumque cognoverit, quibus iam instructus 
ad sacramentorum participationem tantummodo venerit. 
Tales enim non eadem hora qua Christiani fiunt, sed ante so 
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solent omnia diligenter inquirere, et motus animi sui, cum 
quibus possünt, communicare atque discutere. 2 Cam bis 
itaque breviter agendum est, et non odiose inculcando quae 
norunt, sed modeste perstringendo , ita ut dicamus nos 

5 credere, quod iam noverint illud atque illud; atque boc 
modo cursim enumerare omnia quae rudibus indoctisque in- 
culcanda sunt, ut etsi quid novit eruditus iste, non tamquam 
a doctore audiat, et si quid adbuc ignorat, dutn ea comme- 
moramus quae illum nosse iam credimus, discat. s Nee ipse 

10 sane inutiliter interrogatur, quibus rebus motus sit, ut velit 
esse Christianus : ut si libris ei persuasum esse videris, sive 
canonicis sive utilium traetatorum, de bis aliquid in prin- 
cipio loquaris, coUaudans eos pro diversitate meritorum ca- 
nonicae auetoritatis et exponentium soUertissimae diligentiae, 

15 maximeque commendans in scripturis canonicis admirandae 

altitudinis saluberrimam humilitatem, in illis autem pro sua 

cuiusque facultate aptum superbioribus et per hoc infirmio- 

ribus animis stilum sonantioris et quasi tornatioris eloquii. 

4 Sane etiam exprimendum de illo est, ut indicet quem 

eo maxime legerit, et quibus libris familiarius inhaeserit, unde 
illi persuasum est, ut sociari vellet ecclesiae. 5 Quod cum 
dixerit, tum si nobis noti sunt illi libri, aut ecclesiastica 
fama saltem accepimus a catholico aliquo memorabili viro 
esse conscriptos, laeti approbemus. 6 Si autem in alicuius 

25 haeretici volumina incurrit et nesciens forte quod vera fides 
improbat, tenuit animo et catholicum esse arbitratur: sedulo 
edocendus est, praelata auctoritate universalis ecclesiae 
aliorumque doctissimorum hominum et disputationibus et 
scriptionibus in eius veritate florentium. 7 Quamquam et 

80 illi qui catholici ex hac vita emigrarunt et aliquid litterarum 
christianarum posteris reliquerunt, in quibusdam locis opuscu- 
lorum suorum, vel non intellecti, vel sicuti est humana in- 
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firmitas, minus valentes acie mentis abditiora penetrare, et 
veri similitudine aber ran tes a veritate, praesumtoribus et 
audacibus fuerunt occasioni ad aliquam haeresim moliendam 
atque gignendam. s Quod mirum non est, cum de ipsis 
canonicis litteris, ubi omnia sanissime dieta sunt, non qui- 5 
dem aliter accipiendo quaedam quam vel scriptor sensit, 
yel seipsa veritas habet, (nam si hoc solum esset, quis non 
humanae infirmitati ad corrigendum paratae libenter igno- 
8ceret?)8ed id quod perverse ac prave opinati sunt, animositate 
acerrima et pervicaci arrogantia defensitantes , multi multa 10 
perniciosa dogmata concisa communionis unitate pepererunt. 

9 Haec omnia cum illo qui ad societatem populi 
christiani, non idiota, ut aiunt, sed doctorum libris expo- 
litus atque excultus accedit, modesta coUatione tractanda 
sunt: tantum assumta praecipiendi auctoritate, (ut caveat 15 
praesumtionis errores,) quantum eins humilitas quae illum 
adduxit, iam sentitur admittere. 10 Cetera vero secundum 
regulas doctrinae salutaris, sive de fide, quaecumque narranda 
vel disserenda sunt, sive de moribus, sive de tentationibus, 
eo modo percurrendo quo dixi, ad illam supereminentiorem 20 
viam omnia referenda sunt. 

9 1 Sunt item quidam de scholis usitatissimis gram- 
maticorum oratorumque venientes, quos neque inter idiotas 
nimierare audeas, neque inter illos doctissimos, quorum 
mens magnarum rerum est exercitata quaestionibus. 2 His 25 
ergo qui loquendi arte ceteris hominibus excellere videntur, 
cum veniunt, ut Christiani fiant, hoc amplius quam illis 
illitteratis inf|)ertire debemus, quod sedulo monendi sunt, 
ut humilitate induti christiana discant non contemnere, 
quos cognoverint morum vitia quam verborum amplius 30 
devitare, et cordi casto linguam exercitatam nee conferre 
audeant quam etiam praeferre consueverant. s Maxime 
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autem isti docendi sunt scripturas audire divinas^ ne sordeat 
eis soHdum eloquium, quia non est inflatum, neque arbi- 
trentur carnalibus integumentis involuta atque operta dieta 
vel facta hominum, quae in illis libris leguntur, non evol- 
5 venda atque aperienda ut intelligantur, sed sie accipienda 
ut litterae sonant; deque ipsa utilitate secreti, unde etiam 
mysteria vocantur, quid valeant aenigmatum latebrae ad 
amorem veritatis acuenduin, decutiendumque fastidii torpo- 
rem, ipsa experientia probandum est talibus, cum aliquid eis 

10 quod in promtu positum non ita movebat, enodatione alle- 
goriae alicuius eruitur. 4 His enim maxime utile est nosse, 
ita esse praeponendas verbis sententias, ut praeponitur 
animus corpori. Ex quo fit, ut ita malle debeant veriores 
quam disertiores audire sermones, sicut malle debent pru- 

15 dentiores quam formosiores habere amicos. 

ö Noverint etiam non esse vocem ad aures dei nisi 
animi affectum : ita enim non irridebunt, si aliquos antistites 
et ministros ecclesiae forte animadverterint vel cum barba- 
rismis et soloecismis deum invocare, vel eadem verba quae 

20 pronuntiant non intelligere perturbateque distinguere. e Non 
quia ista minime corrigenda sunt, (ut populus ad id quod 
plane intelligit, dicat amen,) sed tamen pie toleranda sunt 
ab eis qui didicerint, ut sono in foro sie voto in ecclesia 
benedici. Itaque forensis lUa nonnumquam forte bona dictio, 

25 numquam tamen benedictio dici potest. 

7 De sacramento autem quod aecepturi sunt, sufBcit 
prudentioribus audire quid res illa significet ^ cum tardioribus 
autem aliquanto pluribus verbis et similitudinfbus agendum 
est, ne contemnant quod vident. 

80 10 1 Hic tu fortasse exemplum aliquod sermonis desi- 

deras, ut ipso tibi opere ostendam, quomodo facienda sint 
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ista quae monui. Quod quidem faciam, quantum domino 
adiuvante potuero: sed prius de illa hilaritate comparanda, 
quod poUicitus sum dicere debeo. 2 lam enim de ipsis 
praeceptis explicandi sermonis, in catechizando eo qui sie 
venit ut Christianus fiat, quantum satis visum est, quod 5 
promiseram exsolvi. Indebitum quippe est, ut etiam ipse 
faciam in hoc volumine, quod fieri oportere praecipio. Si 
ergo fecero, ad cumulum valebit : cumulus autem quo pacto 
a me superfundi potest, antequam mensuram debiti ex- 
plevero? 10 

8 Neque enim te maxime conqueri audivi, nisi quod 
tibi sermo tuus vilis abiectusque videretur, cum aliquem 
christiano nomine imbueres. Hoc autem scio, non tam 
rerum quae dicendae sunt, quibus te satis novi paratum et 
instructum, neque ipsius locutionis inopia, sed animi taedio 15 
fieri: 4 vel illa causa quam dixi, quia magis nos delectat 
et tenet quod in silentio mente cemimus, nee inde volumus 
avocari ad verborum longe disparem strepitum; vel quia 
etiam cum sermo iucundus . est , magis nos libet audire aut 
legere quae melius dicta sunt et quae sine nostra cura et 20 
soUicitudine promuntur, quam ad alienum sensum repentina 
verba coaptare incerto exitu, sive utrum occurrant pro sen- 
tentia, sive utrum accipiantur utiliter; vel quia illa quae 
rudibus insinuantur, eo quod nobis notissima sunt et pro- 
vectui nostro iam non necessaria , piget ad ea saepissime 25 
redire, nee in eis tam usitatis et tanquam infantilibus cum 
aliqua voluptate iam grandiusculus animus graditur. 
5 Facit etiam loquendi taedium auditor immobilis: [vel quia 
non movetur affectu, vel quia nullo motu corporis indicat 
se intelligere vel sibi placere quae dicuntur:] non quia hu- so 
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manae laudis nos esse avidos decet, sed quia ea quae mi- 
nistramus dei sunt; et quanto magis diligimus eos quibus 
loquimur, tanto magis eis cupimus, ut placeant quae ad 
eorum porriguntur salutem: quod si non succedit, con- 
5 tristamur et in ipso eursu debilitamur et frangimur^ quasi 
frustra operam conteramus. 6 Nonnumquam etiam, cum 
avertimur ab aliqua re, quam desideramus agere, et cuius 
actio aut delectabat nos aut magis nobis necessaria vide- 
batur^ et cogimur aut iussu eius quem offendere nolumus, 

10 aut aliquorum inevitabili instantia catechizare aliquem, iam 
conturbati accedimus ad negotium, cui magna tranquillitate 
opus est, dolentes, quod neque ordinem actionum nobis con- 
ceditur teuere quem volumus, nee sufficere omnibus possu- 
mus; atque ita ex ipsa tristitia sermo procedens minus 

15 gratus est, quia de ariditate maestitiae minus exuberat. 
7 Aliquando item ex aliquo scandalo maeror pectus obsedit, 
et tunc nobis dicitur: Veni, loquere huic, Christianus vult 
fieri. Dicitur enim ab ignorantibus, quid nos clausum intus 
exurat quibus si affectum nostrum aperire non oportet, 

20 suscipimus ingratius quod volunt: et profeeto languidus et 
insuavis ille sermo erit per venam cordis aestuantem fuman- 
temque traiectus. s Tot igitur ex causis, quaelibet earum 
serenitatem nostrae mentis obnubilet, secundum deum sunt 
quaerenda remedia, quibus relaxetur iUa contractio, et fer- 

25 vore Spiritus exsultemus et iucundemur in tranquillitate boni 
operis. Hilarem enim datorem diligit deus. 

9 Si enim causa illa contristat, quod intellectum nostrum 
auditor non capit, a cuius cacumine quodam modo des- 
cendentes cogimur in syllabarum longe infra distantium tardi- 

80 täte demorari , et curam gerimus quemadmodum longis et 
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perplexis amfractibus procedat ex ore camis quod celerrimo 
haustu mentis imbibitur^ et quia multum dissimiliter exit^ 
taedet loqui, et Übet tacere: cogitemus quid nobis praero- 
gatum sit ab illo qui demonstravit nobis exemplum, ut se- 
q[uamur vestigia eius. lo Quantumvis enim differat arti- 5 
-culata vox nostra ab intelligentiae nostrae vivacitate, longe 
differentior est mortalitas camis ab aequalitate dei. Et 
tarnen cum in eadem forma esset ^ semetipsum exinanivit 
formam servi accipiens etc. usque ad: mortem crucis. 
<^uam ob causam, nisi quia factus est infirmis iniirmus, ut i<h 
infirmos lucrificaret? 11 Audi eius imitatorem alibi etiam 
dicentem: Sive enim mente excessimus, deo: sive tempe- 
rantes sumus, vobis. Caritas enim Christi compellit nos 
iudicantes hoc, quia unus pro omnibus mortuus est. Quo- 
modo enim paratus esset impendi pro animabus eorum, si 15 
«um pigeret inclinari ad aures eorum? 12 Hinc ergo factus 
«st parvulus in medio nostrum, tamquam nutrix fovens filios 
suos. Num enim delectat, nisi amor invitet, decurtata et 
mutilata verba immurmurare? Et tarnen Optant homines 
habere infantes, quibus id exhibeant: et suavius est matri 20 
minuta mansa inspuere parvulo filio quam ipsam mandere 
ac devorare grandiora. is Non ergo recedat de pectore etiam 
«ogitatio gallinae illius, quae languidulis plumis teueres fetus 
operit et susurrantes pullos confracta voce advocat; cuius 
blandas alas refugientes superbi praeda fiunt alitibus. Si 25 
«nim intellectus delectat in penetralibus sincerissimis , hoc 
«tiam intelligere delectet, quomodo Caritas, quanto officiosius 
descendit in infima, tanto robustius recurrit in intima per 
bonam conscientiam nihil quaerendi ab eis ad quos descen- 
dit, praeter eorum sempiternam salutem. so 

4 f. 1. Petr. 2, 21. 8 f. Phil. 2, 6—8. 10 f 1. Cor. 9, 22. 
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11 1 Si autem magis appetimus ea quae iam parata 
sunt et melius dicta legere vel audire, et ideo piget incerto 
exitu ad tempus coaptare quae loquimur: tantum a veritate 
rerum non aberret animus, facile est, ut si in verbis audi- 

5 torem aliquid offenderit, ex ipsa occasione discat, quam sit 
re intellecta contemnendum, si minus integre, aut si minus, 
proprie sonare potuit, quod ideo sonabat ut res intelli- 
geretur. 2 Quodsi humanae infirmitatis intentio etiam ab 
ipsa rerum veritate aberraverit, (quamquam in catechizandis. 

10 rudibus, ubi via tritissima tenenda est, diffieile potest acci> 
dere^) tamen ne forte accidat, ut etiam hinc ofifendatur audi* 
tor, non aliunde nobis debet videri accidisse, nisi quia deus- 
experiri nos voluit, utrum cum mentis placiditate corrigamur,, 
ne in defensionem nostri erroris maiore praecipitemur errore. 

16 Quodsi nemo nobis dixerit, nosque et illos qui audierunt 
omnino latuerit, nuUus dolor est, si non fiat iterum. s Ple- 
rumque autem nos ipsi recolentes quae dixerimus, reprehen- 
dimus aliquid, et ignoramus quomodo cum diceretur accep- 
tum sit; magisque dolemus, quando in nobis fervet Caritas,. 

20 si cum falsum esset, libenter acceptum est. Ideoque oppor- 
tunitate reperta, sicut nos ipsos in silentio reprehendimus,. 
ita curandum est, ut etiam illi sensim corrigantur, qui non 
dei verbis, sed plane nostris in aliquam lapsi sunt falsi* 
tatem. 4 Si vero aliqui livore vesano caeci errasse nos gaudent,. 

25 susurrones, detractores, deo odibiles: praebeant nobis mate- 
riam exercendae patientiae cum misericordia, quia et pa- 
tientia dei ad poenitentiam eos adducit. Quid enim est 
detestabilius , et quod magis thesaurizet iram in die. irae et 
revelationis iusti iudicii dei, quam de malo alterius mala 

30 diaboli similitudine atque imitatione laetari? 
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6 Nonnumquam etiam, cum recte omnia vereque dicantur, 
aut non intellectum aliquid, aut contra opinionem et consue- 
tudinem veteris erroris ipsa novitate asperum offendit et 
perturbat audientem. Quod si apparuerit sanabilemque se 
praebet, auctoritatum rationumque copia sine ulla dilatione 5 
«anandus est e Si autem tacita et occulta offensio est, dei 
medicina opitulari potest At si resiluerit et curari recusa- 
T-erit, consoletur nos dominicum illud exemplum, qui offensis 
Lominibus ex verbo suo et tamquam durum refugientibus, 
etiam iis qui remanserant ait: Numquid et vos vultisio 
ire? 7 Satis enim fixum atque immobile debet corde re- 
tineri , Jerusalem captivam ab huius saeculi Babylonia de- 
«ursis temporibus liberari, nuUumque ex illa esse periturum : 
quia qui perierit, non ex illa erat. Firmum enim funda- 
mentum dei stat, habens signaculum hoc: novit 15 
•dominus qui sunt eins, et recedat ab iniquitate 
omnis qui nominat nomen domini. 

8 Ista cogitantes et invocantes dominum in cor nostrum, 
minus timebimus incertos exitus sermonis nostri propter 
incertos motus auditorum, delectabitque nos etiam ipsa per- 20 
pessio molestiarum pro misericordi opere, si non in eo 
nostram gloriam requiramus. Tunc enim est vere opus bo- 
num, cum a caritate iaculatur agentis intentio,^ et tamquam 
«d locum suum rediens, rursus in caritate requiescit. 
9 Lectio vero, quae nos delectat, aut aliqua auditio melioris 25 
«loquii, ut eam promendo sermoni nostro praeponere volen- 
tes, cum pigritia vel taedio loquamur, alacriores nos susci- 
piet, iucundiorque praestabitur post laborem; et maiore 
iSducia deprecabimur, ut loquatur nobis deus quomodo vo- 
lumus, si suscipiamus hilariter, ut loquatur per nos quo- so 
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modo possumiis: ita fit, ut diligentibus deum omnia con- 
currant in bonum. 

12 1 lam vero si usitata et parvulis congruentia saepe 
repetere fastidimas: congruamus eis per fratemum, pater- 

5 num, matemumque amorem, et copulatis cordi eorum etiaia 
nobis nova videbuntur. Tantum enim valet animi compa- 
tientis affectus, ut cum illi afficiuntur nobis loquentibus, et 
nos illis discentibus, habitemus in invicem; atque ita et illi 
quae audiunt quasi loquantur in nobis, et nos in illis disca- 

10 mus quodam modo quae doeemus. a Nonne accidere hoc 
solet, cum loca quaedam ampla et pulchra, vel urbium vel 
agrorum, quae iam nos saepe videndo sine aliqua voluptate 
praeteribamuSy ost^ndimus eis qui antea numquam viderant^ 
ut nostra delectatio in eorum novitatis delectationerenovetur? 

13 Et tanto magisy quanto sunt amiciores: quia per amoria 
vinculum in quantum in illis sumus, in tantum et nobi» 
nova filmt quae vetera fuerunt. s Sed si in rebus contem- 
plandis aliquantum profecimus, non volumus eos quos dili- 
gimus laetari et stupere, cum intuentur opera manuum ho- 

20 minum : sed volumus eos in ipsam artem consiliumve 
institutoris adtollere, atque inde exsurgere in admirationem 
laudemque omnicreantis dei, ubi amoris fructuosissimus finia 
est. 4 Quanto ergo magis delectari nös oportet, cum ipsum 
deum iam discere homines accedunt, propter quem discenda 

86 sunt quaecumque discenda sunt; et in eorum novitate inno- 
vari, ut si frigidior est solita nostra praedicatio, insolita 
eorum auditione fervescat. 6 Huc accedit ad comparandum 
laetitiam, quod cogitamus et consideramus, de qua erroris 
morte in vitam fidei transeat homo. Et si vicos usitatissi- 

80 mos cum benefica hilaritate transimus, quando alicui forte 
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qui errando laboraverat, demonstramus viam, quanto alacrius 
et cum gaudio maiore in doctrina salutari, etiam illa quae 
propter nos retexere non opus est, perambulare debemus^ 
cum animam miserandam et erroribus saeculi fatigatam per 
itinera pacis, ipso qui nobis eam praestitit iubente, dedu- 5 
cimus? 

IS 1 Sed re vera multum est perdurare in loquendo 
usque ad terminum praestitutum, cum moveri non videmus 
audientem: quod sive non audeat, religionis timore con- 
strictuSy voce aut aliquo motu corporis significare appro- lo 
bationem suam, sive humana verecundia reprimatur; sive 
dicta non intelligat, sive contemnat: quando quidem nobis 
non cementibus animum eius incertum est, omnia sermone 
tentanda sunt, quae ad eum excitandum et tamquam de 
latebris eruendum possint valere. 2 Nam et timor nimius at- 15 
que impediens declarationem iudicii eius blanda exhortatione 
pellendus est, et insinuando fraternam societatem verecundia 
temperanda, et interrogatione quaerendum utrum intelligat, 
et danda fiducia, ut si quid ei contradicendum videtur, 
libere proferat. s Quaerendum etiam de illo, utrum haec 20 
aliquando iam audierit, et fortassis eum tamquam nota et 
pervulgata non moveant; et agendum pro eius responsione, 
ut aut planius et enodatius loquamur, aut opinionem contra- 
riam refellamus, aut ea quae illi nota sunt non explicemus 
latius, sed breviter complicemus, eligamusque aliqua ex bis 25 
quae mystice dicta sunt in sanctis libris, et maxime in ipsa 
narratione, quae aperiendo et revelando noster sermo dulce- 
scat. 4 Quodsi nimis tardus est et ab omni tali suavitate 
absurdus et aversus, misericorditer sufferendus est, breviter- 
que decursis ceteris, ea quae maxime necessaria sunt, de so 
unitate catholicae, de tentationibus, de christiana conver- 
satione propter futurum iudicium terribiliter inculcanda sunt, 
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magisque pro illo ad deum quam illi de deo multa di- 
cenda. 

5 Saepe etiam fit, ut, qui primo libenter audiebat, vel 
audiendo vel stando fatigatus, non iam laudans, sed osci- 
5 tans labia didueat, et se abire velle etiam invitus ostendat. 
6 Quod ubi senserimus, aut renovare oportet eius animum, 
dicendo aliquid honesta hilaritate eonditam et aptum rei 
quae agitur, vel aliquid valde mirandum et stupendum, vel 
etiam dolendum atque plangendum; et magis de ipso, ut 

10 propria cura punctus evigilet, quod tamen non offendat 
eius verecundiam asperitate aliqua, sed potius familiaritate 
conciliet: aut oblata sessione succurrere; quamquam sine 
dubitatione melius fiat, ubi decenter fieri potest, ut a prin- 
cipio sedens audiat, longeque consultius in quibusdam eccle- 

15 siis transmarinis non solum antistites sedentes loquuntur ad 
populum, sed ipsi etiam populo sedilia subiacent, ne quis- 
quam infirmior stando lassatus a saluberrima intentione 
avertatur, aut etiam cogatur abscedere. 7 Et tamen multum 
interest, si se quisquam de magna multitudine subtrahat ad 

20 reparandas vires, qui iam sacramentorum societate devinc- 
tus est; et si ille diseedat, (quod plerumque inevitabiliter 
urgetur, ne interiore defectu victus etiam cadat,) qui primis 
sacramentis imbuendus est: et pudore enim non dicit cur 
eat, et imbecillitate stare non sinitur. Expertus haec dico: 

25 nam fecit hoc quidam, cum eum catechizarem, homo rusti- 
canus, unde magnopere praecavendum esse didici. s Quis 
enim ferat arrogantiam nostram, cum vires fratres nostros, 
vel etiam quod maiore soUicitudine curandum est, ut sint 
fratres nostri, coram nobis sedere non facimus : et ipsum do- 

30 minum nostrum, cui assistunt angeli, sedens mulier audiebat? 



30 Vgl. Marc. 1, 13. 30 Vgl. Luc. 10, 39. 
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9 Sane si aut brevis sermo futurus est, aut consessui locus 
non est aptus, stantes audiant: sed cum multi audiant, et 
non tunc initiandi. lo Nam cum unus, aut duo, aut pauci, 
qui propterea venerunt, ut Christiani fiant, periculose loqui- 
mur stantibus. Tarnen si iam sie coepimus, saltem animad- s 
verso auditoris taedio, et offerenda sessio est, immo vero 
prorsus urgendus ut sedeat, et dicendum aliquid quo reno- 
vetur, quo etiam cura, si qua forte irruens eum avocare 
coeperat, fugiat ex animo. ii Cum enim causae incertae 
sinty cur iam tacitus recuset audire, iam sedenti aliquid lo 
adversus incidentes cogitationes saecularium negotiorum dica- 
tur, aut hilari, ut dixi, aut tristi modo: ut si ipsae sunt 
quae mentem occupaverant, cedant quasi nominatim accu- 
satae; si autem ipsae non sunt, 'et audiendo fatigatus est, 
cum de illis tamquam ipsae sint, (quando quidem ignoramus,) is 
ioopinatum aliquid et extraordinarium, eo modo quo dixi, 
loquimur, a taedio renovatur intentio. 12 Sed et breve sit, 
maxime quia extra ordinem inseritur, ne morbum fastidii 
cui subvenire volumus, etiam augeat ipsa medicina: et ac- 
celeranda sunt cetera, et promittend us atque exhibendus 20 
ünis propinquior. 

14 1 Si autem confregit animum tuum alterius actionis, 
cui tamquam magis necessariae iam suspensus eras, omissio, 
et propterea tristis insuaviter catechizas: cogitare debes, (ex- 
cepto quod scimus misericorditer nobis agendum esse quid- 25 
quid cum hominibus agimus, et ex officio sincerissimae cari- 
tatis; hoc ergo excepto,) incertum esse quid utilius agamus, 
et quid opportunius aut intermittamus , aut omnino omitta- 
miis. 2 Quia enim merita hominum pro quibus agimus, 
qualia sint apud deum non novimus , quid eis ad tempus so 
expediat aut nulla aut tenuissima et incertissima coniectura 
suspicamur potius quam comprehendimus. s Quapropter res 
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quidem agendas pro nostro captu ordinäre debemus: qua» 
eo modo quo statuimns, si peragere potuerimus, non ideo 
gaadeamus quia nobis, sed quia deo sie eas agi placuit; si 
autem aliqua inciderit necessitas^ qua noster iUe ordo tur- 

6 betur: flectamur facile, ne frangamur; ut quem deus nostro 
praeposuit^ ipse sit noster. 4 Aequius est enim, ut nos eins 
quam ut ille nostram voluntatem sequatur. Quia et ordo 
agendarum rerum, quem nostro arbitrio teuere volumus, 
ille utique approbandus est, ubi potiora praecedunt. s Cur 

10 ergo nos dolemus homines a domino deo tanto potiore 
praecedi, ut eo ipso quo nostrum amamus ordiuem, inordi- 
nati esse cupiamus? Nemo enim melius ordinat quid agat^ 
nisi qui paratior est non agere quod divina potestate pro- 
hibetur, quam cupidior agere quod humana cogitatione me- 

15 ditatur. 6 Quia multae cogitationes sunt in corde 
viriy consilium autem domini manet in ae- 
ternum. 

7 Si vero ex aliquo scandalo perturbatus animus non 
valet edere serenum iucundumque sermonem, tantam esse 

20 caritatem oportet in eos pro quibus Christus mortuus est^ 
volens eos pretio sanguinis sui ab errorum saecularium morte 
redimere, ut hoc ipsum, quod nobis tristibus nuntiatur, praesta 
esse aliquem, qui desideret fieri Christianus , ad consolatio- 
nem illius resolutionemque tristitiae valere debeat, sicut so- 

23 lent lucrorum gaudia dolorem lenire damnorum. Non enim 
scandalum nos contristat alicuius, nisi quem perire aut per 
quem perire infirmum vel credimus vel videmus. 8 Ille igitur^ 
qui initiandus advenit, dum speratur posse proficere, dolo- 
rem deficientis abstergat. Quia et si timor ille suggeritur^ 

30 ne fiat proselytus filius gehennae, dum multi tales versantur 



15 ff. Ps. 33, 11. Spr. 19, 21. 21 f. 1. Petr. 1, 18 f. 30 Matth. 23, 15. 
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ante ocolos, ex quibus oriuntur ea quibus ürimur scandala^ 
non ad retardandos nos pertinere debet, sed magis ad exci- 
tandos et acuendos; 9 quatenus quem imbuimus moneamus^ 
ut caveat imitationem eorum qui non ipsa veritate^ sed solo 
nomine Christiani sunt; nee eorum turba commotus, aut» 
sectari velit eos, aut Christum nolit seetari propter eos; et 
aut nolit esse in ecelesia dei ubi illi sunt, aut talis ibi velit 
esse quales Uli sunt 10 Et nescio quomodo in huiusmodi 
monitis ardentior sermo est, cui fomitem subministrat prae^ 
sens dolor: ut non solum pigriores non simus, sed eo ipso 10 
dicamus accensius atque vehementius, quod securiores frigi- 
dius et lentius diceremus; gaudeamusque nobis occasionem 
dari, ubi motus animi nostri sine fruetificatione non transeat. 
11 Si autem de aliquo errate nostro vel peccato nos 
maestitudo comprehendit, non tantum meminerimus sacri- 15. 
fieium deo spiritum esse contribulatum , sed etiam illud: 
Quia sicut aqua ignem, sie eleemosyna exstin- 
guit peccatum. Et: Quia misericordiam, inquit, 
volo quam sacrifieium. 12 Sicut ergo si periclitaremur 
incendio, ad aquam utique curreremus, quo posset exstingui, 20 
et gratularemur si quis eam de proximo offerret: ita si de 
nostro foeno aliqua peccati flamma surrexit, et propterea 
conturbamur, data oecasione misericordissimi operis, tam- 
quam de oblato fönte gaudeamus, ut inde illud quod exar- 
serat opprimatur. Nisi forte tam stulti sumus, ut alacrius 2& 
arbitremur cum pane currendum, quo ventrem esurientis 
impleamus, quam cum verbo dei, quo mentem istud edentis 
instruamus. is Huc accedit, quia si tantummodo prodesset 
hoc facere, non facere autem nihil obesset: infeliciter in 



15 f. Ps. 51, 19. 17 f. Sir. 3, 33. 18 f. Hos. 6, 6. 22 Vgl. 
Jes. 40, 6. 26 ff. Vgl. Deut. 8, 3. Matth. 4, 4. 
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periculo salutis, non iam proximi, sed nostrae, oblatum 
remedium sperneremus. i4 Cum vero ex ore domini tarn 
minaciter sonet: Serve nequam et piger, dares pe- 
cuniam meam nummulariis: quae tandem tlementia 

« est, quoniam peccatum nostrum nos angit^ ideo rursus velle 

peccare, non dando pecuniam dominicam volenti et petenti? 

15 His atque huiusmodi cogitationibus et considerationi- 

bus depulsa caligine taediorum, ad catechizandum aptatur 

intentio, ut suaviter imbibatur, quod impigre atque hilariter 

10 de caritatis ubertate prorumpit. le Haec enim non tarn ego 
tibi, quam omnibus nobis dicit ipsa dilectio, quae diffusa 
est in cordibus nostris per spiritum sanctum, qui datus 
est nobis. 

15 1 Sed nunc etiam illud^ quod priusquam promitterem 
15 non debebam, iam fortasse debitum flagitas, ut aliquod ser- 
monis exemplum, tamquam si ego aliquem catechizem, non 
me pigeat explicare et intuendum tibi proponere. 2 Quod 
priusquam faciam, volo cogites aliam esse intentionem die- 
tantisy cum lector futurus cogitatur; et aliam loquentis, cum 
20 praesens auditor adtenditur: et in eo ipso aliam in secreto 
monentis, dum nuUus alius qui de nobis iudicet praesto est; 
aliam palam docentis aliquid, cum dissimiliter opinantium 
circumstat auditus : et in hoc genere aliam, cum docetur unus, 
ceteri autem tamquam iudicantes aut adtestantes quae sibi 
25 nota sunt, audiunt; aliam cum onmes communiter quid ad 
eos proferamus exspectant : et rursus in hoc ipso aliam, cum 
quasi privatim consedetur, ut sermocinatio conseratur ; aliam, 
cum populus tacens unum.de loco superiore dicturum sus- 
pensus intuetur: multumque interest, et cum ita dicimus, 
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utrum pauci adsint an multi ; docti an indocti an ex utroque 
genere mixti; urbani an rustici an hi et illi simul; an po- 
pulus ex omni hominum genere temperatus sit. s Fieri 
enim non potest, nisi aliter atque aliter afficiant locuturum 
atque dicturum, et ut sermo qui profertur, affectionis animi 6. 
a quo profertuT; quemdam quasi vultum gerat, et pro eadem 
diversitate diverse afSciat auditores, cum et ipsi se ipsos 
diverse afficiant invicem praesentia sua. 4 Sed quia de rudi- 
bus imbuendis nunc agimus, de me ipso tibi testis sum, 
aliter atque aliter me moveri, cum ante me catechizandum lo 
Video eruditum, inertem, civem, peregrinum, divitem, pau- 
perem, privatum, honoratum, in potestate aliqua constitu- 
tum, illius aut iliius gentis hominem, illius aut illius aetatis 
aut sexus, ex illa aut illa secta, ex ilio aut ilio vulgari errore 
venientem : ac pro diversitate motus mei sermo ipse et pro- 15 
cedit et progreditur et finitur. s Et quia cum eadem Om- 
nibus debeatur Caritas, non eadem est omnibus adhibenda 
medicina : ipsa item Caritas alios parturit, cum aliis infirma- 
tur; alios curat aedificare, alios contremiscit offendere; ad 
alios se inclinat, ad alios se erigit; aliis blanda, aliis severa, so 
nulli inimica, omnibus mater. e Et qui non expertus est 
eadem caritate quod dico, cum videt nos, quia facultas 
aliqua nobis donata delectat laudabiliter innotescere in ore 
multitudinis, inde nos beatos putat: deus autem, in cuius 
conspectum intrat gemitus compeditorum , videat humili- 2& 
tatem nostram et laborem nostrum, et dimittat omnia peccata 
nostra. 7 Quamobrem si quid tibi in nobis placuit, ut ali- 
quam observationem sermonis tui a nobis audire quaereres, 
melius videndo et audiendo nos cum haec agimus, quam 
legendo cum haec dictamus, edisceres. so 

18 Gal. 4, 19. 18 f. 1. Cor. 9, 22. 24 f. Ps. 79, 11. 

25 f. Ps. 25, 18. 
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16 1 Sed tarnen faciamus aliqueiu venisae ad nos, qui 
vult esse Christianas, et de genere quidem idiotarum, non 
tarnen rusticanorom, sed urbanorom, quales apud Oartha- 
ginem plures experiri te necesse est: interrogatum etiam, 

« utrum propter vitae praesentis aliquod commodum an propter 
requiem, quae post hanc vitam speratur, Christianus esse 
desiderat, propter fiituram requiem respondisse: tali for- 
tasse a nobis instrueretur alloquio. 

2 Deo gratias, frater: Talde tibi gratolor et gaudeo de 

10 te, quod in tantis ac tarn periculosis huius saeculi tempesta- 
tibus de aliqua vera et certa securitate cogitasti. s Nam et 
in hac vita homines magnis laboribus requiem quaerunt et 
securitatem, sed pravis eupiditatibus non inveniunt. Volunt 
enim requiescere in rebus inquietis et non permanentibus : 

15 et quia illae tempore subtrahuntur et transeunt, timoribus 
et doloribus eos agitant, nee quietos esse permittunt. 4 Sive 
enim in divitiis velit homo requiescere, magis superbus effi- 
citur quam securus. An non videmus, quam multi eas 
subito perdiderint, multi etiiam propter illas perierint, aut 

so cum eas habere cupiunt, aut cum eis oppressis a cupidiori- 
bus auferuntur? Quae si etiam per totam vitam cum ho- 
mine permanerent et non desererent dilectorem suum, ipse 
illas sua morte desereret s Quanta est enim vita hominis, 
etiamsi senescat? Aut cum sibi homines Optant senectutem, 

25 quid aliud Optant nisi longam infirmitatem? Sic et honores 
huius saeculi, quid sunt nisi tjphus et inanitas et ruinae 
periculum? Quia sie scriptura sancta dicit: Omnis caro 
foenum, et claritas hominis ut flos foeni. Foe- 
num aruit, flos decidit: verbum autem domini 

aomanet in aeternum. e Ideo qui veram requiem et veram 
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felicitatem desiderat; debet tollere spem suam de rebus 
mortalibos et praetereuntibus ^ et eam coUocare in yerbo 
domini, ut haerens ei quod manet in aetemum^ etiam ipse 
cum illo maneat in aeternum. 

7 Sunt etiam homines , qni nee divites quaerunt esse 5 
nee ad vanas bonorum pompas ambiunt pervenire, sed 
gaudere et requiescere volunt in popinis et in fomicationi- 
bus et in tbeatria atque spectaculis nugacitatis, quae in 
magnis civitatibus gratis habent. s Sed sie etiam ipsi aut 
consumunt per luxuriam paupertatem suam^ et ab egestate lo 
postea in fiirta et effiracturas et aliquando etiam in latro- 
cinia prosiliunt, et subito multis et magnis timoribus im- 
plentur; et qui in popina paulo ante cantabant, iam planctus 
carceris somniant. » Studiis autem spectaculorum fiunt 
daemonibus similes, clamoribus suis incitando homines, ut is 
se invicem caedant, secumque habeant contentiosa certamina 
qui se non laeserunt, dum placere insano populo cupiunt: 
quos si animadverterint esse concordes, tune eos oderunt et 
persequuntur, et tamquam collusores ut fustibus verberentur 
exclamant, et hanc iniquitatem facere etiam vindicem iniqui- 20 
tatum iudicem cogunt; si autem horrendas adversus invicem 
inimicitias eos exercere cognoverint, (sive sintae qui appellan- 
tur, sive scenici et thjmelici, sive aurigae, sive venatores, 
quos miseros non solum homines cum hominibus, sed etiam 
homines cum bestiis in certamen pugnamque committunt,) 25 
quo maiore adversus invicem discordia furere senserint, eo 
magis amant et delectantur, et incitatis favent et faventes 
incitant, plus adversus se ipsos insanientes ipsi spectatores 
alter pro altere, quam illi quorum insaniam insani provo- 
cant, sed insaniendo spectare desiderant. 10 Quomodo ergo so 
sanitatem pacis teuere animus potest, qui discordiis et certa- 
minibus pascitur? Qualis* enim cibus sumitur, talis vale- 
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tudo consequitur. ii Postremo quamvis insana gaudia non 
Bint gaudia, tarnen qualiacumque sint, et quantumlibet de- 
lectet iactantia divitiarum, et tumor bonorum, vorago popi- 
narum, et bella tbeatrorum, et immunditia fomicationum^ 
6 et prurigo thermarum, aufert omnia ista una febricula, et 
adhuc viTentibus totam falsam beatitudinem subtrahit: re- 
manet inanis et saucia conscientia deum sensura iudicem^ 
quem noluit habere custodem; et inventura asperum domi- 
num, quem dulcem patrem quaerere et amare contemsit. 

10 IS Tu autem quia yeram requiem quae post hanc vitam 

Christianis promittitur, quaeris, etiam hie eam inter amarissi- 
mas yitae huius molestias suayem iucundamque gustabis, si 
eius qui eam promisit, praecepta dilexeris. Cito enim senties 
dulciores esse iustitiae fructus quam iniquitatis, et verius 

16 atque iucundius gaudere hominem de bona conscientia inter 
molestias, quam de mala inter delicias : quia non sie venisti 
coniungi ecciesiae dei, ut ex ea temporalem aliquam utili- 
tatem requiras. 

17 1 Sunt enim qui propterea volunt esse Christiani, 

20 ut aut promereantur homines a quibus temporalia commoda 
exspectant, aut quia offendere nolunt quos timent. 2 Sed 
isti reprobi sunt: et si ad tempus eos portat ecclesia, sicut 
area usque ad tempus ventilationis paleam sustinet; si non 
se correxerint et propter futuram sempitemam requiem 

26 Christiani esse coeperint, in fine separabuntur. Nee sibi 
blandiantur, quod in area possunt esse cum frumento dei: 
quia in horreo cum illo non erunt, sed igni debito desti- 
nantur. s Sunt etiam alii meliere quid.em spe, sed tarnen non 
minore periculo, qui iam deum timent et non irrident 

80 christianum nomen, nee simulato corde intrant ecclesiam 
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dei, sed in ista Tita exspectant felicitatem, ut feliciores sint 
in rebus terrenis quam Uli qui non colunt deum: ideoque 
cum viderint quosdam sceleratos et impios ista saeculi 
prosperitate poliere et excellere, se autem vel minus habere 
ista vel amittere, perturbantur, tamquam sine causa deum s 
colant, et facile a fide deficiunt. 

4 Qui autem propter beatitudinem sempiternam et per- 
petuam requiem quae post hanc vitam sanctis futura pro- 
mittitur, vult fieri Christianus, ut non eat in ignem aeter- 
num cum diabolo , sed in regnum aeternum intret cum lo 
Christo, vere ipse Christianus est; cautus in omni tentatione, 
ne prosperis rebus corrumpatur, et ne frangatur adversis, 
et in abundantia bonorum terrenorum modestus et temperans, 
et in tribulationibus fortis et patiens. s Qui etiam profi- 
ciendo perveniet ad talem animum, ut plus amet deum is 
quam timeat gehennam: ut etiamsi dicat illi deus: Utere 
deliciis carnalibus sempiternis, et quantum potes pecca, nee 
morieris, nee in gehennam mitteris, sed mecum tantummodo 
non eris; exhorrescat et omnino non peccet, non iam ut in 
illud quod timebat, non incidat, sed ne illum quem sie amat, 20 
offendat: in quo uno est requies, quam oculus non vidit, 
nee auris audivit, nee in cor hominis adscendit, quam prae- 
paravit deus diligentibus cum. 

6 De qua requie significat scriptura, et non tacet quod 
ab initio mundi ex quo fecit deus caelum et terram et 25 
omnia quae in eis sunt, sex diebus operatus est, et septimo 
die requievit. 7 Poterat enim onmipotens et uno momento 
temporis omnia facere. Non autem laboraverat, ut re- 
quiesceret, quando: Dixit, et facta sunt: mandavit, 

8 f. Vgl. Hebr. 4, 10. Apoc. 14, 13. 9 f. Matth. 25, 41. 

10 f. Matth. 25, 34. 14 Rom. 12, 12. 21 ff. 1. Cor. 2, 9. 24 Vgl. 
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et creata sunt; sed ut significaret, quia post sex aetates 
mundi huius, septima aetate tamqaam septimo die requieturus 
est in sanetis suis: quia ipsi in illo requiescent post omnia 
bona opera, in quibus ei servierunt, quae ipse in illis ope- 

5 ratur qui voeat et praecipit et delicta praeterita dimittit 
et iustifieat eum qui prius erat impius. 8 Sicut autem cum 
illi ex dono eius bene operantur, recte dicitur ipse operari : 
sie, cum in illo requiescunt, recte dicitur ipse requiescere. 
Nam quod ad ipsum adtinet, pausationem non quaerit, quia 

10 laborem non sentit. 9 Fecit autem omnia per verbum suum : 
et verbum eius ipse Christus, in quo requiescunt angeli et 
omnes caelestes mundissimi spiritus in sancto silentio. 
10 Homo autem peccato lapsus perdidit requiem, quam habe- 
bat in eius divinitate, et recipit eam in eius humanitate: 

16 ideoque opportune tempore, quo ipse sciebat oportere fieri, 
homo factus et de femina natus est. A carne quippe conta- 
minari non poterat, ipse carnem potius mundaturus. u Ipsum 
antiqui sancti venturum in revelatione spiritus cognoverunt 
et prophetaverunt: et sie salvi facti sunt credendo, quia ve- 

20 niet, sicut nos salvi efficimur credendo, quia venit: ut dili- 
geremus deum, qui sie nos dilexit, ut unicum filium suum 
mitteret, qui humilitate nostrae mortalitatis indutus et a 
peccatoribus et pro peccatoribus moreretur. 12 lam enim 
olim ab ineuntibus saeculis mysterii huius altitudo prae- 

25 figurari praenuntiarique non cessat. 

18 1 Quoniam deus omnipotens, et bonus et iustus et 
misericors, qui fecit omnia bona, sive magna sive parva, sive 
summa sive infima; sive quae videntur, sicuti sunt caelum et 
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terra et mare, et in caelo sol et luna, et cetera sidera^ in terra 
autem et mari arbores et frutices et animalia suae cuiusque 
naturae, et omnia corpora vel caelestia vel terrestria: sive 
quae non videntur, sicuti sunt Spiritus quibus corpora vege- 
tantur et vivificantur; 3 fecit et hominem ad imaginem s 
«uam: ut quemadmodum ipse per omnipotentiam suam 
praeest universae creaturae, sie homo per intelligentiam 
auam^ qua etiam creatorem suum cognoscit et colit, prae- 
easet omnibus terrenis animalibus. a Fecit illi etiam adiu- 
torium feminam: non ad carnalem concupiscentiam^ quando 10 
quidem nee corruptibilia corpora tunc habeant, antequam 
€08 mortalitas invaderet poena peccati, sed ut haberet et 
vir gloriam de femina, cum ei praeiret ad deum, seque 
illi praeberet imitandum in sanctitate atque pietate; sicut 
ipse esset gloria dei, cum eins sapientiam sequeretur. is 

4 Itaque constituit eos in quodam loco perpetuae beati- 
tudinis, quem appellat scriptura paradisum; praeceptumque 
illis dedit, quod si non transgrederentur , in illa semper 
immortalitatis beatitudine permanerent: si autem trans- 
grederentur, supplicia mortalitatis expenderent. s Praescie- so 
bat autem deus eos transgressuros: sed tarnen^ quia conditor 
«st et eflfector omnis boni, magis eos fecit, quando fecit et 
bestias, ut impleret terram bonis terrenis. Et utique melior 
est homo etiam peccator quam bestia. 6 Et praeceptum 
quod non erant servaturi, magis dedit, ut essent inexcusa- 86. 
blies, cum in eos vindicare coepisset. Quidquid enim homo 
fecerit, laudabilem in suis factis invenit deum: si recte 
egerit, laudabilem invenit per iustitiam praemiorum; si pecca- 
verit, laudabilem invenit per iustitiam suppliciorum ; si pec- 
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cata confessuB ad recte vivendum redierit, laudabilem in- 
venit per misericordiam indulgentiarum. 7 Our ergo non 
faceret deus hominem, qoamvis eum peccaturum praenosceret^ 
cum et stantem coronaret; et cadentem ordinaret et surgen- 
6 tem adiuvaret, semper et ubique ipse gloriosus bonitate^ 
iustitta, dementia? maxime quia et illud praesciebat, d& 
propagine mortalitatis eins futuros sanctos, qni non sibi 
quaererent^ sed creatori suo gloriam darent, et eum colenda 
ab omni corruptione liberati, cum angelis sanctis semper 
to vivere et beate vivere mererentur? s Qui enim hominibu» 
dedit liberum arbitrium, ut non servili necessitate^ sed in- 
genua voluntate deum colerent^ dedit etiam angelis : et ideo- 
nec angelus, qui cum spiritibus aliis satellitibus suis super- 
biendo deseruit oboedientiam dei et diabolus factus est, ali- 
is quid nocuit deo, sed sibi. 9 Novit enim deus ordinäre de- 
serentes se animas , et ex earum iusta miseria inferiores, 
partes creaturae suaö convenientissimis et congruentissimi» 
legibus admirandae dispensationis omare. lu Itaque nee 
diabolus deo nocuit, quia vel ipse lapsus est, vel hominem 
so seduxit ad mortem ; nee ipse homo in aliquo minuit veri- 
tatem aut potestatem aut beatitatem conditoris sui, quia 
coniugi suae seductae a diabolo, ad id quod deus prohi- 
buerat, propria voluntate consensit. 11 lustissimis enim dei 
legibus onmes damnati sunt, deo glorioso per aequitatem 
ssvindictae, ipsi ignominiosi per turpitudinem poenae: ut et 
homo a suo Creatore aversus victus diabolo subderetur, et 
diabolus homini ad creatorem suum converso vincendus 
proponeretur; ut quicunque diabolo usque in finem consen- 



7 f. Joh. 7, 18. 15 Vgl. Retractationes II, 14: „Convenientiu» 
diceretur, deserentes se spiritus, quoniam de angelis agebatur.'' 
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tirent, cum illo irent in aeterna supplicia, quicunque autem 
humiliarent se deo et per eius gratiam diabolum vincerent 
aeterna praemia mererentur. 

19 1 Neque hoc nos movere deb'et, quia multi diabolo 
consentiunty et pauci deum sequuntur: quia et frumentum s 
in comparatione palearum valde pauciorem habet numerum. 
Sed sicut agricola novit quid faciat de ingenti acervo paleae^ 
«ic nihil est deo multitudo peccatorum, qui novit quid de 
illis agat, ut administratio regni eius ex nulla parte turbe- 
tur atque turpetur. Nee ideo putandus est vicisse diabolus, la 
quia secum plures, cum quibus a paucis vinceretur, ad- 
traxit. 2 Duae itaque civitates, una iniquorum, altera sancto- 
rum, ab initio generis humani usque in finem saeculi perdu- 
<^untur, nunc permixtae corporibus, sed voluntatibus se- 
paratae, in die vero iudicii etiam corpore separandae. 15 
:d Omnes enim homines amantes superbiam et temporalem 
dominationem cum vano typho et pompa arrogantiae, omnes- 
que Spiritus qui talia diligunt, et gloriam suam subiectione 
hominum quaerunt, simul una societate deyincti sunt; sed 
«t si saepe adversum se pro his rebus dimicant, pari tamen 2a 
pondere cupiditatis in eamdem profunditatem praecipitantur, 
«t sibi morum et meritorum similitudine coniunguntur. 4 Et 
rursus onmes homines et omnes spiritus humiliter dei glo- 
riam quaerentes, non suam, et eum pietate sectantes, ad 
unam pertinent societatem. s Et tamen deus misericordissi- 2» 
mus, et super impios homines patiens est, et praebet eis 
paenitentiae atque correctionis locum. 

6 Nam et quod omnes diluvio delevit, excepto uno iusto 
-cum suis, quos in arca servari voluit, noverat quidem, 
quod non se correcturi essent: verumtamen, cum per cen- so 
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tum annos arca fabricata est, praedicabatur utique eis ira 
dei Ventura super eos: et si converterentur ad deum, par- 
ceret eis ; sicut pepercit postea Ninive civitati agenti paeni- 
tentiam, cum ei per prophetam futurum interitum prae- 

6 nuntiasset. i Hoc autem facit deus, etiam Ulis quos novit 
in malitia perseveraturos dans paenitendi spatium, ut 
nostram patientiam exerceat et informet exemplo suo: quo 
noverimus, quantum nos oporteat tolerabiliter malos sustinere^ 
cum ignoremus, quales postea futuri sunt, quando ille parcit 

10 et sinit eos vivere, quem nihil futurorum latet. 8 Praenuntia- 
batur tamen etiam diluvii sacramento, quo per lignum iusti 
liberati sunt, futura ecclesia, quam rex eius et deus Christu» 
mysterio suae crucis ab huius saeculi submersione suspendit. 
9 Neque enim deus ignorabat, quod etiam ex illis qui fuerant 

15 in arca servati, nascitui*i erant mali, qui faciem terrae 
iniquitatibus iterum implerent: sed tamen et exemplum fu- 
turi iudicii dedit, et sanctorum liberationem ligni mysterio 
praenuntiavit. lo Kam et post haec non cessavit repullulare 
malitia per superbiam et libidines et illicitas impietates, cum 

2ohomines, deserto Creatore suo, non solum ad creaturam 
quam deus condidit, lapsi sunt, ut pro deo colerent quod 
fecit deus: sed etiam ad opera manuum hominum et ad 
fabrorum artificia curvaverunt animas suas, ubi de illi» 
turpius diabolus et daemonia triumpharent; quae se in tali- 

26 bus figmentis adorari venerarique laetantur, dum errore& 
suos humanis erroribus pascunt. 

11 Neque tunc sane defuerunt iusti, qui deum pie quae- 
rerent, et superbiam diaboli vincerent, cives illius sanctae 
civitatis, quos regis sui Christi Ventura humilitas per spiri- 
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tum revelata sanavit. Ex quibus Abraham pius et fidelis 
dei servus electus est, cui demonstraretur sacramentum 
filii dei, ut propter imitationem fidei omnes fideles omnium 
gentium filii eius futuri dicerentur. 

12 Ex illo natus est populus, a quo unus deus verus 5 
coleretur, qui fecit caelum et terram; cum ceterae gentes 
simulacris et daemoniis servirent. is In eo plane populo 
multo evidentius futura ecclesia figurata est. Erat enim 
ibi multitudo camalis, quae propter visibilia beneficia cole- 
bat deum. Erant ibi autem pauci futuram requiem cogi- 10 
tantes et caelestem patriam requirentes, quibus prophetando 
revelabatur fatura humilitas dei, regis et domini nostri 
lesu Christi, ut per eam fidem ab omni superbia et tumore 
sanarentur. i* Horum sanetorum qui praecesserunt tem- 
pore nativitatem domini, non solum sermo, sed etiam vita 15 
et coniugia et filii et facta prophetia fuit huius temporis, 
quo per fidem passionis Christi ex gentibus congregatur 
ecclesia. is Per illos sanctos patriarchas et prophetas camali 
populo Israel, qui postea etiam ludaei appellati sunt, et 
visibilia beneficia ministrabantur quae carnaliter a domino 20 
desiderabant, et coercitiones poenarum corporalium, quibus 
pro tempore terrerentur, sicut eorum duritiae congruebat. 

16 Et in his tamen omnibus mysteria spiritalia significabantur, 
quae ad Christum et ecclesiam pertinerent: cuius ecclesiae 
membra erant etiam illi sancti, quamvis in hac vita fuerint, 2» 
antequam secundum carnem Christus dominus nasceretur. 

17 Ipse enim unigenitus dei filius, verbum patris, aequale et 
coaetemum patri, per quod facta sunt omnia, homo propter 
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nos factus est^ ut totius ecclesiae tamquam totius corporis 
Caput esset, is Sed velut totus homo dum nascitur, etiamsi 
manum in nascendo praemittat, tarnen universo corpori sub 
capite coniuncta atque compacta est, quemadmodum etiam 

5 nonnulli in ipsis patriarchis ad huius ipsius rei signum 
manu praemissa nati sunt: ita omnes saneti qui ante domini 
nostri lesu Christi nativitatem in terris fuerunt, quam vis 
ante nati sunt, tarnen universo corpori, cuius ille caput est, 
sub capite cohaeserunt. 

10 20 1 Populus ergo ille delatus in Aegjrptum, servivit 

regi durissimo, et gravissimis laboribus eruditus quaesivit 
liberatorem deum: et missus est eis unus de ipso populo, 
sanctus dei servus Moyses, qui in virtute dei mägnis mira- 
culis terrens tunc impiam gentem Aegyptiorum, eduxit inde 

16 populum dei per mare rubrum; ubi discedens aqua viam 
praebuit transeuntibus : Aegyptii autem, cum eos perse- 
querentur, redeuntibus in se fluctibus demersi exstincti sunt. 
2 Ita quemadmodum per diluvium aquis terra purgata est a 
nequitia peccatorum, qui tunc in illa inundatione deleti sunt, 

20 et iusti evaserunt per lignum : sie ex Aegypto exiens popu- 
lus dei, per aquas iter invenit, quibus ipsorum hostes con- 
sumti sunt, s Nee ibi defuit ligni sacramentum. Nam 
virga percussit Moyses, ut illud miraculum fieret. Utrumque 
Signum est saneti baptismi, per quod fideles in novam vitam 

25 transeunt, peccata vero eorum tamquam inimici delentur 
atque moriuntur. 4 Apertius autem Christi passio in illo 
populo figurata est, cimi iussi sunt ovem occidere et 
manducare, et de sanguine eins postes suos signare, et hoc 
celebrare omni anno, et appellare pascha domini. Mani- 
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tanda est. 7 Accepit ergo ille populus ic^em cugito dei 
scriptam in tabulis sane lapideis, ad significandam duritiam ^' 
cordis illorum, quod legem non esrant impleturi. Corpo- 
ralia quippe dona desiderantes a domino ^ magis carnali 20 
timore quam spiritali caritate tenebantur: legem autem non 
implet nisi Caritas, s Ideo mnltis sacramentis visibilibus 
onerati sunt, quo servili iugo premerentur, in observatio- 
nibus ciborum et in sacrificiis animalium et in aliis innu- 
merabilibus : quae tamen signa erant rerum spiritalium ad 25 
dominum lesum Christum et ad ecclesiam pertinentium ; 
quae tunc a paucis sanctis et intelligebantur ad fructum 
salutis et observabantur ad congruentiam temporis, a 
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multitudine vero carnalium tantummodo observabantur, non 
intelligebantur. 

9 Per multa itaque et yaria signa rerum futuramin^ 
quas longum est omnes commemorare , et eas nunc in 

6 ecclesia yidemus impleri, perductus est ille populüs ad terram 
promissionis, ubi temporaliter camaliterque regnaret pro 
modo desiderii sui: quod tarnen regnum terrenum regni 
spiritalis imaginem gessit lo Ibi lenisalem condita est famo- 
sissima civitas dei, serviens in signo liberae civitatis, quae 

10 caelestis lerusalem dicitur, quod verbum est hebraeum, et 
interpretatur visio pacis. Cuius cives sunt omnes sanctifi- 
cati homines qui fuerunt, et qui sunt, et qui futuri sunt; et 
omnes sanctificati spiritus, etiam quicumque in excelsis cae- 
lorum partibus pia devotione obtemperant deo, nee imitan- 

16 tur impiam diaboli superbiam et angelorum eins, ii Huius 
civitatis rex est dominus lesus Christus, verbum dei quo 
reguntur summi angeli, et verbum hominem assumens, ut 
eo regerentur et homines, qui simul omnes cum illo in 
aetema pace regnabunt is Ad huius regis praefigurationem 

20 in illo terreno regno populi Israel maxime eminuit rex 
David, de cuius semine secundum camem veniret verissi- 
mus rex noster dominus lesus Christus, qui est super omnia 
deus benedictus in saecula. Multa in illa terra promissionis 
gesta sunt in figuram venturi Christi et ecclesiae, quae in 

26 sanctis libris paulatim discere poteris. 

21 1 Post aliquot tamen generationes ostendit alium 
typum ad rem maxime pertinentem. Nam captivata est 
illa civitas, et multa pars eins educta in Babyloniam. Sicut 
autem lerusalem significat civitatem societatemque sanctorum^ 
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sie Babylonia significat civitatem societatemque iniquorum, ^ 
quoniam dicitur interpretari confusio. a De quibus duabus 
civitatibus, ab exordio generis humani usque in finem sae- 
culi permixte temporum varietate currentibus et ultimo 
iudicio separandis, paulo ante iam diximus. s lila ergo i^ 
captivitas lerusalem civitatis, et ille populus in Babyloniam 
ductus ad servitutem ire iubetur a domino per leremiam illius 
temporis prophetam. 4 Et exstiterunt reges Babyloniae, sub 
quibus illi serviebant, qui ex eorum occasione oommoti quibus- 
dam miraculis cognoscerent et colerent et coli iuberent unum lo 
verum deum, qui condidit universam creaturam. s lussi sunt 
autem et orare pro eis, a quibus captivi tenebantur, et in 
eorum pace pacem sperare, ad gignendos filios et domos 
aedificandas et plantandos hortos et vineas. Post septua- 
ginta autem annos promittitur eis ab illa captivitate i» 
Hberatio. 

6 Hoc autem totum figurate significabat ecclesiam 
Christi in omnibus sanctis eins, qui sunt cives lerusalem 
caelestis, servituram fuisse sub regibus huius saeculi. 7 Dicit 
enim et apostolica doctrina, ut omnis anima subli-2o 
mioribus potestatibus subdita sit: et ut reddan- 
tur Omnibus omnia, cui tributum tributum, cui 
vectigal vectigal; et cetera quae salvo dei nostri cultu 
constitutionis humanae principibus reddimus: quando et ipse 
dominus, ut nobis huius sanae doctrinae praeberet exemplum, 2& 
pro capite hominis quo erat indutus, tributum solvere non 
dedignatus est. 8 lubentur autem etiam servi christiani et 
boni fideles dominis suis temporalibus aequanimiter fide- 
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literque servire: quos iudicaturi sunt, si usque in finem 
iniquos invenerint, aut cum quibus aequaliter regnatori 
sunt, si et illi ad verum deum conversi fuerint. 9 Omnibus 
tamen praeeipitur servire humanis potestatibus atque terrenis, 
s quo usque post tempus praefinitum, quod significant septua- 

• 

ginta anni, ab istius saeeuli confusione tamquam de captivi- 
tate Babyloniae, sicut lerusalem liberetur ecclesia. 10 Ex 
cuius captivitatis oeeasione ipsi etiam terreni reges desertis 
idolis, pro quibus persequebantur Christianos, unum verum 

to deum et ChristunjL dominum cognoverunt et colunt, pro 
quibus apostolus Paulus iubet orari, etiam cum perseque- 
rentur ecclesiam. 11 Sic enim dicit: Obsecro itaque 
primum fieri deprecationes, adorationes, inter- 
pellationes, gratiarum actiones pro regibus, 

16 pro Omnibus hominibus, et omnibus, qui in sub- 
limitate sunt, ut securam et tranquillam vitam 
agamus cum omni pietate et castitate. 12 Itaque per 
ipsos data pax est ecclesiae, quamvis temporalis, tranquillitas 
temporalis ad aedificandas spiritaliter domos et plantandos 

ao hortos et vineas. Nam et ecce te modo per istum sermonem 

aedificamus atque plantamus. Et hoc fit per totum orbem 

terrarum cum pace regum christianorum, sicut item dicit 

apostolus: Dei agricaltura, dei aedificatio estis. 

18 Et post annos quidem septuaginta, quos mystice pro- 

26 pbetaverat leremias, ut finem temporum praefiguraret, tamen 
ut ipsa figura integraretur , facta est in lerusalem restitutio 
aedificationis templi dei: sed quia totum figurate agebatur, 
non erat firma pax ac libertas reddita ludaeis. Itaque 
postea a Romanis victi sunt, et tributarii facti. 14 Ex illo 
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sane tempore ex quo terram promissionis aeceperunt, et 
reges habere coeperunt, ne in aliquo regum suorum com- 
pletum esse arbitrarentur, quod eis liberator Christus pro- 
mittebatur, apertius per multas prophetias prophetatus est 
Christus, non solum ab ipso David in libro psalmorum, sed 6. 
etiam a ceteris et magnis et sanetis prophetis, usque ad tempus 
captivitatis in Babyloniam: et in ipsa captivitate fuerunt 
prophetae, qui venturum dominum lesum Christum libera- 
torem omnium prophetarent. is Et postea quam templum 
transactis septuaginta annis restitutum est, tantas pressuras i» 
et calamitates a regibus gentium ludaei perpessi sunt, ut 
intelligerent nondum venisse liberatorem, quem non spirita- 
liter liberaturum intelligebant, sed pro liberatione camali 
desiderabant. 

22 1 Peractis ergo quinque aetatibus saeculi, quarum i5> 
prima est ab initio generis humani, id est, ab Adam, qui 
primus homo factus est, usque ad Noe, qui feeit arcam in 
diluvio, inde secunda est usque ad Abraham, qui pater 
dictus est omnium quidem gentium, quae fidem ipsius imi- 
tarentur; sed tamen ex propagine camis suae futuri populi 8o 
ludaeorum: qui ante fidem christianam gentium unus inter 
omnes omnium terrarum populus unum verum deum coluit, 
ex quo populo salvator Christus seeundum carnem veniret. 
2 Isti enim articuli duarum aetatum eminent in veteribus 
libris : reliquarum autem trium in evangelio etiam declaran- 21^ 
tur, cum carnalis origo domini lesu Christi commemoratur. 
Nam tertia est ab Abraham usque ad David regem : quarta 
a David usque ad illam captivitatem, qua populus dei in 
Babyloniam transmigravit : quinta ab illa transmigratione 
usque ad adventum domini nostri lesu Christi ; s ex cuius s» 
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adventu sexta aetas agitur: ut iam spiritalis gratia, quae 
paucis tunc patriarchis et propbetis nota erat, manifestaretar 
Omnibus gentibus: ne quisquam deum nisi gratis coleret^ 
non visibilia praemia servitutis suae et praesentis vitae felici- 

6 tatem, sed solam vitam aetemam, in qua ipso deo frueretur, 
ab illo desiderans; ut hac sexta aetate mens humana reno- 
vetur ad imaginem dei, sicut sexta die homo factus est ad 
imaginem dei. 4 Tunc enim et lex impletur, dum non 
cupiditate rerum temporalium, sed caritate illius qui prae- 

10 cepit, fiunt quaecunque praecepit. Quis autem non reda- 
mare affectet iustissimum et misericordissimum deum, qui 
prior sie amavit iniustissimos et superbissimos homines, ut 
propter eos mitteret unicum filium, per quem fecit omnia, 
qui non sui mutatione, sed hominis assumtione bomo factus, 

15 non solum cum eis vivere, sed etiam pro eis et ab eis 
posset occidi? 

6 Itaque novum testamentum hereditatis sempitemae 
manifestans, in quo renovatus homo per gratiam dei ageret 
novam vitam, hoc est vitam spiritalem; ut vetus ostenderet 

■20 primum, in quo carnalis populus agens veterem hominem, 
exceptis paucis intelligentibus patriarchis et propbetis et 
nonnullis latentibus sanctis, camah'ter vivens carnalia praemia 
desiderabat a domino deo, et in figura spiritalium bonorum 
accipiebat: e omnia ergo bona terrena contemsit homo 

25 factus dominus Christus , ut contemnenda monstraret ; et 
omnia terrena sustinuit mala, quae sustinenda praecipiebat : 

■ ut neque in illis quaereretur felicitas, neque in istis infeli- 
citas timeretur. 7 Natus enim de matre, quae quamvis a 
viro intacta conceperit semperque intacta permanserit, virgo 

7 f. Vgl. Gen. 1, 26. 27. 8 ff. Rom. 13, 10. 12 1. Joh. 4, 19. 
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concipiens, virgo pariens, virgo moriens, tarnen fabro despon- 
sata erat, omnem typhum camalis nobilitatis exstinxit. 
8 Natus etiam in civitate Bethleem, quae inter omnes ludaeae 
civitates ita erat exigua, ut hodieque villa appelletur, noluit 
quemquam de cuiusquam terrenae civitatis sublimitate s 
gloriari. 9 Pauper etiam factus est cuius sunt omnia, et 
per quem creata sunt omnia: ne quisquam, cum in eum 
crederet, de terrenis divitiis änderet extoUi. Noluit rex 
ab hominibus fieri, quia humilitatis ostendebat viam miseris, 
quos ab eo superbia separarerat: quamvis sempitemum eins 10 
regnum universa creatura testetur. 10 Esurivit qui onmes 
pascit, sitivit per quem creatur omnis potus, et qui spiritaliter 
panis est esurientium fonsque sitientium : ab itinere terrestri 
fatigatus est, qui se ipsum nobis viam feeit in caelum : velut 
obmutuit et obsurduit coram conviciantibus, per quem mutus is 
locutus est et surdus audivit: vinctus est, qui de infirmita- 
tum vinculis solvit: flagellatus est, qui omnium dolorum 
flagella de hominum corporibus expulit: crucifixus est, qui 
cruciatus nostros finivit: mortuus est, qui mortuos suscitavit. 
Sed et resurrexit numquam moriturus, ne ab illo quisquam 20 
sie diseeret mortem contemnere, quasi numquam victurus. 
23 1 Inde eonfirmatis discipulis, conversatus cum eis 
quadraginta diebus, eisdem spectantibus adscendit in caelum ; 
et completis a resurrectione quinquaginta diebus misit eis 
spiritum sanctum, (promiserat enim,) per quem diffusa cari- 25 
täte in cordibus eorum, non solum sine onere, sed etiam 
cum iucunditate legem possent implere. 2 Quae data est 
ludaeis in decem praeceptis, quod appellant decalogum. 
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Quae rursus ad duo rediguntur, ut diligamus deum ex toto 
corde, ex tota anima, ex tota mente ; et diligamus proximum 
sicut nos ipsos. Nam in bis duobus praeceptis totam legem 
propbetasque pendere, ipse dominus et dixit in evangelio 
6 et suo manifestavit exemplo. s Nam et populus Israel ex 
die quo primum pascba in imagine celebrarunt, ovem occi- 
dentes et manducantes, cuius sanguine postes eorum ad sa- 
lutis tutelam signati sunt; ex ipso ergo die quinquagesimus 
dies impletus est, et legem aeeeperunt scriptam digito dei^ 

10 quo nomine iam diximus significari spiritum sanctum: sieat 
post domini passionem et resurrectionem , quod est verum 
pascba, quinquagesimo die ipse spiritus sanetus discipulis 
missus est: non iam lapideis tabulis corda dura significans; 
4 sed cum essent unum in locum congregati in ipsa leru- 

15 salem, factus est subito de caelo sonus, quasi ferretur flatus 
vebemens, et visae sunt Ulis linguae divisae quasi ignis, et 
coeperunt Unguis loqui, ita ut omnes, qui ad illos venerant^ 
suam linguam quisque cognosceret: (ad illam enim civitatem 
ex omni terra conveniebant ludaei, quacumque dispersi 

20 erant, et diversas linguas gentium diversarum didicerant:) 
deinde cum tota fiducia Christum praedicantes, in eius no- 
mine multa Signa faciebant, ita ut quendam mortuum 
transeunte Petro umbra eius tetigerit, et resurrexerit. 

5 Sed cum viderent ludaei tanta signa fieri in eius 

25 nomine, quem partim per invidiam, partim per errorem 
crucifixerimt, alii irritati sunt ad persequendos praedicatores 
eius apostolos , alii vero id ipsum amplius admirantes, quod 
in eius nomine, quem veluti a se oppressum et victum 
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riserant, tanta miracula fierent, paenitendo conversi credi- 
derunt ia eum millia ludaeorum. e Non erant iam Uli 
temporalia beneficia terrenumque regnum desiderantes a 
deo, riec promissum regem Christum carnaliter exspectantes : 
sed immortaliter intelligentes et diligentes eum qui pro » 
ipsis ab ipsis tanta mortaliter pertulit, et eis usque ad sui 
sanguinis peccata donavit^ et immortalitatem a se sperandam 
et desiderandam exemplo suae resurrectionis ostendit. i Ita- 
que iam veteris hominis terrena desideria mortificantes , et 
spiritalis vitae novitate flagrantes, sicut praeceperat in lo 
evangelio dominus, vendebant omnia quae habebant et 
pretia rerum suarum ante pedes apostolorum ponebant, ut 
ipsi distribuerent unicuique, sicut cuique opus erat; viven- 
tesque in christiana dilectione concorditer, non dioebant 
aliquid suum, sed erant illis omnia communia, et anima et is 
cor unum in deum. s Deinde etiam ipsi a ludaeis carna- 
libus civibus carnis suae persecutionem passi atque dispersi 
sunt, ut latius Christus eorum dispersione praedicaretur, 
et imitarentur etiam ipsi patientiam domini sui: quia, qui 
eos mansuetus passus fuerat, mansuefactos pro se pati 20 
iubebat. 

9 Ex ipsis sanetorum persecutoribus fuerat etiam aposto- 
lus Paulus, et in Christianos maxime saeviebat: sed postea 
credens et apostolus factus, missus est, ut gentibus evangelium 
praedicaret, graviora perpessus pro nomine Christi, quam 26 
fecerat contra nomen Christi. 10 Ecclesias autem constituens 
per omnes gentes qua evangelium seminabat, impense prae- 
cipiebat, ut quoniam ipsi ex idolorum cultu venientes, et ad 
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unum deum colendum rüdes, non facile poterant rebus suis 
venditis et distributis servire deo, oblationes faeerent in 
pauperes sanctorum, qui erant in ecclesiis ludaeae quae 
Christo erediderant : ii ita illos tamquam milites, illos autem 
5 tamquam stipendiarios provinciales apostolica doctrina con- 
stituit; inserens eis Christum velut lapidem angularem, sicut 
per prophetam praenuntiatus erat, in quo ambo quasi parietes 
de diverso venientes, de ludaeis videlicet atque gentibus, 
germana caritate eopularentur. is Sed postea graviores et 

10 crebriores persecutiones ex incredulis gentibus adversus 
Christi ecclesiam surrexerunt, et implebatur in dies singulos 
verbum domini praedicentis: Ecee ego mitto vos velut 
oves in medio luporum. 

24 1 Sed illa vitis quae per orbem terrarum, sicut de illa 

16 prophetatum et ab ipso domino praenuntiatum erat, fructu- 
osos palmites diffundebat, tanto pullulabat amplius, quanto 
uberiore martyrum sanguine rigabatur. 2 Quibus per omnes 
terras innumerabiliter pro fidei veritate morientibus, etiam 
ipsa persequentia regna cesserunt et ad Christum cognoscen- 

20 dum atque venerandum fracta superbiae cerviee conversa 
sunt. 8 Oportebat autem, ut eadem vitis, sicut a domino 
idemtidem praedictum erat, putaretur et ex ea praecideren- 
tur infructuosa sarmenta, quibus haereses et Schismata per 
loca facta sunt, sub Christi nomine, non ipsius gloriam, 

25 sed suam quaerentium, per quorum adversitates magis magis- 
que exerceretur ecclesia et probaretur atque illustraretur et 
doctrina eius et patientia. 4 Omnia ergo haec, sicut tanto 
ante praedicta legimus, sie et facta cognoscimus: et quem- 
admodum primi Christiani, quia nondum ista provenisse 
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videbant, miraculis movebantur, ut crederent; sie nos quia 
omnia ista ita completa sunl, sicut ea in libris legimus, qui 
longe ante quam haee implerentur eonseripti sunt, ubi 
omnia futura dieebantur, et praesentia iam videntur, aedi- 
ficamur ad fidem, ut etiam illa, quae restant, sustinentes 5 
et persererantes in domino, sine dubitatione Ventura ereda- 
mus. 6 Siquidem adhuc tribulationes futurae in eisdem 
scripturis leguntur, et ipse ultimus iudicii dies, ubi omnes 
cives ambarum.illarum civitatum reeeptiö corporibus surrec- 
turi sunt et rationem vitae suae ante tribunal Christi iudicis lo 
reddituri. e Veniet enim in claritate potestatis qui prius 
in humilitate humanitatis venire dignatus est; et omnes pios 
ab impiis segregabit: non tantum eis, qui in euin credere 
omnino noluerunt, sed etiam eis qui frustra et infructuose 
crediderunt in eum: illis daturus regnum secum aeternum, is 
illis autem poenam aeternam cum diabolo. 7 Sed sicut 
nuUum gaudium rerum temporalium ex aliqua parte simile 
potest inveniri gaudio vitae aeternae, quam sancti accepturi 
sunt: ita nullus cruciatus poenarum temporalium potest 
sempiternis iniquorum cruciatibus comparari. 20 

25 1 Itaque frater confirma te ipsum in eins nomine 
atque adiutorio cui credis, adversus linguas eorum qui fidem 
nostram irrident, de quibus diabolus seductoria verba lo- 
quitur, maxime volens irridere fidem resurrectionis. s Sed 
ex te ipso crede futurum te esse cum fueris, quando cum 25 
ante non fueris, nunc esse te vides. Ubi enim erat ista 
moles corporis tui et ista forma membrorumque compago 
ante paucos annos, priusquam natus, vel etiam priusquam 
in matris utero conceptus esses, ubi erat baec moles et haec 
statura corporis tui? Nonne de occultis huius creaturae so 
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secretis, domino deo invisibiliter formante, processit in lucem, 
certisque aetatiim incrementis in istam magnitudinem for- 
mamque surrexit? 8 Numquid ergo difficile est deo, qui 
etiam aggeres nubium ex occulto in momento contrahit, et 
5 contegit caelum in ictu temporis, reddere istam quantitatem 
corporis tui sicut erat, qui eam facere potuit sicut non erat? 
4, Crede ergo fortiter et inconeusse, quia omnia quae viden- 
tur quasi pereundo humanis oculis subtrahi, salva et integra 
sunt omnipotentiae dei: qui ea, cum voluerit, sine uUa 

10 mora et difficultate reparabit, ea dumtaxat quae iustitia 
eins reparanda esse iudicat: ut in his corporibus reddant 
homines faotorum suorum rationem, in quibus ea fecerunt; 
et in his mereantur aut commutationem caelestis incorrup- 
tionis pro meritis pietatis, aut corruptibilem corporis con- 

15 ditionem pro meritis iniquitatis, ^on quae morte solvatur, 
sed quae materiam sempitemis doloribus praebeat 

8 Fuge ergo per immobilem fidem et mores bonos, fuge 
frater illä tormenta, ubi nee tortores deficiunt, nee torti 
moriuntur; quibus sine fine mors est, non posse in crucia- 

20 tibus mori. e Et exardesce amore atque desiderio sempi- 
temae vitae sanctorum, ubi nee operosa erit actio, nee re- 
quies desidiosa: laus erit dei sine fastidio, sine defectu: 
nullum in animo taedium, nullus labor in corpore ; nuUa in- 
digentia., nee tua cui subveniri desideres, nee proximi cui 

25 subvenire festines. Omnes deliciae deus erit et satietas 
sanctae civitatis in illo et de illo sapienter beateque viventis. 
7 Efficiemur enim, sicut ab illo promissum speramus et ex- 
spectamus, aequales angelis dei, et cum eis pariter illa 
trinitate perfruemur iam per speciem, in qua nunc per fidem 
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ambulamus. Credimus enim quod non videmus, ut ipsis 
meritis fidei etiam ridere quod credimus, et inhaerere 
mereamur : ut aequalitatem patris et filii et spiritus sancti, 
et ipsius trinitatis unitatem, quomodo sint haec tria unus 
deus, non iam verbis fidei et strepentibus syllabis persone- b 
mus, sed contemplatione purissima et ardentissima in illo 
silentio sorbeamus. 

8 Haec tene fixa in corde tuo, et invoca deum cui 
credis, ut tueatur te ad versus tentationes diaboli: et esto 
cautus, ne tibi aliunde hostis ille subrepat, qui ad solatium lo 
malevolentissimum damnationis suae, cum quibus damnetur 
inquirit. 9 Non enim per eos solos qui christianum nomen 
oderunt, et dolent eo nomine occupatum esse orbem terra- 
rum, et adhuc simulacris et daemoniorum curiositatibus ser- 
vire desiderant, audet ille tentare Christianos: sed etiam 1 6 
per eos quos paulo ante commemoravimus, de unitate eccle- 
siae, velut putata vite, praecisos, qui haeretici vel schisma- 
tici dicuntur, conatur etiam id quidem interdum. lo Sed 
tarnen id etiam aliquando conatur et per ludaeos tentare, 
atque seducere. ii Sed maxime cavendum est, ne per homi- 20 
nes qui sunt in ipsa catholica ecclesia, quos velut paleam 
usque ad tempus ventilationis suae sustinet, unusquisque 
tentetur et decipiatur. 12 Propterea enim deus patiens est 
in illos, ut et suorum electorum fidem atque prudentiam 
per illorum perversitatem exercendo confirmet; et quia de 25 
numero eorum multi proficiunt, et ad placendum deo miserati 
animas suas magno impetu convertuntur. is Non enim 
omnes sibi per patientiam dei thesaurizant iram in die irae 
iusti iudicii eius: sed multos eadem omnipotentis patientia 
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perducit ad saluberrimum paenitentiae dolorem. Quod 
donec fiat, exercetur per eos illorum qui iam rectam viam 
tenent, non solum tolerantia, sed etiam miserieordia. i4 Mul- 
tos ergo visurus es ebriosos^ avaros, fraudatores, aleatores, 

5 adulteros , fomicatores , remedia sacrilega sibi alligantes, 
praecantatoribus et mathematicis vel quarumlibet impiarum 
artium divinatoribus deditös. Animadversurus etiam quod 
illae turbae impleant ecclesias per dies festos Christianorum, 
quae implent et theatra per dies sollemnes paganorum; et 

10 haec videndo ad imitandum tentaberis. is Et quid dicam, 
videbisy quod etiam nunc iam utique nosti: non enim 
nescis multos qui appellantur Christiani, baec omnia mala 
operari, quae breviter commemoravi. Et aliquando fortasse 
graviora facere homines non ignoras, quos nosti appellari 

15 Christianos. le Sed si hoc animo venisti, ut quasi securus 
talia facias^ multum erras; nee tibi proderit nomen Christi, 
cum coeperit ille severissime iudicare, qui prius dignatus 
est misericordissime subvenire. 17 Praedixit enim ista, et 
ait in evangelio: Non omnis^ qui dicit mihi, domine, 

20 domine, intrabit in regnum caelorum, sed is, qui 
facit voluntatem patris mei. Multi dicent mihi 
in illa die, domine, domine, in nomine tuo man- 
ducavimus et bibimus. Omnibus ergo, qui in talibus 
operibus perseverant, damnatio finis est. is Cum ergo vi- 

26 deris multos non solum haec facere , sed etiam defendere 
atque suadere, tene te ad legem dei, et non sequaris prae- 
varicatores eins. Non enim secundum illorum sensum, sed 
secundum illius veritatem iudicaberis. 

19 Coniungere bonis, quos vides ämare tecum regem 

80 tuum. Multos enim inventurus es, si et tu talis esse 
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coeperis. Nam si in spectaculis cum Ulis esse cupiebas et 
eis inhaerere, qui tecum vel aurigam, vel venatorem, vel 
aliquem histrionem simul amabant : quanto magis te delectare 
debet eorum coniunetio qui tecum amant deum, de quo 
numquam erubescet amator eius , quia non solum ipse non s 
potest vinci, sed etiam dilectores suos reddet invictos. 20 Nee 
tarnen etiam in ipsis bonis, qui te vel praecedunt vel tibi 
comitantur ad deum, spem tuam coUocare debes^ quia nee 
in te ipso debes, quantumcumque profeceris, sed in illo qui 
eos et te iustificando tales facit. Securus es enim de deo, 10 
quia non mutatur: de bomine autem nemo prudenter se- 
curus est. 2t Sed si illos qui nondum iusti sunt, amare 
debemus, ut sint: quanto ardentius qui iam sunt, amandi 
sunt. Sed aliud est diligere hominem, aliud spem ponere 
in homine: tantumque interest, ut illud deus iubeat, hoc is 
prohibeat. 22 Si autem aliquas vel insultationes vel tribu- 
lationes pro nomine Christi passus non defeceris a fide, nee 
a bona via deviaveris, maiorem mercedem accepturus es: 
qui autem in his diabolo cesserint, etiam minorem perdunt. 
5 Sed humilis esto deo, ut non te permittat tentari ultra 20 
vires tuas. 

26 1 His dictis interrogandus est, an haec credat, at- 
que observare desideret. Quod cum responderit, soUem- 
niter utique signandus est et ecclesiae more tractandus. 

2 De sacramento sane quod accipit, cum ei bene com- 25 
mendatum fuerit, signacula quidem rerum divinarum esse 
visibilia, sed res ipsas invisibiles in eis honorari; nee sie 
habendam esse illam speciem benedictione sanctificatam, 
quemadmodum habetur in usu quolibet: dicendum etiam 
quid significet et sermo ille quem audivit, quid in illo con- so 
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diät, cuius illa res similitudinem gerit. s Deinde moixendus 
est ex hac occasione, ut si quid etiam in scripturis audiat, 
quod carnaliter sonet, etiamsi non intelligit, credat tarnen 
spiritale aliquid significari, quod ad sanctos mores futuram- 

B que vitam pertineat. Hoc autem ita breviter discit, ut 
quidquid audierit ex libris canonicis, quod ad dilectionem 
aeternitatis et veritatis et sanctitatis , et ad dilectionem 
proximi referre non possit, figurate dictum vel gestum esse 
credat; atque ita conetur intelligere, ut ad illam geminam 

10 referat dilectionem. 4 Ita sane ut proximum non carna- 
liter intelligat, sed omnem qui cum eo in illa sancta civi- 
tate potest esse, sive iam, sive nondum appareat: et ut de 
nullius hominis correctione desperet, quem patientia dei videt 
vivere, non ob aliud, sicut apostolus ait, nisi ut adducatur 

16 ad paenitentiam. 

5 Si longus tibi videtur iste sermo, quo tamquam 
praesentem rüdem hominem instruxi, licet ea tibi dicere 
brevius, longiorem tamen esse debere non puto : quamquam 
multum interest, quid res ipsa cum agitur moneat, et quid 

20 auditorum praesentia non solum ferre, sed etiam desiderare 
se ostendat. Cum autem celeritate opus est, vide quam 
facile explicari tota res possit. e Fac rursus adesse aliquem 
qui velit esse Christianus: ergo et interrogatum, illud quod 
superior respondisse: quia et si non hoc respondet, hoc 

25 cum respondere debuisse dicendum est. Deinde hoc modo 
et cetera contexenda. 

7 Vere, frater, illa magna et Vera beatitudo est, quae 
in futuro saeculo sanctis promittitur. Omnia vero visibilia 
transeunt, et omnis huius saeculi pompa et deliciae et cu- 

80 riositas interibunt, et secum ad interitum trahunt amatores 
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suos. 8 A quo interitu, hoc est, poenis sempiternis deus 
xnisericors volens homines liberare, si sibi ipsi non sint ini- 
mici, et non resistant misericordiae creatoris sui, -misit uni- 
genitum filium suum, hoc est, verbum suum aequale sibi, 
per quod condidit omnia. 9 Et manens quidem in divini- 5 
täte sua, et non recedens a patre, nee in aliquo mutatus, 
assumendo tarnen hominem, et in carne mortali hominibus 
apparendo venit ad homines: ut, quemadmodum per unum 
hominem qui primus factus est, id est Adam, mors intravit 
in genus humanum, quia consensit mulieri suae seductae a lo 
diabolo, ut praeceptum dei transgrederentur : sie per unum 
hominem, qui etiam deus est dei filius, lesum Christum, 
deletis omnibus peccatis praeteritis, credentes in eum omnes 
in aeternam vitam ingrederentur. 

27 1 Omnia enim quae nunc vides in ecclesia dei et sub 15 
Christi nomine per totum orbem terrarum geri, ante 
saecula iam praedicta sunt, et sicut ea legimus, ita et 
videmus; et inde aedificamur in fidem. s Factum est ali- 
quando diluvium per totam terram, ut peccatores dele- 
rentur: et tamen ilH qui evaserunt in arca, sacramentum 20 
futurae ecclesiae demonstrabant, quae nunc in fluctibus 
saeculi natat, et per lignum crucis Christi a submersione 
liberatur. s Praedictum est Abrahae fideli servo dei, uni 
homini, quod de illo esset populus nasciturus, qui coleret 
unum deum inter ceteras gentes quae idola colebant: et 25 
omnia quae illi populo Ventura praedicta sunt, sie evenerunt, 
ut praedicta sunt. 4 Prophetatus est in illo populo etiam 
Christus rex omnium san^torum et deus venturus ex semine 



3 f. 1. Joh. 4, 9. 5 Joh. 1, 3. 7 f. Phil. 2, 6 f. 8 ff. Rom. 5, 12. 
10 f. Vgl. Gen. 3, 6. 11 f. Rom. 5, 17 f. 18 Vgl. Jud. 20. 

23 f. Vgl. Gen. 12, 2 f. 



58 ^^ Oatkchizandis Rudibüb. 27, 4 — 9. • 

ipsius Abraham secundum carnem quam assumsit, ut 
omnes etiam filii essent Abrahae, qui fidem eius imitarentur ; 
et sie est .factum : natus est Christus de Maria virgine, quae 
ex illo genere fuit 6 Praedictum est per prophetas, quod 

5 in cruce passurus esset ab eodem populo ludaeorum, de 
cuius genere secündum carnem veniebat; et sie est factum. 
6 Praediötum est, quod resurrecturus esset : resurrexit, et se- 
cundum ipsa praedicta prophetarum adscendit in caelum, et 
discipulis suis spiritum sanctimi misit. 7 Praedictum est non 

10 solum a prophetis, sed etiam ab ipso domino lesu Christo, 

quod ecclesia eius per Universum orbem terrarum esset 

.futura, per sanctorum martyria passionesque disseminata; 

et tunc praedictum, quando adhuc nomen eius et latebat 

gentes, et ubi notum erat irridebatur: et tamen in virtutibus 

16 miraculorum eius, sive quae per se ipse, sive quae per 
servos suos fecit, dum annuntiantur haec et creduntur, iam 
videmus, quod praedictum est esse completum, regesque ipsos 
terrae, qui antea persequebantur Christianos, iam Christi 
nomini subiugatos. s Praedictum est etiam, quod Schismata 

20 et haereses ex eius ecclesia essent exiturae, et sub eius no- 
mine per loca ubi possent, suam, non Christi, gloriam 
quaesiturae; et ista completa sunt. 

9 Numquid ergo illa quae restant non sunt Ventura? 
Manifestum est, quia sicut ista praedicta venerunt, sie etiam 

25 illa Ventura sunt, quaecumque tribulationes iustorum adhuc 
restant: et iudicii dies, qui separabit omnes impios a iustis 
in resurrectione mortuorum; et non solum eos qui sunt 
extra ecclesiam, sed etiam ipsius ecclesiae paleas, quas 
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oportet usque ad novissimaoi ventilationem patientissime 
sufferat, ad ignem debitum segregabit. lo Qui autem irri- 
dent resurrectionem, putantes quod caro ista quia putrescit, 
resurgere non potest, ad poenas in ea resurrectori sunt: 
et ostendet eis deus, quia qui potuit haec corpora facere s 
antequam essent, potest ea in momento restituere sicut 
erant. n Omnes autem fideles regnaturi cum Christo , ita 
resurgent in eodem corpore, ut etiam commutari mereantur 
ad incorruptionem angelicam: ut fiant aequales angelis dei, 
sicut dominus ipse promisit, et laudent eum sine aliquo de- lo 
fectu et sine aliquo fastidio, semper viventes in illo et de 
illo, cum tali gaudio et beatitudine, quali nee dici nee cogi- 
tari ab homine potest. 

12 Tu itaque credens ista, cave tentationes: (quia dia- 
bolus quaerit, qui secum pereant:) ut non solum per eos is 
qui extra ecclesiam sunt, sive pagani, sive ludaei, sive 
haeretici, non te hostis ille seducat, sed etiam quos in ipsa 
ecclesia catholica videris male viventes, aut immoderatos 
voluptatibus ventris et gutturis, aut impudicos, aut vanis 
curiositatibus vel illicitis deditos, sive spectaculorüm, sive 20 
remediorum aut divinationum diabolicarum, sive in pompa 
et typho avaritiae atque superbiae, sive in aliqua vita quam 
lex damnat et punit, non eos imiteris : sed potius coniungaris 
bonis, quos inventurus es facile, si et tu talis ftieris; ut 
simul colatis et diligatis deum gratis : quia totum praemium 25 
nostrum ipse erit, ut in illa vita bonitate eins et pulchri- 
tudine perfruamur. is Sed amandus est, non sicut aliquid 
quod videtur oculis, sed sicut amatur sapientia, et veritas 
et sanctitas et iustitia et Caritas, et si quid aliud tale dici- 



2 ff. Vgl. 1. Cor. 15, 35. 7 Vgl. 1. Cor. 15, 51 ff. 9 f. Matth. 22, 30. 
Marc. 12, 25. Luc. 20, 36. 14 f. Vgl. 1. Petr. 5, 8. 



60 ^^ Catechizandis Rudibus. 21, 13 — 17. 

tur: non quemadmodum sunt ista in hominibus, sed quem- 
admodum sunt in ipso fönte incorruptibilis et incommutabilis 
sapientiae. Quoscunque ergo videris haec amare^ illis con- 
iungere, ut per Christum qui homo factus est, ut esset 

6 mediator dei et hominum, reconcilieris deo. i4 Homines 
autem perversos, etiamsi intrent parietes ecclesiae, non eos 
arbitreris intraturos in regnum caelorum : quia non tempore 
separabuntur, si se in melius non commutaverint. is Ho- 
mines ergo bonos imitare, malos tolera, omnes ama: quo- 

10 niam nescis, quid cras futurus sit, qui hodie malus est. • Nee 
eorum ames iniustitiam, sed ipsos ideo ama, ut apprehen- 
dant iustitiam: quia non solum dilectio dei nobis praecepta 
est, sed etiam dilectio proximi, in quibus duobus praeeeptis 
tota lex pendet et prophetae. le Quam non implet, nisi qui 

15 donum acceperit spiritum sanctum, patri et filio utique 
aequalem: quia ipsa trinitas deus est: in quo deo spes 
omnis ponenda est. In homine non est ponenda, qualis- 
cümque ille fuerit Aliud est enim ille a quo iustificamur, 
aliud illi cum quibus iustificamur. i? Non autem solum 

20 per cupiditates diabolus tentat, sed etiam per terrores in- 
sultationum et dolorum et ipsius mortis. Quidquid autem 
homo passus fuerit pro nomine Christi, et pro spe vitae 
aeternae, et permanens toleraverit, maior ei merces dabitur : 
quod si cesserit diabolo, cum illo damnabitur. Sed opera 

26 misericordiae cum pia humilitate impetrant a domino, ut non 
permittat servos suos tentari plus quam possunt sustinere. 



4 f. 1. Tim. 2, 5. 12 iF. Matth. 22, 37-40. 26 1. Cor. 10, 13. 
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David (42, 21). 45, 5. 27. 28. 

decalogus 47, 28. 

defensitare 15, 10. 

deliciae (deus) 52, 25. 

Deogratias 1, 1. 

deprecari 21, 29. 

desideria (terrena) 49, 9. 

desperare 8, 13. 20. 

desperatus 8, 17. 56, 13. 

destinatio 12, 11. 

deus (= Christus) 38, 12. 57, 12. 28. 

deus homo 9, 16. 

devotio 42, 14. 

diabolicus 59, 21. 

diabolus 20, 30. (33, 10). 36, 14. 

19. 22. 26. 27. (28). 37, 2. 4. 10. 

38, 24. 28. 42, 15. (51, 16). 23. 

53, 9. 55, 19. 57, 11. (59, 14). 

60, 20. 24. 
diaconus 1, 3. 
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dictio 16, 24. 

dies festi 54, 8. (irae 20, 28. 53, 28). 

(iudicii) 37, 15. 58, 26. (soUemnes 

paganorum) 54, 9. 
dilectio 7, 2. 12. 8, 3. 25. 9, (3). 

17. 21. 27. (11, 22). 49, 14. 56, 

6. (60, 12). 
dilector 30, 22, 55, 6. 
diluvium 37, 28. 38, 11. 40, 18. 

45, 18. 57, 19. 
di8cipuli(Christi)47, 22. 48, 12. 58,9. 
dispensatio 36, 18. 
dispensator 2, 5. 

disputare 12, 18. 
disputatio 12, 2. 14, 28. 
divinationes diabolicae 59, 21. 
divinatores (artium vanarum, mala- 

rum, impiarum) 12, 31. 54, 7. 
divinitas (Chr.) 34, 14. 57, 5. 
divinitus 11, 4. 
divinus 8, 28. 30. 9, 6. 16. 13, 5. 

16, 1. 26, 13. 55, 26. 
doctor 14, 8. 15, 13. ' 
doctrina (apostolica) 43, 20. 50, 5. 

(christiana) 10, 30. (ecclesiae) 50, 

27. (fidei) 1, 6. (überaus) 13, 25. 
(salutaris 15, 18. 23, 2). (sana 
43, 25). 

doctus (homo) 14, 28. 15, 24. 29, 1. 

documentum 7, 15. 

dogma 15, 11. 

dolores sempitemi 52, 16. 

dominicus 2, 4. 12, 17, 21, 8. 28, 6. 

dominus 1, 21. 2, 1. 5, 21, 6, 4. 

19. 7, 1. 8, 29. 9, 4. 16. 11, 11. 

17, 1. 21, 18. 24, 29. 26, 10. 

28, 2. 31, 3. 32, 8. 39, 12. 15. 

20. 40, 6. 29. 41, 1. 26. 42, 16. 
22. 43, 7. 25. 44, 10. 45, 26. 30. 

46, 23. 25. 48, 4. 11. 49, 11. 19. 
50, 12. 15. 21. 51, 6. 52, 1. 58, 



10. 59, 10. 60, 25. (-i tempo- 
rales) 43, 28. 

donum dei 41, 11. 

dubitatio 51, 6. 

ebriosus 12, 27. 54, 4. 

ecclesia 4, 26. 5, 23. 11, 13. 19. 12, 

15. 13, 4. 7. 14, 21. 16, 18. 23. 

32, 22. 38, 12. 39, 8. 18. 24. 40, 1. 

44, 7. 12. 18. 50, 26. 53, 16. 55, 

24. 57, 21. 58, 28. 59, 16. 60, 
6. (catholica) 53, 21. 59, 18. 
(Christi) 43, 17. 50, 11. 58, 11.20. 
(dei) 27, 7. 32, 17. 30. 57, 15. 
(mater) 1, 20. (-ae) 12, 25. 24, 14. 
49, 26. 54, 8. (-ae ludaeae) 50, 3. 

ecclesiasticus 14, 22. 

edocere 14, 27. 

effector 35, 22. 

efi&actura 31, 11. 

electi 53, 24. 

enodate 23, 23. 

enodatio (allegoriae) 16, 10. 

errare 20, 24. 23, 1. 54, 16. 

erratum 27, 14. 

error 11, 2. 15, 16. 20, 14. 21, 3. 

22, 28. 23, 4. 26, 21. 29, 14. 38, 

25. 26. 48, 25. 

erudire 11, 13. 12, 21. 40, 11. 
eruditus 14, 7. 29, 11. 
evangeUum 4, 28. 41, 7. 45, 25. 48, 4. 

49, 11. 24. 27. 54, 19. 
excandescere 3, 3. 
excultus 13, 25. 15, 14. 
exemplum 9, 18. 12, 22. 13, 11. 16, 

30. 21, 8. 28, 16. 38, 7. 16. 43, 

25. 48, 5. 49, 8. 
exordiri 1, 8. 

exordium (sermonis) 10, 19. 
explicare 2, 16. 3, 26. 5, 3. 17, 4. 

23, 24. 28, 17. 

5* 
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expolitus 15, 13. 
exponere 14, 14. 
exporrigere 3, 5. 

fkbula 11, 24. 

fama (ecclesiastica) 14, 23. 

fastidiosus 2, 11. 

fastidire 22, 4. 

fastidium 1, 14. 16, 8. 25, 18. 

felicitas 31, 1. 33, 1. 46, 4. 27. 

fidelis 12, 12. 21. 39, 1. 3. 40, 24. 

43, 28. 57, 23. 59, 7. 
fides 1, 4. 6. 3, 24. 10, 5. 29. 14, 

25. 15, 18. 22, 29. 33, 6. 39, 3. 

13. 17. 45, 19. 21. 50, 18. (51, 5). 

22. 24. 52, 17. (29). 53, 2. 5. 24. 

55, 17. (57, 18). 58, 2. 
fiducia 21, 29. 23, 19. 48, 21. 
figura (6, 27). 42, 24. 44, 26. 46, 23. 
figurare 39, 8. 40, 27. 
figurate 43, 17. 44, 27. 56, 8. 
filius (dei) (7, 8). (34, 21). 39, 3. 27. 

(46, 13). 53, 3. 57, (4). 12. 60, 15. 
fingere 10, 4. 8. 20. 11, 23. 
finis 12, 22. 13, 3. 5. 32, 25. 36, 

28. 44, 1. 54, 24. (amoris) 22, 22. 

(doctrinae christianae) 10, 30. (sae- 

culi) 37, 13. 43, 3. (-orum 6, 29). 

(temporum) 44, 25. 
fomes 27, 9. 

fons (deus sapientiae) 60, 2. 
forensis 16, 24. 
foris 12, 15. 
forma corporis (deus non definitus — ) 

41, 8. 
formare 52, 1. 
fomicatio 31, 7. 32, 4. 
fomicator 12, 27. 54, 5. 
forum 16, 23. 
fratemus 22, 4. 23, 17. 
fraudator 12, 27. 54, 4. 



frons 41, 3. 

fructus (salutis) 41, 27. 

firui (deo) 46, 5. 

ffehenna 33, 16. 18. 

gemmae 12, 3. 

gens, -tes 2, 30. 3, 2. 5, 24. 

29, 13. 39, 4. 17. 40, 14. 45, 11. 

19. 21. 46, 3. 48, 20. 49, 24. 27. 

50, 8. 10. 57, 25. 58, 14. 
gentiles 12, 16. 

genus humanum 37, 13. 43, 3. 45, 16. 
gloriosus (deus) 36, 5. 24. 
graecus 2, 27. 29. 32. 3, 1. 
grammaticus 11, 26. 15, 22. 
grandiusculus 17, 27. 
gratia (dei) 37, 2. 46, 18. (spiritalis) 

46, 1. 
gratis 46, 3. 59, 25. 

liaeresis 15, 3. 50, 23. 58, 20. 
haereticus 12, 16. 14, 25. 53, 17. 59, 17. 
hebraeus 2, 27. 29. 42, 10. 
hereditas sempitema 46, 17. 
hilaritas 4, 19. 22. 17, 2. 24, 7. 
homo (Christus) 34, 16. 39, 28. 42, 

17. 43, 26. 46, 14. 24. 57, 7. 

60, 4. (vetus) (46, 20). 49, 9. 
honorari 55, 27. 

hostis (= diabolus) 53, 10. 59, 17. 
humanitas (dei verbi) 34, 14. 51, 12. 
humanus 9, 17. 10, 20. 14, 32. 15, 8. 

17, 30. 20, 8. 23, 11. 26, 14. 37, 

13. 38, 26. 41, 16. 43, 3. 45, 16. 

46, 6. 52, 8. 
humilis (deus) 9, 20. 
humilitas 9, 17. 14, 16. 15, 16. 29. 

29, 25. 34, 22. 38, 29. 39, 12. 

47, 9. 51, 12. 60, 25. 

Ictus (intelligentiae) 3, 10. 
idiota 15, 13. 23. 30, 2. 
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idola 44, 9. 49, 28. 57, 25. 
lerusalem 21, 12. 42, 8. 43, 6. 44, 

7. 26. (caeleatis 13,8. 42, 10. 43, 18). 
lesus 6, 4. 9, 16. 39, 13. 40, 7. 41, 

1. 26. 42, 16. 22. 45, 8. 26. 30. 

57, 12. 58, 10. 
illecebrare 7, 18. 
illitteratus 15, 28. 
imago (dei) 46, 7. 8. (rerum spiri- 

talium) 42, 8. 48, 6. 
imbuere 1, 4. 15. 3, 24. 4, 4. 10, 

29. 17, 13. 27, 3. 29, 9. (sacra- 

mentis) 24, 23. 
imitari 13, 12. 35, 14. 45, 19. 49, 

19. 58, 2. 59, 23. 60, 9. 
imitatio 20, 30. 27, 4. 39, 3. 
imitator (Christi) 19, 11. (diaboli) 

20, 30. 
immoderatio 12, 5. 
immortalis 49, 5. 
immortalitas 35, 19. 49, 7. 
immunditia 32, 4. 
impertire 15, 28. 

impius 12, 11. 33, 3. 34, 6. 37, 26. 

40, 14. 42, 15. 51, 13. 54, 6. 58, 26. 
implere (legem) 41, 19, (22)., 46, 8. 

47, 27. 60, 14. (Signa) 42, 5. 

(verbum domini) 50, 11. 
impressio 3, 11. 
imprimere 2, 24. 3, 7. 
inanitas 30, 26. 
incommutabilis 60, 2. 
incorporari (ecclesiae) 11, 12. 
incorruptibilis 60, 2. 
incorruptio (angelica) 59, 9. (cae- 

lestis) 5?, 13. 
incredulus 50, 10. 
inculcare 14, 3. 6. 23, 32. 
incursus (noctis) 4, 2. 
indoctus 14, 6. 29, 1. 
indulgentiae 36, 2. 



nduere (Chr. hominem) 43, 26. 
ners 29, 11. 
nfantilis 17, 26. 
nfelicitas 46, 27. 
nfidelis 12, 8. 
infirmitas 12, 14. 14, 32. 15, 8. 20, 8. 

30, 25. 
infirmus 8, 2. 14, 17. 24, 17. 26, 27. 
inflatus 16, 2. 
inhaerere 14, 20. 53, 2. 55, 2. (scrip- 

turis sanctis) 11, 10. 
iniquitas 31, 20. 32, 14. 38, 16. 52, 15. 
iniquus 37, 12. 43, 1. 44, 2. 51, 20. 
initiare 25, 3. 26, 28. 
iniustitia 60, 11. 
innotescere 29, 23. 
instantia 18, 10. 

insinuare 4, 10. 17, 24. 23, 17. 
institutor 22, 21. 
instruere 2, 12. 5, 14. 12, 13. 24. 

13, 28. 17, 15. 27, 28. 
intacta (Maria) 46, 29. 
intellectus 2, 21. 3, 7. 18, 27. 19, 26. 
intelligentia 3, 10. 19, 6. 35, 7. 
intelligere 17, 30. 19, 27. 20, 6. 7. 

21, 2. 46, 21. 49, 5. 56, 3. 9. 11. 
intentio 3, 13. 11, 9. 20, 8. 21, 23. 

24, 17. 25. 17. 28, 9. 18. 
interrogare 10, 18. 14, 10. 30, 4. 

55, 22. 56, 23. 
interrogatio 23, 18. 
intimare 1, 8. 12, 6. 
invidia 48j 25. 
invisibiles 52, 1. 55, 27. 
invocare (deum) 16, 19. 53, 8. (do- 
minum) 21, 18. 
involucris 5, 7. 
irridere 16, 17. (fidem) 51, 23. 24. 

(christianum nomen) 32, 29. 58, 14. 
irrisiones (infidelium) 12, 8. 
Israel 39, 19. 42, 20. 48, 5. 
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ludaea 47, 3. 50, 3. 

ludaei 12, 16. 39, 19. 44, 28. 45, 
11. 21. 47, 28. (48, 19). 24. 49, 
2. 16. 50, 8. 53, 19. 58, 5. 59, 16. 

iudex 31, 21. 32,7. (Christus) 51, 10. 

iudicare 8, 17. 13, 10. 28, 21. 24. 

44, 1. 52, 11. 54, 17. 28. 
iudicium (ultimum) 12, 9. 23, 32. 37, 

15. 38, 17. 43, 5. 51, 8. 58, 26. 
iudicum libri 4, 27. 

iustificare 13, 12. 13. 19. 34, 6. 55, 

10. 60, 18. 19. 
iustificator 13, 13. 
iustitia 7, 16. 32, 14. 35, 28. 29. 

36, 6. 52, 10. 59, 29. 60, 12. 
iustus 12, 12. 13, 11. 12. 37, 28. 

38, 11. 27. 40, 20. 55, 12. 58, 25. 

26. (dei leges) 36, 23. (deiis) 34, 

26. 36, 16. 46, 11. 

largitas (domini) 2, 1. 
latebrae (aenigmatum) 16, 7. 
latentes (sancti) 46, 22. 
latinus 2, 27. 29. 31. 3, 1. 3. 
laudabilis (deus) 35, 27. 28. 29. 36, 1. 
laus (dei) 22, 22. 52, 22. 
lectio 21, 25. 
lex 6, 10. 13. (7, 5). (9, 2). 41, 6. 

17. 19. 21. (46, 8). 47, 27. 48, 9. 

54, 26. (leges dei) 36, 18. 24. 
liber, libri 6, 14. 14, 11. 20. 22. 15, 13. 

16, 4. 51, 2. (canonici) 14, 11. 
56, 6. (divini) 13, 5. (iudicum et 
regnorum et Ezrae) 4, 28. (psal- 
morum) 45, 5. (sancti) 23, 26. 42, 
25. (veteres) 45, 25. 

liber 23, 20. 36, 11. 

liberalis 13, 25. 

liberare 9, 14. 21, 13. 38, 12. 44, 7. 

45, 13. 57, 2. 23. 

liberatio 38, 17. 43, 16. 45, 13. 



liberator (Christus) 45, 3. 8. 12. (deus) 

40, 12. 
liberatus 36, 9. 
libertas 44, 28. 
libido 38, 19. 

lignum 38, 11. 17. 40, 20. 22. 57, 22. 
litterae 8, 30. 13, 28. 16, 6. (ca- 

nonicae) 15, 5. (christianae) 14, 30. 

(divinae) 9, 6. 
locutio 2, 22. 4, 8. 17, 15. 
luxuria 31, 10. 



aeror 18, 16. 
maestitia 18, 15. 
maestitudo 27, 15. 
malitia 8, 21. 38, 6. 19. 
malum 20, 29. 54, 12. (-a terrena) 

46, 26. 
malus 12, 10. 32, 16. 38, 8. 15. 
mandare 8, 30. 9, 6. 
manifestare 46, 2. 18. 48, 5. 
manifestatio 9, 8. 11. 
manifestus 3, 7. 7,22. 9,2. 40,29. 

41, 7. 58, 24. 
marcescere 3, 15. 
Maria 58, 3. 
martyr 50, 17. 
martyrium 58, 12. 
mater (caritas) 29, 21. (Christi) 46, 28. 

(ecclesia) 1, 20. 9, 15. 
matemus 22, 5. 
mathematicus 12, 30. 54, 6. 
medicina 9, 18. 12, 21. 25, 19. 29, 

18. (dei) 21, 7. 
membrum(dei)41, 9.(ecclesiae)39, 25. 
memoria 2, 25. 3, 7. 11. 5, 14. 9, 6. 
memoriter 5, 1. 
merces 55, 18. 

mereri 36, 10. 52, 13. 53, 3. 59, 8. 
meritum 25, 29. 37, 22. 53, 2. (pieta- 

tis) 52, 14. (iniquitatis) 52, 15. 
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minister (ecclesiae) 16, 18. 
ministerium 3, 21. 10, 6. 
ministrare 18, 1. 39, 20. 
miraculum 11, 7. 15. 40, 13. 23. 43, 

10. 49, 1. 51, 1. 58, 15. 
miser 31, 24. 47, 9. 
miserandus 23, 4. 
miseria 8, 12. 9, 19. 36, 16. 
misericordia 8, 12. 9, 20. 20, 26. 

54, 3. 60, 25. (dei) 10, 6. 36, 2. 

57, 3. 
misericors 11, 9. 21, 21. 23, 29. 25, 

25. 27, 23. (deus) 34, 27. 37, 25. 

46, 11. 57, 2, 
modulus (temporis) 12, 8. 
momentum (temporis) 38, 27. 
monere 11, 16. 13, 9. 15, 28. 17, 1. 

27, 3. 28, 21. 56, 1. 
mori (Christus) 26, 20. 34, 23. 47, 

19. 20. (pro fide) 50, 18. 

mors 22, 29. 26, 21. 30, 23. 36, 20. 

47, 21. 52, 15. 19. 60, 21. 
mortalis 9, 24. 31, 2. 49, 6. 57, 7. 
mortalitas 19, 7. 34, 22. 35, 12. 

20. 36, 7. 
mortificare 49, 9. 
morulax 2, 25. 

mos, -res 13, 15. 15, 19. 30. 37, 22. 

52, 17. 55, 24. 56, 4. 
motus 14, 1. 27, 13. 29, 15. 
movere 5, 19. 7, 19. 16, 10. 17, 

29. 23, 8. 22. 29, 10. 
Moyses 40, 13. 23. 
mundus (spiritus) 34, 12. 
mutare (non m. deus) 55, 11. (ver- 

bum) 57, 6. 
mutatio 46, 14. 
mysterium 16, 7. 34, 24. 38, 13. 17. 

39, 23. 
mystice 23, 26. 44, 24. 



narrare 4, 11. 5, 3. 13. 9, 1. 22. 

11, 20. 28. 15, 18. 
narratio 1, 9. 10. 4, 11. 20. 24. 10, 

32. 11, 18. 12, 1. 3. 6. 23, 27. 
nasci (Christus) 6, 9. 20. (34, 16). 

39, 26. 46, 28. 47, 3. 58, 3. 
nativitas (domini) 39, 15. (lesu 

Christi) 40, 7. 
necessitas (servilis) 36, 11. 
Ninive 38, 3. 
nobilitas (camalis) 47, 2. 
nocere (deo) 36, 15. 19. 
Noe 45, 17. 
nomen (Christi) 54, 16. 58, 13. 19. 

20. (christianum) 53, 12. 13. (in 

n. Christi) 48, 21. 25. 28. (pro 

n. Chr.) 49, 25. 55, 17. 60, 22. 

(sub n. Chr.) 50, 24. 57, 16. 
notus 2, 17 (?). 
nugacitas 31, 8. 
nugae 11, 25. 

oboedientia (dei) 36, 14. 
observare 41, 28. 42, 1. 55, 23. 
observationes (ciborum) 41, 23. 
occultatio 9, 7. 9. 
occultus 9, 12. 10, 9. 21, 6. 
offendere (deum) 33, 21. 
offensio 21, 6. 
omnicreans (deus) 22, 22. 
omnipotens (deus) 33, 27. 34, 26. 

53, 29. 
omnipotentia (dei) 35, 6. 52, 9. 
operari (deus) 34, 4. 7. 
opus (bonum) 18, 26. 21, 22. 34, 4. 

(misericors) 21, 21. 27, 23. (opp. 

misericordiae) 60, 24. 
oraculum 11, 8. 
orare 43, 12. 44, 11. 
orator 15, 23. 
ordinäre 26, 1. 11. 12. 36, 15. 
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ordo (narrationis) 25, 18. 26, 4. 7. 11. 
origo (carnalis Chr,) 45, 25. 

paenitentia 37, 27. 88, 3. 54, 1. 

(56, 15). 
paenitere 38, 6. 49, 1. 
paganua 54, 9. 59, 16. 
parere (Maria) 47, 1. 
participatio (sacramentorum) 13, 29. 
pascha (domini) 40, 29. (ludaeorum) 

48, 6. (verum) 48, 12. 
passio (Christi) 39, 17. 40, 26. 41, 

3. 48, 11. (sanctorum) 58, 12. 
pater (Abraham) 45, 18. (deus) 32, 9. 

39, 27. 28. 53, 3. 57, 6. 60, 15. 
patemus 22, 4. 
pati (Christus) 49, 20. 58, 5. (pro 

nom. Chr.) 49, 25. 55, 17. 60, 22. 
patiens (deus) 37, 26. 53, 23. (ec- 

clesia) 59, 1. 
patientia 20, 26. 38, 7. (dei) 12, 22. 

53, (28). 29. 56, 13. (domini) 49, 

19. (ecclesiae) 50, 27. 
patriarcha 6, 8. 39, 18. 40, 5. 46, 

2. 21. 
Paulus 44, 11. 49, 23. 
pax 23, 5. 31, 31. (42, 11). 19. (43, 

13). 44, 18. 22. 28. 
peccare 8, 17. 28, 6. 33, 17. 19. 

35, 28. 36, 3. 
peccator (34,23). 35,24. 40, 19. 57, 19. 
peccatum 27, 14. 22. 28, 5. (29, 

26). 34, 13. (35, 12). 29. 40, 25. 

(49, 7). 57, 13. 
pecunia(corporalis)4, 17. (dominica 

2, 4. 28, 3. 6). 
penetralia 19, 26. 
pentateuchus 4, 27. 
peregrinus 29, 11. 
perfrui (bonitate et pulchr. dei) 59, 

27. (trinitate) 52, 29. 



permittere 12, 23. 

perniciosus 11, 30. 15, 11. 

perpessio 21, 20. 

perpetuus 33, 7. 35, 16. 

persecutio 49, 17. 50, 10. 

persequi 44, 9. 

perseverare 18, 4. 38, 6. 51, 6. 

perturbare 12, 5. 21, 4. 26, 18. 

perversus 12, 18. 24. 15, 9. 

Petrus (48, 23). 

pietas 35, 14. 37, 24. 

pius 9, 11. 16, 22. 88, 27. 39, 1. 

42, 14. 51, 12. 60, 25. 
poena (peccati) 35, 12. (-ae corpo- 

rales) 39, 21. (impiorum) 12, 11. 

(sempitemae) 57, 1. (temporales) 

51, 19. 
poenalis 9, 10. 

pompa31, 6. 37,17. 56,29. 59,21. 
popina 31, 7. 13. 32, 3. 
populus (carnalis) 46, 20. (christia- 

nus) 15, 12. 16, 21. 24, 16. 28, 

?8. 29, 2. (dei) 5, 23. 40, 15. 20. 

(Israel) 39, 19. 42, 20. 48, 5. 

(ludaeorum) 39, 5. 7. 40, 10. 12. 

27. 41, 5. 17. 42, 5. 43, 6. 45, 

20. 22. 23. 57, 24. 26. 58, 5. 
portare 32, 22. 
potestas (dei) 36, 21. 
praecantator 12, 29. 54, 6. 
praeceptor 13, 20. 
praeceptum 1, 10. 4, 16. 12, 25. 

17, 4. (-ti) 32, 13. ' (dei) 57, 11. 
praecipere 4, 21. 13,23. (deus) 34, 5. 

46, 10. 26. 49, 10. 27. 
praedicare 12, 13. 38, 1. 49, 18. 25. 
praedicatio 22, 26. 
praedicator 48, 26. 
praedicere 12, 20. 50, 12. 22. 28. 

54, 18. 57, 17. 23. 26. 58, 4. 6. 

7. 13. 19. 24. 
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praedictum 58, 8. 

praeiigurare 34, 24. 44, 25. 

praefiguratio 42, 19. 

praemia 35, 28. (aeterna) 37, 3. 

(carnalia) 46, 22. (visibilia) 46, 4. 
praenuntiare 6, 9. 12. 23. 8, 29. 

13, 6. 34, 25. 38, 4. 10. 18. 50, 7. 15. 
praesignare 5, 23. 
praesumptio 15, 16. 
praesumptor 15, 2. 
praevaricator 54, 26. 
pravus 12, 18. 15, 9. 30, 13. 
professio I, 12. 
profunditas 37, 21. 
proficere 13, 16. 
promittere 8, 16. 25, 20. 28, 14. 

32, 11. 13 33, 8. 43, 15. 45, 3. 

47, 25. 49, 4. 52, 27. 56, 28. 59, 10. 
propago 36, 7. 45, 20. 
propheta 6, 8. 38, 4. 39, 18. 43, 8. 

45, 6. 8. 46, 2. 21. 50, 7. 58, 

4. 8. 10. 
prophetare 6, 12. 34, 19. 39, II. 

44, 24. 45, 4. 9. 50, 15. 57, 27. 
prophetia 39, 16. 41, 1. 45, 4. 
prosperitas 33, 4. 
provectus 17, 24. 
prurigo 32, 5. 
psalmorum über 45, 5. 
pudor 24, 23. 
pulchritudo (dei) 59, 26. 
putrescere 59, 3. 

quaestio 12, 19. 15, 25. 

ratio (-nem vitae reddere) 51, 10. 

52, 12. 
refeilere 10, 22. 12, 19. 
regnare 44, 2. (cum Christo) 59, 7. 
regnonim libri 4, 28. 
regnum (aeternum 33, 10. 51, 15). 



(caelorum) 60, 7. (Christi) 47, 11. 

(iustorum) 12, 11. (spiritale) 42, 7. 

(terrenum) 42, 7. 20. 49, 3. 
regula (doctrinae) 15, 18. 
religio 10, 17. 23, 9. 
remedia (sacrilega) 12, 29. 54, 5. 
renovatus (homo) 46, 18. 
reprobus 32, 22. 
requies 30, 6. 7. 30. 32, (10). 24. 

(33, 24). 34, 13. 39, 10. 52, 21. 
requiescere 30, 14. 17. 31, 7. (34, 

2. 3. 8). 34, 11. 
res (divinae)55, 26. (spiritales)41, 25. 
respondere 10, 19. 26. 11, 5. 30, 7. 

55, 23. 56, 24. 25. 
resurgere 47, 20. 58, 7. 59, 4. 8. 
resurrectio 12, 6. 9. 47, 24. 48, 11. 

49, 8. 51, 24. 58, 27. 59, 3. 
revelare 23, 27. 39, 1. 12. 
revelatio 11, 13. 34, 18. 
rex (Christus) 38, 12. 29. 39, 12. 

42, 16. 19. 22. (47, 8). 49, 4. 54, 

29. 57, 28. 
Eomanus 44, 29. 
rudis 1, 2. 4, 5. 10, 30. 14, 6. 17, 

24. 20, 10. 29, 8. 50, 1. 56, 17. 
ruina 30, 26. 
rusticanus 24, 25. 30, 3. 
rusticus 29, 2. 

sacramentum (diluvii) 38, 11. (ec- 

clesiae) 57, 20. (filii dei) 39, 2. 

ligni) 40, 22. [salis] 16, 26. 55, 25. 

(-a) 13, 29. 24, 20. 23. (visibilia) 

41, 22. 
sacrificium 41, 24. 
sacrilegus 12, 29. 54, 5. 
saecularis 11, 27. 25, 11. 26, 21. 
saeculum (futurum) 56, 28. (hoc) 5, 

26. 21, 12. 23, 4. 30, 10. 26. 

33, 3. 38, 13. 43, 19. 56, 29. 

5** 
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(istud) 44, 6. (-a 6, 7). 34, 24. 

(-i finis) 37, 13. 43, 3. (-orum 

finis) 6, 29. 
sagina (saecularis) 11, 27. 
saluber 9, 5. 25. 14, 16. 24, 17. 54, 1. 
Salus 18, 4. 19, 30. 28, 1. 41, 28. 48,7. 
«alutare 10, 5. 
«alutaris 15, 18. 23, 2. 
salvator 45, 23. 
saivus 34, 19. 20. 
sancti 5, 25. 6, 20. 33, 8. 34, 3. 

18. 36, 7. 37, 12. 38, 17. 39, 

14. 25. 40, 6. 41, 11, 27. 42, 29. 

43, 18. 46, 22. 49, 22. 50, 3. 

51, 18. 52, 21. 57, 28. 58, 12. 
sanctificare 42, 11. 13. 55, 28. 
sanctitas 35, 14. 56, 7. 59, 29. 
sanctus (Adj.) 5, 22. 6,8. 9,4. 11, 

10. 14. 23, 26. 30, 27. 34, 12. 
36, 9. 38, 28. 39, 18. 40, 13. 24. 
41, 7. 11. 15. 42, 25. 45, 6. 47, 

25. 48, 10. 12. 52, 26. 53, 3. 56, 
4. 8. 11. 58, 9. 60, 15. 

sanguis (martyrum) 50, 17. 

sanitas 31, 31. 

sapientia (dei) 35, 15. 

satelles 36, 13. 

scandalum 12, 15. 18, 16. 26, 18. 

26. 27, 1. 
Bcenicus 31, 23. 
Schisma 50, 23. 58, 19. 
schismaticus 53, 17. 
schola 15, 22. 
rscientia 13, 15. 
flcriptio 14, 29. 
BCriptor 15, 6. 

scriptura 33, 24. 35, 17. (divina) 
8, 28; (sancta) 9, 4. 30, 27. (-ae) 

11, 7. 13, 28. 51, 8. 56, 2. (ca- 
nonicae) 14, 15. (divinae) 16, 1. 
^sanctae) 5, 22. 11, 10. 14. 



secretum 16, 6. (-a) 52, 1. 

secta 29, 14. 

securitas 30, 11. 13. 

securus 30, 18. 

seducere 12, 31. 36, 20. 22. 53, 20. 

57, 10. 59, 17. 
sedulus 3, 21. 13, 9. 14, 26. 15, 28. 
sempitemus 19, 30. 32, 24. 33, 7. 

17. 46, 17. 47, 10. 51, 20. 52, 

16. 20. 57, 1. 
sententia 17, 22. (-ae) 16, 12. 
separare 13, 5. 32, 25. 
sermo 1, 6. 13. 2, 10. 15. 3, 25. 

4, 5. 10, 7. 19. 16, 14. 30. 17, 

4. 12. 19. 18, 14. 21. 21, 19. 26. 

23, 13. 27. 25, 1. 26, 19. 27, 9. 

28, 15. 29, 5. 15. 28. 44, 20. 55, 

30. 56, 16. 
sermocinatio 28, 27. 
servilis 36, 11. 41, 23. 
servire (deo) 34, 10. 50, 2. (simu- 

lacris) 39, 7. 53, 14. 
servi (Christi) 58, 16. (christiani) 

43, 27. 57, 23. (dei) 60, 26, 
servitus 1, 21. 43, 7. 46, 4. 
severitas (dei) 9, 24. (iudicii ultimi) 

12, 10. 
signacula 55, 26. 
Signa 11, 13. (facere) 48, 22. 24. 
signare 41, 4. 55, 24. 
significare 16, 27. 39, 23. 41, 18. 

42, 28. 43, 1. 17. 44, 5. 48, 10. 

55, 30. 56, 4. 
Signum 40, 5. (baptismi) 40, 24. 

(crucis) 41, 3. (liberae civitatis) 

42, 9. (-a rerum futurarum) 42, 3. 

(spiritalium) 41, 25. 
Silentium 53, 7. (sanctum) 34, 12. 
similitudo 16, 28. 20, 30. 56, 1. 
simulacrum 39., 7. 53, 14. 
simulare 32, 30. 
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simulatio 11, 2. 

sincerus 19, 26. 25, 26. 

sinta 31, 22. 

sociari (ecclesiae) 14, 21. 

80cietas 15, 12. 23. 17. 37, 19. 25. 

42, 29. 43, 1. (8aeramentorum)24,20. 
Bolatium 53, 10. 
solidus 16, 2. 
sollers 14, 14. 
sollicitudo 24, 28. 
soloecismus 16, 19. 
somnia 11, 7. 
sordere 16, 1. 
spectaculum 12, 28. 31, 8. 14. 55, 1. 

59, 20. 
sperare 7, 25. 9, 23. 11, 15. 26, 

28. 43, 13. 49, 7. 52, 27. 
spes 12, 6. 13, 9. 31, 1. 32, 28. 

55, 8. 14. 60, 16. 22. 
spiritalis 9, 11. 13. 39, 23. 41, 21. 

25. 42, 8. 44, 19. 45, 12. 46, 1. 

23. 47, 12. 56, 4, 
Spiritus 18, 25. (28, 12). (sanctus) 34, 

18. 38, 29. 41, 7. 10. 15. 47, 25. 

48, 10. 12. 53, 3. 58, 9. 60, 15. 

(-US) 34, 12. 35, 4. 36, 13. 37, 

18. 23. 42, 13. 
statuere (deus) 12, 22. 
stilus 14, 18. 

stipendiarius (provincialis) 50, 5. 
Studium 31, 14. 
superbia 9, 15. 37, 16. 38, 19. 28. 

39, 13. 42, 15. 47, 10. 50, 20. 59, 22. 
superbior (animus) 14, 17. 
superbire 36, 13. 
superemihens 15, 20. 
superior (locus) 28, 28. 
supemus 12, 12. 
supplicia 35, 29. (37, 1). 
surrigere 51, 9. 
suscipere (religionem) 10, 17. 



taedium 3, 15. 16. 17. 17, 15. 28. 

21, 27. 25, 6. 17. 28, 8. 
templum 44, 27. 45, 9. 
tempora (praesentia ecclesiae) 4, 26. 

11, 19. (decursis t.) 21, 13. 
tentare 53, 15. 19. 23. 54, 10. 60, 26. 
tentatio 12, 14. 21. 15, 19. 23, 31. 

33, 11. 53, 9. 59, 14. 
terra (promissionis) 42, 6. 23. 45, 1. 
terrenus 33, 2. 13. 35, 9. 23. 44, 

4. 8. 47, 5. 8. 49, 9. 
terrestris 35, 3. 47, 13. 
testamentum (novum) 9, 8. 46, 17. 

(vetus) 9, 7. 46, 19. 
testimonia (dirinorum libr.) 13, 6. 
theatrum 31, 8. 32, 4. 54, 9. 
therma,e 32, 5. 
thymelicus 31, 23. 
timere (deum) 9, 26. 32, 29. (ge- 

hennam) 33, 16. 
timor 23, 15. 26, 29. 30, 15. (car- 

nalis) 41, 21. (dei) 9, 30. (poe- 

nalis) 9, 10. (religionis) 23, 9. 
tolerabilis 38, 8. 
tolerantia 54, 3. 
tolerare 13, 5. 16, 22. 
tormenta 52, 18. 
tornare 14, 18. 
torpere 7, 20. 
torpor 16, 8. 
tractatum 14, 12. 
tranquillitas (temporalis) 44, 18. 
transgredi (praeceptum) 35, 18. 21. 

57, 11. 
transmarinus 24, 15. 
tribulationes 51, 7. 55, 16. 58, 25. 
tribunal (Christi) 51, 10. 
trinitas 52, 29. 60, 16. (trinitatis 

unitas) 53, 4. 
tumor 39, 13. 
turba 12, 25. 27, 5. 54, 8. 
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typhusSO, 26. 37, 17. 47, 2. 59, 22. 
typus 42, 27. 

ubertas (beneficentiae) 8, 11. (cari- 
tatis) 28, 10. 

unitas 41, 13. (catholicae) 23, 31. 
(communionis) 15, 11. (ecclesiae) 
53, 16. (trinitatis) 53, 4. 

Uterus (secreti sui) 6, 5. 

universalis 14, 27. 

urbanus 29, 2. 30, 3. 

Tanus 11, 27. 12, 8. 30. 31, 6. 37, 17. 

vegetare 35, 4. 

venator 31, 23. 55, 2. 

venerari 38, 25. 50, 20. 

ventilatio 32, 23. 

verbum 5, 1. 2. 15, 30. 16, 12. 20, 

23. 51, 23. (Christi) 21, 9. (dei) 

27, 27. (domini) 31, 2. 50, 12. 

(«= Logos) 39, 27. 42, 16. 17. 57, 4. 
verecundia 23, 11. 17. 24, 11. 
veritas 12, 3. 10. 14, 29. 15, 2. 7. 

16, 8. 20, 3. 9. 27, 4. 36, 20. 

50, 18. 54, 28. 56, 7. 59, 28. 
verus 4, 6. 10, 24. 14, 25. 15, 2. 

16, 13. 21, 1. 23, 7. 30, 11. 30. 

32, 10. 39, 5. 43, 11. 44, 3. 9. 

45, 22. 56, 27. 



vesanus 20, 24. 

via 15, 21. 20, 10. 23, 1. 54, 2. 

55, 18. (Christi) 13, 16. (humili- 

tatis) 47, 9. (scripturarum) 11, 8. 
vinculum (amoris) 22, 16. (-a legis) 

6, 10. 
vindicare 35, 26. 
vindicta 36, 25. 

virgo (Maria) 46, 29. 47, 1. 58. 3. 
virtus (dei) 40, 13. (-es Christi) 58, 14. 
visibüis 41, 22. 46, 4. 55, 27. 56, 28. 
vita 3, 28. 13, 4. 14, 30. 30, 5. 

6. 12. 32, 10. 12. 33, 1. 8. 39, 25. 

46, 4. 51, 10. 59, 22. (aeterna) 

46, 5. 51, 18. 57, 14. 60, 22. 

(christiana) 1, 11. (fidei) 22, 29. 

(futura) 56, 5. (no va) 40, 24. 46, 19. 

(sempiterna) 52, 21. (spiritalis) 46, 

19. 49, 10. 
Vitium 15, 30. 

vivere(camaliter)46, 22. (recte)36, 1. 
vivificare 35, 5. 
vocare (deus) 34, 5. 
Volumen 5, 2. 17, 7. (caeli) 4, 2. 

(-a divinarum litterarum) 9, 6. 

(haeretici) 14, 25. 
voluntas 2, 3. 10, 12. 26, 7. 36, 

12. 23. 37, 14. 
vorago 32, 3. 
Votum 16, 23. 
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